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Morgen -Ausgabe.
__ 1. Matt . _

Wegs « des Gstssfestes esftissittt dis
nächste Arrsgttde esst am Ms « sSag » «chmMag.

Das Auferstehuugsftst.
Ostern , Ostern , Frühlingswehen!
Ostern , Ostern , Auferstehen
Aus der tiefen Grabesnacht!

So besingt Max v. Schenckendorff das Osterfest, indem
er das Frühlingsfest , wie es unsere heidnischen Vor¬
fahren begingen, mit der schmerzvollen und glorreichen
Crinnevungsfeier an den Versöhnungstod und die Auf¬
erstehung Christi in innigen Zusammenhang bringt.
Und dieser natürliche Zusammenhang des Hauptfestes
ver Christenheit mit dem Wechsel dex Jahreszeit aus
tvinterticher, stürmischer Nacht und Kälte in die sommer¬
liche Helle und Wärme macht sich auch heute noch jedem
bemerkbar, wenn auch die Erinnerung an das Qstavafest
ber alten Germanen längst vor der kirchlichen Bedeutung
bes Festes zurückgetreten ist. Niemand vermag -sich der
Harmonie zu entziehen, die das Zusammenklingen der
Osterglocken, welche die Auferstehung Christi verkünden,
wir dem Lockruf der wieder auferst-ehend-en Natur uns
bietet. Und wenn dieser Lockruf zurzeit auch noch be¬
scheiden klingt, wir wissen doch, daß einem unabänder¬
lichen Naturgesetz zufolge auf den bangen Winter des
Mißvergnügens der Hoffnung kündende Frühling folgen
wuß, und daß der Sommer die Früchte reifen lassen
brird, die der Frühling uns verheißt.

. Das Fest der Auferstehung ist uns das Osterfest,
chcht nur der Auferstehung im kirchlich religiösen Sinne,
nicht nur der Auserstehung der Natur , sondern auch zu¬
gleich der Auferstehung des Menschen, der Auferstehung
nns Mißmut und Verzagtheit, aus den Mühen und der
^oot. aus dem abspannenden Einerlei des Alltags . „Sie
leiern die Auferstehung des Herrn , denn sie sind selber
nuferstanden aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern,
wis Handwerks- und Gewerbesbanden, aus dem Druck
bon Giebeln und. Dächern, aus der Straßen quetschender
Enge, aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht sind sie alle
nns Licht gebracht."

In der Tat , cs hieße dem Gedanken und dem
fiesen des Osterfestes nur unvollkommen gerecht werden,
wenn man in ihm noch den Ausdruck der Hoffnung auf

neues, besseres Leben nach dem Tode erblicken wollte,
stür den weltumwälzenden Beruf des Christentums, für

Aufgabe, die es zu erfüllen hatte und hat , ist nicht
M Tod Christi von entscheidenderBedeutung gewesen,
!c>ndern das Werk, das er lebend und sterbend vollbracht.

Tie unerschütterliche Zuversicht, mit der die Anhänger
des Christentums die neue Lehre verkündiglen und ihr
Leben für sie einsetzten, erwuchs aus dem festen Glauben,
daß der Heiland nicht mit dem Tode geendet hatte,
sondern daß _ er fortlebte in seinem Tun und seinen
Werken. Diese Gewißheit, daß das , was wir tun und
schaffen, nicht nur für die kurze Spanne dieses vergäng¬
lichen Lebens geschaffen worden ist, sondern daß jedes
treu und gewissenhaft vollbrachte Tagewerk weit hinaus
über die Zeit unseres Lebens Früchte trägt , daß es fort¬
lebt in unseren Kindern , in unserem Volke, in der Ent¬
wicklung der Menschheit überhaupt , diese Gewißheit
haben auch wir.

, Aber nicht nur für unser persönliches Leben und
Wirken, sondern auch in den Kämpfen auf dem Gebiete
des politischen, sozialen und wirtschaftlichen Lebens er¬
wächst uns aus diesem festen Glauben , daß früher oder
später auf die Saat die Zeit der Ernte folgt, ein reicher
Trost und die Zuversicht, daß .auch aus den Irrungen
und Wirrungen der kampfbewegten Gegenwart , die uns
vor so viel neue politische und soziale Probleme gestellt
hat, dereinst nach der Gärung die Klärung , der heiß er¬
sehnte soziale Friede hervorgehen wird . Vielleicht nicht
der Friede, wie ihn die Optimisten erhoffen, nicht jener
Zustand der Volks- und Weltverbrüderung , wie ihn die
Phantasten als Zukunfts-ideal erträumen . Wer wenn
auch die alte Wahrheit „Mensch sein, heißt Kämpfer
fein", in absehbarer Zeit schwerlich einer neuen Wahr¬
heit weichen wird , so lehrt nns doch die Entwicklungs¬
geschichte der Menschheit, daß diese Entwicklung einen
Fortschritt darstellt.

Und wenn wir wahrnehmen, daß die Formen dieser
Kämpfe, nicht nur der politischen Kümpfe innevhalb- der
Nationen , sondern auch der blutigen Auseinandersetzun¬
gen zwischen verschiedenen Völkern, so weit es sich um
zivilisierte Nationen handelt , mildere und humanere
geworden sind, weshalb sollten.,wir nicht hoffen dürfen,
daß wir uns auch hier auf dem Wege eines zwar lang¬
samen, aber unaufhaltsamen Fortschritts befinden. Wes¬
halb sollte der Gedanke so abenteuerlich sein, daß jene
Bewegung, welche in wachsendem Maße den Appell an
das Schwert durch eine schiedsgerichtliche Verständigung
zu ersetzen sucht, auch fürder an Kraft und Erfolgen ge¬winnt?

Vielleicht könnte der eine oder der andere meinen,
daß eine Zeit , in der seit länger denn Jahresfrist ein
mörderischer Krieg tobt, dessen Ende nicht abzusehen ist.
für solche Friedensgedanken wenig geeignet sei. Aber
gerade die Greuel des Krieges in Ostasien sind geeignet,
uns die Verwerflichkeit einer öden Eroberungspolitik,
um ein goldenes Wort des deutschen Kaisers zu ge¬
brauchen, vor die Augen zu führen, und -die Friedens¬
sehnsucht der Nationen wie ihren Willen, sich die Seg¬
nungen des goldenen Friedens zu sichern, machtvoll zu
verstärken.

Politische Wochenschau.
Das Osterfest  fällt in diesem Jahre so spät, -daß

der Frühling eigenllich reichlich Zeit gehabt hätte , für
Mtes Osterwetter Sorge zu tragen . Bisher hatte sich
aber der April als der launischeste aller Monate bewährt,
und in den lebten Tagen wehte ein Lüftchen, das sehr
„lenzfrisch" anmutete . Hoffentlich entschädigt er uns
wenigstens für die bisherigen Aprilunbilden durch zwei
ungetrübte Ostertage.

Auch auf dem Gebiet -der Politik , sowohl der inneren
wie der äußeren, können wir gut Wetter gebrauchen.
Reichstag und preußisches Abgeordnetenhaus, die beide
noch manche harte Nuß zu knacken haben -werden-, bevor
sie sich der Sommerruhe erfreuen dürfen, treten zwar
erst am 10. Mai wieder zusammen. Wer die Berg»
gesetzkommifsion des preußischen Abgeordnetenhauses
nimmt ihre Arbeit schon ani 4. Mai auf , um den Bericht
über das heiß umstrittene Bergarbeiters  chu tz.
g e se tz fertig zu stellen, und vor diesem Zeitpunkt wird
schon hinter -den Kulissen gearbeitet werdeir, um, wenn
möglich, einen Ausweg aus den schweren Berggesetznöten
zu finden.

Auch der Wetterbericht aus S ü d w e st a f r i k a
lautet noch keineswegs sonderlich günstig, und das Baro¬
meter scheint dort auf „Veränderlich" zu stehen. Denn
während uns schon vor Wochen in offiziösen Auslassun-
gen -versichert worden ist, daß die Zeit der Kämpfe auf
der blutgetränkten „roten Erde " unseres kolonialen
Schmerzenskindes vorüber sei, bekommen wir fast Tag
für Tag durch unerschöpfliche Verlustlisten die schlagen-
den Beweise dafür , daß unsere rebellischen schwarzen
Landsleute noch keineswegs aus dem letzten Lochs
pfeifen.

Auch der Zeiger des Barometers , welches wir an der
französischen Grenze aufgestellt haben, hat zwar hin und
wieder Ansätze gemacht, als ob er von der Rubrik
„Sturm " zu jenen hinüberspringen wollte, welche „auf-
klärend" und „heiter" lauten , aber er blieb auf halbem
Wege bei „veränderlich" stehen. Zwar ist der französische
Minister des Äußeren, Herr Delcassä, der bei dem vor
Jahresfrist erfolgten Wschluß des M a r o kko - A b.
ko m m e n s mit England der deutschen Regierung
gegenüber den großen Schweiger zu spielen versuchte,
setzt außerordentlich- redselig geworden. Wer man
täuscht sich in Frankreich, wenn man glaubt, mit einer
Anzahl unverbindlicher Redensarten einen unentschuld-
baren Verstoß wider die internationale Schicklichkeit gut-
machen zu können. Man wird in Frankreich doch noch
ganz andere, Register aufziehen müssen, ehe die deutsche
Regierung sich entschließt, die marokkanische Unstimmi-g-'
keit als beseitigt zu betrachten, und bis dahin wird
Deutschland in Marokko seinen eigenen Weg fortschreiten,
unbekümmert darum , ob dies den Politikern an der

Femlleton»
Ein- und Ausfälle.

(3?ü r das „Wst e s b a d e n e r T a g b l a t t".)
Von Joseph Kaisler.

Ostern!
Ostern ! Das Wort ist voll Lichtjubel und Früh-

Mgssreude. Blaue Veilchen, weiße Gewänder uuo
Agende Glocken. Und etwas von kindlicher Hoffnung,
?ü.tt muß sich alles, , alles wenden. Der Erde, die in
totigeitber Blumenfehnsucht zittert , entsteigt es wie ein

.?chver Rausch. Und umschmeichelt das verschlossensteHerz
M werbendem Wehen, taucht den kühlsten Kopf in be-
^vende Glut . Wie.ein verjüngender Trank ist die neue
Forme und treibt das Blut in übermütigen Stürmen.

dch junge Frühlingsluft ist wie ein röstlich heilendes
ef-u ' in^dem man die schmerzenden Winterwundcu ver-

„ Tausend Stimmen werden wieder wach — leise,
süßer Erinnerung beschwert, laute , volle, reicher Er-

mifting gewiß. Und lachen und locken. Wie sind des
^bens Feste so schön!

Ostern : Wozu eigentlich die ewigen Feste sind? Der
--Me Hohn ! Als ob man nicht so schon genug Ärger
üpu ' i^cft der Auferstehung und Verklärung. Eine
^ tte Verklärung , die vor Schnupfen und Katarrh nicht
UI den Augen sieht. Sicher hat der Schneider nieinen

E ^ n Anzug nicht rechtzeitig fertig . Vor Ostern ist ja
-es verrückt. Meine Frau muß natürlich einen neuen

Mz haben, als ob ich nicht sicher wüßte, daß er ihr am
ßu r - O^ ^Mag verregnet Nstrd. Und der Bengel, der
Wa  infame, !wird natürlich auch »wieder nicht versetzt
der n- Ein netter Osterhase das ! Nun fängt auch

c alte Kontrolleur seine botanischen Exkursionen wieder
des 1,nb  der Meyer muß natürlich- radeln ! So geht auch
D . klemütliche Skat flöten. Dafür kann, ich- mich in der
ê ,-" ^nig arr den alten, langweiligen Geschichtchcn vom
Uüen Veilchen und Finkengedudel ärgern . Wozu lebt

eigentlich. Der Teufel soll Ostern holen!

Die Frage.
Peter batte von einer der Feen, die an seiner Wiege

standen .und dem Kinde Gutes ,und Böses mitgaben, ein
sonderbares Geschenk empfangen. Er sollte einmal in
seinem Leben eine Frage an die Zukunft tun dürfen, und
sie nmßte ihm beantwortet werden.

Peter war sehr stolz auf diese Gabe, die er vor allen
andern Sterblichen^ voraus hatte, und seit er denken
konnte, war sein Streben darauf gerichtet, die Frage
richtig und im rechten Augenblick zu stellen. Nicht an
eine Kleinigkeit wollte er die kostbare Zauberkraft ver¬
schwendest. Zuerst wollte er erkennen, was des Lebens
Sinn war, was den eigentlichen Inhalt seines Lebens
ausmachen sollte, was das Entscheidende für den Menschen
im Leben wäre. Erst in dieser obersten, wichtigsten Sache
seines Lebens wollte eb die -Frage an die Zukunft stellen
und nach der Antwort seine Entschlüsse einrichten. So
konnte es ihm nicht fehlen, daß er in der Hauptsache-den
Sieg über das Leben errang , glücklich würde. So ernst
hütete Peter seine Gabe.

Er widerstand m den Tagen der Prüftingsangst vor
den: Witurium siegreich der drängenden Frage in
seinem Innern , ob er wohl durchsallen würde oder nicht.
Damals - meinte er, es wäre wichtiger, wenn er später
eine Frau nehmen wollte, zu fragen , ob sie ihn glücklich
machen würde. Ais er aber heiratetE, war er von dem
Glück, das kommen müßte, so überzeugt, -daß er jede
Frage überflüssig fand. Und nach mancherlei Ver¬
suchungen widerstand er siegreich. Es kamen sorgen¬
volle Augenblicke, in denen es ihn drängte , über die Zu¬
kunft seines Kindes die Frage zu tun , und als einmal
ini Mististerium eine Ernennungsfrage , die ihn nahe an¬
ging, wochenlang unentschieden blieb, wäre er fast unter¬
legen. Dennoch blieb er fest-und hielt sein Fragerecht in
hochcrhobenenHänden wie ein heiliges Gut.

Da wurde er schwer krank. Äu den Mienen der
Ärzte sah er, daß er zwischen Leben und Tod lag. Qual¬
volle Angst befiel ihn und hundertmal in langer Nackt
wollte er die fiebertrockeneuLippen zu seiner Frage an
die Zukunft öffnen-: Werde ich sterben müssen? Wer

'm letzten Augenblick versagte ihn: jedesmal die Kraft.
Er fürchtete sich vor der Antwort . Er lvollte nicht wissen,
nicht jede Hoffnung aufgeben müssen. So starb er.
Man konnte ihm ' die festverklammerten Hände nicht zu
friedvoller Geberde lösen. Sie hielten im starren
Krainpf sein Fragerecht.

Kaum eme Straße , m der nicht ein Haus abge-
brochen wurde, llnd immer dabei ein Hause Neugieriger
der sich an den stürzenden Trümmern freut . Etwas von
der menschlrchen Zerstörungsfreude , dem dunklen Trieb,
der sich an der Vernichtung ergötzt, wird da lebendig

llnd doch ist es manchmal, als stürbe da ein lebendiges
Wesen, mifl dem man eher Mitleid haben müßte. Müde,
resigniert, sinken bei dem einen Hause gleich- ganze
Mauern mürbe in Trümmer , als wäre es froh, von dem
langen, undankbaren Dienst der Menschenhut endlich er-
lost zu sein. Das andere scheint der Zerstörung trotzig
widerstehen zu wollen. Jeder Fensterpfeiler ist wie eine
kleine Trutzfestung, die sich erst iiach heftigen Angriffen
widerwillig ergibt. Und merkwürdige Bilder brinat
dieser Kampf. ^
. ®a. liegt durch die eingeschlagene Fassadenwand nun

ein kleines Zrmmerchen allen Augen offen, das sicher von
der Außeiiwelt immer sorgfältig abgeschlossen war . An
der dunkelgrünen Tapete mit den gelben altmodischn
Blumenmustern sind iiach deutlich die Stellen zu er-
kennen, wo die Bilder hingen , die Möbel an der Wand
standen. Nach allem ein Altmädchenzimmer, das sicki
nun entsetzlich schämt, aus seiner -dämmerigen Heimlich,
kett an die grelle, allen zugängliche Nacktheit verratwi m
fein. 0

Dort liegt ein Prunksalon offen, der mit den Fetzen
seiner roten Seidentapeten , den Resten der Goldleisten
an den Wanden sich freut , noch im Sterben einmal tun
zu können, was -er ein Leben lang tat — zu protzen

Wenig später und ' niemand erkennt mehr aus dem
Trummerha -ufen den einen, den andern . — Häuser- und
Menichenschicksal!



Seit * 2. Soritttag, 28 . Apxil 18V3._ Wiesbrrdsrrsr TKg!r1E . _ M«v«e,t-Atts««ke> i . Älatt . N».
Seine und vor allem Herrn Delcaffs Beklemmungen
verursacht. . '. ..

Ter arme Herr DelcaM ! Er hielt sich bisher nicht
-mir selbst für einer: großen Diplomaten , sondern ganz
Frankreich schätzte den Minister M Zweibundes also
ein. Jetzt aber hat das diplomatische Prestige des
Ministers des Auswärtigen so stark gelitten, daß es in
der letzten K a m m e r v e r h a n d l u n g der veremten
Anstrengungen des Ministerpräsidenten Rouvier  und
der republikanischen Regierungspartei bedurfte, um
Herrn Delcasses Niederlage wenigstens äußerlich nach
Möglichkeit zu vertuschen, und ihn so noch einmal , vor
dem Sturze zu bewahren. Die Position des Kabinetts
Rouvier , welchem Las Schreckgespenst des noch immer
unaufgeklärten T a mbur in i - KompI o tts und
sie Arbeiterunruh cn in Lirno  g es  auch sonst
Sorgen gesiü-g verursachen, hat freilich durch Herrn
Delcassas Mißerfolg nicht an Festigkeit gewonnen.

Unter diesen U-Mständer: fehlt es dem geplagten
Minister des Auswärtigen gerade noch, daß jetzt auch
die s ap a n i s che Re g i e rn n g den ^ Franzosen
Schwierigkeiten macht infolge der anscheinend etwas
weitgehenden Gastfreundschaft, welche die Flotte
R o s chd j e st w e n s k p s in den franMDhen . Häfen
gefunden hat . Das könnte ' Frankreich gerade noch
fehlen, daß der unselige ostastatische Krieg, der den Wert
der Allianz mit Rußland auf der: Nullpunkt degradiert

-hat, jetzt noch diplomatische ASM,tilgen mit sich
brächte ' Die russische Flotte hat unterdetz ihren Weg
bisher ungefährdet fortgesetzt, aber mit der angesagten
Seeschlacht scheinen sich weder Roschdjestwensky noch
Togo beeilen zu wollen.

Während auf dem Kriegsschauplatzin den chinesischen
Gewässern und in der Mandschurei zurzeit -verhältnis¬
mäßige Ruhe- herrscht, geht es auf dem innervussrschen
Kriegsschauplatz  desto lebhafter zu, und der
Telegraph bringt uns , obwohl die russische Zensur nt
solchen Dingen eine große „Zurückhaltung" an den Tag
legt, in bunter Reihenfolge Nachrichten über Unruhen,
Verschwörungen und Ättentate , welche zeigen, daß die
innere Krisis ungeschwächt foribesteht.

Auch in Italien  kriselt es wieder einmal , aber
der erneute Streik der Eisenb -a Huer  ist dies¬
mal noch schneller gescheitert als das letzte Mal . Auch
in Serbien  kriselt es schon wieder —. in Ungarn
noch immer!

J \x den UorMen in Knnoges.
8. Paris , 19. April . *)

Es ist kaum einem Ministerium der dritten Republik
erwart geblieben, in einem- durch bedrohliche Zwischen¬
fälle akut gewordenen Konflikte zwischen Lohnherren
und Arbeitern eingreisen zu müssen. Und vielen Re¬
gierungen ist bäte trotz aller aufrichtigen Bemühungen,
unparteilich und versöhnlich aufzutreien , ein Unglück
passiert. ES hat nun ganz den Anschein, als sollten
sich die Vorfälle in Limoges, obgleich das Mmrsterrum
Rouvier aus der Jnterpellationsdebatts am Dwnstag
in der Kammer siegreich hervorgegangen ist, auch für
dieses verhängnisvoll gestalten, da es von Sozialisten,
sozialistischen Radikalen und auch einem starken Bruch¬
teile der Radikalen wegen seiner Haltung und ferner
Erklärungen überaus heftig angegriffen mrd bedroht
wird . , „ , .

Die ruhige und sachliche Prüfung der tief bedauer¬
lichen Ereignisse in der sonst so ruhigen Jndusirrestadt

Departements Kaute-Vienne läht ja freilich eunge
Aussstzungen an dem Vorgehen der Behörden und dem
Verhalten der Regiernngsorgane nicht unberechtigt er-
scheinen, führt aber in der Hauptfrage zu dem Evgeb-

Wegen der 1 Feiertage verspätet. Die Red.

Nisse, daß die Wendung des Zwistes zur blutigen
Tragödie den Aufreizern der Arbeiter zur Last zu legen
ist. ‘ Wie liegt der Fall ? — Die Porzellanarbeiter von
Limoges, die einen sehr auskömmlichen Lohn erhalten,
hatten sich über einer: Werkmeister der größten Manu¬
faktur der Stadt , Gebrüder Haviland , _ erneu gewissen
Penaud , zu beklagen, der den van ihm abhängrgeu
Frauen und Mädchen gegenüber sich sehr unwürdig
aufgeführt haben soll. Ihre hierauf abzielenden Be-
schwsrden -wurden aber voir den Herren ^ Havstanö
zweifellos zu schroff abgewiesen, da sie nicht -emmal
auf eine Prüfung derselben eingeher: wollten. Dress
Haltung rief unter den Parzellanmalern eine starke
Aufregung hervor und veranlaßte einen Ausstand dieser.
Die Bewegun-g nahm bald einen sehr heftigen Charakter
an, da -auch politische Leidenschaften sich dabei geltend
rnachten; die sehr sozialistische Arbeiterbovolkerung
empfand nämlich die Berufung des unter dem,MimPe-
rium Co-mbes wegen gewisser Kundgebungen m ferner
früheren Garnison Clermont -Ferrand gematzregelten
Generals Tonrnier zum Komm-andanten des Armee¬
korps, das in Limoges sein Hauptquartier hat , als eine
persönliche Hercrusfor-devung und h-atte schon vor dem
Konflikte in ' der Manufaktur Haviland sich zu heftigen
Kundgebungen gegen den General , der sich dagegen der
-Sympathien der "stark rnelinistisch, selbst antirepublika¬
nisch angehauchten MbrikantSn der Stadt erfreut , fort-
reißen lassen.

Unter solchen Vorbedingungen artete die von den
berufsmäßigen Artet,eraufhetzern überdies sorgsam ge¬
schürte Bewegung schnell zu einer Revolte aus , -dre von
der sozialistischen Stadtverwaltung mit dem Abgeord¬
neten Lab-uMre als Maire -an der Spitze, wenn auch
vielleicht nicht offen gefördert, so doch jedenfalls nrchr
mit der nötigen Energie einged-ämmt wurde . Anderer¬
seits gefielen sich die Fabrikanten , vor allem die Herren
Haviland , in einer so ausgesprochen herrischen und jedem
Einlenken unzugänglichen Haltung , -daß -die Sage sich
von Tag zu Tag verschlimmerte. Als dann die Indu¬
striellen' ihre Drohung einer „lock out " verwirklichten
und nach einer von der Regierung nur rmt Mühe durch-
ge'etzten Mtüttdigen Wartefrist chre Fabrrkm schlossen,
wodurch 20 000 Arbeiter ausgesperrt wurden , brach dre
offene Revolte aus . Seit vergangenen Samstag folgten
sich Einbrüche von bewaffneter: Banden , die, wie stets
bei derartigen Anlässen, nur wenige wahre Arteter
unter sich zählten, in die Manufakturen , B-rand-strftungen,
Plünderungen dorr Waffenläden und Zusammenstöße mit
der Polizei ununterbrochen- wobei die Herren Havuand,
die .amerikanische Staatsbürger find, durch Hissen des
Sternenbanners rmd das . Verlangen , von Truppen ge¬
schützt zu werden, die wilde Erregung noch steigerten.

Am Montag kam es dann W -dem mit Schrecke::
Vorausgefeh-enen, einem blutiger: "straßenkampfe zwr-
schen der Menge, die die verhafteten Plünderer vor:
Wafienläden gewaltsam befreien wollte und Barrikade ::
errichtete, und -den zur Herstellung der Ordnung -cnrs-
aebotenen Truppen , Lei denen zwei Arberter getötet,
sechs Mer und mehr als fünfzig . lerchter verletzt
wurden, während von der: Soldaten gleichfalls mehr als
60 teilweise sehr bedenklich verwundet wurden , und
seitdem grollt die Revolte dumpf in der plötzlich ver¬
ödeten Stadt weiter.

Herr Rouvier hat eine eingehende Untersuchung zur
Feststellung aller Verantwortungen , auch der der Fabri¬
kanten, versprochen. Vielleicht hätte er La durch den
Präfekten vorher etwas ausrichten lassen können, da
es sich doch um keine heiklen Ärtetsdiszlplin - oder
Lohnstreitigkeiten, sondern um eine moralische" Forde-
runa der Arbeiter handelte. Jedenfalls hab-en rpm dre
Sozialisten , als dem Fürsprecher und VerterdMr der
„Arbeitertyrannen " und des auf seme „Vorrechte be-
stch-enden Kapitalismus , die Gesölgschaft endgultrg ge¬
kündigt und gefährden so seine Stellurrg schwer.

Deutsches Reich.
* Vcrschiedeucs zur lippefche« Frage . Der Graf-

regcnt von Lippe bleibt seiner früheren Haltung treu.
Er hat, dem „Franks . Gen.-Anz." zufolge, Sie Einladung
des Kaisers wie zur Einweihung des Domes, so auch
zu den Vermählungsfeierlichkeiten bes deutschen Krön«
priNzcn mit dem Ausdruck feines Bedauerns abgelehnt«
— D ie E r le d ig un g d es lippeschen  E r b f o I g -e*
st rei  t e s dürfte durch den Tod des Reichsgerrchts-
präsiSenten vr . Gutbrod  auch eine Verzögerung er¬
leiden. Der Verstorbene -war Vorsitzender des zur Ent¬
scheidung der Erbsolgefrage gebildeten Gerichtshofes -und
hatte sich noch aus dem Krankenlager mit den Akten dieser
Streitsache -befaßt. Der neue Präsident des Reichsgerichts
wird Zeit gebrauchen, um sich mit 'dem umfangreiche»
AkteuMaterial vertraut zu machen. — Der „Lippe-scheu
Landesztg." wird zum lippeschen Thronfolgestreit aus
amtlicher Quelle gemeldet: Auf die Antwort der Rechts¬
vertreter des Grafregenten auf Sen ersten schaumlburg-
lippescherr Schriftsatz haben die Anwälte Dück-eburgs in
-diesen Tagen ihre Antwort beim Reichsgericht eingereicht.
llber den Inhalt der Schrift ist Genaueres nicht bekannt
geworden. Nach Ablauf von sechs Wochen wird die Ltnie
Lippe-Biesterfeld ihre letzte Antwort einreichen. Ur¬
sprünglich -bestand bei den Biesierfeldschen Anwälten drö
-ALückt. au: die zweite Bück-eb-urgsche Erwiderung zu

Aus Ktudt und Land.
Wi « s -bad -en,  28 . April,

Die Woche.
Der Sturmlaus gegen die neue Bauordnung

hat begonnen. Es wurde schweres GelsOütz aufgefahren
und manche Bresche geschossen, dennoch erscheint es zwH-
selhaft, ob di« Paragraphenf -stung genommen wird . Dse
Angegrisferten haben eine günstigere Position als dr-e
Angreisenden, sie brauchen sich nur auf den StandpuMl
zu stellen: „Kein Mensch muß müssen, und eine Behörde,
die eine Verordnung erlassen hat, mutz -ist recht rftfll
müssen", und der Sieg ist z-wÄfellos ihr ; das
wird umsonst verschossen. Die Proiestver 'ammlung V«
alle Härten der neuen Bauordnung au'sgsdeckt, sie W
dann eine Siesolütion gefaßt, wie das immer bei Protech
versa-mwlnngen geschieht, und das übrige muß sie dem
Polizeipräsidenten überlassen. Der Her: Polrzetprast-
dent hat wiederholt zu erkennen gegeben, daß er gew

(Nachdruck verbmen.)

Ostern 1905.
Diesmal gibt's zur frohen Feier

Reichlich Schiller-  Oster-Eier,
Alles „schillert"  im Gehege!
Scharrt nur -an das bunt Gelege:
SchillerE -ücher, -Büsten, -Bilder,
Schiller -Münzen , -Broschen, -Schilder,
Schiller -Nadeln , Schiller-Fächer,
Schiller-Gläser, -Tassen, -Becher,
Schiller-Locken und Attrappen,
Schill-er-Bbrsen , Schiller-Mappen,
SchÄer -Briespapier urid -Kärtchen,
Schiller -Kuchen, Schiller-Törtchen,
Schiller-Teller -und so fort.
Schiller Hier und Schiller dort!
A ufer standen  groß und m-ächttg
(Stelleüweise auch- -verdächtig,
Doch das ist uns einerlei)
J !t die Schiller-Schwärmerei!
Hoch und Nieder, -alt und- jung
Schwim-mt jetzt in Begeisterung,
Und sogar der O ste r h a se
Huldigt Schiller voll Ekstase'

„Ein Ostern exquisiter Art ", ,
Spricht Bebel,  streichend fernen Bart,
„Gewonnen habe ich mit Glanz
(Zunächst in unterster Instanz)
Den Streit um K o l lm (ntn | Million,
Die Hälfte kriege ich -davon!
Auch ferner sieg' ich jeden Falles . —
-Am Golde hängt, zum Golde drängt -doch alles!

Froh schmunzelt „Sr mp l i z i s stm u s ,
Weil er nicht brummen , nicht zahlen muß,
Vielmehr durch-Freispruch iri beiden Prozessen
Bedeutend gefördert sieht seine J -nteressen.
Er dankt -mit lautem Triumphgeschret
Für das Reklame - O ste r - E '

Wer aber gar nicht jubelt und lacht,
Wer -weint und -stöhnt, das ist — Frau K i acht,
Die anonyme Briefsch-reiberrn , ,
Für die nun Glück und Freude dahrn!
Während die anderen Damen sich sonnen,
Ist hinter Gittern sie eingesponnen,
Während die Freundinnen weit und breit
Tragen zur Schau das neue Kleid,
In dem neuen Jackett promenieren,
Mit dem neuen Hut paradiererr,
Muß sie sitzen im Bützerge-wand,
In dumpfe, enge Zelle gebarrnt!
Sie jammert und klagt voll Gram und morgen
Nie -wird sie vergesserr-den O-stermorgen!

„O weh! o -weh!",
Spricht D e l c a ss 6 ,
„Kein Aufersteh'n,
Ein Niederge-H'n
Mir Ostern bringt!
Mein Ans-eh'n sinkt,
Der Boden schwankt,
Mein -Sessel 'waukt,
Ich -stolp're, ich stürze
Wohl schon in Kürze
llber das fa u l e M a r o kko - Er!
Schwer rächt -sich meine Tölpelei !"

-Zeichen des Lenzes, -wohin man sieht,
-Überall regt sich Bildung und Streben,
Wonniges Ahnen -uns Deutsche durchzieht,
Daß wir am Ende doch- noch erleben
lGr-oße R e f o r m e n im Eisenbahnwesen,
Wovon so larig-e schon zu lesen!"

„Wieder ein trübes - Ostern !" spricht
Kaiser Franz Joseph  bitter,
„Will denn in meinen Landen mcht
Legen sich das Gewitter ?.

Diese Erregungen immerzu!
Mem -als Freude und Friede!
Sehne mich nach Erholung und Ruh ,
Mn des Regiereus jetzt müde!"

„Noch sch-limmer geht mir 's"
Spricht Nikolaus,
„Ich traue mich gar nicht
-Zum Hause hinaus!
Bin überall
Won Bomben bedroht,
Es lauern auf mich
Der Haß und der Tod!

Meine Ruh ' ist hin,
Mein Herz ist schrver,
Ich finde sie nimmer
Und nimmermehr !"

Was ist denn mit dem kleinen Franz?
Der Junge kommt daher in Glanz.
Er hält die Nase in der Lust
Und hört nur , -wenn man „Herr rhu ruft,
Er sieht die Kleinen kaum noch- an
Und gibt sich wie ein großer Mann!
Wie fein frisiert Hat er das Haar!
Ja , Handschuh trägt der Herr sogar!
Was ist denn wohl mit dem passiert?
Ganz einfach: Franz ward konfirmiert!

WiHg.

-Absicht, ans die zweite BückeburgscheErwiderung zü
sch-wc-ig-en. Diese Absicht wird nicht ausgeführt , weil es
als sicher gilt, daß es den Schaumburgern gelungen ist,
neue Mo-mente in >den Streit -zu bringen , die von Be¬
deutung werden könnten.

* Bestimmungen über die Sonntagsruhe . Be: der
int Reichsamt des Innern vorbereiteten Umänderung der
Bestinr-mung-en über die Sonntagsruhe handelt es sich,
einer Zeitungsmeldung zufolge, im wesentlichen darum,
die bisherigen , teilweise von einander abweichend«:
Bundesratsverordnungen über Ausnahmen von den all-
gemestven Sonntagsrnhe -BestimmungeN in ein möglichst
estrheitliches System zu bringen und verschiedene, nament¬
lich von der Geschäftswelt unliebsam -empfundene „Un-
stin'imig-keiten" zu beseitigen.

* Rundschau int Reichs. Die D ur chw andernn g
v o u x « f fischen Arbeiter  lt über Wierus-zow nach
'dem Westen Deutschlands war , nach Mitteilungen eines
Posen er Blattes , in diesem Frühjahr be-deutend stärker
als in de« Vorjahren . Seit etwa drei Wochen sind un-
-nefähr 80 000 Männer , Frauen und Mädchen aus Ruß¬
land von dem dortigen Bahnhofe nach 'dem Wösten ab¬
gereist; an einzelnen Tagen war der Andrang so starr,
daß sowohl des Mittags , als arrch des Abends Extrazü -ge
eingelegt werden mutzten. Noch jetzt sieht man zu jedem
abgehenden Zuge Scharen von Arbeitern nach-dem Bahn¬
höfe wandern.

Ein allgemeiner polnischer K au s-
manustag  soll , nach «dem P-vsener Polenb-latt , an:
30. April in Gnesen  abgehalten werden.

„Nichts Besseres", spricht Herr Kur: z, „weiß K
" an Feiertagen,,
Als ein Gespräch von Krieg und Kriegs-geschre:,
Wem: auch auf dem Meer -und in der Mandschure:
Sich Russen und Japaner schlagen.
Mar: übt Kritik, man spricht sich kräftig aus,
Kommt eifervoll ins -Disputieren , Strerte ::,
Dann kehrt man abends froh nach Hans
Und segnet Fried ' und Friedenszerteu !"



Do . 181 . Msrges -Arrsgsbr . 1. Dlatt . WiesKadeNSr TagblM ._ Kormtag , 33 . Ayvtt 1805. _ feite  s.
ftetseit ist, „etwa sich Herausstellen -Le Härten der neuen
BaupoliFeiordnung zu mildern " . Wenn die Stüdtv -er-
vrdneien -BepsamMlung und der Magistrat sich an dem
Kampfe gegen die Bauordnung beteiligen — die evstere
wind es gewiß tun , ob es der Magistrat tut , ist vor¬
läufig zu bezweifeln —, dann wird wohl über kurz oder
lang die angegriffene Verordnung in revidierter Aus¬
gabe erscheinen. Der „Haus - und Grundbefitzer ^Verein"
wird gerne bereit fein , dem Herrn Polizeipräsidenten
die mühevolle und undankbare Arbeit der Revision vor¬
zunehmen, ' wenn ich Polizeipräsident wäre , machte ich
es wie weiland Pontius Pilatus : Ich 'wasche meine
Hanide in Unschuld ! Nun sehet ihr zu!

Die stille Karwoche  ist vorüber . Sie heißt näm¬
lich immer noch die „stille Woche", obwohl , abgesehen
vielleicht vom Karfreitag , wo nicht getanzt , nichts , Lästi¬
ges gespielt werden darf , wenig nur von Stille zu spüren
ist. Uüd heute ist Ostern , das Lichtfest. Die alten Ger¬
manen haben schon das Osterfest gefeiert , freilich - in ihrer
heidnischen Weise . Dann kamen die Christen ins Land,
und mit den heiligen Eichen Wodans verschwanden die
heidnischen Sitten unserer Vorfahren , oder vielmehr sie
wurden zum großen Teil verchristlicht . Denn so ganz
konnten unsere wackeren Vorfahren ihre alten , lieben
und in ihrem Sinne auch heiligen Gebräuche nicht auf-
geben, die ihnen in Fleisch und Blut . übergcgangen
waren , und die Leute , die den Apostel Winfried üieder-
schkugen, weil er gar zu sehr gegen ihre Götter predigte,
waren Mannes genug , ihre sinnvollen Feste , zu vertcidi-
gen . Der Gott , der sie gewinnen wollte , mußte seine
Feiertage schon nach den ihrigen einrichten . Und er
iat 's , und so sind sie Christen geworden , uüd darum ist
für uns Christus am Tage des der Göttin Ostara ge¬
widmeten Festes der Frühlingstag - und Nachtgleichc von
den Toten anferstan 'den . . .

Pilalus hatte seine Hände vor dem Volk gewaschen
uüd gesagt : „Ich bin unschuldig an dem Blut dieses Ge¬
rechten. Sehet ihr zu !" Das Volk aber schrie: „Sein
Blut kömine über uns und unsere Kinder !" und sie er¬
hielten ihn , daß sie ihn ans Kreuz schlügen - - -

Er war ans Kreüz geschlagen ; zwischen^Zwei Mör¬
dern hatte er seine Seele ausgehaucht . Es ist vollbracht.
Schwere Wollen verdunkelten die Sonne , Blitze zuckten
Aber Gölgatha und der Donner rollte . Das war das
Sie üben eines Großen . Scheu blickten die Henkersknechte
nach dein Gellichteten, der Becher , mit dem sie um seinen
Rock wüllfelten , zitterte in ihren Händen . Die weinen¬
den Weiber vorm Kreüze beugten sich Zur Ellde , und
wußten nicht: zürnte Jchöoa ihrem Herrn , oder zürnte
er seinen Mördern ? Der römische Hauptwann aber
kMsterte in den Bärt : „Wahrlich , dieser ist mehr , denn
ein gclwdhnlichcr Mensch gewesen !" Und er fluchte den
Hohenpriestern und Pharisäern nach, die schlotterüdcn
Knies die Richistätte verließen . . .

Das Drama aus Golgatha war zu Ende . Bor dem
Grübe des gekreuzigten „Jüdeükönigs " hielten auf das
verlangen der Hohenpriester zwei römische Kriegsknechte
die Totenwacht . Sie standen vor dem Grübe schon die
Zweite Nacht, und aus dew harten Fels klirrten ihre
Waffen . Der Mond beleuchtete Go'lgathas kahle Kuppe,
er bellen chtctc den Tod , er beleuchtete aber auch di«
göüüenden Wipfel der Olbäume und Zedern des fernen
Libanon . Die Kriegsknechte fröstelten.

„Will denn diese Nacht gar nicht vorübergohen ?"
sagte der eine . „Das ist eine traurige Aufgabe , vor
riullm Grabe Wache zu stehen."

,/Du hast recht, Kämellad ", entgegeneie der andere,
„es isi eine nniwürdige Sache" . Er gähnte und setzte sich,
Äüde und schläfrig, aus einen Bollspvung der Felswand.
Sein Genosse ließ sich neben ihm nieder.

,Meißt du" , begann der erste wieder , „es ist mir
recht sonderbar zu Mut , ich weiß nicht wie . Der Tote
2a drin muß doch ein merkwürdiger Jude gewesen sein,
baß sie so viel Aufhebens um ihn machen. Und daß ge¬
rade das fürchterliche Gewitter hellaüfzog , als man ihn
dichtete, das ist doch auch sehr seltsam. Weißt du Näheres
voh der Geschichte dieses Mannes ?"

ein Ruf ", „Dannhäuser " , „FaDeln " , „Heiß war der Tag " ,
Heil dir im Siegerkranz " , „Der Glockenguß zu Bres¬

lau " , / Eure feste Burg ist unser Gott " , „Mer allen
Wipfeln ist Ruh " , „Schwäbische Kunde " , „Jesus , meine
Zuversicht " , „Gebet während der Schlacht" , „Ich Hab mich
ergeben " , patriotische Lieder , Volkslieder , Lesestücke.

* Wer ist popnlärc -r ? Peter Rosegger erzählt in
seinem Schiller -Artikel in der letzten NümMer des
„Hebmgarten " : „Einmal saß ich mit Freunden im Kässee¬
haus , und es war davon die Rede , welcher der beiden
Dichter , Schiller öder Goethe , im Volke populärer sei.
Es gab ihrer , die meinten , Goethe müsse es sein, weil
er alle Kreise des Lebens un !d alle Tiefen 'der Menschen¬
seele ergründet und behandelt habe . Da ließ ein anderer
den Zweifel laut werden , öb zürn Beispiel unsere Kasfce-
hausaüfwärter Goethe überhaupt dem Namen nach
kennten . Gut , eine Probe . Zuerst wurde der ältere
gefragt . „Goethe ?" antwortete er nachdenklich. „Ist
schon seit längerer Zeit nicht mehr dagewesen ." — Der
jüngere A'uslwärter war weiter . Als wir auch den frag¬
ten : „Sagen Sie mal , junger Freund , kennen Sie
Goethe ?" "antwortete er rasch: „Fa , mckn Herr ." —
„Wer war denn das ?" — / Ein Dichter ." — „Schön:
uüd was hat er denn gedichtet ?" Der Junge dachte ein
wenig nach und sagte : „Schillers Glocke" . Wir hatten
pon diesen Käsfechansdienern mehr gelernt , als sie von
uns . Wir hatten gelernt , daß in liefen Kreisen 'mit
N'ämen überhaupt nichts zu Machen ist, uüd daß jeden¬
falls Schillers Dichtung im Volke tiefer sitzt als Goethes
Näme . Döm Volke unbewußt , Möchte ich sagen , pul¬
sieren beide Dichter im deutschen Blut ."

* Verschiedene Mitteilungen . Das Pariser
Beethoven - Fest,  das in diesem Frühjahr unter
Felir Weingartners Leitung gefeiert wird , ist nunmehr
in aller- Einzelheiten vorbereitet . Die Konzerte sind auf
den 5., 7 10 und 12- Mai angesctzt worden . Im Nou¬
veau Thäirtre wird das - künstlerische Ereignis vor sich
gehen , und s» on heute sind fast sämtliche -Plätze für diese
Weingartner -Konzerte vergriffen . Der 'deutsche Kapell-
meister wird bei dieser Gelegenheit dem Pariser Publi¬
kum sämtliche neun Sinfonien Beethovens vorsühren.

Ans Kunst und Leben.
* Königliche Schanjpiele . (S p i e I p l a n .i Sonntag , den
Slvril , bei aufgehobenem Abonnement : „Oberon . Anfaila

Uhr . Montag , den 24., bei aufgehobenen , Abonnement.
Türmen ". Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 25.. be» ausge^ benem
Abonnement: „Lohengrin " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch, den - .,
Abonnement ,-z , 4b. Borstellung : „Die Haubenlerche . ^ ufang

Uhr . Donnerstag , den 27., Abonnement C,,45 - ®0JiteUu«g.
Hoffmanns Erzählungen ". Anfang 7 Uhr . Freitag , den -8.,
lbonncment 8 , 46. Borstellnng : „Martha . Anfang 7 Uhr.
JwStag , den 2g., bei aufgehobenem Abonnement , 1. Schwcr-
ibend : „Kabale und Liebe". Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 20-,
’ei aufgehobenem Abonnement : „Mignon . Anfang 7 Uhr.

* Von der deutschen Bildung . Der Breslauer Stabs¬
arzt vr . 'Ernst Rudeniwäldt veröffentlicht m der
Monatsschrift für Psychiatrie und Neurologie statrstr-
che Untersuchungen über die geistigen Fähigkeiten von
l-74 Rskruten , denen er verschiedene Fragen vorgelegt
iat . Im letzten Hefte des „Literarischen Echo stellt llr.
Mil Neißer die Ergebnisse dieser Fragen zusammen,
dweit sie sich aus Schiller beiz'ishen . Für die Popularität
d-es großen Nationa 'löichters spricht eine Antwort aus
die Frage , was ein Dichter sei: „Gin Dichter vft  et«
Schiller " . Fünfmal wurde Schill statt Schiller gesagt.
Sethes Namen hatten 25 Prozent nie gehört , Schillers
^ämen dagegen kannten 154 von den 174 Rckruten . üuf
die Frage , wann lebte Schiller ?, nannten 13 « « Fahr,
das in seine Lebenszeit fällt , 84 gäben eine falsche Ant¬
wort , 97 blieben jede Antwort schuldig. Unter den fal¬
schen Antworten nannten 22 das 10. Jahrhundert , 9 die
«freiungskriege , 4 Um 1700, 2 die Zeit des großen Kur-
küüsten, 2 den dreißigjährigen Krieg , 2 die,Mt Luthers,
ändere Antworten lauteten : 1870/71, gestorben 1'888, vor
mehreren Jahren , im Mittelälter , dann wahllose Jahres¬
zahlen . Einer sagte : „Der hat auch beim Milrtar ge¬
dient " ; Schiller mar für den einen ein Offizier , für den
anderen ein Buchdrucker . Die Frage : „Nennen -sie mir
Werke von Schiller ?" , wurde mit 21 richtigen , 80 fal-
Weu Angaben beantwortet , während IW gar nichts zu
sagen wußten . 20 nannten die Glocke. Unter den mi¬
schen Antworten seien fo'lgeüde herausgehoben : 6 sägten
kirchliche Lieder " , 5 „Lesebücher" : dann «.Es braust

„Ich habe ihn einmal gesehen am User des Jordans " , i
versetzte der andere , und daun beugte er sich zu seinem >
Kameraden und erzählte ihm flüsternd aus dem Löben
Jesu , Geschichten, wie man sie sich im Volke erzählte.
Er begann mit den Weisen aus dem Morgenlande , ver¬
gaß den bethlemiti 'schen Kindermord nicht und wußte
zu melden von Zeichen und Wundern . Er erzählte noch,
als sein Genosse bald sauft entschlummert war , da lehnte
auch er den Kopf au den harten Fels uüd schlies ein.
Glue Wolke schob sich vor den Mond.

Stunde um Stunde verrann , im Osten wurde es lich¬
ter , Morgenrot glühte der Sonne voraus , und endlich
strahlte sie selbst über die Berge.

Der Ostcrmorgen war da!
Uüd wie sein Licht den schläfendeu Kriegsiknechten ins

Gdsicht fiel , erwachten sie.
,)Der Stein ist vöm Grab gowülzt !" riesen sie er¬

schrocken. „Daß wir auch schlasen konnten !" Und sie
traten in das Grab — es war leer . Da schleüöerirn sie
ihre Wässen von sich und entflohen.

Bald aber ging die Knüde durch das Land : „Jesus
von Nazareth , den sie gekreuzigt hüben , ist von den
Toten auferstaüden !" Die Anhänger des Propheten
jubelten , seine Feinde fluchten . Jene glaubten an die
Aüfevstehung , und diese schworen: sie hüben ihn gestohlen
in der Nacht, als die pflichtvergessenen Wächter schliefen!
Aber sie fürchteten sich mehr noch vor dem Toten , als sie
sich jemals vor dem ILcbeüdeu gefürchtet hatten . —

Mag man den Jüngern recht geben oder den Hohen¬
priestern : das Licht hat in jedem Fall über die Fiüster-
nis gesiegt, uüd hier hat es sich, wie nie vorher und nie
nachher , gezeigt , Haß man die Wahrheit nicht mit
Küüppeln totschlagen kann.

Dem traurigen Karfreitag ist das fröhliche Osterfest
gefolgt , der Winter hat dem Frühling , die Nacht hat dein
Tag Platz machen müssen. Das Opfer aus Golgatha ist
nicht üwsoüst gebracht wotzden, aber volleudet ist das
Werk noch lange nicht, für das Jesus von Nazareth fein
Leben gelassen hat . Schriftgelehrie haben sich seiner
Lehre bemächtigt , uüd sie drehen uüd deuteln heute ge¬
rade so an ihr herüm , wie es vor nenüzehnhundert
Jahren ihre Kollegen in Israel mit Mose und den Pro¬
pheten getan haben . d.

Vom Bahnhofs -Neubau.
Die Arbeiten des Bähühv 'fs --illen'baues schreiten bei

der Masse dort beschäftigter Bauleute rüstig weiter , be-
soüders das neue Empsangsgebäilde wird flott vorwärts
gebracht . Die Eilgüter -Abfertigung , die Lagerhalle,
Mäschineüschuppen und Dienstwöhnungeu , welche sich
aus der westlichen Seite des Bahnhofes befinden , sind be¬
reits fertigge 'stellt uüd züm Teil schon in Benutzung ge¬
nommen . — Außerdem werden Zurzeit die Geleise für
Personen - und Güterverkehr gelegt , auch au der Be-
sestigung des Meloueüberges wird noch gearbeitet . Recht
interessant ist der Aufbau der großen Geleisüberführung
Zwischen Kupfer , uüd Spelzmühle . Die Anlage hat eine
bedeutende Höhe und man genießt von der Brücke aus
eine interessante Aussicht über das ganze BahnhofA-
terräin . Die neue Verbindungsstraße über diese Brücke,
welche das Mühltal mit der WieAbadenerallee verbtüdet
uüd somit die erste Verbindung zwischen den beiden
Hauptstraßenzngen herftellt , dürfte eine der Hauptver-
köhrsadern ergeben . 'Für den Bahnverkchr sehr förder¬
lich ist die seit einigen Tagen an dem Klärvafsin einge¬
richtete Mockstation , besonders für die Strecke Mosbach-
Wiesbaden , geworden , indem die für den G'üterbahüho 'f
Waldstraße bestimmten Güterzüge direkt von der Station
aus in den neuen Bahnhof eingeleitet werden und das
Gelöisc sömit für den Personenverkehr entlasten . Die
Erbenheimer Linie ist von Wiesbaden aus bis an die
eiserne Überführung am Mühl weg fertiggestellt ; von der
Curve aus werden die Anschüttungsärbciteu des Dänr-
mes weiter gefördert bis zur HammerMühle , woselbst
die Nberführung noch errichtet werden muß . Der MÜHl-
weg hat dort teilweise eine Erbreiterung resp . Verlegung

erfahren . Das Bahüwärterhaus , welches bisher an der
Hammermühle stand, ist au der Gabelung der beiden
Erbenheimer Linien neu errichtet worden . Der neue
Tdil des Mühlwegs zwischen den Dyckerhosftchen Letten-
grüben und dem Wuthschen Eiskeller wird soeben irr
seiner Fahrbahn befestigt und als Fahrstraße ausgebant,
zu welchem Zwecke eine Dämpßwalze bereits tätig ist;
damit der Durchbruch unter dem Bahngeleise und döm
Mühlweg bei der Wuthschen Brauerei erfolgen kann,
wird demnächst ein neuer Schieneüstraug der Strecke
Cuvve -iWlesbaden weiter südlich gelegt , und nach dessen
Inbetriebsetzung das jetzige in Gebrauch befindliche cnt--
fernt . 'Bon der Curve aus wird nun auch ein uormal-
spuriges Geleise nach der Arbeitsstelle an der Armen»
rühmühle verlegt , welches zur Beförderung der Bau¬
materialien dient . Mit den Erweiteru ngsanlagen zur
Curve soll, nachdem die Grundarbeiten vergeben sind,
bald begonnen werden . Der Goländeerwerb in Kasteler
Gemarkung hat dagegen keine gute Fortschritte gemacht,
indem die Forderungen der Geländecigentümer die An¬
gebote der Bahn 'verwaltung weit übersteigen , und es
Muß nun das Enteigüungsverfähren eingeleitet werden.
Termin zu Äner Besprechung mit den Grüudeig >en-
tümern ist aus den 3. Mai , vormittags 8y2 Uhr , aus dem
Bürgermeisteramt zu Kastei angesetzt . An der Curve
interessiert noch der Bau der Dyckerhofffchen-̂Material-
Vahn zwischen den Zementwerken und den Lettengruben
im Mühltal . Zurzeit ist eine große Anzahl Arbeiter an
dem Tunnel zwecks Unterführung des Bahnkörpers bei
Sation Curve be'schüftigt. Astch hier sind Umfangreiche
Bcräüderunigen notwendig , indem die sämtlichen Ge¬
leise, unter welchen sich die Unterführung hinzieht , ver¬
legt wevden müssen. Das Gewölbe für den Tunnel wird
von Zementbeton hergestellt . Diese Ausführungen dürften
ergeben , daß ein Spagiergang durch das vorbeschriebeue
Terrain während der Feiertage recht interessant und lehr¬
reich sein dürfte.

— Tägliche Erinnerungen . (28. April .) 907;
Der heilige Adalbert von Prag t - 1484: I . C. Sealiger,
Philolög , geiü. (Riva ). 1564: William Shakespeare , Dich¬
ter , geb . (Stratsord a . Avon ). 1616: Derselbe s daselbst.
1886: M . Rinckart , geistl . Liederdichter , ged . (Eilenburg ).
1616: Cervantes Saavedra , Dichter , h (Madrid ). 1626:
Moritz v . Oranten , Feldherr , h (Haag ). 1796: T . G.
v. Hippöl , Schriftsteller , f (Königsberg ). 1806: Wilh.
Wackernagel , Germanist und Dichter , geb . (Berlin ).
1826: F . Müller , Dichter und Maler , s (Roui ). 1688:
König Albert von Sachsen , geb. 18'50: W. Wvrdsworth,
englischer Dichter , s (Rydal Mount ). 1878: Fr.
Preller , Maler , f (Weimar ). — (24. April .) 1600:
Entdeckung Brasiliens durch Capral . 1547: Schlacht bei
Mühlberg . 1796: K. Jmmermann , Dichter , f (Magde¬
burg ). 1819: Kl . Groch , niederdeutscher Dichter , geb-
(Heilde). 1847: Otto v . Leixner , Schriftsteller , geh . (Saar ).
1877: Rußland erklärt der Türkei den Krieg . 1891: Graf
MolWe, f (Berlin ). 1903: F . Pecht , Maler , f (München ).

— Die Osterglocken tönen heute ins Land , auf die
ernste , traurige Kavmoche ist der glorreiche Anfer-
stdhungssonntag , aus die drrnkle Nacht der Sonnenauf¬
gang evfolgt . Was Lieber uüd Gedichte in ergreifenden
Worten und Tönen vom Frühling preisen , was des
Menschen Herz beim Wiüdcrerwachen der Natur sehn¬
suchtsvoll schwellt, drückt das Wort „Ostern " ans , wel¬
ches das älteste Fest der Menschheit bezeichnet . Biele!
Jahrtausende , ehe das Christentum seinen Flug über die
Erde genommen , erfreute sich die Menschheit an der Aus-
erstehung der Pslaüzeniwelt . Sie feierte das Wiederauf¬
leben der erstorbenen Natur , die Wiederkehr der sonircn»
öürchwär 'mien Tage , der linden T 'ä'ge, der linden Nächte,'
das Erblühen der Blumen und das Keimen der Früchte.
Aus Höhen und in Tälern wurde die Gottheit gepriesen,
welche den Menschen ihre Güte uüd Allmacht bei ixr
Wiederkehr des Frühlings beweist. Alle christlichen Völ¬
ker haben das Osterfest nach- dem jüdischen Passah be¬
nannt , aus welchem ersteres hervorgegangen war . Nur

Ferner gelangen bei der Veranstaltung das Violin¬
konzert , gespielt von Lucien Capet , und das Klavier¬
konzert in 6 -6 :11' zur Ausführung , -das letzte von Edouard
Risler interpretiert . Weiugartn -cr wird 'das Cvlvnne-
Orchcster zur Verfügung Haben -uüd für die „Neunte"
den Chor der -Colonne -Konzerte.

„Ter Kr  l o me te  r f re sse  r " von Curt Kraatz,
das -erfolgreiche Repertoirestück -des Berliner „Thalia-
Theaters " , das in der nächsten Woche seiner hundertsten
Ilnsführung in Berlin entgegensieht , dürfte in der kmn-
nicnden Saison auch in Paris anfgeführt werden . Die
Verhandlungen zwischen dem Autor und einer großen
Pariser Bühne sind in diesen Tagen perfekt geworden.
Die .Rohübertragnng ins Französische soll Herr Wilhelm!
Thal besorgen , die Bearbeitung der bekannte Pariser
Schwankdichter Xanrosf . Der Ilbschlutz erfolgte durch den
Verlag Entsch.

An den österreichischen Universitäten
haben im letzten Winter 12 13 Frauen  als ordentliche
und außerordentliche Hörerinnen und als Hospitantinnen
studiert.

F r a n k r e i ch besitzt 8782 Dramatiker,  d . h.
so viele sind Mitglieder der „Gesellschaft der dramatischen
Ilutvren und Komponisten " . Freilich sind es nur 803
unter ihneir , die die von dem -Verein erhobenen Tantie¬
men — im Jahre 1904 waren -es 2 293 800 Frank — unter-
ernander teilen.

M e n z c l s großes Ölgemälde ^Marktplatz von
Verona " ist für die Dresdener Gemälde-
Galerie  angckauft worden.

Auf dem -Berninapaß 'wird ein Alpen-
garten  errichtet , in dem die Alpen - und Gebirgsflvra
«Mpslegt werden soll.

Das nördlichste Bergwerk der Erde
dürste die Grube Omalik sein , die im nördlichsten Teil
van Nordamerika , Illaska , in der Nähe der Beringstraße,
sich befindet : sie liegt 1600 Kilometer nordöstlich von
Sitka und liefert Bleiglanz , der pro Tonne 31 Gramm
Silber enthält . Die Mine mird .nnr im 'kurzen nordischen
Sommer benutzt ; kalifornische Bergleute werden zu
-Schiff im Svätfrühling , Ende Mai , nach dort gebracht,
schon Ende September kehren sie -mit dem gewonnene»
Erz in die Heimat -zurück.
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Lr« Deutschen behielten 'den HeMMchen Namen der
Göttin Ostara bei. Mit dem Kultus , der ihr vor Ein¬
führung des Christentums gäwekht Wirde, hängen die
N-a'men der Osterwälder , Osterberge, die Gebräuche des
Ostevseuers, des Osteriwasfers und der Ostereier zusam¬
men. — Die Sitte , Ostereier zu spenden, ist sehr alt,

-jedenfalls noch bei weitem älter als unser Christen-
glauibe. Unsere Vorfahren , die alten Deutschen, hatten
bereits Las Ei als Symbol des schlummernden Lebens
der Göttin Ostara geweiht, während es später in der
christlichen Kirche zum SinnbiM des Tod-esWlases und
der Auferstehung wurde . Um sich gegenseitig zu er¬
freuen , beschenkte man sich schon im Mittelalter mit
Eiern , die aus Gold o'der Elfenbein gefertigt waren
und deshalb oft einen ungeheuren Wert repräsentierten.
Heute sind wir einfacher, neben den gefärbten HGhner-
ciern begnügen wir uns mit Eiern , die ans Schokolade,
Zucker Niw. hergestellt sind, die außer dem Vorzug der
Billigkeit noch den eines ausgezeichneten Geschmacks
haben und unseren Kindern derartig munden, daß sie
nur mit größter Ungeduld das Osterfest erwarten können,
weil sie wissen, wie reich sie dann wieder mit solch Wen
Eiern beschenkt werden.

— Der altdeutschen- Frühlingsgötti .n Ostara -zu
Ehren w!ur>den von unseren Altvorderen Osterspiele äb-
gehalten, von denen sich noch heute Reste vorfin'den.
Das Osterreiten trifft man in der Lausitz an . Hier ver¬
sammeln sich am Ostermorgen die „Usterreiter", Bauern
und Knechte. Sind sie vor der Kirche beisammen, so
wirld dies durch Musik vom Turm , TromMengeschmetter,
PaNkenschall und sechs Böllerschüsse verkündet. Die
Reiter stellen sich in einer Reihe vor dem Kirchentore
aus, ein Ostevsang erschallt, begleitet von Trompeten,'
dann ertönen die Glocken wieder und unter ihreim Ge¬
läute -ziehen die Osterreiter , ein zweites Osterlied,
singend, dreimal um die Kirche, voran der Fahnen¬
träger , hinter ihm die Trompeter , dann die übrigen.
Der letzte trägt eine blecherne Wüchse. Sind die Reiter
dreimal um die Kirche herüm, dann beginnen sie ihren
Ritr in das Dorf , in ihrer Wüchse Gaben für die Kirche
einisammelnd. Eierspiele hat man noch an manchen Orten
Mittöldckutsch-lanbs,. 'Am Rande eines Abhanges nehmen
die Kinder Aufstellung und versuchen, die Eier fo hinab-
-nkvllern, daß sie in eine Um Fuße der Erhöhung ange¬
brachte Grube fallen. Ein anderes Spiel ist das „Eier¬
härten". Die Jugend versammelt sich auf einem freien
Platze und das Härteir beginnt . Ehe jedoch der eine mit
dem anderen in das Spiel « «tritt , nimmt er das Ei des
Gegners und pocht damit gegen die Zähne, indem er mit
der einen Hand das Ohr zuhält , um die Stärke der
Schäle zu prüfen . Glaubt er, sein Ei sei härter , so
härtet er mit dem Gegner ans „Rück und Spitz" oder
„Polende und Spitzende", d. h. sie schlagen mit der spitzen
öder flachen Seite des Eies zusäMmen. Der , dessen Ei
zerbricht, muß sein Ei dem Gewinner aNsliesern. —
Nach einem uralten BolWglauben hat das Wasser, das
man in der Osternacht schöpft, eine besondere Kraft rn
sich. Mit Vorliebe schreibt man ihm allerlei Heilwir¬
kung bei Krankheiten zu, wobei nur daraus zu achten ist,
daß man mit oder gegen den Strom , je nachdem es die
Lökalsttte erheischt, das Oster,Wasser schöpfe, und daß man
vor S -onnenansgang wieder zu Hanse sei. Hautkrank¬
heiten, schlimme Augen, Sommersprossen usw-, werden
ans solche abergläubische Weise behandelt. Auch dein
'Vieh läßt man das Osterwasser zugute kommen, inan
tr-eibt es uw die Mitternachtsstunde in den Fluh oder
man tränkt sie später von ^dem heimgebrachten Oster¬
wasser, uNd keirie Viehseuche ist d-ann im ganzen Jahre
zu evwarten. In Thüringen -glaubt man sogar, lahme
Pferde durch- dieses Wasser wieder gesund machen zu
können. — Der traditionelle Osterhase darf aus ein ehr-
iMMges Alter zurnckMcken, denn aller Wahrscheinlich¬
keit nach gehört er ursprünglich zum Kultus der^altger-
Manischen FMHlingsgöttin Ostara . Als ein Symbol
der Fruchtbarkeit ivird der Hase auch- gelegentlich mit
einer der Göttin Ostara verwandten Gottheit in Ver¬
bindung gebracht, der Frau Hölda, die zuweilen mit
vier Häsen erscheint; zwei tragen ihr die .Schleppe, und
ziwei gehen mit Lichtern voran . -Auf den Bildern der
'keltischen Göttin Nehalennia , deren Heiligtum an der
Mündung der S -chelöe gedacht wurde , deuten ebenfalls -
Käsen ans die . frnchtspenüen'de Kraft der Gottheit hin.
Der Kinderglaube macht den Osterhasen zum Bringer
der Ostereier, ganz unbewußt wohl deshalb, weil vor
allem auch das Ei seit undenklichen Zeiten ein Symbol
für Löben und Fruchtbarkeit ist. -In der Altmatzk ver¬
ehren -die Paten den Kindern bunte Ostereier, wobei
die rote Farbe an Thor , die gelbe -an jene besondere-Frü -H-
lingsgottheit Ostara erinnert.

Eisenbahn-Personalien. Herrn Regierungs- und Baurat
kio l t m a n n zu Mainz ist die etatsmätzige Stelle eines Mit-
Ziebes der Eisenbahndirektion daselbst verliehen worden. — .
E r „ a ». tt t wurden: Güterexpedient Bernd  hier zum Güter-
cxpeditions-Vorsteh-er, -Stationsassistent W. S chm i tz zu Obcr-
lahnstein zum Güterexpedienten, Telegraphist Thor»  hier zum
Ejsenbahnaisistenten, Bahnmeister 1. Klasse Baröenheucr
hier und L a r e m zu Oberlahnstein zu Ober-Bahnmeistern,
Bahnmeister B' r i n n e r hier und M o l i t o r zu St . Goars-
bausen zu Bahnmeistern 1. Klasse, LokomotivheizerDohne,
Inh . Jäger , Krem er und Maas  hier zu Lokomotiv¬
führern , Werkführer B opp hier zum BetriebSwagenwerk-
meister. — Versetzt  wurden : Lokomotivführer Conradi
von Langenschwalbach nach Bingerbrück, Stationsvorsteher 2.
KlasseK l a u s, von Groß-Gerau nach Eltville, v. Nikisch-
Nosenegk  von Eltville nach Isenburg , Schlönbach  von
Bad Münster nach Biebrich, -Güterexpedient Setberz  von
Bingen nach Niederlahnstein, Magazinaufseher Sichert  von
Lorch nach Oberlahnstein als Materialienverwalter st. Klasse. —
Die Schrankenwärters» Marx  zu Biebrich, welche durch um¬
sichtiges Verhalten das Überfahren eines Fuhrwerks am 16. Febr.
bei Biebrich-Mosbach verhütete, hat eine,entsprechende Belohnung
-erhalten.

— Königliche Schäusprelc. Um angesichts der b-evor-
stehenden Schiller-Gedenkseier auch Unbemittelteren den
B 'ssuch Schillerscher Dramen zu ermöglichen, hat Re
Intendantur für Ende dieses Monats und Anfang Mai
einige Schiller - A b e n d c z u kleinen  P r ei s e »
in Aussicht genomlmcn. Den Anfang macht am 26. April
das bürgerliche Trauerspiel „Kabale und Liebe" (7 Uhr).
Mir die weiteren AbeiM ist die unlängst neu einstndiert:
und dekorativ völlig - neu ausgestattete Vorstellung
-.Wallensteins Lager" in Verbindung mit der Kloster- ,
lzene ans dem „Demetrius ", smvie „Wallcnstcins Tod" !

in Aussicht genöMmen. Die Preise (kleine Preise) sind
folgende: 1 Platz FreMdenloge im 1. Rang 7 M., 1.Platz
Mittelloge im- 1 Rang 6 M., 1 Platz SeitLii-lo-g-r im
1. Rang 5 M ., 1 Platz l . Ranggalerie 4 M. 50 Pf .,
1 Platz Orchestersessel4 M. 60 Pf ., 4 Platz Parkett 8 M.
60 Pf ., 1 Platz Parterre 2 M ., 1 Platz 2. Ranggalerie,
1. Reihe, 8 M ., 1 Platz 2. Ranggalerie , 2. Rcilhe, 3., 4.
unld 5.  Reiche, Mitte , 2 M., 1 Platz 2. Ranggälerie , 3. bis
6. Reiche, Seite , 1 M . 60 Ps ., 1 Platz 8. Ranggalerie.
1. bis 2. Reihe, Mitte , 1 M . 60 Pf ., 1 Platz 8. Räng-
Llerie , 2. Reiche, Seite , und 3. und 4. Reihe 1. M .,
1 Platz Ampchitheatcr 70 Pf.

— Schillerfcier der Gesellschaft „Sprudel ". Jetzt,
wo überall den Manen unseres großen -Schiller gehuldigt
wird , will auch -der „Sprudel ", -unsere heimische be¬
rühmte Karnevalgesellschaft, nicht fehlen. Derselbe läßt
der jüngst «rit so schönem Erfolg in Szene gesetzten
Matinee im König!. Theater zum Beste» des Schiller-
denkmals am Samstag , den 2g. April , abends 8 Uhr,
ein Sprnüelfest zu Ehren Schillers im Theatersaal der
„Walhalla" folgen, und zwar mit folgendem reichhal¬
tigen Programm : 1. Ouvertüre zu „Teü" von Rossini.
Großes Orchester. (Dirigent : Kapellmeister Marko
Grvtzkopf.) 2. Prolog . iE. Kalkbrenner .) 3. „Weihe -des
Liedes". „Wiesbadener Mann -ergesau-gver'eiu". (D-irig .:
Professor Franz Mannstaedt .) 4. Rezitationen . (Otto
Kicnsck'erf , Resi-dGz-Theater .) 6. Gesang. S -olo-Mtrag.
6. „Hexenlied" von Ernst von Wildenbrnch mitbegleiten¬
der Musik für großes Orchester von Max Schillings (42
Mann ). Dirigent : Kapellmeister Marko Großkops,
-Rezitationen: Herrn . Gallentin , König!. Hosschansm-elcr.
Pause . 7. Vorspiel « „A Bassa-Porto " von Nicola
Spinclli . (Dirigent : Marko Großkopf.) 8. a) „Elsula"
von Hans Wagner , b) Volkslied. „Wiesbadener Männ -cr-
gesan, verein " . (Dirigent : Professor Franz Mannstaedt .)
8. Vortrag . (Kurt Kraatz und Emil Engel .) 10. « prudel-
Quartett . (Alter , Gerhardt . Müller , Schuh.) 11.
Rezitationen und Citate. (Herm. Vallentin , Könrgl.
Hosfckanfpieler.) 12. -Lebende Bilder : Schiller und -die
bei den, Volke beliebtesten Gestalten aus seinen -Dramen.
Dargvstellt von Damen und Herren der -Wi-esb-a-Lener
Bürgerschaft. 1. Margnis Posa, 2. -Maria -Stuart mit
Gruppe, 8. J -migfratt von Orleans -,- 4. Ans Wallen stein:
a) -Wachtmeister, Kürassier und Jäger , d) W-alleNftein,
Max und Thekla, 6. Tell mit seinem Knaben (nach d-em
Denkmal -in Altdorf). 6. Apotheose. — Die Preise der
Plätze sind- die nachstehenden: P-roszeniu-msMoge 8 M .,
Fremdenloge 0 M ., Seitenbalko -n 5 M ., Promenoir 3 M .,
1. -Parkett 5 M „ 2. -Parkett 3 M . Der Billettverk-auf
beginnt am Mittwoch, den 26. April a. e., bei den Herren:
Am . -Engel, Taunnsstraße 12, Wilhel-mstraße 2, Nen-
galse 2, H. W. Erkel, Wilhelmstraße 64, Ed. Frannd jun .,
Jlch, Ed. Moeckel, Langgafie 24, W. Bickel, Langgasse 20,
Jos . Hupseld, Bahnhofstraße 2, 2. 'Die Geschäfts-lcitung
lieat wied-eru-m in den bewährten Händen des Herrn J -os.
Hupseld, sowie des Herrn Will,. Nenendorfs. Ter Ertrag
des «Festes ist für die Vervollständigung der Fonds für
das neue S -chilleröenk-Mal und das -treue Kriegerdenkmal
iw Sterotal bestimmt. Ein verbleibender Rest soll,den
Grundstock bilden zu -einer Sam-mlnng zur Errichtung
eines Go -e t -h -e - D e n km als - in  unserer Stadt . Das
Fest findet mit Damen statt. Im Festsaale nehmen die
Besucher -an -gedeckten Tischen Platz , ähnlich wie bei den
Sprudel -Damensitzungen. Natürlich- ist während der
Vorführungen auch Restauration im Saale.

— Allgemeine Gewerbeschule. Das So-Mwersemoster
n-tmimt am 3. Mai seinen Ansang. Die Schnlab-tcilung-en
sind folgende: Fachschule für Bäu - und KniMcvverVe-
tr-ekbendc, Gewerbliche Zeichenschul«, Fachknrsc für
Schreiner , sow-ic snr Schuhmacher, Modellierschn-lo,
ZeichenschNle für schulpflichtige Knaben. In der Fach¬
schule mit vollem Tagesnntcrricht erhalten junge Leute
eine AuASildu-ng, die sie zur llbernahme von Stellungen
als Bauleiter , Zeichner nsw. und zur selbständigen Füh¬
rung bantechNischer Betriebe befähigt. In der gew-erb-
lichen Zeichenschule wird Sonntags und außerdem Mitt-
wochsiadeNds technisches, Freihanid- und xunstgewerbliches
Zeichnen für die verschiedenartigstenBerufe gelchrü Der
Modelliernnterricht findet Mittwochsabends und- So-nn-
tagsvormittags statt. An dewselüen können auch Dilettan¬
ten — Da-men wie Herren — tei-ln-ehme». Schulpflichtige
-Knaben im Alter von 10 Jahren -an erhallen Mittwvchs-
uNd iSa'mslagsu achlni tt-a-gs Zeichenunterricht. Für
Schreiner und Schuhmacher sind besondere FaMurse an
DienLta-gab-enöen eingerichtet. In der vorliegenden
-Ausgabe des „Ta-Matts " befindet sich eine Annonce, ,in
der bezüglich der Unterr 'ich-tsiagc nsw. und der -sonstigen
Bedingungen genaue Angaben gemacht sind.

— Zun Bewegung der Stratzenlmhner. Z'n dem
Artikel in Nr . 186 vöm 21., Letresf-enb das Fahrp -ersoual
der „Elektrischen", wivd uns ,das Nachstehende mit-get-eilt:
Es ist unrichtig, daß das Personal bisher bis zu 15 -Stun¬
den Dienst pro Kag gehabt hat. Wird dies behauptet,
so sind die ausgedehnte» Atitta-gspausen als Dienst mit-
gerechnet ivvrderr. Die längste Däner des tatsächlichen
Dienstes beträgt nicht ganz 18H8 Stunden , und auch das
Nur bei einem einzigen Kurse. Dafür bestehen aber auch
Kurse mit wesentlich kürzerer Dienstzeit, und im ganzen
hat noch kein einziger Bediensteter mehr Dienst gchabt,
als nach der behördlichen Vorschrift zulässig ist, nämlich
860 Stunden im monatlichen Durchschnitt. Außerdem
war den Leuten, bevor sich die Situation verischärst hatte,
zu-gesagt wvbden, ü-aß sie künftig mehr Ruhetage und
-weniger Dienststunden haben sollten. Nicht unerwähnt
möge hierbei bleiben, daß sich-das ältere Personal wieder¬
holt gegen ein« vermehrte Rn-Hszeit ausgeßprochrn hat.
Was Re LohnverhältnisseaNbe-trisst, so erhalten die Leute
nur während der ersten, dreimonatigen Probezeit einen
Lohn von 2 M . 76 Pf ., daneben aber auch FnnktionS-
zulage. und,Wagenführerprämte , fo Satz der Berdi-enst sich
tatsächlich aus ca. 3 M . pro Tag stellt. Nach Ablauf -der
dre'im-onati-gen Probezeit erfolgt Ausbesserung aus,2 M.
90 Pf . und ein Jahr nach dieser Aufbesserung aus 3 M.
nsiw. Bleiben di« Leute ständig -im Dienst, so erhalten
sie statt des Tagelvhnes JahreSgehalt , beginnend mit
1050 M. nach- Ablauf der Probezeit und- steigend alle
2, rcsp. 3 Jahre , bis zu 1400 M,s letzteres wird nach 10-
jähriger zn'fr-ic'denstellen-üer Dienstzeit erreicht. Auch
neben de-m Jahresgehalt wi-vd F-nnMionszulage und

l Wagensnhrerprämie gewährt -für die Zeit , während wel¬

cher die Leute Wa-genführerdienst tun . ^ monatlich findet
ein Wechsel im Wagensüyrer- und Scha-fsnerdieüst statt.
Nach Anstellung mit chvöchent-licher Kündia-in-gs-sri-st er¬
halten die Leute auch- in EVkranUn-gsfällen treten  dem
-Krankengeld und freier ärztlicher B '-'hanßinng, sowie
freier Arzne'i-lic-ferung vom Geihalt so viel zngcsHhffen,
daß Krankengeld und Ge'haltszu-sch-uß zusammen das volle
G-ehalt ergibt. Ebenso wird bei den definitiv an-g-cstellten
Beamten, die damit Mitglieder der Pensione-lasse werden
«nid für sich und- ihre A-ngöhörigen Pensi-ons- und R-e-Kk-
tenanspMche erwerben/ auch bei Beurlaubungen das Ge¬
halt unverkürzt weiter gezahlt. Desgleichen wird sämt¬
lichen Bediensteten der Ruhetag bezahlt. Daß der ge¬
forderte Angestellten-Ausschuß den Zweck haben sollte, bei
Verhüngnn-g von Strafen und-Prüfung de-r Gründe hier¬
für gehört zu werden, ist in dem RrtiLÄ vom 21. zmn
erstenwal behauptet worden. Die -Angestellten selbst
hatten einen Ausschuß zur „Schlichtung von Streitig¬
keiten gefordert, blieben aber die Antwort darauf, welche
Streitigkeiten denn Mischen VerwnliNng und An-ge-ste!l-
ten beständen uu!d welche Funktionen dieser Ausschuß
haben sollte, schuldig. Was endlich die WieiercinstellUW
des wegen -ANfhetzung entlassenen, FährbedieirsteieN an-
belangt, so Hai dieser selbst seinen Kollegen gegenüber ge¬
äußert , daß er bei WicH-ercinstcllnug seinerseits der Ver-
waltung kündigen Erde , weshalb auch di« Kömw'iWon
des Personals der Verwaltung erklärt hat . kein Inter¬
esse mehr an der Wickdereinstell'üng 'des BeircMNden zu
haben. Endgültige Entscheidung über das weitere Vor¬
gehen der Angcskcllien sollte in einer gestern abend- in
Biebrich stattfindetid-en Versammlung grtrr -si-rn nerMn.

—- Politische Versammln«- .' Räch einer ü-ber-aus
arbe'itsreicheir Ditznngs-periodc sind , unsere Reich-stags-
nNd LarMagsboten in die Osterserien gegangen nnd dir
politischen Parteien benützen nun diese GalrgenhÄt, nm
ihren VersaMMlnn-geii durch die Awmösenhcit ihrer par¬
lamentarischen Vertreter einen besonderen Anreiz zu
verleihen . So wird -auch hier in Wiesbaden die natw-
n-allibcrale Partei , wie aus unserem Inseratenteil her-
vorgsht, äm nächsten Mittwoch, den 28. d. Mg -abends
9 Uhr, iin „Kaisersaal", DoMeimevstr-aße 16, eine allge¬
meine -große Bersam-mlnnß NVHalten. — Da außer Herrn
KoMmerzienrat Bartling, '' dem rührigen Vertreter unse¬
res Reichstags- und Lauidtags-Wqlhkkreifes, noch ein
auktwärtiger Redner . Herr Land-gerichtsrat Schiffer aus
Magdeburg, sprechen wird,- so da rf man an nehmen, daß
jeder Besucher dieser Bersamimlnng durch die A-ysfiih-
rungen der beiden Hauptredner einen wertvollen Ein¬
blick in den Verlaus der abgeschlossenen und einen,Aus-
blick äuf Sie demnächstn-och zum Abschluß kommenden Ar¬
beiten beiher P-ar-lamente erhält . Mit . Genugtuung ist
die Tatsache zu begrüßen, daß die große VcrsaWrluwg,
welche die nationakliberale Parteileitung veranstaltet,
k-ein-e abgeschlossene ParteiP -ersaMmlung ist, sondern
jedsrm-ann zugänglich ist. # '§ entspricht, wie man uns
schreibt, auch dein StändpnNkte ultseres Reichstags- und
Landtags-Eeordneten , der sich als Vertreter --aller
Wähler betrachtet.

— GÄächtniLkirche in Speier . Im - Artzeigenteil«
bescheinigt Herr Regier-ungssokretär Hch. Mmer hier den
Empfang von Spertden mit dem Ausdrucke herzlichen
D-anBes nnd der Vitt« Um weitere Gaben, sowie Berttck«
sichtignng der von ihm in den Pensionen, Gasthöfcn,
Vereinen nfw. ausgestellten SüMmelkästchen. Das Unter-
n-ehmen des Herrn Meyer ist, wie wir uns überzciigcn
konnten, von der Meist-lichkeit war'm befürwortet.

— -Frcifahrkarte « auf Straßenbahnen . Nach- 8 21 des
Kleinbahn-Metzes haben die festgesetzten Beförd-ernn-gs-
preiife gleich-inüßig für alle -Personen , welche die Bah»
benutzen, Anhvcnöung zu finden. Ob aus türirntz dieser
Min -genden Gefetzesvovschr-ist die Mrüktioneu der Kleiv»
bähn-Gescllfchäften nicht berechtigt sind, ,Freisahrkärten
anszNstellen, darüber hat sich die 1. Zivilkämmer des
Landgerichts zu Düssckdors in einer am 29. Märy d. J>
getroffenen Entscheidung in bemerkenswerter Weise aus-
gelaffen. Im September 1898 schloß die StaWemoinö«
Krefeld mit der Krefelder Straßenbahngesellschast, da¬
mals Krefeld-Uer-dinger Lökalbahn, einen Vertrag <B,
wonach- der letzteren die Straßen der Stadt Krefeld bis
zNm Jahre 1-923 zum Bau und Betrieb der elektrisch«»
Straßenbahnen überlassen wurden . Als Enrgelt hierfür
übernahm die Straßenbahn die Verpflichtung, die vo-n
dein ObeMürgeNm-eisier zu bezeichnenden nndfvrmierte»
öder -Mit einer Dienstmütze verschenen städtischen Bcamterr
nn«d -Angestellten für ihre Person Freifahrtarten inner«
halb des Stadtgebietes anszustellen. Der Vertrag wurde
von der Diisselld-orser Regierung als ANksichtskeh-örBe
genehmigt. Anfang Januar 190-6 wurde jedoch d-cr
Straßenbahngesellsch-ast durch den R-cgierungspräsideNt«n,
und zwar km Einverständnis mit der EksenbahNdirckkioö
zu Köln, ansgegeben, die Freisahr 'kart-e», voöHhaltlB
etwaiger aus privatrechtlichnemIl-bkoniimcn beruhenden
Entschä-RgnugSpslicht, der Stadt Krefeld gegenüber z-u«
rücktznzieüen, weil die -Ausgabe der Frerfayrkarten a«
die städtischen Beamten nach 8 -21 des Gesetzes vom
8. Juli 1902 unzulässig sei. Jufolgcdessen verlangte
SiraßeNbahnge-sellschaft die Rückgabe der sämtlich«"
Freifahrscheine gegen Entschädigung. D-ie Stadt-gemein^
Krefeld wiidersetzt« sich diesem, BerlanNn und beantragt«
i-m Klagclw-ege, d-ie Krefelder- Straßenbahnachellsch-aft î1*
verurteilen , ihr für die von ihrem Ob-erLürgermeist«̂
zu bezeichnenden uniformierten oder mit DienstuE
versehenen städtischen Bemni-en nnd Angestellten filt
deren Person Freifahrkarten zur Benutzung sämtlicher
von der Gesellschaft innerhalb des- Stadtgebietes
SkaidtgeM-e-inä« Krefeld betriebenen 'StraßenbaHM -n'ie»
anszn 'stellen. Durch eingangs erwähnte Zntsch-eidnng
hatte das Landgericht zu TAffWorf -der .Klage staM '̂

-geben, aus deren Begründung wir folgendes als ir-cseu--
lich- herv-orhcdcn: Nach der z-wingenden Vorschrift d«̂
8 21 des Kleinbahn-g-esetzes muß das für -die Beförderuns
an die Bahn zu leistende Entgelt in seiner Hohe l«»
allgemein geltenden Tarifsätzen gleichkommen. Ein Hier¬
gegen verstoßendes Al-loinmen würde « rgültig stlv-
Allein im- vorliegenden Falle ist zu verneinen, daß öas
Abkommen der Parteien -in § 35 -des Vertrages zwifE
-der Stadtgeme-inde Krefeld umd der Straßenbahn-gcftm
schasst gLjg-en- § 21 des Kleinbahitgesetzesverstößt. W*
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nächst ist nicht ««forderlich, daß das für die Beförderung
zu leistend« Entgelt von den beförderten Personen selbst
entrichtet wird. Selbstverständlich genügt «s , wenn der
Beförderungspreis von einem Dritten gezahlt Mrr-d.
Ebenso wenig ist erforderlich, daß das für die Beförde¬
rung zu leistende Äquivalent in Geld besteht. Ms
Äquivalent hat das Gericht aber in diesem Falle die freie
Benutzung der Straßen seitens der Stadtgemeinde an die
Ltraßenbahngesellschaft angesehen.,(Wir haben tmmĉ irtn
Standpunkt vertreten , daß die Verausgabung von, Frei¬
karten durch die Straßenbahngesellschaften mit den Bor - -
sch rösten des 8 21 des Kleinbahngesetzesgar nicht» M tun
hat, die auch die Wiesbadener Strahenbahngchell,chast
s-einerzeit veranlatzten, ihre Freikarten zurückzu-zlehen.
Das Gesetz will lediglich der Konkurrenz der Klein¬
bahnen Grenzen ziehen, indem es verlangt , m>8 ;i«
Fahrpreise den . allgemein gültigen Tarif,atzen gimch-
ioinmen sollen. Die Reh.)

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern vor¬
mittag um 7 Uhr in der Landstraße. Dorthin war,
angeblich weil der Kutscher geMastn , da» ,ur vm
Rheingan bestimmte schwer-bela-dcnc S 'Zhnmerr cincr
hiesigen Brauerei geraten . Bei dem abschul,lgeu
und ohne Bremse konnten die beiden P-,eröe das Geipann
nicht halten und rannten gegen einen Baum , ^. a»
eine derselben erlitt hierbei solche Verletzungen, daß <ß
ans der Stelle verendete. Das a^ ere Psfrd bl e
ebenso ivi-c die Labung unversehrt, mer Fuhrmann , l
so tief im Schlafe gelegen haben, dag «r,t «öweckt
n' erdcn mußte, als das Unglück schon Mch-Hen war.
Er ließ alles im Stich und begab pch-
wurde später aber in einer yiep.gen Wirstchait g-ji -l -N-

o. Ketterbraud . In dem Hanse SchachtstraM 17
Ecke der Wlerstratze, ist gestern ur der -J g u>
auf bis jetzt unanfgÄlärte Weste ««gebrochen,
welches vornehmlich den LattenveristhliMl -W .

alarmierte Feuerwache nicht mehr viel „ '
o. Orbevs-Berleihnns - Fürst ® 'UO; L' '. ^ r . Ranch vier,

>« i8 - R u d o l sta d t bat perril Dne ^ .̂^ „^ „^ igen Aufcnt-
Kssen Residenz-Theater er wahren t Schwarzburgische.
faitZ in unserer' Stadt hausig veiucyic,
khrerckreuz verliehen. » ^ .4 . rytr .h

— Residenz-Theater Morgen, ^übermütiger Schwank
tachmittags zu halben Preqen Kurt . -> außer»
.Ter Kilometernessci" m **™' (Iefttc ) 3fllI«S»Sov.
rdentlichem Beifall aiit«enointn.) ft genebiy, mit dem

stellnng ,.Tie relcnievtcn wtuSu.mi wn .1.0»̂ «»̂ - 8clgJ.s
'.Epilog von Jnl . Rvsenthatzw, M - <; ^ piel aus dem Kauf-

Äaert «Ä « d'? jetzt gelösten Abonnements-
karten bis zum 28. S .m- Gültigkeit. ^ Osterseier.agen
fhiSeit iSfft "wei Vorstellungen swtt nachmittags » Mr b«

großem Beifall a.lfgcuominenc» zweiten -lpr ' l-str^ r . ~
"̂diesks' ' weltstödtische Attr-aktionsprogramm « j»'

PdUhamnonisclenWiener Salon -Orchesters bei freiem Eintritt

8®ii L»w Ä, *iS 4"?«SS
lassr -»
•fvranSitvt winden otftutuit . - r* <rj; fn jnaic Studierende,

vb*lv -issäsffn
Hu-unn «Tckau ^ il6eliiu ut oW»u6o'ft) « >x ** 6 | 67ß  M . 76. Pf .,fnnunluim tur die, He t 6 c v ui 148 M. 90 Pf..
»ssrsr « sä : '1 m*j?s“ &s&

i“ - SSm . *B »», 'j‘t 1“, äS
IäääsS.
Kleine Bnrqstraße, Ecke Hafnergas,r, übertragen.

Vergeben wurden von der städtischen Baiidepnta ,°n n, d,e
Liefcrnng d°r Fngvorhängc sitr den Eriveitcrnngsban der Gl'te«.
b gfch e m, Herrn Tapezierer F . B e ^ " hier, bi d - Mastr-
arbeiten fnr ' den Erweitcrnugsban der Gewerbeschule an
Hermannstraße an die Glasermcister >- Ŵ e '

Taveste-erarbeiten in dem Neubau der -- vcrreayanin.
JNienring a>",Herrn Tapezierer Heinrich 3 >m m ersch . ed.

— Kleine Notizen. Ter an der Armcn-Angcnheilanstalt vor-
beifsthrendc Verbindungsweg zwischen der ®fi^L “A ^ Vtten
u v « ß c und der Kapellenstraßewird Abbruch» de altenG-bäudeS der genannten Anstalt au v.e - .a.itt der . .rbeit >
den Fußgängerverkehr polizeilich ü-w » N - ®
«Äär ÄJäÄ Ä 'ÄLiALn
Ö 5ÄÄ -Ä .«4^bei- c- i e >>o g r a v h i e f chn l e beginnt am 28. eipiil, aocn.','
8 Uhr i^ehrftraße lvz. An dem Unterricht — -Stenographie und— tonnen sich Damen und verren , Erivachienc
und Schüler beteiligen. Den Nnfüngerkurscu ühUctze^
Gruppen für die -veitere Fortbildung n, . « 0stem- »«S D kt^

K°? p «1  l ^ nnter "Leitung ihres ' Kapellm eisters Herrn E. Seidel.
Vereins-Nachrichten.

L 8-. SZL»
SÄ " SilW »-«--->-»<» « mj»
©cü. Ludwigsbahn bietet sich2 Uhr ->3 Dnn. Mid 1 Uhr ->■! Mm.
nachmittags.' Gäste sind willkommen. .

-- Der Dilettanten-Vercin „Urania  nn -trr >̂ n t am1 >r;t?rieierrai-i einen Aus !nq nach. Rauenthal, Ga,twirtschatt
.Z>,r ' sch° n Ai,dicht" . Abfahrt 2 Uhr 25 Min. Rv-invah»v°f
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. Freunde mrb
®a,tl 1”* d'a^ amE 'Fciertage stattfindendeTanzkränzchen der
Gesellschaft«T b a l i a"  sei hiermit nochmals aufmerksam gemach..

* Der  Wiesbadener Fechtkln  b " unternimmt an,
Ostermontag-Nachmittag einen FamilienanSflng nach dem
Chauffeehaus iTannnsblick!. * „ ,, „ ,

- Der Gesangverein „W i « S bade »et  M a h ne \ -
K I ti V wacht am Ostern,vniag einen Aitsflng nach der „Kloster-
nuihlc" vor Elarenttzai. Der um das Dreifache vergrößerte „ aai
daselbst ist für den Verein reserviert.

N. Biebrich 20. April. Der Magistrat  hat in - seiner
Sitzung am 19. d. M. nachstehende Vangesuche: 1. des Herrn vr.
Schlegel, betr. Errichtung eines Anbaues an, ,einem GrnnditnN
au der Rheingäustraße.27, dem, kerne baupolrzeillchen
denken eutgegenstehen, und 2. des Herrn. Bierbraneieibes tz -
Busch in Limburg, betr. Errichtung einev neuen Cmgangê bn
seinem Grundstück Wiesbadener Allee 84, an, Genehmrgung be¬
gutachtet. dagegen 8. das Bange,nch.de» S^ zererharlSlÄs -perrn
Wilhelm Schmidt, betr. Errichtung einer Wnritk.iche au, serne.n
Grundstück Wiesenstraßc2, auf Grund der,Baupvlrze,Verordnung
abgelehnt, i ^ April. Im hiesigen Hafen und, auf dem
Rhein ereigneten sich vorgestern und gestern mehrere, sonst gluck,
lichcrrvcisc sehr selten vorkommendeB oot s fa l c ,di°  sich
nach authentischer Darstellung wie wlgt abspielten. Lim  >
Haien ohne Mannschaft vor Anker liegende größere ^ egeliacht
sank nicht auf unaufgeklärte Weise, wie rn,olge mangelhafter
Unterrichtung anderweitig berichtet wi.rde sondern mwlge e'ner
Beschädigung durch Flößholz, we cke» e" > Leck n n - ,g (verursacht hatte, fo daß daS Schn, voll lief und lairk n.ne hauv
Taqcsfrift jedoch wieder gehoben wurde. — Tag» daran, kam rm
Hafen ein Schiff der Mainzer Rcederer-GescLichat durch Mung
des Scblepptaues vom Schlepper in» Trertzen nnd, streß mjotg
des starken Windes gegen den Landungssteg. °" ' cP Boower.
mieterei, ohne weiteren nennensivcrtcn Schaden nn,,nrich ,
im Weitertreiben karambolierte es dann noch, mit. dem - «uchen
schacht, weil es den Anker wegen der umherjahrenden Boote nicyr
äs »74 «

»BMS & S ÄM ägfS'falls an dem Schleppschiff Hangenden Rachen unistttgen, w.rpte.r.
woraus ihr eben verlassenes Boot " »Üft» « »nd sor i 6. - «»
verunglückte Boot wurde sofort voii Etieri , geboten n d amt
seiner Insassen in Niederivallm «ns Land gebracht. Bon einer
unfreiwilligen Kollision mit dem « chleppzu» kam. daher rb .
inanmirr bic Nede wie von emer großen iä>ciaox, oa «u
denselben Schiff, bei welchem der Unfall passierte, auch noch eur
Fischer mitschleppte, der ebenfalls fowrt Ivs-wars. um nötrg-n
TalTs di- übrigens des Schwimmens kundigen drei Pcrioncn
Lehmen zn k̂önnen. "Diese drei Vorfälle ha^ .. 4« ,,»ngzu einer Beunruhigung gegeben, wofür jedoch kern Grund v. r-

Sckiierstciu 21. April. Dcr hiesige „R a d f a h r c r -
B er ci n"  veranstaltet am ersten Osterfeiertag abends rm Saal¬
ban ,.Tivoli" eine Abendnnterhaltnng, wobei unter MlNvirkung
des Frankfurter Radfahrer-Vereins „Wanderliebe verscln°dcnc
Reigen, darunter der Preisreigen vom letzten Gantag in Em¬
stadt. sowie eine große Pvst von Damen »>>? Herren gefa ircn
werden. Die Veranstaltung nt auch fnr Nichtmitglreder osten
und verspricht, nach den stattgesundeuen Proben zu urteilen, .ine
sehenswerte Sportfestlichkeit zn werden. ^ .

V Wehen 22. April. Herr Karl H ! l z feierte IN aller Stille
sein Mähriges Dienstiubilännt als Kassierer des hiesigen Vpr-
scki'ßvereins. — Die 2. Lehrerstelle z» 'Re »Hof  ist mit dem
SchittamtsbcwerberHerrn Sachse auS Frankfurt besetzt wonen.

.i-- Niedernhausen, 2l . April. Fii der verflossenen Itacht »m
12 Uhr brach in dem in der Nähe der Schule belegenen Anwesen
der Frau Fr . W. Mütter Wwe. ans bis ,ctzt nnau,geklarte Weste
F- euer  ans Es brannten das Mnhlwerk, das,jetzt zu einer
dem Herrn 'Schreinermeister Röster gehörige» Volzschne.dere»
eingerichtet ist, ein Teil der Bäckerei, Speicher, in denen sich
große Frnchtvorrätc befanden, große Vorräte an Holz nnd
fertigen Möbeln. Setzkartofseln, sowie ein Teil des Anwesen»
da., an dem vorbeiflietzcndenBache liegt,, total ^ Nieder. Ern
Schweizer, der erst einen Tag in den Drenste» .des ^ acksters dc»
Müllerfchen Gutes stand, konnte kaum sein ^eben retten, ^ cr
durch de,i Brand verursachte Schaden r,t ganz bedeutend. >--en
Anstrengungen und dem raschen Erngrerfen »er hiesigen Frm-
willigen'̂ Feuerwehr gelairg cs, das Feuer auf oen Herd leiner
Entstehung zu beschränken: wäre das nicht geschehen, so wäre ber
dem berrschenden Norwind unberechenbarer Schaden entskandem
Auch die Feuerwehr von Königshosen " «r bald zur Stelle.
Am letzten Mittwochmittag um 2 Uhr fand das ^ 4 ° ^ e 1a n * 'her drei Glocken an der evangelischen Kirche dahier statt, -tue
Glocken haben die Grundtöne n. c und c. Das . ,efn
schön und hat Ähnlichkeit mit dem Geläute der Marktknche st,
" " v ''RÄdeshcim. 21. April . Wie in anderen Städten , so ist auch
hier- die Polizeistunde  schon seit längerer Zeit stir Wrrt-
schasten ustt weiblicher Bedienung ans 11 Uhr abends festgesetzt.
Rach den neuere» Bestimmungen der Pvlizeiverivaltnng: mi>N-.
auch nunmehr alle übrigen » irtscharten um 12 Uhr geschloge.,
!ocrdcu. ^  April . Herr Pvlizeidieucr B . B a r t h
»rin' ,nit de,,, 1. Mai in den Ruhestand. — Die Schiffer Gebrüder
Rurtt'i li'erselbst hätten dieser Tage das seltene Glück, mittels eines
^SchlcisgarneS" eine L a chSf orelle  nn Gewichte?»n 18 Pi »,
m Rhein« zu fangen.

Canb. 21. April. Bei der am 20. Ma, .» «'obleuz statt
findenden Generalversammlung des B e r ba .n de » Rh
n i ! che r K u n st f r e n n d e ist auch eine ..mmpfersahrt nach
li !r eplant. Wie nun verlautet, soll der Herr Reg.ernuqS-
Präsident in Wiesbaden die im Staatseigentum stehende, Ser
Miti " des Rheines sich befindliche„Pfalz' zur Abhaltung ent.8
Künstlerfcstcs zur Versügnng gestellt haben. ^ .

- « . Goarsl>ai,sen. 21. April. Der K r e i S Haushalt »-
„lau  des Kreises St . Goarsbansen wurde für daS Jahr 190.,
ln Einnahme nnd Ausgabe ans 142 88» M. sestaesetzt. Hiervon
ollem zu gemeinnützigen Zwecken 20 980 M.. zu VerkehrSanlagen

88 815 M für die Kreisverwaltiing 17 982 M. benutzt werden.
' » Limburg. 20. April. Ter Direktor der kastiten Korn¬

kammer zu Cambcrg, Kretzer,  wurde wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung verhaftet.

-- Wetzlar. 20. April. In dem Dorf Erda «Kreis Wetzlars
Nt eine m n p h u 8 e p i d e m i c ansgeür'vchen. Bi», letzt stud
25 Erkrankungen fcstgeftellt. von denen drei tödlich verliefen. Be-
spnde>'s ärmere Familien , in deneil meist mehrere Personen
man die öffentliche Mildtätigkeit angerufen. '
man die-v'fentliche Miltätigkeit angeruseu.

s «kr-urnack 18 Avril . Tie Stadt sicht in Unterhandlungen
mit der- Firma ' Beklier Ko.-Berlin wegen Errichtung eines
Eie kt r i r i t ä t s iv erke  s . Gleichzeitig soll eine elektr.lche
Straßenbah  n zwischen Bad Kreuznach und- Bad Munster
^ errichtet werden. Tie Baukosten für beide Unterneh¬
mungen sind aitf 850 000 Nl. veranschlagt. ...

Darmstadt. 20. April. Der Streik  in der Darmstädtcr
Möbelfabrik ist nun vollständigb e i g e l e g t.

* «uifs! 19. April. Wie -das Hofgeismärcr Dragoner-
Regiment offiziell berichtigen läßt, handelt es sich bei der E r-
krau  k « n g des im hiesigeu Militärlazarett c,ngel,e,erte»
Dragoners n i cht n m G c n i ck sta r r c.

zc Mainz, 22. April. R h e i n pe g e l : 1 irr 60 cm gegen
1 nr 65 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
» Die Ostcrfeierta-qe bringen dem „Sport-Verein"
- Fußball. Die r-lwstê llk»^ Kickers 1904" die „Mann-

beim?r FiMallgesellschaft 1896" als Gast. Am l . Feiertage spieltc. ^^sn?rtnhei 5 Mannheimer VereinK die 1. -NaUN-
2. Tag den Gästen die 1. Mann-

schast des Sport -Vereins " als Gegner bringt . Anstoß am 2. TagetzUbr.

Kieme Chronik.
ttbersahrene Killderschar. Ans Kayrenth , 20. April,

wird- Herichtet: Als heute morgen der Zirkus Dreister
jier eintraf , wnrden die Wagen mit der Menagerie über
die steile Mainbrücke gefahren. Die Wagen wurden nicht
mit Pferden, sondern mit Stricken hin über gezogen. Zahl¬
reiche Kinder, die eben ans dem Unterricht gekommen
waren , griffen mit an . Daboi kam ein schwerer Wagen
ins Rollen und überfuhr eine ganze Anzahl Kinder, von
denen fünf verletzt ins Krankenhaus , mehrere andere irr
ihre Wokinuitgen gebracht wurden.

Neues Nathans in Dresden . Die Stadtverordneten
in Dresden bewilligten für den Ban des neuen Rat¬
hauses 7 660 000  M.

Selbst gerichtet. Der wegen Brandstiftung im El-
binger Gerichtsgefängnis untergeb rächte Rentier Wolfs
bat sich, der „Elbinger Ztg." zufolge, in seiner Zelle er¬
hängt. Wolfs, der in Marienburg unter den Lauben ein
HauSgrundstück besitzt, war der zweifachen Brandstiftung
beschuldigt. .In beiden Fallen war ein neuer großer
Lanbenbrand verhütet worden.

Ein unheimlicher Schütze treibt , laut „B . T .", seit
einiger Zeit in Rixdorf sein Unwesen.* Dort läßt eine
Geschliflsfirmanachmittags und abends einen Mann mit
einem Reklametransparent auf- und abgehcn. Dieses-
,Transparent hat sich ein unbekannter Schütze, der sich
hinter einer Dachluke verborgen halten mutz, als Ziel
ansersehen. Er hat im Lause der letzten Tage eine ganze
Reihe von Schüssen auf das Schild abgegeben, die alle mit
nnsehtbarer Sicherheit „gesessen" haben, obwohl sich das
Transparent fortwährend in Bewegung befand. Natür¬
lich ist dem Träger die Geschichte niiheinilich. Das Trans¬
parent ist vielfach durchlöchert. Man Vermutet, daß der
Schütze geisteskrank ist. Es will jetzt niemand mehr das
gefährliche Transparent tragen.

Durch Großfeuer -wurden in Eichelhageu in Pom¬
mern fünf Gehöfte, sechzehn Gebäude, ein Raub der
Flammen . Ein Knecht verbrannte beim Netten von Meh.
Das Feuer brach in dcr Nacht aus und verbreitete sich
bei dem Jkordwestwindc mit rasender Schnelligkeit auf
die angrenzenden, mit Stroh gedeckten Wohnhäuser nnd
Siallnng -e». Biel Vieh, große Fnttervorräte und viele
sandw-irtschaftliche Maschinen sind mit verbrannt . Erst
vor wenigen Wochen wurde das Dorf von G-roßfcncr zum
Teil zerstört.

Ein sonderbarer Anlaß zum Selbstmorde. W-m die
eigene Mutter zu ärgern , vergiftete sich-, wie der
„Köuigsb. Hart . Ztg." ans der Provinz gemeldet wird,
-dieser Tage der in guten Verhältnissen lebende Besitzer
W. in T . Er -war nämlich mit seiner Mutter , die von
ihm Altenteil erhielt , über eine Knh in Differenzen ge¬
raten . Ais -die Ansg-edingcrin sich dem -M- ersetzbe, rief
er ihr zu: „Na warte nur , du wirst es noch bereuen,
mir diesen Wunsch nicht erfüllt zn haben." Leider sollten
diese Worte , -welche die Mutter nur als Scherz betrachtete,
bald zur Wahrheit Erdens denn kurz nach der Aus-
eiriandersetzmiq nahm der Besitzer eine Quantität Arsenik
zn sich und verstarb bald darauf . Der herbeig-choltc Arzt
konnte keine Hülfe mehr bringen.

An» ein Beitrag zur Schillerseier überschreibt die
„Neckar-Ztg." ihre Korrespondenz ans Mürrhavdt . Tort
brachte kürzlich im Gemeindcrat der Vorsitzende die
-Schillerseierzur Sprache. Da erklärte ein .Hauptredner
des Ratban -fes, ein Metzger und Wirt , wörtlich-: „Was,
-wege so ma Dichter? A M-eusth rechts -i-m Arm und a
Mensch links im Arm und vor sicha F-lasch-Wein, so hänt
dia dichtst. Dös isch kor Kunst." — Die Kosten wurden
trotzdem genehmigt. _ . ..

Tie beleidigten Chinesen. -Im Berliner Zirkus
Schon,ann sollte dieser Tage eine dort gastierende
Ehin-csentrnppe der Anthropologischen Gesellschaft >w
eincr -Sondervorstelliing vorgefii-hrt -werden. Ein
..Etikettefehler" bat aber der Vorstellung ein vorzeitiges
Ende bereitet . Man war nämlich-begreiflicherweise ziem¬
lich begierig darauf , die cing-efchnlirten Mtzchen. 'örr „ge-l-
denen Lilien" etwas genauer kennen zu lernen . Das in
vorsichtiger Weife durch eine Dame an die Frau des
chincstschen Taschenspielers gerichtete dah-ingehend-e Er¬
suchen wurde aber so gründlich übest-enow'n-cn. da« die
ganze Gesellschaft Kehrt machte und den Anthropologen
übe"ließ, ihre Studien an den ans-liegenden, -rm ortho¬
pädischen Institut ansgenoinmenen RöntgenüBildern der
Chii eseiifnstc zu vollenden!

Auch ein großer Ersinker . Auch- ein Wohliäter der
-Menschheit, ^der Friseur Eduard Lkska, dem- -Unzählige
zn großem Danke verpflichtet sind, ist in -Wien gestorben.
Er ist der Erfinder der Bartbinde!

Uber einen frechen Po st raub wird aus Eaer gemeldet:
In der Nähe von Bischofsteinitz überfielen fünf bis setzt
unbekannte -Burschen -den Postwagen und beraubten ihn.
Der -Postillon nnd sein Begleiter flohen.

Wieder ein gestohlenes Mnttergottesbild . Am -Sams¬
tag -machte man in der Stadtkathcdrale in Ebarkow die
unangenehme Entdeckung, daß in der vorhergehenden
Nacht das Bild der wundertätigen Acht«sichen Mnttcr-
gottes gestohlen war . Die Polizei begab sich sofort aus
die Suche nach-den Dieben, nnd es gelang ihr , wenigstens
das Muttergottesbi -ld zu finden, -das die Diebe fort-
acrvorsen hatten, nachdem die goldene Einfassung mit den
Brillanten abaelöst war . Von den Spitzbuben selbst fehlt
bis jetzt jede Spur.

Bernuglückte Arbeiter . Diese Woche haben sich im
Dortmunder Jndnstriegebiet eine Reiche schwerer Un-
glücksfälle ereignet . Auf dem Hörder Verein wurde ein
Arbeiter von der Hüttenbahn überfahren und- getötet.
— Ein Ziegelarbeiter auf einer Ziegelei in Cörne stürzte
in eir. tiefes, in den Erdboden eingelassenes Faß und
ertrank , ehe ihm Hülfe gebracht werden konnte. — Beim
Transport schwerer Marmvrplatten stürzten miehrcrr
Plait -en vom Wagen nnd verletzten einen Arbeiter so,
schwer, daß er alsbald starb. — In dein Fabriketabliffe-
ment der Firma Dreher n. Sohn in Gerrescheim- ber
Düsieldors geriet ein Arbeiter in -das Getriebe einer
Maschine und erlitt so schwere Verletzungen, daß sie
seinen sofortigen Tod zur Folge hatten.

Kein vereinzelter , sondern ein typischer-Fall für die
Zustände, -die in -der spanischen Geistlichkeit, -die sich für
die frömmste dcr Welt ansgibt , herrschen, ist, so schreibt
der Madrider Korrespondent des „Bert . Ta-gebl.", -das
jüngste, vom Pfarrer v. Alngon begangene Verbrechen^
der, trotzdem er bereits seine „Anna" hatte, die 17-jährig«
Pilar Ferriz , die bei ihm in Dienst trat , mit nnstttlichcir
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Anträgen verfolgte, i,m Beichtstuhl die unanständigsten
Kragen an Las arme Ding richtete und es schließlich, als
es seinen bestialischen Gelüsten MLerstanL, überfiel und
Vergewaltigte. Das Mädchen sprang aus Verzweiflung
Darüber aus dem Fenster , lebte aber Wider Erwarten
noch zwei Tage, so !daß es vom Richter vernommen wer
den konnte. Die Autopsie bestätigte ihre Aussagen . Der
Erzbischof von Zaragoza entbot den Geistlichen zu sich,
Hoch saß dieser glücklicherweise schon -hinter -Schloß -und
Riegel . Zuletzt hatte das Scheusal noch gegen die Ge¬
wissens- und Gedankenfreiheit gepredigt und die herr¬
schende Dürre auf die Ketzer zurückgeführt« Ähnliche Ge¬
schichten, -schreibt der Korrespondent, passieren täglich-,
nur daß sie nicht in die Öffentlichkeit dringen -und so
tragisch enden.

Nach einer alten Danziger Chronik kostete im Jahre
-1408-ans dem Danziger Ftschmarkte ein Schock Rauch¬
lachse 13 preußische Mark oder etwa 620 M . nach -unserer
Wäbrung . Der beste Ochse kostete damals 1 Mark
8 Sk-o-tr, höchstens2 M . 10 Lachse wurden also höher be¬
zahlt -als der teuerste Ochse.

AoNErrr -ArrsgMe . I . Blatt. N - . Lsr.

AetzLe Nachrichten.
wir Nürnberg , 22. April . Eine gestern vormittag

stattgehcrbte stark -besuchte Versammlung d-er hiesigen
Mi ein ersis - Schusickert - Werke  erklärte sich mit
den auf die Forderungen der Arbeiter, Letr. Verkürzung
der Arbeitszeit , von der Direktion gemachten Zu-geständ-
nissen nicht einverstanden und beschloß, am 1. Mai in
-Len Ans-stand zu treten , falls -d-ie Firma bis d-ahin nicht
-weitere Zugeständnisse gemacht hat.

wb . Paris , 22. April . In dem „Petit Parrsierr"
Heißt es : Die Nachricht, daß die französische Regierung
Lurch den Generalgouverneur von Fr -anzösisch-Jndochina
der Baltischen Flotte  die Weisung erteilt habe,
die Kam-ranbai zu verlassen, hat in Petersburg Ver¬
blüffung Mvorgerusen . -Der nationalistische „Eclair"
sagt : Der Protest in betreff der Neutralität Frankreichs
in den Indochinesischen Gewässern ift , ein gemeinsam
mit Großbritannien und Japan geführter -Streich . Wie
WroßHitännien Frankreich gegen Deutschland habe anf-
zuhetzen versucht, so will es setzt Frankreich von 3inß-
land trennen . England wünscht um jeden Preis , daß
idie Flotte i -eS Admirals Roschdjestwenskys vernichtet
werde . Wird Frankreich seine nationale Würde und
-Lie feierlichen -Abmachungen- mit Rußland opfern?
Wird es das Beispiel einer diplomatischen Unterwerfung
geben, Lurch welche die Flotte Roschdjestwenskysun-
bar -mherzig ausgeliefert würde ? — Das „Echo de
Paris ", welches Delcass « in- der marokkani¬
sch e n A n g e l e g e n heit  stets verteidigt hat , schreibt:
Der Abgang TelcäsM hat in -diesem Augenblick nur den
Sinn , -daß man vor J -aurtzs und seinen Freunden zurück- '
weicht und die Ideen ausgibt , die seit 10 Jahren die
französische Diplomatie geleitet haben. Wir verteidigen
Labei durchaus nicht die Person Delcassäs, sondern ledig¬
lich -die Würde der Regierung und das Festhalten an -den
übernommenen Verpflichtungen. — Der „Figaro " will
wissen, Delcassö hat -auch in betreff -der Haltung gegen¬
über dem Proteste der japanischen Regierung eine An¬
schauung vertreten , die von der seiner Kollegen etwc« ab¬
weiche. Er wünschte, daß die hieraus bezüglichen Mit¬
teilungen an die russische Regierung Len Charakter eines
sreunWaftlichen Rates , eines dringenden, aber zugleich
freundlichen un-d . keineswegs fieberhaft erregten Er¬
suchens an sich trügen.

wb . Tokio, 22. April . (Reuter .) Eine kaiserliche
Verfügung ordnet die Zurückhaltung  derjenigen
Mannschaften, deren -Schlußdienst mit dem nächsten
Monat abläuft , in der Front -der Territorialarmee an.
Sie werden solange zurückbehalten, als es erforderlich ist.
Die Territorialarmee wird für den G-arnisondienst in
großer Masse gebraucht. ^

wb. Dorrenbach. 22. April . Der -hiesige GemeinLesekretär
Wander hat sich heute erschossen.  Der Anlaß ist unregel¬
mäßige Geschäftsführung.

EinftnWngen aus dem Leserkreise.
(Auf Rticklendunaoder Aufbewahrung der »n« für diele Rubrik zugrb-nde», nicht

verwendeten Einiendunaen kann sich die Redaktion nicht kintallen.l
* Stolzescher Stenograp he n - Verein (E .-S .).

In einem Artikel des „Wiesbadener Tagblatts " vom 6. April sagt
der Gabelsberger Stonographcn-Verein u. a., das GabelA
vergersche System sei das verbreitetste und leistunasfähigste. Das
System Stolze-Schre« hat in Ländern freien Wettbewerbs in
7 Jahren das 70 Jahre zählende Gabelsbergersche System längst
überflügelt . Daß Stolze-Schrey leistungsfähig ist, beweist die
-Berufung dreier Stenographen in das Bureau des -deutschen
-Reichstages. Zur Nachschrift der Reden des deutschen Kaisers,
welche auch in dem Artikel erwähnt ist, wird der Gabelsberger
Dr . Weiß schon längst nicht mehr zngezogen. Die Bezeichnung
„deutsches Einheitssystem" ist für Gabelsberger (weder für Alt-
noch Neu-Gabclsbergers zutreffend. Der Gabelsberger Dozent
E . Richter sagt: „Offenbar hat sich in dem System Stolze-Schrcy
das beste zusammengcsunden, was die stenographische Wissenschaft
an Schätzen birgt ."

* Schon im vergangenen Sommer mußte cs jedem aufmerk¬
samen Besucher unserer W a r m e n D a m m - A n l a g e n auf¬
fallen, daß der daselbst belegen«, zur „Zierde" dienen sollende
Weiher  sich in einem jämmerlich vernachlässigten Zustande be¬
fand. Seine Wafferhöhc befand sich trotz zeitweiser ergiebiger
Regengüsse dauernd unter der normalen, und auch das elende
Springbrünnlcin konnte natürlich den Abgang an Wasser infolge
Verdunstung usw. nicht ersetzen. In diesem Jahre jedoch scheint
er ganz versumpfen zu sollen, denn momentan ist er kaum halb
voll und bietet in dem schönen Rahmen seiner Umgebung einen
häßlichen, verwahrlosten Fleck. Auch das Springbrünnlein macht
vorläufig wenig Anstalten, sich etwas kräftiger zu betätigen und
so werden wir wohl in nicht allzulanger Zeit unseren schönen
Warmen Dammweiher als Moorbad benutzen können! Sollte
dieser Mißstand dem wachsamen Auge unserer Gartenbehörde
wirklich noch nicht ausgefallen sein? Auf jedeu Fall sorge man
für schleunige Abstellung beregtcr llbelstände, denn so kann es
nicht weitergehen. Ein Wiesbadener.
1. . . —- -- -

Briefkasten.
A. D. Es ist richtig, daß es den Einheimischen verboten war,

ft» dem Spiel im Kursaal sich zu beteiligen.
C. E. 88. In Baden-Baden erscheinen: „Badener Tagblatt",

»Badisch« Nolkszeitung" und „Badeblattck.

Handelsieils

Vom holländischen Geldmarkt ist zu melden, daß haupt¬
sächlich infolge der Einschreibung auf die neue 3proz. hollän¬
dische Staatsanleihe eine- Spannung herbeigeführt wurde. Der
Satz für Prolongationen bleibt auf 3sir bis 4 Proz., während der
Privatdiskont auf 23/s Proz. angezogen hat, bei einem Bank¬
satz von 21/ä  Proz.

Höchster Farbwerke. Die Farbwerke vorm. Meister, Lucius
u. Brüning in Frankfurt a. M. verzeichnen für 1904 nach Ab¬
schreibungen von 2 108 000 M. (2 521 339 M.) einen B.eingewirm
von 6 763 172 M. (5 095 791 M.). Auf das erhöhte Aktien¬
kapital werden 20 Proz. Dividende (wie im Vorjahr) vorge¬
schlagen.

Zecheastsllegnngen. In den letzten Tagen wurden in ver¬
schiedenen Blättern Notizen veröffentlicht, die von neu bevor¬
stehenden Zechenstillegungen zu berichten wußten. Genannt
wurden die Zechen Bommerbänker Tiefbau, Sprockhövel, Julius
Philipp und Seilerbeck. Demgegenüber wird festgestellt, daß
alle diese Zechen mit Ausnahme von Seilerbeck schon im Vor¬
jahr zur Außerbetriebssetzung bestimmt waren. Es handelt sich
bei den Notizen lediglich darum, den Anschein zu erwecken,
als ob im Ruhrgebiet fortgesetzt Zechen stillgelegt würden.
Was die Zeche Seilerbeck anbelangt, so wurde auch darüber
schon mit dem Oberbergamt, dem Landrat und den in Frage
kommenden Gemeinden vor Monaten verhandelt und die Ange¬
legenheit dahin geregelt, daß mit der Stillegung, die am 1. Mai
erfolgt, alle Arbeiter auf den benachbarten Gruben unterge
bracht und die Gemeinden schadlos gehalten werden.

Zentral-Afrikanische Bergwerksgesellschaft. Wir erhielten
folgende Zuschrift : Sehr geehrter Herr Redakteur ! Aus dem
Leserkreise Ihres geschätzten Blattes habe ich betreffs der an¬
fangs dieser Woche ins Leben gerufenen Zentral-Afrikanischen
Bergwerksgesellschaft Anfragen darüber erhalten, ob die im Ge¬
biete der Zentral-Afrikanischen Seen-Gesellschaft gemachten
Goldfunde bereits Gegenstand amtlicher Untersuchungen ge¬
wesen, deren Resultate in dem- ausgegebenen Prospekt nicht
enthalten seien. Wahrheitsgemäß muß ich konstatieren , daß
allerdings aus den fraglichen Goldlagerstätte-n entnommene
Proben von der königlichen chemisch-technischen Versuchs¬
anstalt zu Berlin auf ihren Goldgehalt hin untersucht worden
sind, daß aber der Gesellschaftsausschuß 'vorgezogen hat, diese
über alles Erwarten günstigen Resultate nicht  zu veröffent¬
lichen, um jeden Schein einer Beeinflussung des Publikums,
welches zur Zeichnung der Anteilscheine“ aufgefordert worden
ist, zu vermeiden. Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenst
Schleifer,  Hauptmann d. R., Zentral-Afrika, zurzeit Berlin,
Behrenstraße 28, 3.

Boden-AktiengesellschaftBerlin-Nord. Unter Führung der
Darmstädter Bank ist nun diese Gesellschaft mit einem Aktien¬
kapital von 10 Millionen Mark gegründet worden. Bei der
Gründung wurden 25 Proz. eingezahlt. Sofort nach der Ein¬
tragung in das Handelsregister werden die Aktien Buchstabe A
im Betrage von 5 Millionen Mark voll gezahlt werden. — ln
Berlin schießen die Terraingesellschaften wie Pilze aus der
Erde.

Madeira-Aktiengesellschaft Berlin. Die von üps schon
wiederholt erwähnte neue Gesellschaft, welche u. a. ein Sana¬
torium auf Madeira errichten will, ist nun ins Berliner Handels¬
register eingetragen worden. Das Aktienkapital beträgt 3 Mül.
Mark. Den ersten Aufsichtsrat bilden Prinz Friedrich Karl zu
Hohenlohe-Oehring-en, Geh. Höfrat Hecht, Fürst Max Egon zu
Fürstenberg in Donaueschingen und Major a. D. v. Niebelschütz.
Vorstand ist Legationsrat a. D. vom Rath.

Aktiengesellschaftfür Glasindustrie vorm. Friedr. Siemens
in Dresden. Die Gesellschaft verteilt eine Dividende von
14 Proz. auf ein Aktienkapital von 10 Millionen Mark. Sie teilt
ferner mit, daß der Zusammenschluß der deutschen Flaschen¬
fabrikanten eine Aufbesserung der ungewöhnlich niedrigen
Preise in Deutschland in Aussicht nimmt. Doch muß man da¬
bei sehr vorsichtig sein, zumal noch frühere Lieferungsverbind¬
lichkeiten bestehen.

Bisenbahn-Emnahmen. Die preußisch-hessische Eisen¬
bahngemeinschaft hat im März 130 529 000 M. oder 3 884 000 M.
mehr vereinnahmt als im Vorjahr. Damit sind im gesamten
Rechnungsjahr 1904/05 vereinnahmt 1 590 988 000 M. oder
72 755 000 M. mehr als im Vorjahr. Daraus ergibt sich wieder
mit unwiderlegbarer Deutlichkeit der weitere Aufschwung
unseres wirtschaftlichen Lebens, zumal schon das Jahr 1903/04
einen respektablen Aufschwung gebracht hat, nach einer wirt¬
schaftlich kritischen Periode auf mehreren Gebieten.

Kleine Fmanzchronik. Die Bremer Straßenbahn schlägt
7V» Proz. (j. V. 8 Proz.) Dividende vor. — Der Aufsichtsrat der
Bank für ,Brauindustrie in Berlin beschloß die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz. (i. V. 5si- Proz.) vorzuschlagen. — Die
Stolberger Handelskammer hat gleich wie die Aachener Handels¬
kammer Stellung gegen die Berggesetznovelle genommen. —
Die Einnahmen der türkischen Tabakregie-Gesellschaft betrugen
im März 20,100 000 Piaster gegen 18 400 000 Piaster i. V.

Geschäftliches.
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Gegen öie Genickstarre,
die neuerdings in Deutschland epidemisch auftritt, riebt es nur
einen  Schutz , nämlich Vorbeugen  durch Ansspülen derRachen-
und Nasenhöhle mit bakterieutötenden Flüssigkeiten, so hat ein
höherer Medizinalbeamter aus dem Kultusministerium
eine darauf abzielende Interpellation im preußischen
Abgeordnetenhaus beantwortet . Denn, so erklärt der
Regierungsvertreter, in allen Fällen von Genickstarre hat man die
Kotken derselben auf Nachen- und Nasenschleimhäuten der Erkrankten
bestimmt Nachweisen können. Da eben die Genickstarrekokken -
gegen gewisse Antiseptika sehr wenig widerstands¬
fähig sind,  so kann man sie an den Stellen des Körpers, die
sie als Angriffspunkte benutzen, nämlich in Mund- und Nasenhöhle,
durch Ausspülen mit solchen sehr verdünnten Anti-
septicis leicht abtöten  und unschädlich machen, klm zweck¬
mäßigsten zu solchen Ausspülungen (Aufziehen in die Nase
und Gurgeln) hat sich das Mnnd -Zahnwasser Densos
erwiesen , denn es enthält das im Abgeordnetenhaus
als sicherstes Gegenmittel angeführte Antiseptikum,
und 1—2 Tropfen auf ein Glas Wasser genügen zum Aufziehen
iu die Nase, 5—15 Tropfen zum Reinigen der Rächenhöhle. Densos
ist auch ein sicherer Schutz gegen andere Krankheiten und bezüglich
des ausgezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüglichen
Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne als Mundwasser für den täg¬
lichen Gebrauch sehr zu empfehlen. Densos ist in allen einschlägigen
Geschäften zu Mt. 1.50 pro Flasche zu haben und reicht monate¬
lang ans. Man weise Ersatzpräparate energisch zurück!
Ersatz für „Densos " giebt e§  nicht ! (Man.L.2)3>F8
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Nur der, welcher neben Muskelkraft und Elastizität die nötige
Ausdauer  besitzt . Ausdauer  ist in unserer hastenden,
nervös veranlagten Zeit die erste Bedingung für dnn Erfolg.
Das gilt nicht nur für die Betätigung menschlicher Fähigkeiten,
sondern für viele Dinge des täglichen Lebens, die wir oftmals
zu den nebensächlichenzählen. Ist Jemand längere Zeit magen-
oder darmleidend oder sind Kinder in der Ernährung zurückge¬
kommen, schwach, skrophulös oder bleiöhsiichtig, so genügt die
vorübergehende Darreichung von Kräftigungsmitteln nicht, es
muss vielmehr mit Ausdauer  eine richtige Kräftigungskur
absolviert werden, für die sich der Hausens Kasseler Ilafer-
ICakao hervorragend bewährt. Man nehme zu solchen Tages¬
zeiten eine Tasse Hausens Kasseler Hafer-Kakao zu sich, zu
denen man sonst an derartige Getränke nicht gewöhnt ist, also
ausser zum Frühstück, in der Zeit Vormittags zwischen 10 und
11, Nachmittags zwischen 4 und 5 und Abon 's vor dem Schlafen¬
gehen. Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose. F2
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in allen Preislagen. ~ 959
Ferner Trauringe , fugenlos, in allen ge.

wünschten Fäcong. Preis nach Gewicht.
E, SdiOrmaim&Co., Hofjuweliere pp.,

J5Tii.w © ileHB9 Un-old - Miad § «SSiierH ,asireia»
"$WiIS*eImst5 *aa§se SO (Park -Hotel).

Ais Mssgett -Ailssabe umfaßt 82  Seite « ,
„Illustrierte Kinder-Zeituug" Nr . 9 und zwei Sonber -Beilage »,

darunter eine nur für die Stadt -Auslage.

Leitung : W. Schult«  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : £ . Ritthervt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Echellenber,scheu Hos-Buchoruckerei tn giriMw.



Auf die dem Pelzwerk während des Sommers drohenden Gefahren mache
ich erg. aufmerksam und empfehle meine

Mo. 133. MoogM -Ausgobs . 1. Oiatr. Aiesdaderrer Ksurrtog, A3. April 1N05, Seite 7.

jiipiwanif
jegliches Pelzwerk und Winter-Kleidung

zum

Schutze gegen Mottenschaden
und versichert gegen Feuersgefahr.

Als IOirS ©lS !l ©F Mete ich die hierzu unbedingt erforderliche
Behandlung.

Gegründet 1830.
Telefon  SZ2.

Websrgasse 17u. 19.

a  Opitz,
Inhaber : Carl Földner Naohf . Bruno Opitz,

Hoflieferant
I. Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg.

895

' . Gemeinsame Ortrkrankenkajje.bMgerchsr k$  Turnverein.
Am 2. Dster-Feiertag:

zamilien-Ausflug
nn* WKuißtf firiirnfmKe') Abfahrt um 2.23 Uhr nach Cbanffeehaus mit RundfahrkartcCvaussee-
haus—EUville. dort Fußwanderung über dm Graueu Stein, Nendorf, oder mit der Rheuibahn
-5 oder2.45 Fußwanderung von hier vorziehen, Abmarsch Punkt2 Uhr von

Eckê hn- undAarstraße.^ ^ ^ Mitglieder des Turnvereins, sowie Freund- des Sängn-
chors freundlichst ein.

Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt. Der Obmann.

Franz Schirg
1 Webergasse 1

Hotel Nassau. Costnopoian
India Sauze

Unterzeuge für Herren, Damen u. Kinder,
das Beste für Frühjahr und Sommer.
Hervorragende Qualitäten, seit langen
Jahren eingeführt und bewährt, bei
billigsten Preisen ! 855

fibraiiz Scliirg , Webergasse 1,
Speeialhaus f.Strumpfwaarenu. Tricotagen,

gegr. 1877.

Traurings
empfiehlt

reichste Auswahl,
bekannt

A billige P̂reise,
873

Chr . Well , Langgasse 16.

Zu der am Mittwoch, den 26. d. M», Abends 8 '/- Uhr, in der Turnhalle , Wettrttz.
stratze 41, stattfindenden

2. ordentl. General-Versammlung
laden wir die Herren Vertreter der Kassenmitglieder und diejenigen der Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung r Abnahme der Jahresrechnung, Bericht der Rechnungs-PrüfungS-Commisston,
Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers, sonstige eingehende Anträge. , ,

Unter Hinweis auf die Rechnungsablage werden die Herren Vertreter um ihr Erscheinen
dringend ersucht.

Wiesbaden, den 15. April 1905.
Der Kasien-Borstand.

Marl ( Seriell , Vorsitzender.

MmM KGh-KWmMW MNseid,
11 Marttstrahe 11,

beehrt sich das Eintreffen sämmtlicher

Neuheiten in Zchuhmaaren
anzuzeigen.

GrWe Ansnichl in Herren-,Tarnen-n.Mer-Schuhenu.Stieseln.
Billigkie Preise. Bestbewährte Dualitäten und Pastformen.

Tonfirwanden- Stiesel
in jeder Preislage.

±±±±±±±±±±±±±$

Wiesbadener Kouservaioriumf Mi
Bheinstrassc 54 . Direktor: Arth . Michaelis.

ünterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife. Kurse für

Sliiettautfii und FachmusiUer.

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr Königl. Hofkapeümeister Professor Mannstaedt , Herr König], Hof¬
opernsänger JUaUeni , Herr Direktor Uic ael . s, Frl . Melnme Vl. cl . ael . ,,

Herr Konzertmeister Van der Voort ete. etc.
VortrUire Uder Vluxik « e »cJ»icl »fe , tliorgesang - und .Orchester*
tjbuntren , U « mmennii <ik . ä£i. » r »ett - und TEnse .nblesplel , öffentliche

Vortrag . -Aliende im Saale des Konservatoriums.
üesfirm neEieB®ICasrses ßflontagjg sIsbü I.

Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Bureau des Konservatoriums
entgegengenommen. — l ' rospekte gratis . 1123

Nähere Auskunft erteilt l ®er Direktor.

Geld- tmd Silbenoaren,
Iteparatnrwerkstätte,

■VergfoMeia ., — Versilbern,
billig € jrS*aviFfiiEB ^ *eil schnell.

FfitZ L@tl013 .nSl, koiclsvhmiekl und Lravkui'
Kiflnggasse 8 . Telefon 3143.

Flii § si ^ e§
sind unsere unvergoiirenrn Obst - und Ir »» 11 ensäfte.

Um das Lager von circa 20,0015 FÜ&SCh ©81ä zu räumen,
verkaufen wir von heute ab

Apfelnektar -".SA?."-
Bei Abnalmic von 25 Fi.mit 10%. 50 Fl. 15%, 100 Fl. 20 o;oErnTiissIguag.

Kaupt-Versandgescliäft für alkoholfreie Getränke.
Wiesbaden, C>5ebr . Dittrlcli . Friedrichstr. 18.

Grlasweiser Ausschank im Lokal
Preisliste umsonst und posttrei.
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Ta Ha . ?
der Württbg. Metallwarenfabrik Geislingen

aas S.m Meiisllfeer (AIf »s&«c**&).
Technisch, vollkommenstes und dauerhaftestes Fabrikat.
Verstärkung der Silberauflage an den Spitzen und Aufliege¬
stellen durch Patentverfahren D. ß .-P . 76975 . Daher größt¬

möglichste Haltbarkeit.

Gebrüder Woüieber
Ecke jLangg &sse u . Bäp # stra8se.

Alleinige Jüefekp dar WMfcg.WÄNsresM.tesltapr..

sie S . Wlff.
il Avelyeidstratzk 18, nahe d. Sldolfsallee.

Trotze Preisherabsetzung '.
7 >Dutz . Vis . Mk. 3.- , 1 Dutz. Ms - Mk. 5.50.
'/ - Dutz. Cab . Mk. 7.- , 1 Dutz. Cab . Mk. 12.- .

' '. Gediegene, sorgfältige Ausführung . 238

gebraucht

Wwmrmp # '; mactitdas
Schuhwerk , weich , ge -'! ^
sch me iyj g , wass erd ichL

und glänzend.

Dose schwarz 26 Ff.,, farbig 25 Pf.
Hauptverkaufssteile .bei 762

bester
Schuhcreme
schwarz

&
farbig.

Sonsa-
iioneiler
Erfolg!

Aufruf!
Mfcxr Vereinf Sommerptlege armer Kiste
pflege

zu
Eingetragener Verein,

den Wohlfahrtseiurichtungen unserer Stadt die Sornmer-Seit Jahren gehört
kränklicher Kinder!

. Die Überzeugung von ihrer Berechtigung und Notwendigkeit faßt immer festere
Wurzeln in Herz und Sinn unserer gesammien Bevölkeruna : und so war es bis jetzt möglich, ins-
gesamnit 1466 schwachen Kindern Erholung durch Pflege auf dem Lande , Genesung durch
Soolbadkuren zu verschaffen.

Tausende von sorgenden Elternherzcn harren nach dem verflossenen schweren Winter , der so
ungewöhnlich viele und ernste Kinder -Erkranknngen mit sich brachte, des Sommers , der ihren Lieblingen
Heilung bringen soll ! Wir bitten dringend:

.Helfet ein Liebeswerk fördern, dessen Erfolge klar vor Jedermanns Auge liegen, dessen
Segen unserer Vaterstadt und ihren zukünftigen Bürgern zugute kommt.

Ei » Jeder gebe nach seinen Kräfte » ; gedenket Derer, die arm und krank, nur mit
Hilfe edler Kinderfreunde zu retten sind.

Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten gerne bereit.
Der Vorstand:

M .recUel , Geh. Reg .-Rat , Vorsitzender,
Landesdirektion , Rheinstraße.

Der engere AuSschutz:

Br . liooli . Schriftführer,
Luisenplatz 7.

8#r . EC. S. u " «»>il >ü !>! , Schützenhofstraße 9.
Frau General Msrt « »>». Rößlerstraße 12.
Frl . §1. lk*r « n . Humboldtstraßc 5.
« . 8at »»ria «, Kapellenstraße 54.

46.

Mclenhimiße §Mm4 § m\m,
1. Größe , in Prachtmischung aller Farben , einfache
das Stück 15 Pf ., 10 St . Mk. 1.20. gefüllte das
Stück 20 Pf, , 10 St . Mk. 1.59, sehr schon und
dankbar blühend , für Toprkultur u. Balkonschmuck,
sowie für cficctvollc Gartenbeete . Grotzbl.
Exeelsior -Gladtoli :« im herrlichsten Farbenspiel,
allerstärkste Zwiebeln , das Stück 10 Pf ., 10 St.
85 Pf ., die neuen, überaus prachtvollen Ideal-
Gladiolen in feinster!Farben , darunter ca. 30 "'»
blau , violett und lilafarb ., das Stück 30 Pf .,
10 St . Mk. 2.50 empfiehlt A . Silo ! !» «!• , Samen¬
handlung , Michelsberg 14 , Wiesbaden.

Das reichhaltige illustri -rte Samenverzeichniß
an Gartenbesitzer u. Blumenfreunde umsonst . 1003

Bankier « . tjuvUner,  Schatzmeister , Kaiser
Friedrich -Platz 2.

Fr !. A.  WSeritens , Neuberg 2.
Assessor Reuscii , Mainzerstraße 43.

Der weitere Ansschutz:
Frau Kommerzienrat LN - r-rt , Gartenstr . 9. 'SV. Stadtrat , Uhlaudstr . 1. Kommerzienrat
l $» i-4Säng -. Land - und Reichstags -Abgeordneter , Bcetbovcnstr . 4. Frau Prof . JJdrjriminn.
Pnrkstraßc 14. Dr . K . ( ' oe » er , Rheinstraße 7. Frau l/ . ’Draefcp , Sonnenbergerstraße 36.
Frau ESr . s»rey «T . Schuberlstraße 1. Rechtsanwalt vom  Krk , Slndtvcrordneter , Biebricher-
straße 31. W . Krkei , Wilhelmstraße 54. Frau Direktor B<’i «ch «*r , Luisenstraße 30. Frau
Prof . El . Fresenius , Heinrichsberg 2. I,ndwigr l *' l«citer . Lehrer , Philivpsberastraße 26.
Br . Ei , « eioler , Wcllritzstraße 1. Frl . M . hroMinaim . Luisenplatz 8. Pfarrer Crrnbet,
Kclllrstr . 21. Frau 8 ->a « a M « ««. Adclheidstr . 91. Frau LandgcrichtSrat liomann , Kapcllen-
straße 32. Frau Prof . Eiall »*, Uhlaudstr . 6. Baronin !>. v . H « oop < Bierstadterstr . 13. Frau
•®. v . 34üj »jien , Mainzerstr . 23. Frciin v „ » Unswnbarli . Bismarck -Ring 8. Gräfin
natiKriiSiii . ^ riüirmklaii . Gustav -Freytagstr . 6. Müller . Schulinspektor , Gustav -Adolfstr . 7.
Frau nsvor -WindicliHii , Solmsstr . 5, Sanitätsrat Ob « dUn ' ' heii . Heß Kr. 3. I9r.
Pittaxlna , Taunusstr . 49. Ra «cli , Reg.- u. Baurat , Bierstadterstr . 18b . Frau 0r . Rehen,
Humboldtstr . 11. Eäeirhwein . Stadtverordneter , Bierstadterstr . 6. Rektor ichiosscr , Cnstellstr.-
Schule . Frau Sanitätsrat ^ cybertl », Mainzerstr . 1. Frau « -« >»« !. Frankfurterstr . ! . Frau
Rechtsanwalt K-eirerl , Adolfsallcc . BJr . A.  StricUe »-. Adclheidstr . 7. Frau StiratKs - WosjIrr,
Uhlaudstraßc 2. Br . Stretker , Maiuzerstraße 7. Pfarrer leeienmeyer , Emserstraße 18.

E9r . P9'ixe .>er . Kirchaasse 28. P214

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Biuiastc BczugsquiUe für Brantleuie nnd Private.

Vollftändiae Schlafzimmer , sowie einzelne Teile , Spiegclschränke,
Garnituren , Sofas , Testet» Ottomanen , Schreibtische, Sinsziehtische rc.

Einige Büffets sw bedeutend herabgesetzte » Preisen.
Telefon 2525 . w «n «. Bĉ r-noir , Schiüerplatz 1.

Büffets,
393

Ulareaa uird Ix^ lwaren.
Keparaturwerkstätte.

Goldene Damen -Uhren , K**ä
A . Langgasse 5.

Gartenschläuche etc.

W

S3i

in vorz, bewährter Qualität , sowie ®c3i !a5ieli»
WM|*-eaa empfehlen zu billigsten Preisen

(Sy
Königl. Hoflieferanten, 1168

Voke der Lnn<rsr»sse und PchützenhoffdrasRe.

jeder Art, jeder Grösse und jeder
Qualität . 763

Slriclilolm für jedes Paarm wr.
Verwendung nur erstklassiger Garne.

Hamburger Engros-Lager
SJInmenthal&Comp.

Siirclsj ; asse 48 .

|Ö0 schwarze Damen-
Kleiderbüsten jeder ttzroße, von den schlanksten
bis stärksten, einactrofscn. AuSnahmepreis

nur 6 .50 Mk . , solange Vorrath reicht.
Nur 59 Rh ciustra tze 59 , 1, St . re ch ts . ,

Tabak, mild mb  ftauUei,
Pfd . 40 Pf.

JiöUer ' s fig -irr n - ! ,agcr,
7 Kl. Lünggaffe 7.

Da meine Lj adcn1olvalltäten bis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst , mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen.

Grosse Auswahl in Pariser und Wiener Modellhüten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien.

Bei * "Verkauf findet zu Willigstes ! Freisen statt . 802

N ° SfeÜll.
Telefon 2450.

Z üefeergasse. Webergasse Z.
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2.  Ktatt. jesba-ener Tagblck Somrtag.

2 'S. April ISO5.
53 . Jahrgang.

Jahrhunderte werden hingehen, ehe die Spuren der ^
^ Inquisition  aus dem spanischen Charakter verschwinden. L
2 Eine geistreiche, treffliche Nation hat sie mitten auf dem Wege
- zur Vollendung««halten, aus einem Himmelsstrich, worin

ti  einheimisch war, das Genie verbannt, und eine Stille , jj
wie sie auf Gräbern ruht, in dem Geist eines Volks hinter- »

jg lassen, das vor vielen andern, die diesen Weltteil bewohnen, &
- zur Freude berufen war. *“

Schiller (Geschichte des Abfalls der Niederlande). ^

(37. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissirr.

Julinka empfand sein heißes Begehren wie eine Ver-
Lewalttg'ung . Nein, nein, nicht nachgebcn, ihm nicht
tngen , wie seine Wünsche sie mtflammten und doch wieder
nneri merkwürdigen Druck auf ihre Sinne und -Nerven
ausübten , daß ihr die Kniee zitterten . Die Stunde , da

sie begehrte mit allen Fasern, unbedenklich fort über
- ‘►IIX — S.fi J . C »Xi - fl- -

fcfelarrf<Achten und Vorurteile , endlich, endlich hatte sie ge-
höchsteri Wunschesschragon, und ^ der Erfüllung ihres

snußte sie selbst sich entgegcnstellen. Sie beugte sich vor
der Unerbittlichkeit des Schicksals, sie litt Qualen, aber
wr Wille beherrschte ihre Natur.

Als sie nun Seite an Seite mit ihm an den Tisch
Uat, an dem die wohlerzogenen Offiziere mit ihren
Damm als Backschaft und Hülfsbackschast, die übrigen
ws Backsmannschaft auf den Backsältesten warteten,
hatte sie ihre Beherrschung wiedergewonnen und über-
^ahrn lächelnd ihre Pflicksten, für die Ordnung und die
gute Bedienung au ihrem Tisch zu sorgen. Me Hülfs-
f̂ ckschasten mußten Gedecke und Essen herbeiholen und
Mnell unter den Augen der Gäste die Couverts auflogen.
Shließlich legten alle mit Hand an ; auch an den anderen
^üsthen herrschte freie und ungezwungene Stimmung,
und man rief Richard lachend Glückwünsche zu seiner
Luten Idee zu.
. »Nur die Messer fehlen, Herr Kapitänleutnant ",
wandte sich einer der Geladenen an ihn.
r Er mußte seine Rolle durchführen, trotzdem ihm im
Augenblick wenig darnach zu Mute war . Wer mit lauter
stimme , so daß man ihn in der ganzen Messe hören
konnte, sagte er, als erteile er einen dienstlichen Erlaß:

"Die Back liefert Etznapf, Lrinkgefäß , Gabel und
"Ml — ein Messer hat jeder sich selbst zu halten."
l Ein allgemeines Halloh begann : die Herren suchten
wre Taschenmesserhervor, die Damen rechneten auf
Österliche Höflichkeit, besonders als mm allerlei Braten,

Rlesenscheiben geschnitten, aufgetragen wurden. Als
d' e lustige Verzweiflung ihrer: Höhepunkt erreichte,
winkte Richard, und es erschienen Taucher in vollständiger
Ausrüstung , jedem ein Messer mit Perlmuttergriff über,
ferchend, das sie eben aus der Meerestiefe herausgefischt
hatten. Auf der Klinge war der Name des Schiffes
Und das Datum des Jahres eingraviert.

.Schließlich war Richard doch ganz zufrieden mit dem
Erfolg seiner kleinen Überraschung.

„Es ist eine dankbare Aufgabe, sich eine neue kleine
^nrdung auszudenken", sagte er in halber Rechtfertigung

zu Julinka . „Das geringste, vom Herkömmlichen Ab
weichende gibt gute Laune und ein wenig Anregung ."

„Diesmal haben Sie doch etwas Hübsches ersonnen
und können sich den Dank gefallen lassen", antwortete si
freundlich, ihr zierliches Geschenk betrachtend.

„Sie dürfen das Messer auf keinen Fall behalterr",
warf er ein, rind versuchte, es ihr fortzunehmen.

„Weshalb gerade ich nicht?"
„Weil ich abergläubisch bin ! Weil ich auch das Ge¬

ringste forträumen werde, was unsere Freundschaft zer¬
stören könnte", erwiderte er mit Betonung , direkt auf
sein Ziel lossteuernd. Derin es sollte klar zwischen ihnen
werden.

Bon drüben wandte sich ein Offizier an Julinka und
bat sie, ihm die Aufschrift einer kleinen Brosche in Krumm¬
holzform, die er in Petersburg erstanden hatte , zu ent¬
rätseln.

„ES ist altrussisch", sagte julinka , „die alte Kirchen¬
sprache, in der noch immer die Gottesdienste in den
griechischen Kirchen abgehalten weiden. Es ist ein simp-
los Wort, wohl von symbolischer Bedeutung und heißt ge¬
nau übersetzt: „Läute , schönes Mädchen, wecke!"

Wan stritt sich über den seltsamen Ausdruck. Richard
aber, dein Julinka die Antwort schuldig geblieben war,
flüsterte ihr zu:

„Als wäre es so schwer verständlich! Wenn Sie zun!
Beispiel die kleine Nadel trügen , iväre es ein Pleonas¬
mus ! Denn wohin Sie auch kommen, wenden sich aller
Augen Ihnen zu —- mir ist selten eine Frau begegnet,
der so einmütig gehuldigt wird."

„Sollten Sie mir nie daraus einen Vorwurf gemachr
haben?"

Wie di« dunklen Augen ihn durchschaut hatten ' Also
auch diese Regung, die doch hauptsächlichder Eifersucht
entsprungen war, hatte sie erkannt.

„Was nützt das Leugnen", sagte er freimütig . „Wer
glauben Sie , daß es einen Mann nicht quält , wenn er so
viele Nebenbuhler neben sich sieht? !"

Julinka schwieg. „Ach, geben Sie es zw", bat er mit
überzeugender Stimme , „daß es Ihnen eine kleine Ge¬
nugtuung war, mich leiden zu sehen! Daß Sie doch in
verständlicher, echt weiblicher Koketterie meine Liebe
steigern wollten" —

Sie schnitt ihm das Wort mit ruhiger Handbewegung
ab.

„Sie verkeimen mich. Wenn ich einen Mann liebte,
würde ich ihn nie durch kindische Grausamkeit quälen."

Einen Augenblick sann er nach.
„Also", begann er etwas zweifelnd, „entweder streiten

Sie jede Koketterie ab, oder — oder Sie — Sie behaup¬
ten mich nicht zu lieben — "

„Sie können wählen", sprach sie über die Schulter
fort, denn ihre russischen Kenntnisse wurden von neuem
in Anspruch genommen.

Richard begriff nicht, was er gehört hatte . Die
Frau , der er das Höchste bieten wollte, was ein Mann
besitzt, speiste ihn mit einer unschönen Redensart ab.
War das wirklich Julinka , die so herzlich über die miß¬
glückten Sprechversuche des jungen Offiziers lachte —
Julinka , die doch fühlen mußte, daß er eine Aussprache
zwischen ihnen herbeiführen wollte — die ihm noch vor
zwei Tagen entgegengelächelt hatte mit den halb ver- I

schämten, halb gestehenden Augen einer Liebenden? War
sie wirklich kokett oder so schlecht, daß sie jetzt, nachdem
sie um seine Liebe wußte, ihn büßen lassen wollte für sein
törichtes Sträuben ? War alles nur Spiel gewesen, nur
Komödie, die hübschen feinen Briefe , die ihn immer mehr
darin bestärkt fyatten, daß die alte Neigung noch in ihr
lebte, und setzt ihre Reise hierher, um ihn zu sehen? Hatte
sie auch das nur getan, um ihn in Sicherheit zu wiegen?
Und nun , da sich der Bann von seiner Seele gelöst hatte
und er nichts mehr empfand für sie als unbeschränkte,
heiße Liebe, stieß sie ihn von sich? War es denkbar —
konnte er sich so in ihr geirrt haben —■hatten ihr schönes
Äußere, das scheinbar Ausgeglichene ihres Wesens ihn
düpiert ? Triumphierte sie nun heimlich über ihn?

Unbekümmert um die Tischgenossen beugte er sich so
weit vor, daß er in ihre Augen sehen konnte. Sie
runzelte die Brauer:, aber allmählich, unter seiner Mach:,
kehrten ihre Blicke in die seinen zurück, doch ein un¬
ruhiger, geängstigter Ausdruck lag jetzt in ihnen.

„Julinka ". sagte er beschwörend, „Sie müssen doch
eine andere Antwort für mich haben! Wollen wir uns
wieder trennen , ohne uns das zu gestehen, was uns beide
erfüllt ? Wissen Sie nicht, wie ernst mir 's mrcs Herz
ist, und daß ich noch heute hören will, hören muß, ob Sie
mich lieben?"

Seine Hand griff nach der ihren , die in ihrem Schoß
lag. Mit rascher Bewegung entzog sie sie ihm und mit
unsicherer Stimme sagte sie hastig:

„Ich bitte Sie , schonen Sie mich jetzt! Man wird
allgemein aufmerksam auf uns — später — später werde
ich Ihnen alles erklären -—"

Und sich von ihm wendend, begann sie ein Gespräch
mit ihrem Nachbar zur Rechten.

Eine große Dkuttosigkeit ergriff Richard. Me An-
klagen, die er eben noch innerlich gegen sie erhoben hatte,
warerr entwurzelt : so verwirrt , so bewegt konnte nur eins
Frau sprechen, die leidenschaftlich suhlte. Wer was
hieß das : „Ich werde Ihnen später alles erklären?" Lag
darin nicht schon, daß sie seine Werbung verstanden hatte,
aber daß es irgend einen Grund gab, der sie zwang, nein
zu sagen? Liebte sie ihn doch nicht, liebte sie einen
anderen? Nein, nein ; jedes Wort , das sie neulich Abend
miteinander gewechselt hatten, war für beide von doppel¬
ter Bedeutung gewesen und hatte stummer, heimlicher
Liebkosung geglichen. Er konnte sich nicht getäuscht haben,
er war ihrer Liebe sicher gewesen. Ein Dag schuf in
einer Frau wie Julinka keinen Wandel. Wenn sie heute
abwehrend war , so geschah es aus Gründen , die von
außen hinzugctreten waren.

Und wieder durchzuckte ihn der Gedanke an Malka in
böser Ahnung . Aber es wäre kindisch gewesen, wenn
sie ihm einen ernsten Borwurf aus dieser Spielerei machte,
und es würde ihm nicht einfallen, sich ohne weiteres ent-
waffnen zu lassen. Wenn es darauf ankam, wollte er ihr
Malkas Briefe misliesern ; dann mochte sie selbst sehen,
aus wessen Seite die Schuld war und aus seinen Ant¬
worten an Malta seine Rechtfertigung herauslesen. Einen
Augenblick sträubte sich zwar seine korrekte Auffassung
aller Kavalierspflichten gegen die Bloßstellung einer
Frau . Wer h la an er re oomme ä la gnerre ! Schließ¬
lich handelte es sich um zu Ernstes , um nicht auch die
Wahl dieser Waffen zu entschuldigen. (Forts, folgt.)

f eittfiaitfUuiuj Silan ! Böhm
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

deutscher und ausländischer 933

O
Zur bevorstehenden Confirmationszeit bringe meine Spezialitäten:In-und ausl.Schmuck-nnd feine Lederwaren

in bekannter Güte nnd billigsten 5®reisera in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel lö % Oster-Rabatt!
Hotel Nassauer Hof . FonÜnfllld MäCkcSdCJ , Eingang Wilhelinstr . 48.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten . 953

-

fSematose]
Hervorragendstes , appetitanregenaesu . nerven- I

stärkendes Kräftigungsmittel. I
Erhältlich ln Apotheken nnd Drognerten . J | ^ % 1591 gi

vH
'IM

Drillmaschinen
gur ein Sücrad für all »* l - etreiile -Arten.

KTormal - Stalil - Pftiige,
2- und 3-sch:uig , mit staubdichten Radnaben für Oelsehmierung.

Ph. Kayfarth& Ca.,
Tüchtige solide Vertreter werden gesucht . F524 j

Rauhe und aufgesprungene Hau!
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen - Cröine . Orchideen - Trdine besteht
aus den feinste ". Ingredienzien und ist besser als Coldoream , Glycerin,
Lanolin , Vaselin eto, Oiese Präparate machen die Haut glänzend'
und Attig , Orchideen - Crdme dagegen dringt vollständig ein in
die Haut , macht . sie ausserordentlich zart und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar , t-odass Orchideen - Creme zu jeder
Tageszeit gebraucht werden kann . J 884

Tube Mit . 1.25 , 3 Tuben Mit . 3 .25.

Pr « ML Atlber ^hdm,
R̂ nlftriU fe -raes * E*ur rümerien.

Wiesbadens Frankfurta. M.:
W Uhelmotr . SO . Haiserstr . 1.

lFernsprecher « 003,

Illustrierter Katalog kostenlos . — Yersand gegen Nachnahme.

MWfts-EmpscljlUilg.
Herren-Lohlen « . Fleck 2.80 - 3.00 Mk.
Frauen - ,, „ „ 2. 0 2.20 „
Kinder- „ „ ,, 1 .50—1.80 „

Rep. pr. u. feilt. Chr . Feitli , Bülowstr. 11, H. 3.

l.ager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 741

Hermann St ckdurn , Gr . Burgstrasse 4.
Pftanzcnkübet in allen Größen feüUa

zu haben Nerostratze 32.
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WkanNtmachUNg.
Montag , den L. Mai d. I ., vor¬

mittags ri Uhr , wollen Herr Friedrich
Hatzmann und Miteigentümer die
nachstehend beschriebenen Juiuiobstien in dem
Rathause , Zimmer No . 42 , abteilungshalber
öffentlich meistbietend versteigern lassen.

Lagerb . No . ein 2-stöckigeL Wohn¬

haus , belegen links der Biebricher
Chaussee, jetzt Fischerstraße 7 , mit 11 ar
51 qm Hofraum und Gebäudefläche,

Lagerb . No. ^

brggrämm iur das Sprudelfest
zu Ehren

Schiller'
Samstag , d >2SL Äprüp abends 8 Hilf8,

Walhalla (Xheatersaal ).
Grosses Orchester . Dirig . Kapellmeister

g ein 4-stöckiges Wohn¬
haus, belegen an der Adolfsallee 57,
mit 8 ar 70,75 qm Hofraum und
Gebäudefläche,

2. Lagerb . No. ein 4-stöckiges Wohn¬

haus , belegen an der Ecke der Adolfs¬
allee (No. 59) und des Kaiser-Friedrich-
Ringes , mit 4 ar 18,25 qm Hofraum
und Gebäudefläche und

4. Lagerb . No.
aa

ein 2-stöckigcs Land-7381
haus , belegen an der Kapellenstraße 91,
mit 6 ar 88,25 qm Hofraum und
Gebäudefläche. F3Q1

Wiesbaden , den 20. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
Körner.

Die vorstehend beschriebene»
mmobilien befinden sich im besten
ustaude, die unter pos . 1 be¬

schriebene Villa Fischerstraße 7 , in
Nähe des Hauptbahuhofs , inin anA
gezeichneter Wohn - nud Geschäfts-
!age ; insgleichen die unter pos . 2
«nd 3 beschriebenen Gebäude , die
vermöge ihrer Lage in nächster
Umgebung des neuen Bahnhofs
eine hervorragende Rentabilität
versprechen ; die Villa Kapellen-
straße r»l eignet sich vorzüglich zu
~ usi ‘Penfivnsztvecken.

Die Eigentümer.

llichtttmtliche Anrpigen

Gefang-verein
WieZdadeil« Männer-Llirb.

Unsere w. Mitglieder mit ihren Angehörigen
werden hierdurch su der am Oster -Montag,
Nachmittags von 8 Uhr au . auf der „ Kloster-
mützle " bei Llarenthal stattstndenden

Gemüthlichen
FKMilieN -ZusKwmeMmft

freundlichst eingcladen. Gäste sind willkommen
Der große Saal ist für den Verein rescrvirt

_ ._ Der Vorstand.

C?ud Edelweiß.
Montag , den 24. April

(2.  Ostcrsciertag), von Abends
8 Uhr ab, im Saale der Turn-
Gcsellfchast, Wellritzstratze 4L:

Gruße
AbeÄ-UerhMH

mit Hcrnz.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
KB. Während der Veranstaltung wird ein

gutes Glas Germania -Bier verabreicht.

Vssex-VeO« ö-

Dirig . Professor

1. Ouvertüre zu „Teil * von Rossini.
Marko Grosskopf.

2 . Prolog . G. Kalkhrenner . .
8 . Weihe des Liedes . Wiesbadener Männergesang * Verein.

Franz Mannstaedt.
4. Recitationen. Otto Kienseherf (Residenzs-Theater).
5 . Gesang . Solo -Vortrag . . ..
6. Hexenlied von Ernst von Wildenhruch mit begleitender Musik für grosses

Orchester von Max Schillings (42 Mann ) . , Dirig . Kapellmeister
Marko Grosskopf. Recitationen. Herrn, Vaüentin, Kgl- Hofschauspiejer.

Pause.
7. Vorspiel zu A Bassa Porto von Nicola Spinelli . Dirig , Marko Grosskopf.
8. a) Elsula von Hans Wagner . 1 Wiesbadener Männergesang - Verein . Dirig.

W Volkslied . I . Prof . Franz Mannstaedt.
9 . Vortrag . Ctrl Kraatz und Emil Enge !.

10 . Sprudelquartett (Alter , Gerhardt , Müller , Schuh ) .
11 . Recitationen und Citate . Herrn . Vallentm , Kgl Hofschauspieler
12 . Lebende Bilder : Schiller und die bei dem Volke beliebtesten Gestalten aus

seinen Dramen . Dargestellt von Damen und Herren der Wiesbadener
Bürgerschaft:

1) Marquis Posa.
2) Maria Stuart mit Gruppe.
8) Jungfrauvon Orleans.
4) Aus Walienstein a) Wachtmeister , Kiirassir und Jäger,

b ) Wallenstein , Max und Thekla.
5) Teil mit seinem Knaben (nach demDenkmal in Altdorf )Verwandlung.
6) Apotheose . _

KafseivPnnoramii«
s!03

Woche zwei neue Meisen.
Ausgestellt vom 23 . Ws 29. April S905 :

Serie i : B̂ etersburgf mit den OertUchkeiteu
der Stra -ssn - 1\ iimpfe.

Serie II : TlFöl , (Das Pustertal . )
XII . Reise in das malerische Tirol.

Eine Reise 30  Pf . — Beide Reisen 45  PL
Schüler 15  u . 25  Pf . — Abonnement.

Drucksachen
für den Geschäfts-, Vereins- and
Privaibedarf fertigen elegant wie
einfach und za mäßigen Preisen
P. J. MarschaU* Cie.
Wiesbaden, Nikolasstraße5

Photographie.

Preise der Plätze : Prosceniums -Loge Mk . 8 .—. Fremden -Loge Mb . 6,—,
Seitenbalkon ML . 5.—, Promenoir Mk . 3.—, I . Parquet Mk . 5.— , II . Parquet Mk . 3 .—.

Der Billet -Verkauf findet statt am Mittwoch , den 26 . April a . C.. bei den
Herren : Äug . Enge !, Taunusstrasse 12, Wilhelmstrasse 2, Nengasse 2, H. W. Erkel,
Wilbelmstrasse 54 , Ed . Fraund , Inh . Ed . Moeckei , Langgasse 24 , W, Pickel,
Langgasse 20 , Jos . Hupfeid , Bahnhofstrasse 2, II . 1205

Alle Schulbücher
neueste A

Buchhandlung
3 ® Kirchgast

sammtlicher hiesign
Lehraustalte«,

neueste Anstagen, neu und auÄ meist antiquaris» .
MwzuM,  Antiquariat,

Wiesbaden, s « Kirchgaffe»« .se s « . 1208

V « .HLI»U»88 ll '» .S8V -A. 1088

Coiifirmanden Vorzugspreise.
Cocosläßfer in allen Breiten

für Coriidore , Stlrgenliäuier
sehr zu empfehlen.

Cocosmatten" "aST“
Linoleum, Velour, Haargarn,
Länfer in allen Qualitäten

empfehlen 8488
J . &  F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasss.

Nr Mirißiito.
.Handschuhe, Hüte, Cravatte«,
Hosenträger. Hemden, Krage«

und Manschetten 103S
kauft man am Vesten n . billigsten bei

ITrttz ^ trensclt,
Ktrchgaff« 87, gegenüber der Faulbnmnenstraß^

werden in kurzer Zeit in den Häusern Wiesbadens znm Aushang gelangen . Diese Tafeln,
die vatentamtlich unter No. 13,436 geschützt, sind eine vollständige Orientierung , wer der
Besitzer deS Hauses ist, wer und in welchem Stockwerk der Gesuchte wohnt. Ferner enthält
die ^ afel eine Hausordnung , einen Fahrplan , einen Stadtplan , eine Notiztafel , Angabe
der nötigen öffentlichen Gebäude , sowie eine Anzahl Reklame -Felder von diversen Firmen.

Diese Tafeln sollen den Hausbesitzern gratis verabfolgt werden und sind nur die
Kosten für die aufzunehmenden Mieter zu entrichten.

Hausbesitzer, welche für diese Neuerung , deren Zweck eine wesentliche Erleichterung
für die Besitzer und Mieter ist. Interesse haben , belieben ihre Adresse baldgefl. anzugeben
bei Beier , Hellmundstraße 53 . _ _ _
m
H
fi

Stfckelmühle.
Restaurant und Cafe.

OoSflsteintlissS , direofc am 'Wald , mit derÜ Am Ausgang von Sonneulmr « , imfjj elektr . Bahn Wiesbaden -Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke, sowie Kaffee, Thee,
Chocoiade, P/Silch und stets frischen Kuchen.

Besitzer : JToa ©r B4.leln.

Wir beehren uns, un'ere wcrthen Mitglieder,
Lollegen. Freunde und Gönner zu unserem am
Nster-Montag , den 24. April « um 5 Uhr, im
„Kaiser Adolf, Biebrich, stattfindenden

6. Stiftmlgsfest,
bestehend in Theater , ausgeführt vom Verein
..Freie Volksbühne",Mainz,Conccrt, humoristischen

und Zithervorträgen, Verloosung und Tanz,
freundlichst cinzuladen. Dev Vorstand»

Eintritt 30 Pf. — Damen frei.
Gemeinschaftlicher Abmarsch mit Musik vom

„Anker", Helenenstraße5, präeis 4 Uhr,

Liebhaber
'eine« Rasens, geschmackvollen Balkon-
schmuckes, von Conna- Dahlien- Gladiolen,
Begonien, Lilien rc. finden die größte Aus¬
wahl in 4k- 9». Moiiatu ’s Central-
Saatstelle , gegenüber Rathskeller. 1152

Die MWU -JnÄWrre
—, , r nz rr r. . .. . .. . o ai* 4 i U t

hat in den letzten Jahren einen großen Aufschwung genommen, was auch von unfern hiesigen Ge¬
schäften zum Teil mit Recht gesagt werden kann. m r« t «
11  ' a Namentlich hat sich der Fortschritt in Fabrikation und Umsatz ra solchen Geschäften bemerkbar
aemacht. die nicht von Kaufleuten, sondern Fachleuten geleitet werden, welche, rm Besitz genügender
Branchckenntnisse, es verstehen, durch reelle und prompte Bedienung ehre Kundschaft zu erwerben und

erqaäem ^ hiesiger großer und kleiner.MöbelgeschLfte, die sich dieses Prinzip zur
Aufgabe machen, ist ganz besonders die Möbelschreinerer und Mobeihandlung des Herrn .Anton
» » « rs » .Gevanvlätz V, hervorznheben. . . . .

Herr illavrer « ein gelernter Möbelschreiner, der sein Geschäft vor einigen Jahren rnft
aerinaen Mitteln gegründet üat, verfügt heute über ein reichhaltigeŝager von den emfachsten bis zu
den modernsten Einrichtungen, teils selbstverfcrtigtcr. teils erstklassiger Fabrikate.

Das acehrte Publikum und insbesondere die verehrlichen Brautpaare werden darauf aus
merksam gemacht, daß dieses reell arbeitende, mit bchen Reserenzen versehene Geschäft auch auf
Abzahlung unter kulanten Zahlungsbedingungenahne fedcn Aufschlag des reellen Wertes liefert, was
letzteres von größeren Abzahlungsgeschäftcii. wohl kaum gesagt werden kann.

Jedenfalls dürfte es im eigenen Interesse des geehrten Publikums liegen, beim Einkauf von
Mobilien ein Fachgeschäft einem Warenhaus vorzuziehen, da die Waren ans erstercm weit besser und
billiaer und die ZahlnnaSbediugungen günstiger sind, / , , . ,,

^ Jnm ischlub sei liier noch auf die Schaufenster-Ausstellung vorerwähnte»Geschäfts aufmerksam
gemacht und ist auch Interessenten die Besichtigung des Lagers gerne ohne reden Kaufzwang gestattet.

Fm p .Krieger. ItiuitaSt 13.
Empfehle nt. z. Anfertigung eins., soivje eleg.

Damen- u. Kinder-Gardcroben unt. Gar. s. tadett.
Fnöon 10—15M. Ap. Neuh. in Bcsatzart.

Gebleicht wird Nachts
Bleichanstalt Wcllritzthal bei A,  fifawurt.

Fließend'Wasser. 8 Minut. hint. d. Blücherschule.
TelephonG. Thon 8584.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sammsi
Kasten- und Polstermöbeln (nur erstklassig
Waare) unter weitgehendster Garantie. Zahlung^
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewahrt.

Anton Maurer , Möbelschreineret,
Sedanplatz7, Haltestelle der Elektrischen^

werden Ihr Schaufenster bewundern, wenn
Sie zur Dekoration desselben unsere Hilfs¬mittel verwenden. § 57
Verlangen Sie gratis und franko Katalog.

Berliner Schauftnstcr-Jndustrie

&Fiirstenlieini&Co.,
Berlin W . «, Kronenstraße49.

Badtians znm Kranz,
Langgaue S« , »fcUe llrnn *pln <*»

Thermal-Bäder ä 60 Pt
l^nnK neu einaericlitet.

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
7«i

3mtö3ii »!si Pfund°11 Pf.. 10 Pfd. 1
(JWieiieiU Schwalbacherstraße 71.
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Xvrsuztslt Dr. Abend. Witschel, Amtsger.-Rat, Dr. jur., Weißen-
fels. — Cassel, Rent., Spiersholm.

Hotel Adlei Badhans zur Krone. Mutinanski, m. Fr., Warschau.
Alleesaal. Gens, 2 Frl., Haag. — Kitzinger, Kfm., Regensburg.
Astoria-HoteL Berliner, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kaufmann,

Kfm., Mannheim. — Salomon, 2 Frl., Berlin. — Salomon,
Berlin. — Kunzendorff, Fr., Riga. — Rosem, Frl. Gesellsch.,
Riga.

Hotel Bender. Freyschmidt, Frl. Rent., Halle.
Schwarzer Bock. Duchscher, Fabrikbes., Wecker. — Kitzinger,

Kfm., Regensburg. — Bluth, Stadtbaurat m. Fr., Bochum.
Zwei Böcke. Müller, Reichsbankassistent, Landsberg. — Nau

mann , Kfm., Dresden. — Müller, Subdirektor m. Fr., Stettin.
Hotel und Badhans Continental. Peritz, Rent. m. Fr., Berlin

— Levin, Kfm., London. — Manes, Kfm., Berlin.
Einhorn, v. Braun, Offiz., Hannover. — Klein, Kfm., Landau.

— Wissing, Frl., Freiburg. — Wissing, Rent., Freiburg. —
Nürnberg, Kfm., Frankfurt — Katz, Kfm., Berlin. — Renn,
Kfnx, Darmstadt — Kunz, Rektor, Frankfurt — Wagner,
Kfm., Köln.

Eisenbahn-Hotel. Sturm, Kfm., Stuttgart. — Weil, Kfm., Mann¬
heim. — Dubois, Fr . m. T., München. — Haffmann, Kfm.,
Wien. — Brach, Grubendirektor, Koblenz. — Schultheis,
Mülheim. — Seyffert, Brauereidirektor, Aschaffenburg. —.
Walde, Kfm., Fürth . — Schmidt, Fr., Frankfurt — Müller,
Frl., Frankfurt . — Bonke, Kfm., München.

Englischer Hof. Ludwig, Fr., München. — Schwank, Fr. Rent.
m. T., Berlin.

Europäischer Hof. Nikolaus, Bürgermeister, Müllheim. — Freye,
Kfm., Berlin. — Hallberg, Direktor, Stockholm. —- Staub,
Fr., Ratibor. — Kattenbusch, Geh. Rat, Göttingen. — Hanne¬
mann, Geh. Justizrat Görlitz. —- Bergreen, Rent , Halle. —
Rosenow, Fr. Rent., Berlin. — Eisner, Kfm., Lodz. —
Mihescha, Frl. Gesellschaft., Halle. — Fyffe, Frl. Rent.,
London. — Fyffe, Rent. m. Fr., London. —; Knopmaß , Fr.,
Zoppot. — Hirsch, Kfm., Berlin.

Friodrickshot Färber, Lehrer, Wörstadt
Hotel Fürstonhof. Ascher, Stud., Berlin. — Ascher, Fr . Rent,

Berlin. — Saünger, Fabrikbes. m. Fr., London. — Pintus,
Fr . Rent., Berlin. — Gattin, Fr. Rent , Berlin. — Homey, Fr.
Rent. m. T„ Hüll. — Horney, Hüll. — Reith, Chemnitz. —
Reith, Fr. Rent., Chemnitz.

Hotel Fuhr. Specht, Schramberg. — Kausch, Fr., Neukirchen.
•— Kaiser, Rent., Bad Wildungen. — Hessenberger, Kfm.,
Offenbach. — Tillmann, Assistent, Büdingen.

Giimer Wald. Jauke, ICfm., Duisburg. — Feucht, Rechtsanw.,
Elberfeld. — Goldberg, Kfm., Berlin. — van Dam, m. F.,
Amsterdam. — Valentin, Kfm., Berlin. -— Geyer, Dr., Stutt¬
gart —- Engelhardt, Kfm., Karlsruhe. — Rector, Kfm., Berlin.
•— Korkhaus, Cand. med., Nürnberg. •— Tambu, Dr. roed.,
Tokio. ■— Schmitz, Kfm., Nürnberg. — Rosen, Kfm., Berlin.
■— Lindenbaum, Kfm., Berlin. — Mushake, Oberlehrer, Dr.,
Krefeld. — Kohn, Kfm., Berlin. — Matsson, Fr., Stockholm.
•— Lindberg, Fr ., Stockholm. — Vieten, Kfm., Bonn. —-
Kuntze, Kfm., Frankfurt . — v. Sixtius, Amtsrichter, Lyck. —
Amtz, Kfm., Remscheid. — Bernstein, Kfm., Moskau. —
Bernstein, Fr ., Moskau.

Hahn. Taubert, Kfm., Leipzig. — Taubert, Fr., Leipzig.
Hamburger Hof. Koch, Fahr. m. Fr., Elberfeld.
HappeL Rath, Kfm., Fürth . -— Stark, Inspektor m. Fr.,

München. — Gruber, Kfm. m. T., Bremen. .— Fuchs, Kfm.,
Dresden.

Hotel Hohenzollern. Weltz, Amtsrichter, Dr., m. Fr., Dresden.
— Erlanger, Kfm., Moskau.

»ier Jahreszeiteis. Remak, Fr. Prof., Dr., Berlin. — Schulberg,
Apotheker, Stockholm. — Södermark, Apotheker, Stockholm.

Hotel Imperial, van Schmid, Fr., Haag. — Wormstall, Kfm.
m. Fr., Rotterdam.

Eaiserbad. Treibei, Dr. m. Fr., Königsberg. — Asriel, Fr.,
Belgrad. — Graf Posadowsky, Major, Königsberg. — Duisberg,
Fr. Rent. m. Red., Barmen. — Asriel, Kfm., Belgrad. —
Enkenbach, Gerichtsrat, Krefeld. — Meyer, Berlin. — Meyer,
Stud. jur., Berlin.

Kaiser Friedrich, v. Färber, Hauptm. a. D., Schöneberg.
Keiserhof, Pinkuss, Dr. med., Berlin. — Wallach, Bankier m.

F., München. — Falco, m. F. u. Red., Paris. — Bieck, Fr.
Geh. Rat, Berlin. — Schumacher, Kfm. m. Fr., Hamburg.

Kronprinz. Hirschberg, Kfm. m. Fr., Mainz. —- Grodsenski,
Mühlenbes. m. F.> Warschau. — Schwab, Fr., Nürnberg. —
Schwab, Frl., Nürnberg. — Masur, Rent., Petersburg. —
Babinowitsch, Ingen, m. F. u. Red-, Charkow. — Strauß,
Fr., Frankfurt . — Schakow, Kfm. m. F., Warschau . — Marx,
Rent. m. F., Frankfurt.

Fpemden-
Hofel Rose , Kranzplatz7, 8, 9.

Se . Hoheit Prinz Ernst von  Sachsen -Altenburg, Herzog zu Sachsen, mit Dienerschaften — Potsdam.
Sanitätsrat Dr. Kempners Augenklinik. Brauer, Gen.-Major,

Paderborn. — Bubimann, Fr. Rent., Krefeld.
Kölnischer Hof. Schicks, Kfm., Köln. — Martin, Rittergutsbes,

Helmsdorf. — Runge, Rittmeister, Saarbrücken. — Hempel,
Frl., Altenburg. — Krengel, Baumeister, Berlin.

Kranz. Vettermann, Rechnungsrat, Dresden. — Vettermanu,
Fr ., Dresden.

Weiße Lilien. Reindel, Nürnberg. — Laumhardt, Frankfurt.
Hotel Lloyd. Hein, Oberlehrerm. Fr., Görlitz. •— Zucker¬

schwert, Lenzkirch.
Metropole u. Monopol. Bing, Nürnberg. — Dittmann, m. Fr.,

Hamm. — Kronenberg, Komm.-Rat, Ohligs. — Kayser,
Fabrikdirektor, Ohligs. — Reuse, Kfm., Frankfurt . — Schadde,
Kfm., Elberfeld. — Schadde, Kfm., Barum. — Waubke, Dr.,
Elberfeld. — Leboncy, Paris. — Dresel, Geh. Rat, Dalbke. —
Koboszill, Elberfeld. — Manes, Gen.-Sekretär, Dr., Berlin.
Lehmann, Kfm., Berlin. — Friedrichs, Elberfeld. — von
Schultheß, Dr., Zürich. — Hurter, Zürich. — Vetactini,
Lugano. — Messing, Böttstein. — Messing, Bauunternehmer,
Böttstein. — Gorman, Kfm., New York. — Eisrulder, Kfm.,
Philadelphia. — Pelteson, m. Fr., Dresden. — Pagenstecher,
Elberfeld.

Minerva. Graf Dohna, Offiz., Hannover. -— Adolf, Fahr. m. Fr.,
Stuttgart

Hotel Nassau. Romber, Frl. Rent., Berlin. — Le Roy, Fr. Rent.
m. F. u. Erzieherin, Paris. — Seligmann, Rent. m. Begl. u.
Red., Paris . — Sattler, Bankier m. F. u. Red., New York. —
Netter, Fabrikbes. m, F., Berlin. — Teller, Fahr., Hannover.
— Grobien, Rent. m. Fr., Bremen. — Lahusen, Offiz., Han¬
nover. — Engelbrecht Rent. m. F„ Hamburg. — Reichen¬
borg, Rent m. F„ London. — Hoesch, Fr . Rent , Stolberg. —
Abt, Frl. Rent , Frankfurt . — Leppol, Fr. Rent., Hamburg.
— Grootstuck, Rent., Berlin. — v. Korzjeski, Rent., War¬
schau. — Kraehe, Rittmeister m. Fr., Hannover. — von
Schreyer, Fr. Rent. m. Nichte, Budapest. — Faber, Rent. m.
Fr., Bremen. —- van Gyn, Rent m. Fr., Dortrecht. — Usch,
Rent. m. Red., London.

Hotel Nizza. Wicherkiewicz, Univ.-Prof., San.-Rat, Dr., Krakau.
Oranten. Skrzynski, Rent m. Red., Warschau. — Haniel, Fr.

Rent., Düsseldorf. Haniel, R., Rent , Düsseldorf. —
Haniel, A., Rent., Düsseldorf.

Palast-Hotel. Kampinski, Kfm., Berlin. — Rosenberg, Frank¬
furt. — Bischoff, Gelsenkirchen.

Hotel du Parc n. Bristol. Schiemann, Rechtsanw., Berlin. —
Glaasen, Amsterdam.

Pariser Hoi. Thiesen, Buchdruckereides, m. Fr., Berlin.
Petersburg. .Exzell. Lamsdorff, Fr. Gräfin, Petersburg.
Pfälzer Hol. Morilade, Kfm., Frankfurt. — Fischer, Fr., Hildes¬

heim. — Schneider, Fr., Frankfurt — Vogel, Ingen., Frank¬
furt. — Weber, 2 Frl., Herbom.

ßnisisana. Gerlach, Marienfelde. — Dykes, Fr. Rent., London.
— v. Printz, Major, Langfuhr.

Reichspost. Lunow, Stud. jur., Leipzig. — Schröder, Stud.
jur., Leipzig. — Weber, Oberingen., Köln. — Hambach, m.
Fr., Köln. — Müller, Rechtsanw., Verden.

Rhein-Hotel. Niemvenhuis, Kfm., Lisse. — Stahlschmidt, Kfm.,
Köln. — Freund, Dr. ehern., Ratibor. — Lachmanski, Kfm..,
Königsberg.

Hotel zum Rheinstein, v. Ketelholdt, Frhr., Marburg. — von
Wulfen, Frankfurt.

Hotel Riss. Rammeiber, Rent, Magdeburg. — Wallenstein,
Fr. Rent , Hamburg.

Ritters Hotel u. Pension. Lüthgen, Berg-Assessor u. Bergwerks-
Direktor m. Fr., Herne.

Rtämerbad. Jubisch, Fr., Naumburg. — Paul, Kfm. m. Fr.,
Leipzig. — Mundt, Frl., Naumburg. — Hoeltz, Rent , Naum¬
burg.

Hotel Rose. Waidemann, Fr. Komm.-Rat, Köslin. — Kreuser,
Fr . m. T„ Köln. -— .Atwater, Frl., New York. — Gladwin,
Frl., New York. — Breymann, Kfm., Hamburg. — Protzen,
Komm.-Rat m. F., Berlin. — van Walrö, Vize-Präsident des
Tribunalgerichts, Dr., Utrecht. — Swannell, Fr., Utrecht. —
de Fries, Fabrikdirektor m. Fr., Düsseldorf.

Weißes Roß. Krumibein, m. Fr., Blankenburg. — Geißler, Kgl.
Betriebsführer, Blankenburg. — Oberste-Berghaüs, Gutsbes.,
Berghausen.

Hotel RoyaL Funk, Frl., Frankfurt — Kriege, Kreisarztm. Fr.,
Barmen. — Grotthust, Baron, Kurland.

Rassischer Hof. Schmitt, Gewerbe-Assessor, Charlottenburg.
— Engelhardt, m. Fr., Neapel. — Köhler, Komm.-Rat m. Fr.,
Jena.

Schützeuhoi. Breede, Zollinspektor, Hamburg. — Schmitt, Frl.,
Stuttgart. — Maag, Sigmaringen.

Savoy-Hotel. Meyer, Rent., Gelsenkirchen. — Kulp, Fr . Rent
m. F„ Frankfurt . — Pintus , Fr. Rent. m. Red., Berlin. —
Springam, Rent. m. Fr., New York. -— Lamm, Fr. Rent,
Erfurt . — Levin, Fr . Rent., Stettin. — Eppstein, Kfm., Metz.'1
— Simon, Kfm. m. F., Stuttgart. ■

Schwemsberg. Bricker, Kfm., Elberfeld. — Baumgräber, Kfnt,
Lorsch. — Hesse, Köln.

Spiegel. Runge, Frl., Halberstadt. — Müller, Fabrikbes. m. Fr„
Görlitz. — Fritze, Fabrikbes. m. Fr., Grünberg. — Peters*
feldt, Fr. m. S., Berlin.

Znm goldenen Stern. Kipper, m. Fr., München. —- Gasei, Frf*
Völklingen. — Born, Frl., Cronweiler.

Tannhänser. Behrens, Ingen., Nienburg. •— Roether, Hotelbei*
Ems. — Hapert, Kfm. m. 2 Söhnen, St. Johann.

Tannns-Hotel. Würzburger, Kfm., Karlsruhe. — Boniver, Kfnti
Mettmann. — Kleinark, Rechtsanw., Hannover. — Michelke,
Kfm., Clasthal. — Rehbock, Kfm., Gotha. — Holz, Rent,
Berlin. — Hofmann, Stud. jur., Bad Ems. — Siegels, Rechts**
anw. u. Justizrat München.

Union. Töppel, Postassistent, Rostock.
Viktoria-Hotel und Badhans. Neuheit, Fr ., Kopenhagen. —<

Neumann, m. F„ Lodz. — Evert, Essen. — v. Socro, Fr.,
Münster. — Würtz , Rittmeister, Pr . Stargard. — Jung, im
Fr., Barmen. — Rademacher, m. F., Hamburg. — Kharas, m;
S,, Bombay. -— Neubert, Frl., Kopenhagen. — Schüsser, Kfm*'
Bremen. — Buff-Gießen, Kammersänger, Dresden.

Vogel. Emxich, Berlin. — Weise, Berlin. — Olineck, m. Fr*
Münster i. W. — Holskötter, Frl., Leipzig. — Wuzel, Kfm.
m. Fr., Nürnberg. — Müller, Frl., Köln. — Schulz, Prof., Dr*
Emmerich. — Rudolph, Kfm., Nürnberg. — Günter, StuA,
Berlin. — Nitscher, Darmstadt. — Hegemann, Frankfurt . —■
Eckert, Kfm., Berlin. — Baseler, Direktor m. Fr., Voigtsberg.

Weins. Boehm, Kfm., Oberlahnstein. — Stevenson, Vlze-
Konsul, aHnnover. _

Westfälischer Hot Ewald, Köln. — Schotter, Frl., Reckung*,
hausen.

Wilhelms, Felsenberger, Kfm. m. F. u. Red-, Frankfurt
In Prlvathänsern  :

AboggstraBe4. Reimann, Kfm. m. Fr., Berlin.
Abeggstraße8. Engelhardt, Frl., Kassel. — Engelhardt, Dr;

med., Heidelberg.
Villa Bauscher. Rüth, Kfm. m. Fr., Stuttgart
Kl. BnrgstaaßeB. Kristen, Oberleut., Lahr.
Gr. Burgstiaße 14. Lölhöffelv. Löwensprung, Offiz., Schwerin.';

_v . Rußdorf, Oberstleut., Braunschweig. — Frhr . v. Massen*;
hach, Major, Posen.

Elisabetbenstraße19. Graf Kayserling, Rittergutsbes. m. Fr*
Schloß Bergan. — Beyer, Fr ., Erie. — Projahn, Fr. Ober¬
lehrer, Magdeburg. — Zorochowitsch, Gutsbes. m. F. u, Red*
Iüelce. — Rosenthal, Kfm. m. Fr., Petersburg.

Pension Fortuna . Girau, Fr . Hofjustizrat, Frankfurt . — Maas,
Nizza. — Roelofs, Fr . m. F., Holland. — Eurich, Frl., Moskau.
— de Rylsho, Fr. m. Kindern u. Red., Biaritz. — Sulzei,
Frankfurt . — Rogowy, Ingen, m. F. u. Bed., Kiew.

Villa Frank. Keibel, Fr . Geh. Rat, Steglitz-Berlin. — von
Schroeder, Frl. Rent., Gottberg.

Villa Germania. Hammerstein, Fr., Berlin. — Tritsch, Berlin.
Grabenstraße2. Eckert, Kfm., Berlin.
Pension Gralsburg. Engel, Rent. m. Fr., Berlin.
Häfnergasse 6. Grübel, Reg.-Registrator a. D„ Würzburg.
Ghrisü. Hospiz I. Ott, Fr. Rent., Nürnberg. — Zierlein, Fr.

Fabrikbes. m. T., Nürnberg. — Heintz, Frl.. Nürnberg. —1
Schräge, Fr . Pfarrer, Zoppot. — Rudnick, Fr. Superintendent;
Zoppot.

Kellerstiaße 7, 1. Eberhardt, Realschuloberlehrer, Chemnitz,'
Luisenstraße2, 1. Volck, Rektor u. Prof., Nürnberg
Luisenstraße5. Kallstenius, Ingen., Dannemon.
Luisenstraße12. Ehrhardt, Paris.
Villa Melanie. Staubi Stud., Ratibor. — Wolf, Fr. Rent., Ham¬

burg. — Woldheim, Fr . Rent., Hamburg.
Nerostraße 18, 2. Schmidt, Apothekenbes., Weida.
Villa Palatia. Willgerodt, Frl., Straßburg. — v. Bauer, Fr. Rent.

m. Begl., Bonn.
Saalgasse 8. Schneider, m. Fr., Aachen.
Saalgasse 24/26. Kellner, Oberlehrerm. 2 Söhnen, Braune

schweig.
Saalgasse 32. Mewes, Offiz, m. Mutter, Charlottenburg.
Stiftstraße 23. Roßmüller, Rent., Homberg.
Tannusstraße 9, 1. Herrmann, Komm.-Rat m. Fr., Franken^

hausen.
Pension Wilda u. Dombeck. Kock, Kfm. m. Fr., Stockholm.

Stenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse (Steno-
«rgdhie und Maschinenschreiben) erfolgt am
^ April, abends8 Uhr, im Schulgebäude an der
& ,  Anmeldungen werden bei dem Leiter der
schule, Lehrer SB. Paul , Philippsbergstr. 16,
i°tote bei Beginn des Unterriä;ts entgegengenommen.
«Das Kuratorium der Stenographieschuler
«rof . *»r. Preiier . Direktor des Kgl. Real-
rihmnasiums; Prof . « Ntl». Direktor derO.-Real-.
nbule; i>r . M»---i,«t , Syndikusd. Handeskammer'
■?r r* ÄvUoiz . Stadtkämmerer; Lehrer SB. Paui-

Stoi?e’ ,djer  MnWWjM-Uermi.®J.
>. Das System stolze - Sdtrey verbindet
Achte Erlernbark, mit höchster Leistuugsfäbigk., es
Ard amtl. gelehrt in -'/»aller Kapitulantenfch.; in
Au preuß. Kadettenanst. ist nur dieses System zu-
Uassen, eingeführt in der Mehrz. der Eifenbahn-
Mulen und in sämtl. städt. Fortbildungssch. derMchKhauptstadt, angew. u. a. im deutschen Reichs-
AS, vom preuß. Minist, als eins der verbreitetsten
?bd bewährtesten Systeme bezeichnet; das ver-
Akeitetste System in Preutzen. Der Vorstand.

! DrBesser
Das Beste zur Erhaltung und Pflege

der Wäsche!
Vesser wie alle Wasch- und Seifenpulver!

j Salmiak-TMeutill-Würfelseife
12021

zum Kochen der Wäsche,
Z bei5 Psd. per Pfd. 2« Pf.
Z Seifenfabrik H . iPotäss, Wiesbaden,
H Tel. No. 91. — Langgasse 19.

m  v w w m wwv

W :/ /vy ' ' Navy.:-,

Favanfe Schonheits
- ' ‘ ' der Koniql Hnfliet

Seife Treu&Nug lisch
VCIIC Berit ., , J .iyerstr 33

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten
sammetweiehen Teint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der
Haut, Stück 0,50 Mk.

Ueberall vorräthig, in Wiesbaden bei:
Parf. Frans Altstätter . Webergasse 29;
SSaclie & SCsItiony . Medizinaldr., Taunus-
strasseö ; Seifen fab.tf»u *t » v Krkrl . Metzger¬
gasse 17; Parf. Carl iintlier , Weberg. 2t;
Fris. fBieliard ttiein . Mueeumstrasee 3;
Apoth. fCrnst Merk », Weelend-Drog..
Sedanpl. l : SJrog . .Vloebus , Taunussfr. 25;
Apoth. C . l*orizeliI , German'a-Drog.,
Rheinstr. 55; Hob . Biauter , Oranien-
Drog.,Oranienstr . 50; Apoth. Otto Siehcrl,
Drog., am Schloss; dir . Tauber , Drog.,
Kirchgasse 6. (Bag. 3064) F108

Kluge grauen
Befolgen meinen Rath
und verlangen mein berühmtes hygien. Frauen-
vuch gegen 40 Pf. Briefmarken. (E.B.7005)F161

Pi "* Viele Anerkennungen. - WH
Wwe . IE.  Schmidt»

Hebamme a. D.,
Berlin 8 . w . Ritterstr. 49.

Xktt.
m. vist. n. Prof. £rat.
u. fr. Kl« S/ng-er , Gummiw/iren-

Fabrik , Ifcrlii * W .«Friedrichstr.9l '92. F123
General-Depot: l a«A« Taunues tr. 2.

Sciimidi s Koyal-Cord's , das sind gerippte und glatte
Sammete, hochelegant u. unzerreissbar , sind d. beste iür
Knab.u-Mädcheu-Oarderobö. Desgl.f*Jaoketts u.Kostiime.
f > | f sollten sich mindestens durch
W* einen Versuch hiervon überzeug.«5® - Muster auf Wunsch. — -

SammothausLouis Schmidt, HannoverW. 11.
_Hoft ef. Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs.

Hähne (Stumm Seitert)
»» »«- zu verkaufen. \  ein *,

Webergasse 54, Vogeltutterhaudlung.

Lilienweiss,
rosig, zart und rein wird Ihr Gesicht, samtweiche
Haut erhalten Sie duroh (Da 1405g) F106

Dresdener lauta -Seife,
Marke HHD,

von Halm & Haaselhacli , Dreaden.
h Stück 50 Pf . bei:

B̂ ritz RSernutein , Wellritzstrasse 39,
Otto Lilie , Moritzstrasse 12,
H . Iloos Vaclil . . Metzgergasse,
Tli . Wacliamuth , Friedrichstrasse 45.

Gartenkies,
silberblauen und gelbe », in schöner
Ware empfiehlt 797

W . A . Hiclimidt,
Inh . H . Baum,

Telefon 22 « . Moritzstratze 88.

Blaiilorißeil Gartenkies
der Bergbau -Actiengesellschaft xxriedrichs-
segen, in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter gZ»

Sj.  Hettenmayer.

Werfende:
30 Liter Ja Weihwein Mk. 12.—
30 Liter la Rotwein Mk. 13.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zuruckscndeii. xzz

Iiud . itiirsch,
Weingut Schwan« », Edenkoben(RH.-Pfalz).

Zwergspitzhund, Pracht-Exemplar, i
alt, zu verkaufen. Pfälzer Hof.
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IieGeKWRircheWZßKK.
Zur Erinnerung an die Protestation

vom 19. April 1529 und die Einweihung der
Dankeskirche am 80./31. August 1904.

Wachet auf , schaut-an das Gute,
Das ihr der Väter Mut und Blut
Und ihrem Glaubensmut verdankt.
Äuf und tilgt die alten Schulden!
Wie länge soll sich noch gedulden.
Das Schifflein , das im Sturme schwankt?
Eilt ihm zur Hilf herbei!
Es rudert frei) und frei.
Wenn die Liebe das Segel schwellt,
Hin durch die Welt:
Gott ist es, der das Steuer hält.

Wachet auf ! Die Zeit zum Wachen
Soll alle Glieder munter machen
Und keiner trete scheu hintan.
Leidet eins , so leiden alle;
Drum wachet, daß nicht eine? falle
Und stehet freudig Mann für Mann.
So streitet wacker fort
Und haltet fest am Wort ! • ;
Hoch am Himmel strahlt uns das Licht;
Es trüget nicht.
Der Herr ist unsre Zuversicht . —

'der
und
der Vorhalle u. s. w. ' — sind ' mir ferner -von
folgenden Damen und Herren überwiesen und nach
Speier weitergesandt worden:

Je 56 Pf . von : Fr . Fleischerm . Christ,
Hrn , Gastw . Frosch (Caub ), Fr . Bäckerm. Hnssel-
bach, Frl . Elise Kus (Caub ), Fr . Gastw . Hofmann
(Erbenh .), Ad. Kadesch (Steckcnroth ), Milchh.
Leichtfuß (Erbend .), Gastw . Mayer (Caub ), Frl.
Marie Menzel (Sondershausen i . Thür .), Hrn.
Wilh . Müller (Steckcnr .) , Kaufm . Runzhcimer,
Fr . Fleischerm. Rüble , Frl . Emma Schlieder
(Leipzig ), Frl . Stifft , Fr . Gärtner Bolz , Hrn.
W . Weyer (Bicrst .), Gastw . Weyqandt , Karl Weiß
(Erbenh .) --- 18 Mal SO Pf . --- 9 Mk.

Von Hrn . Heilmcycr öS Pf.
Je 1 Mk . von : Hrn . Hauptag . Bachmann,

vcrw . Fr . Rentn . Baur . Hrn . Fabrikant Bender
(Dotzh .), E . Bing , Kaufm . Eifert , Gastw . Erlcbach
(Caub ), d. F ., ' Frl . d. F ., Tapenh . Gerhardt,
Hutm . Gerhardt , Wiescnbaumstr . Heinz, Gastw.
Kennemann (Jgst .), Landw . Hepp (Bierst .) ,
Vfr . Hofer (Schlangenü .), Bäckerm. Holfelder,
Kaufm . Chr . Keiper, Fr . Gastw . Kopp (Eltville ),
Buchhändl . Kraft , Gastw . Lind (Jgst .) , Bez.-
Granhmstr . Opel (Elleben b. Arnstadt i. Thür.
Kaufm . Pctry , Kaufm . Röessing. B . R . (Hofh. i. T,
Fleischerm . Rudolph (Bicbr .) , Schuhmachern :. Sch -,
Gastw . Scheid (Dotzh.), Gastw . Sckiiebencr (Bierst ),
Kreisk.-Buchh. Schmuck (Ffk. a. M ? ™Diät. O. Schulz, Kaufm.Gg.Star!5

!.) ,Reg .-Büreau-
. .. . . _ _ rk,Kaufm . Tews,

rl . Laura Triebet (Liegiiih ), Hrn . L. Vogel II.
Bierst .), W . Volker (Hofh .), Öberstlt . Wilhelm!
- 85 Mal 1 Mk. = 35 Mk.

Reg.-Sekr . tzch. Mcher , Erlös für alte
eitunaen 1.10 Mk., Hrn . Lehrer Grimm inLinka-
ova (Brasilien ) 1.20 Mk., Stammgästen d. Hrn.

Gastw . Heimann (Stecken: .) 1.35 Alk., LrtaMmg.
b. Hrn . Gastw . Hofmann (Erbenh .) 1.45 Mk., Fr.
E . Damm (Neudorf ) 1.50 Mk., zusammen 6.60 Mk.

Von Fr . Aug . Hertling . Hrn . Hch. Housor,
Will, . Kadesch II , Adolf und Kl Pfuhl , Adolf und
IVilh . Stoll (Steckenr .), zusammen 1.90 Mk.

Je 2 Mk . von : Hrn . Gastw . Anct (Hofh.),
fr. Anspach (Bleidenst .) , Frl . Elise Bechmänn

(Apolda t . Thür .), Dekan Voll (L.-Schwaliv
Kaufm . CläS , Ptühlcnbes ., Ermert (Nendorf ) ,
Divlfionspfr . Franke , Ork. Faust , Milchh . Frechen-
bäuser (Bierst .) , Frl . Anna Girrulat (Norden i.
Ostfriesl .), Gutsp .Keilhäuber (Mörsdorfb . Coburg ),
Kreisk.-Rentmstr . Kirchhofs (Leobschütz i. Schl .),

lott,
orn

Zcitungsverl . Rosenthal (Schleizt , Gastw.
Fr . Bäckerm. Bogt (Aüdesh .) u. Hrn . Gärtner

(Hofh .) = 16 Mal 2 Mk. = 32 Mk.
Stammg . d. Hrn . Gastw . Lncas (Lutherhaus

zu Eisenach) 2-40 Mk., Stammg . d. Hrn . Gastw.
Rosenkranz Wildsachsen) 2.69 Mk., zus- 5 Mk.

Je 3 Mk » von : Aus d. Kirchenk. Bleidenst .,
v. verw. Fr . Kaufm . Cratz, Hrn . Rechn.-Rat
Dillmami , Major Engel (Danzig ), Öberstlt . Erd¬
mann , Pfr . FinksEpvst .), vcrw. Fr . Frieda Gerner,
Hrn . Gastw . Kern (Nordenst .) , Fr . Gastw . Köhler,
Fr . Bäckerm. M ., Hrn . Gastw . Rolz (Rüdesh ),
Pfr . Rumpff (L. Schwalb .), Frl . Gertruds Stein-
müller und Damen -Lesekränzchen i. Alsleben b.
Halle a . S . zus., vcrw. Fr . Gastw . Bertha Winter
(Raucnthal , Nassauer Hof ) — 14 Mal 3 Mk.
«= 42 Mk.

Privatmittagst . d. verw . Fr . Marnitz V.Schrenk,
Luxemburgpl . 5 (Hrn . Eigen u . Flor , Frl . Hannig
(Coblenz ), Hrn . Pfr . Lindcnborn (Gießen),
Fr . Dkarnitz, Frl . Wolper ) 3.50 Mk., Protestanten
i. Gräfenthal i. Thür . 4 Mk.. einer Katholikin
i. Innsbruck i . Tirol 4.24 Mk., zus. 11.74 Mk..

Je 5 Mk . von : Hrn . Wilh . Bink . Phil.
Bohrmann , Willi . Heuß und Hch. Wenk (Breckenh.)
zus.. De. roail . Helwig (Dotzh.), Reg.-Rat Kolb,
a. d. Kirchenk. Langenschwh v. d. Hochzeitsaästen
d. Hrnn Karl Löw (Langenhain ), Hrn . Oberst
MeÄe . Fabrikbes . Passavant (Michelbacher Hütte)
und Rentn . Prüsse --- 8 Mal 5 Mk. --- 40' Mk.

Je 6 Mk . von : Hrn . K. (Hofh.) u . Gast-
bofsbes. Schwarze (Imperial ) — 2 Mal 6 Mk.
--- 12 Mk. -

Je lOMk . von : Hrn . Konsul Fritsch , Landes-
hauptm . Krekel, Rentn . Suhr — 3 Mal 10 Mk.
- • 80 Mk.

Von Protestanten i. Schierstem d. Schierst . Zeit.
14.80 Mk., v. d. Hochzeitsq. d. Hrn . Adolf Born
(Erbenh . i . Engel ) ' d. Hrn . Pfr . Hummrich 15 Mk.,
zusammen 29.80 Mk.

Je 20 Mk . von : Hrn . Rentn . Goedecker,
Oberbürgermeister Dr . Schmidt (Erfurt ), Frl . A . V.
u . v. Protestanten in Bad Wildungen — 4 Mal
20 Mk. = 80 Mk.

Von Protestanten i. Eisenach weitere 86.50 Mk.,
v. verw . Fr . Rittm . Schräder u. Frl . L. Rebe zus.
40 Mk.. v. Hrn . Fabrikbes . Rüd . Dyckerhoff (Biebr .)
50 Mk.. v. Rhein . Courier hier 78 Mk., v. Protest,
i . Hildesheim x. Hannover 183.10 Mk., , zusammen
287.60 Mk. Summa 722 .87 Mk.

Allen Gebern innigen Dank . Um weitere
Gaben und um Beachtung der in weitem Umkreis
ausgestellten Sammelkästchen wird herzlich gebeten.
Jeder Pfennig ist willkommen. Die Bitte ist ,von

sämtlichen Herren Geistlichen in Wiesbaden und
Umgegend auf das ,Wärmste befürwortet.

Wiesbaden »(Philippsbergstr . 25) Ostern 1905.
Namens des Bauausschusses für oic Gedächtniskirche

in Speier.
Heli . Weyer » Regierungs -Sekretär.

Der vorstehenden Bitte meines treuen Helfers
und Freundes , des Herrn Hch. Meyer , schließe ich
mich dankbaren und ' freudigen Herzens an. Du
Inschrift für Wiesbaden ist im Gestühl der Kirche
bereits angebracht.

Speier , Ostern 1905. 1192
Professor Nr.

Schriftführcr des Bauausschusses.

n

Restaurant

Air Itiiist frriijft “,
Webergasse 37.

Am 1. und 2. Dster-Feiertag:

G« s MWlir-Cmml.
Anfang 5 Uhr . — Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
«feasa ISMets«

Deutscher Hof,
Gold gaffe . Goldgaffe.

1. und 2. Oster-Feiertag:

Klgßrs Cncn ! M Vnßeüms.
Eintritt frei.

mit̂/intbi'gLi-ten^
n . 6 . FVilpölwstrs -sss.

jfpniai den 24. Hni.
Diners ä 1 .5 © Mk.

Ochsenschwanz-Suppe.
Vol-aurvent von Poularde.
üngarischer Wu rzelbraten.

Salat.
Ananas-Eis.

Diners .2 .50 Mk.
Stangenspargel mit Beilage.

Soupers ä 51k . 1 .50.
Poulet ä la Dauphine.

Kalbsrippe mit frischen Mörscheln.
Defsert.

Sonpers 2 .5© 51k.
Hors d’oeuvres.

-fb

W

) ) (

Restaurant
MaMkik",KieÄrWerftrHe8,

obere Dotzheimerstr.
Empfehle an beiden Festtagen:

Mittagstisch
von 60 Pf . und 1 Mk.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte,
außerdem von 6 Uhr ab : Souper » 1 Mk . ,

M . Hei ® .

Speisewirthschaft.
Bringe hiermit meine Speisewirthsckast in

empfehlende Einncrung . Guten bürgerl . Mittag¬
tisch von 50 Pf . an , sowie Abendtisch, kalte und
warme Speisen zu jeder Tageszeit.

*Frau Uamerke , Wwe .,
Gerichtsstraße 3.

RestaMünt
Isharrttlsberg»

Empfehle während der Oster -Feiertage:

vorzügl. Mttagstisch
von 60 Pf . an und höher,

s°wie reichtzklljge Abeudklltte.
Gegen Einsendung v. 39 Ma . erhält Jeder eine Vrobe ^Pot-und Weisswein,?
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
NichtgesaLendes ohne Weiteres nnfrantirt zurück- ^ ^
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr yq Jri
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler. 155SaaLkarLsffelN,

Srnhrosa, Kaiserkronen, Haiger, gelberühe, Eierkartoffeln , affttKiuiiai-bonniiii,
gelbe englische» Mänscheu bei

Mit « Schwalbacherstr . 71,
Kartoffelhandl . , Tel . 2734.

Wilhelm iöees,
Telephon-No. 835, Telephon-No. 835,

Ecke Goethe- u. Moritzstraße.

i | !tr| n! ConferoeHt
Um zu räumen, verkaufe von heute ab, so

lange Vorrath reicht:

Erbsen , mittelfein,
rr n
, , mit Carotten

Spargel mit Kopf

Schnitt -Spargel
Mirabellen
Reineclaude«
.Heidelbeeren
Hflaumen

per 4-Psd .-Dose 59 Pf.
8- 80 „
4- 90 „
2- 60 „
2- .45 „
2- 90 „
1- 50
2- 75 „■1- 45 ,
2- ■ 80 „
2- 90 .,
2- 40 „

„ 2- GO ..

Magnnm - bouum - Kartosseln,
gelbe Westerwälder , prima Waare,

100 Pfund 3 Mark
Thüringer Eierkartoffeln , Mauskartoffcln,
Zwiebeln billigst frei Haus geliefert.

«ldtt« S nUeOincii . Schwalbacherstr . 71,
Kartoffelhandlung . Telefon 2784 ._

Settfeöein,

Mrleichii,
fertige Men

karrst matt am befielt und
hilligsten im

MWsrntznß,
Mauergasse 15.

Einziges Special - Gefchäft
am Platze.

Streng reellste und billigste
BMgsgnelle.

Billiger u » d besser als
jede CsNcNrreuz.IO
comp!. Schlafzimmer

in Nnstbaum,
in Satin,
in Eichen,
in Mahagoni,

ganz besonders grrt gearbeitet in
modernem Styl,

6
moderne Küchen-Mnrichtmrgen,

ausnahmsweise billig zu verkansen.
Jefi. Wagand&Cie.,

Wellritzsir . ZO, Part ., n . 2 . Et.

Commmnon-Kcrzc»
von 1.60 an und Kränzchen zu 40 Pf . empfiehlt

aüeoü . 8l °r>L, Seifen - iu Kerzen-Niederlage,
Eckhaus Luisen- u. Schwalbacherstraße-

L V\arter\
in jeder Ausstattung

fertigt die

x.5ĉêep̂er9'schs
^o/buchdruckerei

Wiesbaden » Langgassa 27.

Geschäfts-VerlegMg.
Dem hochlöbl. Stadtbauamt und meiner werthcn

Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein»
Glaserei von Metzgerqasse 33 nach

Msritzstrche9
verlegt habe und bitte das geschenkte Vertrauen und
Wohlwollen mir auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtend

L-WMK's ©lofemeifer,
Moriststraffe 9 ._ ,

Solinger
8tahi-

waaren,
Silber -,

Alpacea - und
Britannia-

Bestecke,
bestes erstklassiges

Fabrikat,
empffehlt

zu billigsten greifen
Süd-Aanfhaur,

Telephon 714 . Moritzsrraße i5j
tf =4 --

-■(TI
t -k ’&m

Z
tr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu üdcrwciseuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahieu.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatls.

Suche«Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Brauchen , Fubrikeu,,Häufet-
Gruirdstücke, Villen , Bension.nte, Güte »''
Mühle :, , Ziegeleieu , Brauereien , Hotels,

Gasthöfe re.
beschafft rasch und verschwiegen das Filial-BüreaU

von ko>

Frankfurt a.  M ., Lndwigstr . 1©*
Bi » kein Agent ! Daher ol?« e Provifio « i

Streng reelles dentsäied Unternehmeu-
tkhktc Konkurrenz!

Besuche und Nücksprache kostenfrei!^ ,
KM - Ein klUlitchgeschäft prciswerth S"

verk aufen . Näh . Blücherstraße 11,  P art . _ -
Bersch. Wald vög el zu ok .Wa lramstr . 22,
Eine gsld . Herrcn -Rem .-Taschennhr sti"

billig zu uerkau f-n Erbacherstraße 4, 3 r.
Ein neues : Matrtrheilrverk , Plate »»,,

Bände , (Ladenpreis Mk. 30.—) zu 18 Mk. s
verkaufen Erbacherstraße 4, 3 >•
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Für JagLlishlmbsr!
Wegen Umzug sind ansgestopfte Bügel in

großem Kasten mit Malerei billig zu verkaufen
dcrmannstraße 10, 2 rechts.

Antike Möbel, Damen-Toilette, zwei gemalte
Spiegel, Standuhr , Öclgemäkde, Lüster, Vasen,
Säule , Porzellan hilf, zu. verk. Riehlsir. 22, P.  '

Gut erh. hochh. Letten, Kleider- u. Küchcnschr.,
Sopha, Nachttische, Wasch- u. andere Kommoden,
secretär . Ht-Schrcibtisch, versch. Tische, Garten-
u, Schaukelsesselu. versch. A. Adolfsallee 6, Hth.

Cs werden sofort oerkanst:
Schläfer- u. best. Betten, Deckb., Wasch- u. Nachtt.,
Waschkommoden, Ausziehtisch mit 0 Eiul , gold.
Trümeauspiegel, Kanapees, Ottomane. Kindcrsitz-
wagen mit Gnmmireif, Papageikäfig, Klarierstühle
Scharuhorststraße 4 , Part.  I

Drei Gesindebettenb. zu verk, Tannusstr . 23.
Gutes Betff" Küchenschr., Kommode, 1-thuü

Kleiderschr., Deckb. b. zu verk. Riehlstraße 22, P . I.

Srttfetai,
polxri und tac &ixt

kauft man am besten und billigsten
in ver

Betten-Fabrik,
Mauergasse 15.

Einziges Speeial -Geschäft
am Plahe.

8eü«
ergKUer FabritatisN.

Billiger . Reffet,
aU  jede Mmfimvenh

MMfdjtaHit ßSÄSitoJI
Groster (fiäfrtiranf , 2,öO ÜI-Mtr . Innen¬

fläche, billig zu verkaufen Taunusstraße Ai.
Zwei Ladenschränke mit GlaSthiiren, Laden-

Einrichtung für Buttcrhandlung oder Bäckerei zu
verkaufen Scharnhorststraße4, Part , l.

Gut erhaltener Lauraucr wegen Sterbeiall
billig zu verkaufen. Näh. bei Frau Thuusa »,
Graben straße, Bad Ems«

. ^ Ein gut erhalt . Kalbverscck billig
zu verkaufen. Näh. beim Kutscher Brentano-
straß e 29 , F rankf urt a . M» _
r Schöner Kinderwagen mit ausnchmb. G .-
Rädern zu ver kau fen Wörthftraße 5, 2.

Ein neuer eleganter Kinderwagen mit Guinmi-
reifen billig zu  verk. Platterstr . 23, VdliS. D. lks.

-vortw. m. G.-U. zu v. Michelsberg 2t>, V. 2.
Herrcn -Taudcm r:. Fahrrad bill. z. verk.

ider zu verieidcn Riehlstrallc 22, Part , l.

mit Torpedo-Frcilauf unter
zu verkaufen Saalgaffe Ist.

ahrrßiker
Garantie sehr billig

#Jgr Fahrrad (Adler) mit Freilauf , sehr
stabt!, wie neu, billig zu verkaufen, ohne Fehler.

Pfälzer Hock
’ (gitjc Grube Dung , 1 Handkarren und eine
Dezimalwaagezu verkaufen Fcldstraße 18, P.

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rnbrik
uns zu' überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

MertlMm jeder Art
kauft 8>, Weineinawit . Taunusstraße 49.

. .„.. 'le ich, dg bei mir grolle Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Danken - und Krndcr-
Hlejdrr , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, .Gold,
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
»ags , Vr.  a .nfiltf . Goldaaste 15.

GeLragene Kleider,
Mchtihwerk, Möbel jeder Art, Gold, Silbersachen
tzerdm gngekaufk und gut bezahlt.£ . Kunkel , *"58?“

Mertiimer
jeder Art,

insbesondere

schön gemalte
fwieteüieieiiflnk

Taffen, Teller,
Terrinen,Figuren, Dosen,

Fächer, Stilkcrcicn,
Brokate,

Kupferstiche, Oclbildcr,
antike Sessel und

geschnitzte Rahmen,
werden für eine Kunstsammlung zu kaufen acsuÄt.
Schriftliche Offerten erbeten unter «S. ©O ä an
den Tagbl.-Verlag.

Fm5mW,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnklcider, Uniformen, Möbel, ganzeWohiwngS-
Einrichtungcn, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten, Auf Bestellung komme ins Haus.

Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren- und Daincn-Klcider
Möbel, Siiefel, Gold- und Silbersachen, sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.
LL . AZLL '-WSLLUSW - Metzgergaste 7-

Inh . Frau 8 . Bmsac.
Geb>. Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht

Wolff . Wilhelmstr. 12.
l ’uan . Matuzerlandstr. 2, kauft Tepp.,

Lun'v.. Kupf., alterthüml. Sach. Bitte 2-Pf .-Postk.
Zu kaufen gesucht eine gebrauchte

WWM gute Centralckener -Jagdstfnte»
Kaliber 16. Offenen mit Preisangabe unter
I'". Mtt-8 ntt den Tagbl.-Verlag.

Gut erb. eintKrTKleidersthr. zu kaufen gest
Off. m. Preis n. LL. 69S an den Tagbi.-Verlag.

Suche Ltzige Bsckchaiseeine
4fttzige

zu karrseu . Off. erbeten an Man Wohl.
Kreuznach , Deffauerstraße 23.

.Höbelbaük m. Wcrtz. u. saubere Bretter gef.
Offerten unter E . {883 an den Tagbl.-Verlag.

3—4 Kubikmeter haltend.
gut erbalten, zu kaufen ges.

~ ti den Tagbl -Verlaa erbeten.Off. unter 95. ß !i8 an
ÜTXTTfir zu d. höchsten Preistn Luinpen,
»? S »ß »i fk Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neunicvabfälle re. » « . -. .-lei.
i!Z He llm'.indstraße 29. Postkarte genügt.

Flaschen , Metalle.
alles Eisen und Metalle werde « b. pünkt¬
licher »Abholung stetS angckauit . > ritie
in-tsei!-, Altbandluug . Seerobcnstraste 16.

I . frischm. Ziegeu. gut erst. mittelgr. Herd zu k.
Gärtner A. Wulf, untere Schierstcinerstr. l.

1

vielfach vorgekommene lllißbränche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte fgGffertkrrccke, nicht aber solcheü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Jmmabllrsrr x» oerlrarrferr.

Kl « finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ra$tl) und VmcWkgen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E Kommen, K̂ s*-S?l\  f
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks ^

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, aut o
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden ^
Inserate bin stets mit ca . 1501) kapitalkräftigen ^
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar- ^
Staaten in Verbindung , daher meine enormen g
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken - ^
nungen . Altes Unternehmen mit ' eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln.

Schön es Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der elcktr. Bahn und den Kur¬
anlagen, billig zu verk. (9 Zimmer. 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör, 50 Ruthen Garten.)
Offerten unter HS, ©ss an den Tagbl.-Verlag.

Bei Kauf eines hiesigen oder auswärtigen
Geschäftes , Grundstückes , Gewerbebetriebes .
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man .
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Oficrtenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

Köln a. Rk.
Kreuzgasse 8, I.E. Kommen,

U

8
00 '0 « > <5> 0 € » 0 '00 « > 000p
ö Zu verkaufe » : Villa Schützenstr. 1,
^ 8—10 Zimmer tt. reich!. Zubehör, für eine
X Familie, schönste Lage, mit Garten, hoch- ä
U seine Ausstattung. ' V
O _ Villa Lchiitzenftratze l» , für eine ^
Y Familie , hübscher Garten, 6—8 Zimmer T
U it. Zubehör, ruhige gesunde staubfreic.Höhen- y
0 läge, schöner Fernblick. A
0 Villa Keffelbachstraste4, für eineVtt. zwei Familien eingerichtet, 10—12 Zim. 6
O n. reich!. Zubehör, kleiner Garten, welcher a
Y vergrößert werden kann re. 0
y Villa FriedrichSruh , v. Sonnenbcrg, 0

6 Zimmer n. Zubehör, kl. Garten, hübscheß

00 Lage,Sonnenseite, nach3Seiten geschützt. *4Alle Dillen an elcktr. Balm. Näh. b. 6
^ Bes. 31 ax Hartmaun , Schützcnstratze1. Q
aoooocxxsooooooo
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter *-«. ©5 ~ an den Tagbl.-Verlag.

Villa Mtz MaWr. 10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(cvmtuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lessingstraße 1U__

Elegante Villa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald u.

d. elektr. B ., 7—8 Zimmer , Bad re. , mit
allem «enzeitigen Comfort , Centr . -H .,
elektr. 8 . , 1 gr. Veranda , 3 Balcons,
Obst- nnd Ziergarten , Fernsicht , für
Mk . 98,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentnr J . i»-»tii -o <>w . Mauergasse 8,1.

Blumcnstrchc6S 's'̂ L
trakheiznng, clcktr. öidjt, große Räume,
best, ausgestatlekcr schöner Garten, zu ver¬
kaufen. Ailsknnst im Ballbür. Nikolasstr. 1.

Die Villen̂ cssingstraße 26
u. Frauksurterstraste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vcrmiethen. Näheres Viktoriastraße43 oder
Scblichterstraße 10.

Zn  verkaufen:
Villen . Wohn - nnd (wescliäfts-
liitincr . Sledanrant » und Bau-
plälte liier u . amwärii in jeder

J”rei »lnjfe ditreli
Heinrich Greger , Klieinstr . 20.

Billa,
10 Zimmer und Zubehör mit 47 Ruten Zier- und

Obstgarten, bei„Eigenheim", in schönster Lage am
Walde, für fest 50,000 Mark zu verkaufen.
Garten kann vergrößert werden. Vermittler ge-
sudsi. von ISnrräe «. Obst gilt Pomona.

Zn verkansen
Villa in der Parkstrahe, de» Knr-
anlagr » gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausqestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallcrie, Winter¬
garten/ Ncbentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagcnanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Cciitralhciz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffadc » stud in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, s lid nnd
äußerst vornehm aiiSgebnni. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Wcinberastratze 8 , Tbalseite,
mit wiindervollcrFernsicht itber Nerothai,
Wald, Stadt und Rhein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte llnterkellerungtmb sehr
viele Nedenräume.

Varkftraße Villen - Bauplähe mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßinkosteil, event. mit genehmigten Bali-
pläncn, zu verkaufen. Näh. Michelsberg 6.

In unmittoibaror iXrlbo der
WI lli ©1im  sfr.

ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,
äusserst vornehm einge¬
richtete Väiia zis verkaufen.
dl. 73eier , Agentur , Taumustr . 28.

Kl. Ctagenhans im neueren Westend, 1 .-<4 Z.,
ohne Htr!,., der Renz, cnt'pr. anSgest., zur Einr.
eines Ladens gceigitel, w. ti. Anz. bi!!, zu verk.
Gef. Off. unter t.  fc.« o an den Tagbl.-Berl.

l  Modernes Landhaus l
J mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., für 1 oder ^
^ 2 Familien passend, zu verkaufen. ^
r S5,00 © MU . %
H Jf. 3®eier , Agentur, 'S’a.»!n !ss «>tr . L8 . ^H «

> Villen in allen Preislagen für1
oder 2 Famil .. auch für Pension, pass., ^

"A stets zuiit Verkauf und Vermicthcn all
Händen. O . länge ! . Adolfstr. 3. ^

«H» o » <5>e <s><&» <s>

! Kapellenstr . 30 . I
* Villa mit schönem Garten,
J noch nicht bewohnt gewesen, J♦ zu verkaufen . %
H JS. 32eier » Agentur , Tannusstr . 28 . #H »

Meine
GligeiiMellMilhelmiiieBr. 35  il.37

in bevorzugtester Lage an den llierotal-Anlagen,
in näckister Nähe des Waldes belegen, lehr
geeignet für Tochter-Pensionat, Privat -Klinik,
Pension ü.  f . w., beabsichtige ich, sehr prciswerth
unter äußerst günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, da iä, nicht am Platze wohne.

Schramm . Oberwalluf t. Rheingau.
♦♦

Eine neu rcnov, t^tagru -Villa , gesunde ruhige
Lage, für 65,00ü Mk., sowie eine Anzahl
Pensious - und HerrschaftS -Billcu in den
verscki. Stadt - und Preislagen zu verkaufen d.
JJ. & V.  Kirsncnieli , Hellmnndstraße 53.

Parkstrasse — Parkseite . *
Merrs ©I#aftsS »atas

mit je 7 Zimmern auf den 2Etagen, sowie
einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoss-
und ATansarden-Zimmern, zu verkaufen.

Für1oder2Familien.
J . 3# oier , Agentur , 'ffauniisstr . 28.

Für Aerztel Sanatorium ! Herrschaftssitz l
Hochherrfchaftliche

Etagen-Villa
mit Garte « , aufs Feinste ?u . Modernste
einger . , vornehme n . cleg. Fattade « , vier
Minuten v. neuen Hauplbahnhof, ges. Höhenlage,
35 Räume, ca. 60 Ruthen, schuldenfrei , ist
wegen Wegzug für den sehr billigen PretL
von 240,000 Mk. zil verkaufen, event. nehme
gute 2. Hhvotheken mit in Zahlung. Makler
zwecklos. Off. n. « » » an den Tagbl.-Verl.

! Kapellenstr . |
i Villa mit reizendem Garten zu verkaufen. ^
X » . IBIfier , Agentur , Tannusstr . 28 . 4>

Haus zum Umbauen
(Kurviertel ) für die Herren Bauunternehmer,

paffend als Pension, Sanatorium , Klinik, vor¬
zügliche Capital-Anlage, mit geringen Kosten
hohe Rentabilität zu erzielen. Offerten unter
C. « oo an den Tagbl.-Verl.

» » »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦

r Idealpanorama. |
| Villa Emilienstrasse5 %
a,  zu verkaufen. j
e 3 . Meier , Agentur, 'fnuniisslr . 28 . •
♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Meine Billa,
hochherrschaftlichausgcstattct , in bester Lage

hier, verkaufe ich wegen Wegzug unter sehr
günstigen Bedingungen. Agenten verbeten. Off.
erbeten unter « Jl* an den Tagbl.-Verlag.

Pensions-Villa
in Kurparklage, »e», 14 Zimmer, sehr prciswerth

zu verkaufen, event. zu vermiethcn. Näheres
Alwinenstr. 8 oder durch die bekannten Agenturen.

» » » » » « * * » » + » » *

t Landhaus diesseit der |
♦ Dietenmühle %
«e mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen. ♦

| Preis 80,000 Mk. %
e J . tlescr . Agentur , Tniinu <istr . 28.
• O

Bcrkails—Tausch.
Meine Villa in Wiesbaden , neu etbant. herr¬

schaftlich , mit neuesten Einrichtungen,
nächst Kuranlagen , Kurhaus und Königl.
SÄauspieihans » vertausche auch gegen ein
Etagcnzinshans hier ow  auswärts , wenn
mir mindestens Mark 15,000 haar ftcraus-
bezahit können werden, nehme auch bei Ver¬
kauf prima Hnvotycke oder Restkartf»
schillina in Zahlung. Offerten u. k". 89S
im Tagbk-Vcrlag »iederzulegeit.

(flcpiitt neu cilKiiite Hiltn,
an der Wilhelminenstraße 42 (Ncrothal),
mit schöner Aussicht nach dein Walde und
Ncroberg, enthaltend 10 geräumige
Zimmer , große Diele , 2 Frcmden-
zimmer , Wad, große Veranda, reich!.
Zubehör ». Nebengelassc. Centralheizniig,
elektr. Licht n. s. w., Alles der Neuzeit ent¬
sprechend hochherrschafllich eingerichtet, mit
schönem Oiartcit, per sofort zu verkaufen.
Gest. Anfragen wolle man richten an

Emst Müller , Schreinermeister,
Walluckerstraßc 3.

..
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GefchäftSH . m. gut rent. Haush.-
- “ ' ~”)ctn fck

PrciZW. zu Bert. Anz. ca. 10,000 Mk.
Geschäft in lebh. Stadt a. Rhe
Preisw. zu vexk. Anz. ca. 10,0«

«K. Adolfstraße8.
Haus z. Neubau f. Lüden, Wohnung, etc., mittl.

Stadt , zu vk. Off. u. Sl. « SS a. d. Tagbl.-V.
M >« tzS westl. Stndtth ., mit

doppelt. 4 - Zimmer.
Wohn., Laden, Werkst., Weinkell., Hintcrh. dopp.
3 Zim. ». Zubeh . weit unter d. Taxe, m. einem
Ueberfch. v. über 2000 Mk., zu Berk. d.

A. fSi  t . Klnnenlcli , Hellmundstr. 63.
Verkaufe in. Haus im ©iibB., mit Laden u. Werkst

»- und 3-Zimmerw. Off. nur von Selbstk. erb.
Unter L4 . ss « an den Tagbl.-Verlag.

1b  Rentenhans in erster Geschäftslage, an’
Jahre hinaus alles vermiethct, mit hohem lieber,
schuß, ist zu Berkausen. Anzahlung nicht unter
60,000 Mk. Anfragen beliebe man unter
«J. « « « im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Wirthschaft S»,7«'"S, »."L
kaufen. 10,000 Mk. erforderlich. Offerten erb.
unter M. 693 an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Abreise von liier
verkauf « ich mein gut reut . Etagenhaus
AdetheiDstraßc . Nehme Hypoth. in Zahlung.
Off. erb. n. Ml. « NS an den Tagbl.-Verlag.

Walle |
in ebener Ln ge stehende 4*

i ' Villa
^ mit gehr grossen Zimmern und allen
S Bequemlichkeiten der Jetztzeit"wegen Todesfalls zu verkaufen.
j£ Meier , Agentur, 'S’ansmssssr . 38-

ZWttßilien.
Hotel und Badeharrs mit eigener Quelle,

in feiner Lage, wegen vorgerücktem
Alter des Besitzers zu verkanten.
Julius .■%i üstad i. Schiersteinerfirntze 13.

Zu Verkäufern
1 Yilla Kapellenstrasse,
1 ,, ]5niser.strasse.
1 „ Frankiuvterstrasse.
,1 Parkstrasse,
3 „ Beherberg,
1 ,. am Kurpark,
1 „ nahe h ochbrunnen,
1 „ am westliohen Wald,
1 „ am nordöstlichen Wald,
1 „ nahe neuem Houptbalinbof,
1 Pierstadterstrassf,
1 ITaus mittlere Adelheidstrn'-se,
6 Etagenhäuser in verschied. Staditheile*,
2 .Restaurants bei Wiesbaden.
2 Bäckereien bei Wiesbaden.

Heinrich reger , Innnobifien -Büreau,
Rheinstrasse 26.

Prima Existenz!
Fn allererster Verkehrslage ist Eckhaus mit großem

langjähr . besteh. Geschäft wegen Krankheit des
Besitzers zu Berkausen. Für Kaufmann mit
Capital sichere Existenz. Nah.

Wilä >. Schilfer , Hermannstraße 9, 2.
JZMZWhMen.

Haus mit Wirthschaft , gute Lage, zu
: verkaufen.

Julius A ihtadt.
Schiersteiuerstratze 13.

n. a. Kurü. u. Theat., j.
m. 8 Zimmer, 4 Mansarden, ist

preiswcrrh z». Berkausen. Gest. Offerten unter
« « ■* au de» Tagbl.-Verlag.

! 11620  Mk . UeverschußN
chat Käufer eines n. Etagenh. n. 5 °/o d. Kaufpr.

135 Mist. Anz. 10 Mille, billige Miethe.
Sensal «J. Sinurr , Scharnhorststr. 2, P.

GL » ( Ja  Mozartstr . 2. 12 Zimmer
VWh und Zubehör, zu ver¬

kaufen od. zu Bermiethen. Off. an 4k. Friolte
in Frankfurt a. M., Oppenheimerstraße 43, 2.

CKs6-RestKNrKNt;
In frequenter Lage ist Haus mit großem Garten,

schalt. Bäume, zu ob. Zweck bestens geeignet, zu
verkaufen. Näh.

Wiili . Schäfer , Hermannstraßc9, 2.
Tausche

mein Etagenhaus (Eckhaus) gegen kl. Object, Villa
ad. Grundst. Off. u. e«. « O-L a. d. Tagbl.-V.

4» <N>
ch> Hie Besitzung 4>

Frankfurterstr . (3 — 15 *
— Eläqbengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Yilla in dem parkartigen und obßtreioben
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländischer Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzüglichesStaligebäude
mit Kutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das

P ganze Anwosen mit elektrischem Licht
x -Versorgt, Das Haus hat Zentralheizung.
» A» Meier , Agentur, ITßMEmsstr . 38.

Immobilien.
Ein sehr rentables Etagenhaus mit sehr

großem nachweisbaren Ueberfchuß wegen
Sterbsfall zu verkaufen.

Julius AUgtadt*
Schiersteinerstraße 18«

mit 20 Zimmern u . Zubehör»
'CHiUI 8135 ff) - Meter alter Park,

Stallung , zu verkaufen oder zu ver-
miethcu durch Sensal -4 . « . UOVner,
Friedrichstraße 36.

MemRW--P §Msion
in feinster Lage , unmittelb . am Knrhans,

wegen vorgerückten AltcrS des Besitzers
sehr preiswert !, zu verkaufen.«ZMZK̂ßL Allstadt,

Schiersteiuerstratze.
mit 10 Zimmern u. Zubehör, alter

2r ^ ? iiSl  Garten , in erster Lage, sofort be-
tz.L4 .tz.?. ziehbar, ist für 89,000’Mk. zu ver¬

kaufen. Näh. durch
Al. JL. lid«»ir--er . Friedrichstraße 36.

Eltville a/Rh. UMM ? K
familrenhäuserMit Garten, freistehend, je 6 und
7 Zimmer, mit Centralheiziing und Bad, zu
verkaufen. Wasserleitnna, Knnalanschluß, elektr.
Lichtleitung Bord. Preis ’22,000 it. 25,000. Näh.
b. Eigcnth. <5Cjj,  14 rem er , Eltville a/Rh.

In einem sehr bei. Orte Nähe Eltville ist Sterbe¬
falls halb, ein schönes Haus mit Nebengeb.,
groß. Sälen , schönen Zim., groß. Weinkell.,
umzäunten ca. 1 Morg. groß. Terrain , welches
sich als Herrschaftssitz oder als Pensionat oder
als Restanr. m. Gartenwirthsch. u. Kegelb. eignet,
f. 75.000 Mk. zu Berk. d.

■*< & C. • ’irmenicli . Hellmundstr. -53.
Ein Hotel in belebt. Rheinstädtz m. Wirtbsz.,

Weinstube, versch. groß..Sälen , 16 andere Zim.,
groß. Garten m. Kegelbahn, elektr. Licht, Wasserl.
u. ca. 500 Hccta Bier-, groß. Wein-, Likör- ».
Cigarren-Verbrauch ist f. 80,000 Mk. z. Berk. d.

Je €?• Ŝ Krggt̂ E-felcS?»
Hellmundstr. 53.

BaS Neuenahr.
Hotel Will «),

nenerbaiit, 80 Zimmer, comfortabel nusgestattet n-
eingerichtet, mit Inventar preisw. zu’verkaufcu^
Fr . Offerten u. Bl. « 03 an den Tagbl.-VerlagGasthof,

verkehre. Amtsstadta. M. (Untcrfrank>, prachtv.
Geschäft ii. Saal , 580 «>! Bier, 40 i,I Wein,
2000 Mk. Logis, über 4000 Mk. Retuverd . ,
wcgzugsh. für 65,000 Mk. bei 10- 15,000 Mk.
Anz. günst. zu verk . d. (FA 5850/4) Flll

«IhIiüss  Wolf,
Elbestr. 11. Frankfurt <t. M.

3«wrtaifenü
unter günstigen Bedingungen ein rrencebauteS

zweistöckiges Haus in der Rahe der Stadt
Mainz , mit gutgehenderWirt ichaft (Umsatz
11—12 Hekt. Bier p. Woche) in Verbindung mit
einer Anlage zur Metzgerei in der Nähe einer
Fabrik von 320 Arbeitern. Das Haus har drei

Kaufe : Billa od. mittl. Etagen¬
haus, wenn mein in erster Geschäfts¬
lage in Mainz beleg. Geschäftshaus
dageg. gen. wirb! Zahle jed. noch Geld«»ans) Oi££ «Ki*(.■' _ ovv. o— heraus. Off. o . Knirel , Adolfstr. 3.

Rentables Hans im Westeud zu kaufen gesucht.
/*. rioutn , Moritzstraße 27.

f Kleines Haus mit Garten, mög-
W« tzM lichst in Nabe des Waldes, bei Wies¬

baden zu kaufen gesucht . Ausführl. Offert,
unter C. *5» B an den Tagbl.-Verl.

Junger strebsamer Geschäftsmann sucht kleines
Geschäftshaus ohne Anzahluna zu kaufen.
Offerten unter 8 . KS » an den Tagbl.-Verlag.

Reut . Hans , w. belast., h. Anz., zu k. gef.
Off. 8t . i # o postl. Bismarckring.

Gasthof od. Wirtschaft,
Platz egal, suche bei boh. Anz. direct zu kaufen.
Offerten unter Zu. ss . SSS an Bndolf
Mo **«*, Frankfurt a. M . § 111

Größeres Hotel in guter Lage bei großer All¬
zahlung sofort oder später zu kaufen gesucht,
Vermittler nicht berücksichtigt. Offerten unter
W . ftss an den Tagbl.-Verlag.

Ein Änbbans,
gesucht. N»r birecte Offerten unter V. 69S
an den Tagbl,-Verlag erbeten.

Suche Haus mit Wäscherei
snachweisl. gute Kundschaft) in der Umgegend von

Wiesbaden. Offerten unter A.  K 8 L’ an den
Tagbl.-Verlag.

Wohnungen von je 2 Zimmern, Küche rc. Das
Terrain grenzt an einen unbebauten Bauplatz
von 1950 qm. Anfragen unter B-' . 28 S’© post¬
lagernd Kaste! a. Rh. (Jus .-No.280) F 33

VM- Gelegenheitrkaus
26,000 M., 8 3t ., Brda .. gr. Gart . Gesund,
schönst. Ggd, Deutsck'l. Jagdgel . Waldr. Amts¬
stadt, AdresseL « . :s poftl. Heidelberg, F110

für Billen od. Landh., in Pracht».
Lage, 81- 54 Rth., zu 1100 bis

1200 Mt -, franco Straßenk,, unter günst. Bed.
u. kl, Anz. zu verk. «». « » « .-1. Adolfstr. 3.

kwhMDAlltze,MSM -V
an dcr fertigen Lcssingstrahe, zwischen Victoria-
n. Frankfurterstraßc, m nächster Nähe der elektr.
Bahn, 10 Minuten von dcu 5kuranlagen, fünf
Minuten vom neuen Bahnhof, unter günstigen
Bedingungen, ganz oder getheilt, zu verkaufen.
Näh, mit Plan Schlichterstraße 10.

«> <»» <*> -8"» 4Mb
0,5 km vom Kurhaus, herr !. Panorama , S

Satf ^ telle
für Yilla zum Alleinbewohnen
oder 2—S-stöckig'e Etagenvilla

1S4 :S,5 # qm
bei 26 m Front , an an gebauter Strapse.
•S» .̂ Seier . Agentur, 'Fasgastssstr . S §.

15  LandhrmÄluzplätze,
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde, b.

„Eigenheim", 24—30 Ruthen gr.,’ä Ruthe 250 Mk.,
an fertiger Straße , Gas - u, Wasserleitung,

von Borrie «, Obstgut Pomona.
2r*| !iihstsiej,p MainzerLandsir., 180m Straßen-
;UUfl »fUIUiC) front , für Wohnhäuser, Fabrik u.
Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

Grttttbstück, 59 Ruten, Bahnhof - Dotzheim,
Wicsbadcuerstraße als Lagerplatz vorzüglich ge¬
eignet, per sofort zu verkaufen. Osftrter unter
M. f-» rr an den Tagbl.-Verlag.

Mer mm  Yilla
%tmmblUm pt kmtfett  gsftrchr.

I
zu verkaufen hat t

beauftrage mit dem Verkaufe ^
J . Meier , Agentur, TaMmisstr . 38.

GrzmdftAe
zu frtulcn aesnckrt.

ES. atetfner , Seerobonstr. 27,
Immobilien - Agentur.

*

1
9

^ietfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur divekts V
Gsfeeiduiefs , nicht aber solche’8
von Vermittlern befördern.

Dcr Verlag des WiesbadenerTagblatts.

NWedemkUinL.'.r ?-ssK
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W. Baer , Friedrichstraße 19.

Für gute Hhz.>othekett Mestkaufschillinge,
welche flüssig gemacht werden fslleu , habe
stetsKüuker . SeufalMe ;-erKMlvSierx. k;r,
Aderheidstraste 6. — Telefon 524.

HIrivai-

n. BaNkgsld-DarleheN
wird in jeder Höhe unter reellen Bedingungen
schnell und discret gegeben. Anfragen mit 10 Pf-
Rückporto unter V . V8L an den Tagbl.-Verl-

l Wer Mapital I
J ^egen VerpfNndunö' von Immobilien j♦ ZU leflteil %
ch wende sich gefälligst an H
H J . U *‘ier , Agentur, Tuanumtr , 38 . <tz>

Großes Kapital,
über 866,000 Mk.» soll auf 1. Shpothek in

beliebigen Summen zu billig «!» Zinsfuß
auSgeliehe » werden , auch für später.
Offerten unter I®. 6S>2 an de» Tagbl .-
Verlag erbeten.

ÄUleihen auf2. Hiimth.
sind 180,660 Mk, . die auch getheiü in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter U . 6ÄÄ an den Tagbl.-Verlag zu adr.

~' Z •■=>=» 00 —100,060 Sit , 60,060 Mk. u.
40,600 Mk. sind gea. i.  Stelle,

sowie verschiedene Beträge gcg. 2. Stelle aus-
zuleibend. ül->«8 . Bahnbofstr. 4,

86 —160,660 Mk. am liebsten auf Villa zur
1.  Stelle auszuleihen zu 4 °/«. Offerten unter
» . « 93 an den Tagbl.-Verlag.

40 - 42,060 Mk . zur 1. Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1805 auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - u . Grundbesitzer-
Vercius , Delaspeestraße1. B481

35—45,000 Mk. als 1. Hypothek aus¬
zuleihen . Offerten bitte unter 693
an den Tagbl .-Verlag.

RK KOK nuf gleich oder später
auszuleihen. Offerten

unter M. « 8L an den Tagbl.-Verlag.

t KS .OOO MK ., !
* auch geteilt, gegen gute Wachbypothek, %

ssüSKtslesSseas . ^
» J . Meier , Agentur, ri!'ssiinii«i)sstr . 38 . H

Ca. 2SM0 tu  10f0# Mk.
sind auf gleich oder später auf gute 2. Hypothek
zu vergeben. Näh. Tagbl.-Verlag. La

25,000 Air. a. Pr. 1. H. gl. auszul. Wellritzstr. 1,1.
28—25,®#0 Mk.

zur 2. Stelle auszuleihen.
Willi . Sehäfer , Hermannstraße9, 2.

! Zirka 12,000 Mk. t
^ gegen gute Nachhj'pothek auszuleihen. ^

J . SSeier . Agentur, Tannasitr . 38 . ♦<
I

10,060 Mark zur 1, Stelle am ein gutes
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu ö°!e
per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Delaspee¬
straße1. F 431.

10,000 —18,000 u . 40,000 Mk. aut 1. Hypoth.
nabe bei Wiesbaden auszuleihen. SiahereP
Elis - We -unik, ^ !-»-, Moritzstraße 51.

CKx ?r « nik, - M learsrr klksNcht.
Die GeschäftßstcUc des Haus - und Grund¬

besitzer- Brreins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 8. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. if431

Capitaliften
guter Hyvotbcken und Restrau 'schillingt.

Sensal Bejvr »nlzberger . Rdrlheidstr. 6«

*t*L*O I nut 1. und 2. Bzixietbeken
l l l¥al .S%a |J8S.a ! stets gesucht und zu

vergeben durch
SSes .cricjt ßreger , Rheinstrasse 26.

Auf ein  hochrcutabies neu erbautes Ge¬
schäftshaus , Bües auf längere Jahre
verrnicthet, wird eine

Rachhtzpsthek
per Juli oder Oktober gesucht. Jähr¬
liche Rückzahlungen nach Vereinbarung.
Offerten nur von Selbstdarleihern unter
r&.  K88 an Sen Tagbl .-Beriag erbeten.

75—80,000 Mk. gegen prima 1° Hypothek
auf ein Geschäftshaus i« der Kauggaffe
gefrrcht. Offerte« unter ’ „M . L . 13S"
postlagernd Schützenhöfstr.

70—80,000 Mk. prima 1. Hypothek, 4 °/., auf.
Haus in bester Stadtlage zum 1. Juli gesucht.'
Offerten nur von Selbstgebern unter W. « 88
an den Tagbl.-Verlag.

Gesrrcht «nt ? 1. HYP.
werden 60,000 Mk. Her gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Kage. Offerten und

©S © an den Tagbl .-Verlag richten.
Nahe bei Wiesbaden suche 50,00t!
Mart 47 - l . Hypothek. Off.

unter sjg an den Tagbl.-Verlag.
Suche 85—40,000 Mk. auf gute 1. Hhp. zu 4l,s0/«

per fof. Off. u. E . nts  an den Tagbl.-Verl.
35—40,000 Mk. auf 1. Hypoth. (Biebrich) zu 47- °l»

gesucht. Off. u. <1. « 73 an den Tagbl.-Verl)
28- und 25,000 Mark, 2. Hypothek, auf meine

neuerbauten Häuser von Selbstd. zu leiden ge»
gesucht. Off. u. ü". 89t n. d. Tagbl.-Verlagk
’ Gesucht 2« Mille

für 2. Hypothek Ber 1. Okr. c. auf Prioathaus in
f.Lnge. Gcfl. Off. u. B . 6 ®3 an d. Tagbl.-Verl.

nii ä-vJ*  der Nass. Landcsbauk 18, «00 Mark
II iS “ zu leihen gesucht. Offerten unter

84. « 8 « an den Tagbl.-Verlag.

15- 29.080 m.  MLLH!
unter J . « 81 an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mark nach der Landesbank zu 5 7° zu
leihen gcs, Off. u. J . 815 au d. Tagbl.-Verl.

15—20,000 Mk. gcg . sehr gute 2. Htzpothek
auf reutavl . Halis in bester Äadtrags
gesucht. Offerten unter „ F. M. LS « »»
bauptpostiagernv.

%m  Selir !t reiigt
12—15,000 Mk.

nach der Landesbank auf ein prima Speculations»
object im Fabrikbereich von Biebrich gesucht.
Agcnten-Angeboten werden nicht berücksichtigt.
Offerten sni> T . « oa an den Tacbl.-Verlag.
12,000 vis 14,000 Mark

2. Htzp., 5 »/», auf gutes Object u. beste Sicherheit
per gleich oder 15. Mai gesucht. Ost. nur vom
Selbstdarl. u. A. «8 ? an d. Tagb!.-Verl. erb,

Suche Mk. 11,000 ersten. Mk. 4000 “
4Y  vorz . 2. Hyp. innerst. 60 pCt. b. Taxe.

39. Siseg-el , Adolfstraße 3.
1®—12,000 Mt.

(1. Ettrirag) als Bau-
H,.. auf ^2 Jahr gesucht. Betrag

kann später als zweite
Hypothek sieben bteibeu. Offerten unter
K. « {9 * an de» Tagvl .-Berlag.

10, 000 - ,2,000 Mark nach
MV ». tzlkArfL der Landesbank. Offert, unter

88 «« Berlinerpost.
5000 und 4800 auf 1. Hypothek,
neugeb. ’Häufer, zu 4'h °,r >sofort zu

leiben gesucht. Räh. fim Tagbl.-Verlag. Le
5—6000 Mk. Nachhyp. auf gut reut, neues Haus

geg. gute Zins. gl. ges. Ängcb. 4L hauptpostl,
3000 Mk. L. Hypothek sofort gesucht. Offerten

unter «8. 4-8 8 an den Tagbl.-Verlag.
AM" 800 Mart arcf 1. Hypothek gesucht»

'Offert, unter A.  69 ? an den Tagdfi-Verl.

r

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter aieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

AS»rema »*ea, Susimobilieii -SSeseSiäft
sucht rs . .' i li iiirr , ev. Theilbaberiu mit etw,
Capital. Kentabilität d. Geschäfts durch Buch
nachweisb. Off) unter ( I. 4104 Tagbl.-Verlag.
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LKL uo ^ * « » - Revistonen , Bilanzen,
< ? vrLSML s Steuer - De « rationcn,

Einrickt u. Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer " erfahrener Kaufmann discret
Nach langjähriger Praxis . W . Pfefferkorn,
Philippsbergstraße 17/19, 3 rechts. __

Zur Aufklärung.
Teile hierdurch jedem mit , daß ich durch die

vorzügliche Behandlung meines Vaters , des Stein-
Hauermeisters B . Hcrrmann gezwungen war , das
Haus zu verlassen. Trotzdem ich den Haushalt
führte und für meine -Kleidung die horrende
Summe von 3 Mk. täglich erhielt , habe ich nie
Schulden gemacht.

Jul !H>in !> Horrmana,
Feldstraße 19,

Stach

Wohnungs-Wechsel.
Habe meine Wohnung von Römerthor 3

Yorkstr. 12, 1 St .,
verlegt,

l . . Z . 8p ! 68dk ^ 6r.

1
Erwerb,
ISxfstenz

odersek*lohnenden Verdienst
findet Getier , der ««her etwa*
SAapiial {StM ® — einigem lOti©
Jlarli je mach ftrräisse des se*
wänsclitem lieiirhes ) ver ügt,
durcli den Ankauf »eiir toknen-
der . iifierau « eimracker d*eiieimi-
verfaliren nur Slerstellmng gami
bedeutender j iiiunm - Artikel.
SAeine grossem Kt« unie l«. keine
Vnrkenntni «se nnthig , da An-
leitung gratis dureii E » ok>-
lunnn erfolgt . Han wende siel»
an Oie Finna „ selecta “ , Frank¬
furt a . M . Auf Wunteli auch
Affgabe von fLicen *en Isocis-
rentaliier SieiäJieiten sind er «I»
klau . Patente aller Brancken
an Private oder fifabriEsanten!
S*räina Eeferemeu ! F1J1

Sport.
Für ein gcwinnbr . Unternehmen , für Import,

Dressur u. Verkauf edl. irischer Reitpferde wird v.
erfahr , sol. Fachm . ein Tbeilhaber mit Einlage gef.
Anaeb . u. M . w . 09 © vostl. Bismarckrg . erb.

(eantionsf . ) k. veff . Weinrest.
mit Peusionszim . ir » schönst.

Sage sofort übernehmen . Offerten unter
Aian e © hanptpostlagernd . _

Weinhandlnng , Weinrestaurant , Lokal
kür Weinstehhalle mit großem Haus und
Warten , in feinster Lage , wegen Zurück¬
ziehung direkt vom Besitzer ohne den
Sagervcstaud billig käuflich zu übernehm.
Erforderlich 15,000 Mk . Offerten unter
rt\  s . aa <88 hauptpostlagci 'ttD.

^ NMtMräfiiger
branchckundiger Hotel -Fachmann , u > den . ersten
Häusern des Zn - u. Auslandes thätig gewesen,
jucht sich an einem rentablen Hotel od. Pension
zu bctheiligen, oder ein solches zu,kaufen, ^ auch
würde derselbe gute Zinshäuser
oder in sonstigen gewinnbringenden Anlagen , auch
Industrie , als T"
Ärabenstraße 5.

Nieilhaber ' beitretc ».

^ :st. ,
in Kauf nehmen,

ien, auch
Näheres

Vertretung
einer HypothekenöM! nesncht.
Offerten unter A. ©NN an den Tagbl .-Verlag.

TrNcht. Vertreter,
der für andere Artikel

FLeischer-KunSschaft,
besucht, für Wiesbaden ». Umgebung v. eingef.
erstkl . Fleischer -Wäschcfavrik ges. Off. unter
dl . A . 9605 befördert (Kw. 9517) F111

Knilolf llnsse , Berlin 8 ’iV.

Tüchtigem Schlosser
ist Gelegenheit geboren, sich selbststäudig zu machen,
ev. auch ohne Kapital . Offerten unter LA. 694
an den Tagbl .-Verlag.

sofort zu 4, b, 6 Proz ., an jeden
W . 4 ” Einzigen jeder Höhe a. Schuldsch.,

Wechs., Hypoth ., Lebcnsvcrs., auch Ratenabzahlung.
Rückporto. Fr . Löllhöfel , Berlin , Flo trwellstr . ö.

Junger , fleißiger , hoffnungsvoller Künstler,
mit späterem größerem Vermögen, bittet edel¬
denkenden Kunstfreund um ein ' kleines Cgvüal,
damit er seine Studien bei einem großen Meister
vollenden könne. Gefl. Offerten unter 4». * 91
an den Tagbl .-Verlag.
nsanBasmanwi

Buchhaltung im Abonnement!
Bilanzen , Bücherrevisiouen , Büctier-
beitragen u. die bauptsächl . Contor-

orbeiten , sowie
Bermögensverwaltu »»gen

übernimmt an allen Orten , discret u. zu¬
verlässig, nach lang !. Praxis in vollk-
Bertroucnspostt . bei erster Firma , ein
cautionsf ., besond. in dopp. amerik. Buchs.

absolnt bilanzsicherer Kaufmann
mit crstklass. Referenz, u. reich. Erfahrungen.
Gefl. Off . unt . 25. ©8 ® a. d. Tagbl .-Verl.

ZM - Herzliche Bitte ! , .
Welche edeldenkeude lunstlieb . Persön¬

lichkeit würde eine ?» j . talcntv . strebsamen
soliden Herrn zur Vollendung seitres
Studinms ( musikalisch ) mit einigen Gagr-
mitteln ( 2—3000 Mk . ) leihweise behilflich
sein . Dankbare Rückzahlung « » Uebereiuk.
Gef . Off . N. V . « » « an den Tagbl . -Berl.

Jemandsucht zur Vollendung der Ausbildung
50 Mk. leihweise. Inniger Dank . Bald . Rückzahl.
Offerten unter B*. * 94 an den Tagbl .-Verlag.

Detektiv-Bitectit
„Union",

W*Zietenrrng1, 2, -"Ml
Wiesbaden.

Ermittelungen , Beobachtungess) Beschaffung von
Beweismaterial f. a . Prozesse, Ehescheidung, Ehe¬
schließung in England innerh . 24 Stunden.
Auskunft über Vermögen, Charakter , Vorleben re.

English spoken.

hlureii- >i. pnsra-liiljimetS
sucht Abbruch Rheinstrahe 31

Die Wäscherei u . Wardinenspannercim.
clektr. Betrieb von A ' >il - d3«, «*o » g Alvreckt-
straße 40, empfiehlt sich den ge ehrten Herrschaften.Feinwäscherei

Yorkstr . 2 » , H . 8.
Tadellose Wäsche bei schonendster und sorg¬
fältigster Behandlung ohne chem . Bleich-
mittel . Specialitätr Herrenwäsche auf Neu.

gilt me in Wieskk»
auszuhängende

Hausbeuwhnkr-
Brientierungs- Tafrl
mit Neklame -Feldern sind noch einige Felder
für Reklame -Anzeigen zu vergeben und wollen
darauf reflektirende Firmen ihre Wünsche
bald äußern.

Adressen sind zu richten an ISSeler,
Hellmundstraße 53.

Dirigent gesucht.
Junger strebsamer Verein mit gutem Stimm-

material sucht einen tüchtigen Gesangsdirigenten
für wöchentlich eine Probe . Offerten sind unter
kV. 994 bis spätestens Dienstag , den
25 . Avril , beim Tagbl >Verl . einzureichen.

Mrsigl. Theater.
Zwei halbe Abonnements Orchestersesiel f. d.

Rest d. Saison abz. Näh . im Tagbl .-Verlag . Kli
Empfehle guten bürgerl . Prival -MtttagS-

tiscki z. 60 Pfg . Helenenstraße 1, 2 Tr . l.

Alterthümer.
Wer renovirtsolche und ers. fehl. Theile ? Os',

unter €. «S9S an den Tagbl .-Verlag.Karrenfnhrwerk
gesucht. Abbruch Metzgergasse-Langgasse. Hoher
Verdienst zugesichert. « N
" Kochfrau sucht Sl»«hülfe . Herderstraße 4, Lad.Gebleicht
kann werden bei Pli . Witter , Wellritzthal.

Herr , repräsentable Erscheinung , mit feinsten
Referenzen, eautionsfähig , sucht Vermögens-
Verwaltung bei reicher

Dame oSer Herrn.
Offerten unter v . AL8V an sr, °sLt-»LS-

(4167 88) 1 111
Erfahrener Kaufman «» sucht Neben¬

beschäftigung in Büreauarbeiten unter mäßigen
Ansprüchen . Off . u. SS. « 94 a. d. Tagbl .-Berl.
" Junger gewisienh. Kaufmann sucht Neben-
beschäftig. gegen maß. Berg . Gefl. Offerten »ub
T . ö » S an den Tagb !.-Ver!ag.

U KwiersMler SiiLSL
Offerten n. O . * 93 an den Ta -ibl .-Berlag.Termis-Plätze
Radfadrschttie Biebrickierftrasie 81.

Lue Mel nnö fetten fit uttltlün.
llanier , Sedanplatz 7.
Gute Reitpferde zu verleihen,

DEM Stunde 2 Mk., auch Unterricht,
Kaiser-Friedrich -Ring 11. Stall ., Vormittags.Reparaturen
werden gut ». billigst ausgeführt . 4e. 8 «üa »« r,
Mechaniker, Hermannstrasie 15.
' Alle Tapezierarbeiten werden vr . und billig
beiorat es. D --Lnl. se . Adelheidstraße 46.

Tapezieren Rolle 60 Pf . unter Garantie.
Bleichstratze 12. , Bitte 2-Pfi -Karte.

Slufarb . v. Polsterwöv . u. Bette »», Gard.
ankm . siim. tav . billigst. Rauenthalerstraße 6, P.

©Meter Möser, fünMc 19.
Fr. Dcuster, laSäf?
Herren -Änzüge w. u. Gar . n . Maß angst .,

Hose 4 Ml -, Ueberz. 10 Mk.. Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, qer. u . rep. bet S4. «A-si -sr.
iöerrniebn .. Luisenstr . 6. Reich!. Must .-Eoll . z. D.

Tücht . D . -Schneiderin empfiehlt sich auß.
d. .siause . Friedrichstraße 46, 6.

Eine Näherin empf. sich im Anfert . v. Wäsche,
sow z. Ausbess. der Kleider (ver Tag 1.60 Wl ).
Räb . Kaiser -Friedrich -Ring 84, Vorderh . Mansarde.

ZMeil - Ue
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre nach
neuestem Pariser Chic , sowie Moderuisirungen
getragener Hüte geschmackvoll und billigst
durch Clara lorens langiühr . Pariser
Modistin , Grabenstrasie 30 , 2.

Hüte w. chic u. billig garn ., auch w. Strauiz-
federn gew. u. gekraust. Hermannstraße 17, H. 2.

Spitzen -, Federn -, Handschuh -Wäscherei,
Putz . -4n »« » R4at «Tiiai ! . Scdanstr . 11 . P.

Neu-Wäscherei Ä, "Ti.
2,irr » !>NL̂ i ^ orr »ttih fl!»i&hpfll »rn wird

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird gut
besorgt Walluferstraße 9, Mtb . 1 l.

Gesucht junges
hübsches weibliches Modell.
Vorstellung Luisenstraße 27, 2.

SrHiWleT
Offerten unter ©1. 892 an den Tagbl .-Verlag.

Fristren
im Abonnement billigst . Näheres Friedrichstr . 28,
Mädchenheim.

^rifenfe nimrat  ’10d’ein'flê- n~-nan*Näh . Bismarckring 20, V. r.
Geübte Friseurin st n. K. Blücherstr . 7, M . 1. E.
Tücht . Friseuse mips, sich z. Kopfwäschen u.

Frisiren . Walramstraßc 14'16, 3. Et . links.

llaisiciir ©?
manuelle 3! a »sage.

St. lÄeliiiiami,
Taununt r . 49 . W r.

Tücht . Masseur u. Krankenpfleger empfiehlt sich
auch für Nachtwachen u. Krankenausfahr . Massage-
Prozedur 80 Pf . Off, lt. J . « 3 » an b. Tgbl .-Vugcuui v.n/ u. kai• o- » * i-, —-r>

Hülm eraaxen «
verwachsene Nägel eto. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos J . Muhl . gepr. Heil-
gehülfe, Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
hei recht?. Bestellung a, ausser dem Hanse.

Für3-j. Jungen
Familie gef . zur Pflege , monatl . LL—28 Mk«
Offerten unter **. Haupostlagernd.

Ein ge>. Kind , 8 Monate , in gute Pflege zu
geben. Off , u . V. an den Tagbl .-Verlag.

PHrenologirt
lebt wissenschaftlichen Untere
et neuen amerikanischen A

Heleuenstr. 12, l. Ct.
Auchw. Unterricht in der Graphologie
und Physiognomik ertheilt . Nur
für Damen.

angen. Frau strack , Hermannstr, 18, Hth. l St.

Wissensch. Handformeulesire u. Deutung der
Handlinien . St . 10—4 n. 6 —8. Herderstr . 27, 1 r.
w Rur visl . Matt - M ! "

Frau Skleaaing
beurthcilt Charakter , Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand u. des Kopfes. Wissenschaft¬

licher Unterricht.
Sprechstunden v. 11—12u . 2—7 llbr.
Ziunnerrriannstrasie8 , Part.

Ph >enologin Helenenstraße 9, Bdh . 2 r.

t>
LlllST' Art

zu haben bei L . llannkardt , ärztl. gepr.
Masseur, Emseratrasse 28, 3. 8t.

Hilfe geg. Blutstockung. Ad. Lehmann,
Halle a. S., Steimstrasse6, auch
Rflckporto erbeten. F 106

Distmg. Taiiicn SSÄ «“
a . gewissenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nähe ; evtl . Aufnahme . Offerten unter A.
an den Tagbl .-Verlag. _

(P \ ',Prr  WJrtfh f.vornebme Damen in allen
JiilHi  Frauen -Angelegenhciten.

Offerten unter V . «S « an den Tagbl .-Verl ag.
Damcn -Nufuahmc jederzeit str. btScret bei

K. Mondrion Wwe. . Hebamme, Walramstr . 27,1 r.
alNpN weiche sich auf kurze Zeit zurück-

^1/ll >llLt >, znziehen wünschen, finden liebe¬
volle Aufnahme Astheim a. Rhein , Post Trebur.

Frau IPotä - r Utlundnchentc BS.

Waise
eines Kohlenberqwerkbesitzers, deutsche Abstammung,
25 Jahre alt / mit 180.000 Mar ! Baarmitgift.
wünstlst sich an einen charaktervollen Herrn zu
vereheitchen. Anträge unter „ MIariooota"
Budapest , Postfach 126. Anonymes unberiick--
sichtigt. Diskretion Ehrensache._ .

Hochgebildcle Dame SÄJ
hübsch u. vermögend, wünscht Heirat mit reiche!«
vornehmen Herrn über 40. Ueberseer bevorzugt.
Offerten unter S7. 694 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. alleinst , ältere Beamtenwiltwe tiefere
ÖSemütl« , heiteren Sinnes , w. edlen, geb., auch
Pflege bed. Herrn zw. Heirat kennen zu lernen (65
bis 80), um in innigster Harmonie sich das Lebe«
Werth zu gestalten. Vorzügliche Ref. Offertm w
II . «9 -4 an den Tagbl .-Verlag.

Verheiraten
möchte ich meine Pflegetochter , ein junges liebeS,
Wesen, begabt mit allen Tugenden einer tüchtigen!
Hausfrau , an einen ehrenbaften charaktervollew
Mann in guter Position . Sie erhält ein Barr --
vermögen von 600,000 Mk. mit in die Ehe. Man
schreibe unter . ,BA» us >nHttercl »e «»“ B . 698
an den Tagbl .-Verlag zur Weiterbeförderung.
— Anonyme Scherze postlagernd verbeten, hingegen
Discretion verbürgt.

Strebs, j. Münu-
Handw ., ev., 26 I . alt , möchte mit bess. Mädchc«
bekannt werd. Witiwe nicht auSgeschl., etw. Verm.
erwünscht. Off , n . W . « 9 -4 a. d. Tagbl .-Verlag.

Cm üstereß de?sere§ Mädchen,
in der Haushaltung gründl . erfahren , wünscht, da
es ihm an Herren -Bekanntsckaft fehlt, sich möglichst
bald zu verheiraten , etwas Verm . vorh . Wittwev
mit l —2 Kindern nicht ausgeschlossen. Ernstgem . j
Off . bitte un ter 4-. « 9 -4 au den Tagbl .-Verlag^

Tm 21. !! — Bitte 2. Anfgs .-Chiffr . abbl.

“4.

Plakaten. .wostnnng iU
vermieten" :c.,

'* auch aufgezogen
stets vorrätig in der

£ . Lchelltribckg ' schcn Äofduchdrnckeret
llanggahe 27.

Sonntag , den 23 . April.
Lurhans - Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche tichauspieke . Abends 7 Uhr:
Aesidenz - Lheaker . Nachmittags ' 0.4 Uhrred , Rhrnds 7 llbr : Die Brüder

Oberem
: Mark « ,
von Sst

Damen find, discr . liebevolle Ausn . Frau
Ft «sc er . Wwe., Slstlieim b Mainz , PostTrebur.

«DfUUC cr-  Aufnahme a. demLande . Maß . Pr . Offerten erb.
unter 24. ä".95 an den Tagbl .-Verlag.

Ree « ! Jg . Mädch., 21 I ., 220,000 Mk. Ver¬
mag., wirtsch. erzog., wünscht Heirat mit edelges.
Herrn . Verm. nicht erst, doch gut . Char . Beding.
Off. n . an. 4wo »» ibert . Berlin S. 14._

Gesundes kräftiges Kind, 9 Monate alt , in
Pflege zu geben. Kinderloses Ehepaar bevorzugt.
Off . unterUZ.  an den Tagbl .-Verlag erb.

llnnger, lote!. Herr wünscht mit einer
Dame

(dar Gesellschaft) in vorläufig brieflichen

u
zu treten. Vertrauen gegen Vertrauen. Offerten
erbeten unter Chiffre „ B»e !oli “ hauptpost¬

lagernd „nur gegen Insertionsausweis“.

Margarete Honislein,
Biirean liir (Bag . 3081) F107

Heiratsvcrmittlung,
ESerlin , Schönhauser Allee 9a._

Sciratsparlicii SS,S S
reell Frau Sohl , Frankfurt a . M ., Boru-
veimer -Laudstrasie S , 2 ~Ltock. F 57

ÜMrilt wünscht jg. Wittwe , ca. 60,000 Mk.
fjuliü Baarvermögen , m. liebev. Herrn (w.

auch ohne Bcrm .s. Welche glückl. Heirat wünschen,
erh. Näh . u. Berlin S4 . h'  161

rade . Abends 7 Uhr;
Bernhard.

ZSalKaffa - Tycater . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

V§-r !!)<ilfa (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Neichsyasirn -ÄSeater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag, den 24 . April.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . AbendO
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abend« 7 Uhr : Carmen^
Asstdenz -Theater . Nachmittags ' ,04 Uhr : De«

Kilometerfresser. Abends 7 Uhr : D !e relegirteg
Studenten . . .

Walhalla -Theater . Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen . , ,

Ileichshallen -Uhenter . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Dienstag , drn 25 >. April.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Lohengrim
Aestd 'cuz- flheater . Abends 7 Uhr: Die argenti»

niswc Erme.
Malhakla -Dheater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walkalla (Restaurant ). Abends 8Ukr : Concert.
Weichshallen -Theater . AbdS. 8Uhr : Vorstellung,
Kcilsarmee . Abds . 8' /- Uhr : Ocffcntl . Versamml.

Aktuaryus , Knnllsalon , Wilhclmstraße 16.
Iranger ' s Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunst salon Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau
Jamen - ßluk , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Werein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhrt

Steingaffe 9, 2, und Vlcichstr.-Schule , Part,
herein für Keranvildung weiblicher Dienst¬

boten . Sprechst . : Montags und Freitags von
6—7 Uhr im Rathhaus , Büreau des Arbcitsz
Nachw.

Aolkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9' /- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertaas von 10 112—12' )r Uhr und
von 3—8 '/ . Uhr . Eintritt frei.

Whilipp Abegg - Miöliothek ^ Gutenbergschule,
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Merein für Auskunft über Wohlfahrts-Kin,
richtunge« und Wechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Büreau des
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheilung ).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ). '
Abth. II (f. böh. Berufe ) des ArbeitSnachw . für!
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : ' /-9—' /-! und
'/ -8—7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Krauen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Uhr. Männer -Abth . 9—12' /r und von 2'/- bis
6 Uhr . - -- Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Hhristl . Arbeiter -^ ereinsr
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Hemeinsame Krtskranhenkaste . Meldestelle^
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.
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Uhr:
Sonntag , den 23 . April.

Männer -Hurnversin . Vormittags 8,25
Frühjahrs -Turnfahrt.

O- r 'stk. Äröeiter -KerriN ' Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkasse. Herrn Kaufmann Mlzer , Faul-brunnenstraßc9.

GvangcOscher Männer - « . ZLugkings-Merein.
Nachmittags 2 Uhr : Jugendabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 8>/«'Ube: Dortrag.

MSMerMpna -Derek« tzärilM Nachmittags
29, Uhr: Aasflug.

Wä «nsrgelaüg - 2' erein Union . Nachmittags
3 Ubr : Aster-Feier.

GhriMEcr herein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldatcn-
Versammlung. Z

Wecaberid fiir Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , >/»7—3■,10 Hfsr in der
Hcimath, Lchrstraße 11.

Montag, ds» 24 . April.
WftesZadxner Arechtcknö. Familien-Ausflug,
KSngerchor des Iurnrereins . Nachm. 2.28 Uhr:

Familien-Ausflug.
M änmsr-Inruverein . Nachmittags 2.23 Uhr:

Familien-Ansflug.
Hslsngverein SSiesöadrner Männer - Uuö.

Nachmittags 8 Uhr : Gem. Zusammenkunft.
Kienrm- nnd R 'nn .knS Germania . Nachmittags

4 Ubr: Gemütbliche Unterhaltung.
Gesellschaft Fßakia . Nachmittags4 Uhr: Humor.

Unterhaltung.
KlnS AHeingokd, Nachm. 4 Uhr: Ausflug.
MLÄer-Hterksud. Nachm. 6 Uhr : Stiftungsfest.
ßl'»ö ßdelweiß. Abends 8 Uhr : Große theatral.

Äbcnd-Unrerbaltuna.
MäLer -Lknö Scikcrkeit . Abends 8 Uhr: Ball.
fjSfitf «rgeßüIfcn-Aexri «. Gcqr. 1882. Abends

8 Uhr : Ball.
ackftn- und HSüriiiqer -Dercrn . Oegr- 1892.
Wends 8 Uhr : Ball .'

Dienstag , den 25 . April.
MesSadrner sMtze « - Kercln . Ausschießen

einer Ehrenscheibe. '
Hur «-Kesellsniasr. 6—Vh  Ubr ; Turnen der

Damen-Nbtbeilung. 8—10 Uhr Turnen der
Männer-Abthei!un g.

Hnrn -Dereiii . Abends v. 8 - 19 Uhr: Kürturnen
und Vorturncrschule

'Aechier-Dcreinignng Wiesbaden . 8 —10 Uhr:
Fechten. Obcrrea!schule Oranienstraßc 7.

WiesSadener Ileciitctnö. 8—101lhr : Fechtabend.
Kkänner- tz nrnverein . Abends 8 ' - Ubr : Rieäen-

turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Ällgemeincr Singabend.

Hesa«gverr>« Wiesbadener Männer - Ll»S.
Abends 8*/a Uhr : Probe.

Hvangeti scher Männer - « . ? - «<>Nngs-Mer«in.
Abends

Abends

Uebung.
Uhr:

Abends 89 , Uhr : Jugcndabthcünna.
Ktevni!» u| | Mna - <*f«6 Ilhketia.

8hfl Uhr: Uebung. '
Stemm - «nd Äluaelub Einigkeit.

89, Uhr: Uebung.
Miesöadener D.tvleten -Lkuö. 89? Uhr:
ßvangek. lirheiier -Werein. Abends 8

Zitherspielprobc.
ßkrilltickier Kerein inuger Männer . 8 ' , Uhr:

Btbelbdsvrcchuna.
Stemm- »nh 2?ing-" lM Ueemani«. Abends
" 9 Uhr: Uebung, ' '
SäiiaerHpr Wiesbaden - Abends 9U !ir : Gcsang-Vrödc. Bereintzlokal Thüringer Hof.
Kchnöert-Mund. Skbends9 Uhr : Probe.
Krieger - und Wikiiär -Kerei « . Abends 9 Uhr:

GesaugpriW.
Ktlttflien-EkuL DcAtsSe Eiche. 6 Uhr: Uebung.
KtenotaiSygraplle« - Uerei » >,Elig - Schnell" ,

Wiesbaden . 9- !0 Uhr: Uehnngsabend.
Kitzlet rn-Mereln Wiesbaden . 9 Ubr: Uebung.
WMnerflcsana -'Ncrei« <5oncardii>. .9Uhr : Probe,
^betangvere'« Wene Eoneertia . 9 Uhr: Probe.

a a n iE gastBBgB Bgri i

MsIsorislsgrschs Keskschtrmgerr
des KLaLLs ?! Nreslraderr . '

20.  April ., 7 Ubr |
Mora. [I ! -£r1

9Uhr
Abds, Mittel.

Barometer*! . . . 747,5; 7453 744.2 745.7
Thermometer C. 79 11.9 ■8.0 8.8
Dunstspann. (mm) . b.Ö 6.2 5.8 5.9
Rel. Fenchtiakert("/o) 74 60 72 68.7
Windrichtung . . NO. 2 D. 8 N. 1 —
Niederscblaqsh.(mm) — -' —
.Höchste Temveratur 13.0. 94'ebr. Temper. 6.4.

LI. April. ^7 Uhr ^2 Uhr
Morg. Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Varometcr*) . . . 742,0 742,3 745.1 743.8
Thermometer C. . 6.H 13.7 6.7 8.4
Dunstspanit. (mm) . 5.0 4.8, 4.8 49
Nel.Fe!lchtiake!t (°/,i) 71 41 i 66 59.3
Windrichtnüg . . N. 3 NW. 3 NW. 8
Niederschlagsh.(mm) — — j ' _
Höchste Temperatur 4.2, Nikdr. Temper. 5.0.

- *) Die Barometcrangaben
reducirt,

und auf- 0" C.

ME - x -Ksi -lchr
de» „Misskadrrrer Tagdlatl ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewaite in Hamburg.

(Nachdruck vcrvoten.)
21,  April : veränderlich, windig normal.
85. April : wolkig, kühler, regendrohend, windkg.
26, April : wolkig, bedeckt, Rcgcnfällc, ziemlich kühl.

Auf- -und Untergärig für Sonne (©) und
Mond (C).

(DmchganA der Somre durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

April. zimSüd .I Ausg. 1 Untern,.
suiir Mtn . Ubr Min . Uhr Min,

“ 24. (112 25 i 5 19 7 82 112 Id
25 112 25 17 ; 7 84 In 5
26, i! 12 ,25 “5 15 [ 7 35 fli so:

L
-Aufg. ! Unterg.
Uhr ÄiinlUhr ^ Mm.

9 15 B.

Dienstag, den 25 . April.
Einreichung von Angeboten auf die Erd- und

Maurer-Arbeiten zur Herstellung einer Ein¬
friedigungs-Mauer nebst Gruftcnänlage am Ost-
abhange des neuen Friedhofs, im städt. Ver¬
waltungs-Gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
9to. 9,' Vormittags 10 Uhr. (S . Amt!. Anz.
No. 32 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Brennholz für das Kgl. Realgymnasium, an die
Direction daselbst, Vormittags 11 Uhr, iS.
Tagbl. 178 S . 9.)

Weinversteigcrung des Herrn Conrad Jungkenn
aus Oppenheim, im Eoncertyause zu Main?,
Große Bleiche 56, Vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl. 167 S . ID

Thrater -Gittreittspreisr.
Köuigl. Theater.

E>tl Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

X X
FrenidenkogeI. Rang . . 14 — 10 ""
MitlkllogeI. Rang . . . 12 -- 9

_
Seiteuloge I. Rang . . . 10 — 7 60
1. Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchestericsiel. 9 — 6 50
Parquet . . . . . . . 7 — 5 50
Parterre . . . . . . . 4 — 3 '—
II. Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. illcihe u. 8., 4.

6 — 4 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 8 —
II. Rang 3. bis5. Reibe Seite 3 -- 2 25
III .Rang I .R. ». 2. N.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3 2 25

3. u. 4. Iieihe . . . . 2 — 1 50
Amvbitbealer . . . . I 40 1

Nesidciiz-Thcater,

Ei» Platz kostet: Halbe !>Eimache!!Erhöhte
Preise j Preise >; Preise

Jh X 4 X 4
Fremdenloqe. . . . 2 50 - 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 1 4 — 6 50
Svcrrsitz i .. 10. Reihe i 50 | 8 — 5 —
erenfigll .—14. Reihe i -e- j 2 — 3 —
Nummerirtcr Balkon . — 50 ; 1 1 75

Lrrurr tpitt rirr filz: d§-t Mond.
Am stü. April 12 Uhr 14 Min. Mitt . letztes Viertel.

Körriglrchs MG Kchmrsprete.
Sonntag , den 23. April.

110, Vorstellung, Bei aufgehobenem Abonnement.

Gbsrsn.
Große romantische. Fecir-Opcr in 3 Akten nach
Wieland's gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Mariä von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gcsammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : Joftf Schlar. Poesie:

E ' Josef Laufs,
Musikalische,Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornetvaß.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen , Fr !. Rohr.
Buck, ! . . . . . . . Frl , Ratajczak.
Droll,' ' , . . Frau Schrö'der-Kaminsky.
Mecnnädchen . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Leister.
Hüon von -Bordeaux, Herzog
" von Guienne . . . . . . Herr Sommer.
Scherasmin, sein Schildknappe Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . . . Herr Tauber.
Rczia', seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard,
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer . Herr Mcbus.
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien . . Herr Schwab.
Fatime, Rezichs Gespielin . . Frl . Cordes.
Hamet, der Stumme des Palastes Herr Armbrecht.
Ämrou, Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almanfor, Emir von Tunis . Herr Mnlcher.
Rofchana, seine Genmhlin . . Frau Reuier.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Müller.

Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wachen. Odaliskm,
Seecäubcr :c. rc. Zeit : Ende des8. Jahrhunderts
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiser!. Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu
Bagdad.

, 5 : Ani Ausgang der Kaiser!. Gärten.
. 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
8. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.

, 11: Im Harem Almansors.
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Die Thurm bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und ?. Akt finden Pansen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10\u Uhr.
Erhöhte Preise.

Kött!g'rchs § Schauspiels.
Montaa , den 24. April.

111. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet.

Text von H. Meilhac und L. Halevy.
Dlnsikalischc Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Carmen . . . . . . . . . Frl , Brodmann.
Don Jose, Sergeant . . . . Herr Sommer.
Escamillo. Stiericchter . . . Herr Winkel.
Znniga, Lieutenant . . . . Herr Schwegler.
Maralös , Sergeant . . . . Herr Engclmann.
Micaola, ein Bauernmädchen . Frl . Müller.
Lillas Nastia, Inhaber einer

Schenke . . .Herr Spieß.
Dancairo, Schmuggler . . . Herr Schuh.
Remcndado, Schmuggler . . . Herr Henke.
Erasqnit », Zigcnnern'ädchen . Frl , Hans.
Mere-'dös, Zigennermädchen . Frl . Cordes.
Ein Führer ' . Herr Andriano.
Soldaten. Straßenjungen. Cignrren-Arbeitcrinnen.
Zigeuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evolutionen find
arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgc-
füyrt van Frl . Peter, Frl . Sakzmann und dem

Corps de Ballet und 24 Comparfcn.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, den 25. April.

112. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Kohengrin.

Romantische Over in 8 Akten von Richard̂Wagner.
Musikalische Leinnm: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Elmblnd.
Personen:

Heinrich der Vogler, deutscher
König . . . . . . . . Herr Oberstetter.

Lobengrin . Hem Kaliich.
Elsa von Brabant . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . Frl . Salzmann.
Friedrich von Tclramnnd, bra-

bantischer Graf . * . *
Ortrud , seine Gemahlin Frau Schröder-KaminSky.
Der Heerrufer des Königs . . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen
und Edle. Brabantisch- Grasen und Edle. Edcl-
ftanen. Edelknaben. Mannen. Frauen . Knechte.
Ort der Handlung: "Mtwerpen, erste Hälfte des

10. JabrhnndwtS.
* * * Friedrich von Telramund : Herr von

Manoff vom Stadttheater in Mainz als
Gast.

Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch, 26. April. 111. Vorstellung. 45. Vor¬
stellung im Abonnement.2 . Die Haubenlerche.

Otto Kienscherf.

Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Milln Jirink.

Nestderrs -Thsatrr ' .
Direction: Dr. phil. H. Sattdi.

Sonntag , den 23. April.
Masksrade.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda,
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Max Freiherr von Wittinghof,

Gesandter a. D.g . . . . .
Karl Freiherr von Wittinghof,

Staatsminister, sein Bruder.
Schellhorn, Geh, O.-Rcg,-Rath
Johanna , seine Frau . . . .
Ednnlnd, ihr Sohn , Reg.-Assessor Hans Wilhelmy,
Ellen von Tänninq, Wittwe,

Johannas Schwester . . . MargarctheFrey.
Gerda Hübner . Else Noonnan.
Frau Schwalbe, Vermietherin. Wally Wagener.
Kletlke, Kanzleifecretär . . . Max Ludwig.
Minna . Dienstmädchen bei

Schellhorn . . . . . . Hermine Bachmann.
Friedrich, Diener bei Wittinghof Franz Queiß.

Anfang ' ,-4 Uhr. — Ende l/a6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 23. April. 221. Abonnements-Vorstellung
Dir ÄrLder von Kt. Bernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:

Mönche
des

Cister-
zienser-
klosters

St.
| Bernhard

Otto Kienscherf.
Frdr .Kovpmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Häger.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
Friedr . Degener.
Oskar Alb recht.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schultze.

97» Uhr.

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz.
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,!fr.Paulus,IKlerikerr. Sales , I
Fr , Bruno , Noviz,
Döbler, Drechsler.
Marie, seine Frau.
Grethe, ihre Tochter . . . :
Franz Richter, Tischler . . .
Brinkmann, Klosterförfter . .

Mönche.
Anfang 7 Uhr. - En de

Montag, den 24. April.
Der Krlameterfresser.

Schwank in 8 Akten von Curt 5kraatz.
Regie: Mduin Unger.

Personen:
Otto Kugelberg . . . . . . Gustav Schultze.
Minona, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Mary, i mimten - - - Else Noorman.
Trude. / °Ercn Jetrtjten _ _ _ Egy Arndt.
Hans Förster, Marys Mann . Rudolf Bartak.
Fritz Frcrich-Friborg . . . . HeinzHetebrügge.
Cäsar Seefeldt . Reinhold Hager.
aiiern, seine Frau . Bertha Blanden.
Felix Reinbold . . . . . . Hans Wilhelmy.
Brömser, Chauffeur . . . . Theo Obrt.
Minna,Dienstmädchenb.Förster Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei

Seefeldt . . Wally Wagener.
Ort der Handlung: Berlin.

Anfang 7?4 Uhr. — Ende P6 Uhr.
Halbe Preise.

Theo Ohrt.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Gustav Schultze.

Reftvenr -Theater.
Montag, 24. April. 222. Abonnements-Vorstellung

8. (letzter) Abend des Cyclus:
Ein Iahrfinnderck deutschen SchnnspielL.

(Von Goethe bis Benebix.)
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Dis xslegirts« Studtntsrr.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Rodcrich Benedix,

Personen:
KanradincHardenberg, eine reictje

Erbin . . . . . . . . MargaretheFrey.
Justizrath Stein , ihr Vormund Otto Kienscherst
Kronau, Korndändleru.Stadtrath Georg Rücker.
Ulrike, seine Frau . , Minna Agte.
Hedwig, seine Tochter . . . . Bercha Blanden.
Reinbold, sein Neffe . . . . HeinzHetebrügge
Hirschbnch, Viebhäiidlcr, Oeko-

nomierathu. Stadtverordneter,
Kronau's Schwager. . . .

Adelgunde, seine Frau . . .
Emma, seine Tochter . . . .
Tannenheim, Stcidtbanmeister.
Wievrccht Born, Schlosser und

Eisenhändler . Reinbold Hager:
Wolfram Liirdencck, Musiklehrcr Rudolf Bartak.
Enlert, Förster . . Max Ludwig.
Ein Mädchen . Herm.Bachmann,

Epilog,
verfaßt von Julius Rosenkoal. gesprochen von

Otto Kienschexf. '
Nach dem2. Nufzuqe findet die größere Pause statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Ubr.

Dienstag, 25. April. 223. Abonnements-Vorstellung.
Dis argeMKrschs Ernte.

Ein Lustspiel aus dem Kaiifmannsleben in 3 Akten
von Richard Skowronnck.

In Scene gesetzt von Dr. Heim. Rauch.
Personen: ■

H. Sicwers , Inhaber , von Gott¬
fried Kramms Erben, ver¬
einigte Oel-, Lack- u. Seifen¬
fabriken, Copale en ffros rc.

Annemarie, seine Tochter . .
Olga Neugebauer, Hausdame .
Commerzienrathv. Gundlingcn-

DuiSburg . Arthur Roberts
Agathe, seine Frau , geb. Freiin

von Hüningenstein . . . .
Otto, ihr Sobn, ' Leutnant der

Reserve, General-Vertreter der
Duisburger Oelwerke . . .

Frhr . v. HüningeNst ein,Landrath
Angust Hcmpcs, erster

Prokurist
Carl Heßmer, erster ©

Korrespondent
Kcttner, Buchhalter
Müller, Lehrling
Dich!, Werkmeister
Anna K« ch> Maschinen¬

schreiberin
Meta Nebbrling,

Maschinenichieiberin

Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.
MargaretheFrey.

Clara Krause.

HeinzHiMrügH
Rcinhold Hager

Georg Rücker.

Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Oskar Albrecht.
Hans Wilhelmy,

Wally Wagenen

Else Noorman. .
Joseph, Arbeiter . . . . . Theo Ohrt.
Jean , Diener bei Sicwers . . Friedr. Degener.
Minna , Köckin bei SiewcrS . Sibylla Rieger.
Ort der Händluna : ' Nn rheinischer Fabrikplatz.

' Zeit : Der Sommer 1903.
Nach dem 1, u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Mittwoch.26. April, 224. Abonnements-Vorstellung,

Der Königslieutenant.

Waipa-Tbeater
. An beiden Öster-Fesertaoen

Zwei Vorstelleagen.
Isaehmitfaäs 4 9l >r kloine

und Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Das neue Programm

yom 16. bis 30. April hatte einen

fti« n-Ir jalt}.
Täglich Auftreten der weltberühmten

Beamlly E.flrcii,
Eies Iliidcr « ,
Atiaras SasaerKitrio,
Barowsley 'H'rio.
die, ® weiblielien ß &ii .ibindi ; .,

sowie die übrigen Attraktionen.

Wal hallt *• Sla, !s|>tresf anrBmt.
] ’g ( He !i Abends 8 Uhr:

des Wiener Sätlosa -SSrehesäers.
Entree Spei . Entree frei.

Variete Sirgersaal,
,85tnsi ?r »4ras » e.

Heute und täglich:
Münchner Ensemble

Kirchner ^ Lang.
Anfang 8 Uhr. Sonntags 4 u. 8 Uhr.

CüneerlhattS 3 KSnige , Jnb . Uonrad
Delnlein . Täglich Concelt des Damen»
Trompeter-Corps und Streichorchesters„Victoria",
7 Damen, 3 Herren, nnt. Direction -k. MLne -r»-

RsichslMilen -T ^ sates , Sriftstrahe 16.
Spezialitäten-Vorstcllungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Kaifer -N « « ov » ma . Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie 1: Petersburg. — Serie

Tirol.
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Morgen -Ausgabe.
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58 . Jahrgang.

Redigiert von 6 . Bartinann in Wiesbaden.
O'whdraclc unserer Originalartikeln. m. Quellenangabe gestattet)

Wiesbaden, 23. April 1905.
SchacliYereln Wiesbaden.

»npr Cafd, Eoko Weborgasse u, Häfnergasae. _
Spielzeit: FtzdM Nachmittag von 4 Uhr ab. Reg'elmäisiger

Spielabend: Dienstag Vöc8‘/i Uhr abends ab. Gäste Willkommen.

Lokal

Schach - Aufgabe.
68 dreizügige Probleme (Originalproblem).

29. „Meo periculo“.

(Cer Nachdruck der K&tsel Ist verboten .)

Bilder-Rätscl.

Versteckrätsel.
In den Worten ; Sodawasser, Salamander, Devonshire,

Roderich, StzMinoleĥMeuteret, Karausche, Vogesen, Tischlerei,
Magenta, Einbruch, 'Thüringen, Moltke, Vineta, Gewioht, Talg-
kerze. Bliiz, jjukuruz,Schnecke sind je drei Buchstaben neben¬
einander versteckt enthalten, die, im Zusammenhang gelesen,
ein Zitat aus Schillers Werken ergeben.

Scharade.
Gestern sass ich im Theater,
Wo Eins Zwei grad ward gegeben,
Blickte voller Eins zur Bühne,
Wo die Zwei begann soeben.

s sah Zwei ioh,Trunken voller
Lobte laut der

ogan
Eins

Sansns Zwei Takt,
Und als ioh mish endlich wandte,
Ward von Zwei Eins loh gepaokt.

Vexierbild.

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No.
Irr Skat lagen tr 8 und car 8.

4 hatte: tr A, tr 9, tr 7, e K, c 9, c 8. o 7,
car 7;

C hatte: p 10, p K, p 9, p 8, p 7, tr 10, tr D
oar K.

1. Stich: o 7, c A, c 10 *f 21.
2. „ tr B, p 7, tr 7 4* 2.
3. „ p B, p 8, oar 7 + 2.
4. , o B, p 9, tr 9 + 2.
5. „ car B, p K car 9 + 6.
6. „ p A, p IC, c 8 + 21.
7. , p D, tr D c 9 4- 6.

+ 60.
Den Rest erhalten die Gegner. Dürfte B für seinen tr K

von C die tr D eintauschen, so müsste im siebenten Stich C einen
König zugeben und B gewönne mit 61 Points.

Die Silben he, her, dan, dau, de, gas, gen, ger, lin, ma, ne,
nor, re, ee, Ster, te sind in die mit Ziffern versehenen Felder
derart einzutragen, dass jede 81 he, mit der nachfolgenden ver¬
banden, ein Wort gibt. Diese Wörter bedeuten:

1—2 europäische Hauptstadt ; 2—3 deutscher Schriftsteller;
8—4 Teil des Fasses; 4—5 deutscher Bildhauer; 5—6 Verkehn-
einriohfung; 6—7 bekannter Sohlachtort; 7—8 italienischer
Dichter; 8—9 Singstimme; 9—10 aus einer Oper bekannter
I'rauenname ; 10—11 Insekt ; 11—12 Waffe; 12—18 Aribezeich-
nung ; 18—14 Stoffstückehen; 14—15 Himmelskörper; 15—16
fremde Rasse ; 16—1 Handwerker.

Logogrlph.
Schimmernd gaukelt*» durch die Luft,
Hat’s den Kopf verloren,
Hat’# ein Jeder immerdar
(In verschiedenem Grade zwar,
So, wann er geboren).
Aber wer es ist, dem ist
Ohne alle ,Frage,
Nur bMchieden kurze Frist
Noch Ser Lebenstage.

Wo ist die Notzflickerin?

Quadratrat *el.
NebenstehendeZahlen sind
durch Buchstaben zu er¬
setzen. Bei richtiger Lö¬
sung nennen die einzelnen
Reihen: 1) eine Blnme,
21 einen Wärmespender,
8) ein Umstandswort der
Zeit, 4) einen Schwimm¬
vogel.

AufUtamgoit der Ratsei In Ne. 181.
Bilder -RStsel i Ein Aoli wohnt unter jedem Dach. —

Gleichklang t Absatz. — Silbea -Sätsel « Habana , Casino,
Beiisar, Kioto, Basilio. — Scharade : Herbstzeitlose. — äilbeu-
Dreieck » Segen, Morse, Morgen. — Rätselhafte Inschrift s
Dona Wetal Nahmen Sie Ihre Beeno mehr zusammen. Da
kann die Artillerie bequem mit einem 6-Pfünder unter durch.
E reene Porta triumphalis. Auf Ehre ! — Glelchklang»
Granaten.

Grösste Gewinn -Chancen
bietet die Mitgliedschaft der „Vereinigung zum Erwerb von
gesetzlich überall erlaubten Serien-Loosen“.

Mae taste 25i©l$MSSg§:s 1 . und 15 . Mai.
ÄS KG sicheren Treffern.

Haugtgewinne M . 510,000 “ 300,000 — 180,000 etc.
Vi Beteiligung M. IO .—, V* M. 5, —, J/* M. 2 .80 pr. Monat.

Ausserdem Gratis-Böteiligun$ an 2 geeetzl. erlaubten

Türken 400 Fcs . Loosen . 'ÄräS
C . W . IT. Petersen in Slad (Bravcnstcin 54. 11 (Schleswig).

Solider Geschäfts-Betrieb seit 28 Jahren . (E. Hh 6779) F161

Pariser Pfisse-Brennerei,
1» , 2 , Langgasse 19 , 2 . Mittelpunkt der Stadt.

Meiner werten Kundschaft zur geil. Mitteilung, dass mit dem Heutigen die
neuesten Schnittmuster für Plisse-Röcke eingetroffen sind. Röcke werden auf
Wunsch bei mir im Hause geschnitten. Bestellung per Post wird schnellstens
erledigt . -w - ™ -« - •

Achtungsvoll O «R« -WM,LWW»

Was zeigen uns die russischen Uhren an?

Kettenrätsel.

Wer auf eine solid gebaute Uhr zum täglichen Gebrauch Ge¬
wicht legi, empfehle:
Nemontoir, Mnkerganst, gediegene Ausführung , 10 Mk.,

„ Ankergang,' in ff. Stahlgehäuse„ „ 12 „
„ mit antimagnetischcmGang * lo „

für Ingenieure u. G §e?trotechniker sehr geeignet.
Für jede Uhr 8 Jahre Garantie.

MorbertPelichower,Uhrmacher,Wiesbaden,MichelZdkrgZI.

empüohlt in allen 6rössen mit 1, 2 und 3 Töpfen.
Prospekte gratis und franko. 936

Conrad Krell,
Tannosstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

J8 Medrichftrche
nahe Kaserne.

48 zriedrichftrahe |8 | | | fffl ^ ft | | Hü # ?
“ nahe Kchmaihacherstr. W

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Vraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

5» Mufterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene weristStten.

14 15 16 1 2 8 4

13 6<

12 11 10 9 8 7 6

1 S 8 4

2 5 4 S

3 4 7 8

4 6 8 4
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AllgemeineG« erbejchÄe
jtt Miesdaden.

Sommer -Semsslev 1905.
Fachschule für Bau- und
Lmftgewerbetreibeudr.

Wier crufstergende Klassen in
Kalbjcrbveskrrvfen.

Voller TaaesunterriÄt an allen Werktagen
von 8- -12 Uhr und 2 - 6 Uhr.

Dis Absolvierung dieser Tchulabtetlurrg
befähigt ?.« r Aebernahm « von Stellungenals Bauleiter, Zeichneru. s. w. und,zur
selbstständigen Führung bantechnischer
Betriebe.
Beginn : Dienstag , de« 3. Mai , vor¬

mittags 8 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 50 Mk. vro Semester

Neueintretcnde Schüler haben ihr Abgangszeugnis
aus der Schule vorzulegsn.

Gewerbliche Zeichenschule.
Lehrfächer: Technisches, Frcihand . und

kunstgewerbliches Zeichne» für die ver¬
schiedenste» Berufsarten.

Unterrichtszeit : SonntagSvormittagS von 8 bis
11 *,'» Uhr (einschl. SchnlqotteSdienst) und
Mittwochsabends von 8 —10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag , de»
7. Mai , bezw. Mittwoch , de» 10. Mai.

Das Schulgeld beträgt 6 Mk. pro Semester.
Lehrlinge , deren Eltern oder Meister dem
Gewerbeverein als Mitglied angehören , sind vom
Schulgeld befreit . __ __ __

Fachkurse für Schreiner,sowie
für Schuhmacher.

Unterrichtszeit : Dienstagsabends von8—lOUHr.
Wegin« : Dienstag , de» 8. Mai.

Das Schulgeld beträgt 5 Mk. pro Semester.
Lehrlinge von Mitgliedern der Tischler- bezw.
Schuhmacher-Innung sind hiervon befreit.

Zeichmschule
für schulpfiichtige Knaben.

Unterrichtszeit : Mittwochs- und Samstagsnach¬
mittags von 2—4 bezw. 6 Uhr.

Beginn : Samstag , den 6. Mai.
Das Schulgeld beträgt 10 Mk. pro Semester.

Anmeldungen werden schon jetzt im Büreau der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
Warterre , Zimmer 11, entgegengenomm-u und dort jede Auskunft erteilt . . . . . . .

DaS Schulgeld ist bei der Anmeldung .zu entrichte». Unbemittetten und talentierten
Schülern -kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlahm werden ; diesbezügliche Gesuche sind an den
Vorstand des Lokal-Gewerbevereins ,zu richten. * 444

Der Vorsitzende bes Lokal - Gewerbevereins : Der Direktor der Gewerbeschule:
Hcli . Sclmeiäsr , » llclmann ._

Modellierschule.
Unterrichtszeit : Sonntagsvormittags vom 8

bis 11 Uhr und Mittwochsabends von 7 bis
1V Uhr.

Diese Abteilung wirb namentlich auch Dilet
tauten empfohlen ; 'deren Schulgeld beträgt 10 Mk.
vro Semester . Lehrlinge von Vereinsmitgliedern
sind vom Schulgeld , welches 5 Mk. beträgt , befreit.

Beginn : Sonntag , de» 7. Mai.

Marcus Berte & C
Bankhaus

le.

WIESBADEN
Gegründet 1829.

Wilhelm str . 82

Telefon No . 28.

Ausführung aller in das Banlfach elnscMagenöen Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werth papieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermlethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
ln besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v, Baarelnlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontlrung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credlte in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das in- u. Ausland.

E Beginn Ende Preis
der der pro Platz

0 Beise. Heiss. Mark

1116
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Programm Cer liwr-falA der Haiiirfirta Linie,

Erste Nordlandfahrt bis Drontheim mit d. „Meteor*
Vergnügungsfahrt nach berühmten Badeorten mit

dem Doppelschrauben-Schnelldampfer„Prinzessin
Ylctorlft. Lnlse“ . . . . . . . . . . . .

Zweite Nordlandfahrt bis Drontheim m. d. „ Meteor“
Fahrt anlässlich der « Kieler Woclie“ mit der „ Prin¬

zessin Victoria Luise“ . . . .
Dritte Nordlandfahrt bis %. Nordkap mit d. „Prin¬

zessin Victoria Luise“ . . . . . . . . . . .
Vierte Nordlandfahrt bis Drontlieim m. d. „ Meteor“
Fünfte Nordlandfahrt bis Spitzbergen mit„ Moltke“
KUrfahrten znr See unter persönlicher ärztlicher

Leitung des Geheimen Medizinalrats Professor
Dr . Schweninger mit dem neuen Doppelschrauben¬
dampfer , ,Fürst Bismarck“ . . .

Sechste Nordlandfahrt nach Island nnd dem Nord-
kap mit „ Hamburg“ . . . . .

Siebente Nordlandfahrt b. Drontheim m.d. , .Meteor“
Achte Nordlandfahrt bis Spitzbergen mit d. „Prin¬

zessin Victoria Luise“ . . . . . . . . . .
Nennte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „Meteor“
Vergnügungsfahrt nach England, Schottland und

Irrland mit dem Doppelsehrauben-Schnelldampfer
„Prinzessin Victoria Luise“ . .

Zehnte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „Meteor“
Fahrt nach berühmten Badeorten m. d. „Meteor“

Der Doppelschrauben -Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise “ und der
Doppelschrauben -Dampfer „Meteor “ sind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten eigens
erbaut , die „Prinzessin Yictoria Luise 4i im Jahre 1900, der „Meteor irti Jahre >1904. Sie
bieten daher durch ihre Conetruction u. ihr ®gesummten Einrichtungen die denkbar grösste
Bequemlichkeit . Die transatlantischen Doppelschrauben -Postdampfer „Moltke u, -Ham¬
burg “ dienen Jahr ein «fahr ans zur Beförderung eines die höchsten Anforderungen ste.ienden
Caiütenpublikums und sind zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls be¬
sonders geeignet . Alles Nähere enthalten die Prospecte . ooo

Hamburg-Amerika Linie, Reiseöiireau Wiesbaden,
Carl litckel , 1 ® Wltl »elm *tra ««e I « .

2. Juni 15. Juni voa22oan

6. „ 21. „ „ 540 „
17. : so . „ , 250 .

22. „ 28. . , 225 „

15. Juli . 650 „
2. Juli 15. „ « 250 „
5. t 27. . „ 500 „

8- , 8. Aug. . 950 „

12. „ 4. „ , 500 „
17. a 80. Juli „ 250 „

18. „ 8. Aug. .800.
2. Aug. 15. . , 250 ,

15. * 5. Sopt. , 750 „
17. „ 80 . Aug. „ 2o0 „
2. gept. 20. Sept. » 325 „

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

Büreau: griedrichffratze 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Girier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonat
unter ieder Garantie. usa

lur kurze Zeit!

Erbacher Winzer-Verein
§.  H . m . u . K.

Es sollen am

28. April er., mittags 12'/- Uhr,
s . „ nd « uw | „ „ .ss/i „ 6/2 „ lernet  Erbacher,

28/1 . „ 87/2 „ 1904er |
im Winzerhaus zu Erbach am Rhein . .

Probetage für die Herren KommlNronare am 14 . und 17 . Avril.
Allgemeine Provctage am 30 . April , sowie am Tage der Versteigerung bis 1 ^ ^

öormittag«. ^ imb  Naturreinheit der Weine
' wird ausdrücklich garantiert.

Han beachte
die Fabrikmarke.

AähnMchMv
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.j

| Wle f̂eatleiis ftagasse 28. j

Grosser Ausverkauf
mit S © % Rabatt

1001

Uhren, Gold-, Silber- und Alfenide-WarenH
und versilberten Bestecken.

Günstige Gelegenheit mm  Einkaufv.Koaürmations- n. Hochzeitsgeschenken.
B . Illiekilig % Kranzplatz, Hotel Ries.

Heu eröffnet! Größtes Zpezial-Haiis hier.
und Wrillantstühle , Sand - nnd Leiterwagen . - -1

AM - Alle Reparaturen und Gnmmireife werden aufgezogen. _
Bitte von der eleganten u. erstklassigenWaa re u. den billigen Preisen st

zu überzeugen. pjp » Kein Laden.

A . Alexf , Damb«« al 5.
Sie '»©rdüenesi viel Geld, Prachtkatalog _

Dcr'angen. ff rä=ur60 , i Jahr schriftliche Garsntie.  pr g
JbsjxS M 3 mehr. Radstiindc, «u 4.  t -aufdcdicn 3.90, 4.25, 4.9o, 5.6a tu ft - P3
WMst Schläuche 2.50, 2.75, 3.50 mit schriftlicher6 *rant {». Ac-fylenlat-rp-» 1.35, cg

1.60, Ketten 1.25, Saite ! 1.60, Schlösser 10 £  an , Fußpmnpea 85 .J , « trast-n W
—1 .20/ SLtte '.iieckeu 65, .95 stiofore , « »Innen . .Conueee , Hebsen , 3
eehalcn ./ iinnhränje , Kurbeln , staunend billig . Vertreter Ä iÜS« ta*üf8« !-'4t ' *Kettenräder zu  jedem System , — — . . — — . . . l ■—J}r en  Zerrauf gr- qr.
ffiut Wcbcnvcrd . Hoh . Rabatt d . Kauf -in . proberaa , ohne Verpflicht , z . &'crzhme  weit . lUd . g
Multiplex - fahrraü -Industrie Berlin  281 eosa » cosc<» « » oos« » Git . chlnerstr . !5. L>
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Sagen Sie Ahm
wo Sie leiden,

Er wird Ihnen
Heilung hrmgerr.

Sonntaa , 23 . April 1903. Kette 19.

Dieser Doktor scheint jvuuderbare
und geheimnisvolle Kraft über

Krankheit zu besitzen.
Ex bietet de« Kranke« und Leidenden

seine Dienste kostenfrei an.
Entfernung ist kein Hindernis.

Während de« veragngenen drei Jahren sind
Berichte erstaunlicher Mtur über die wundervollen
Heilungen des Dr. JgM « W.Kidd, welche täglich
durch den jetzt wektSeMmtcn Arzt und Gelehrten
vollzogen werden, aus Amerika gekommen.

Dr . James W. Kidd.
Im Anfänge wurden diese Aussagen. mit

großem Zweifel ausgenommen, aber die Berichte,
wonach Männern und Frauen nach jahrelangem
Leiden die Gesundheit geschenkt wurde, vermehrten
sich. Chronische und sogenannte unheilbare In¬
validen wurden zur vollkommenen Gesundheit
hergestellt. Es scheint, als ob es keine Krankheit
pder ein Leiden giebt, welche er nicht heilen kann.
Tausende Patienten wurden von dem Doktor
hehandclt, bis sein Name und der Ruhm der
Iwundcrvollm Heilkraft seiner Arzneien über ch
chanze civilifirke Welt verbreitet ist. Nach sorg
faltiger Untersuchung findet man jede Aussage
Dr. Kidd bewahrheitet. Einige der eingelaufencn
Gerüchte und Briese, welche von dankbaren
Patienten erhalten wurden, scheinen anzudeuten,
haß die Heilmittel dieses Mannes eine mysteriöse
Kraft über Krankheit besitzen. Es inacht keinen
Unterschied, wie schwierig der Fall, wie chronisch
'tote lange er schon anaestanden, was andere Dok¬
toren darüber gesagt oder daß dieselben darin
geschlagen haben, denn diese sind die Fälle, we! .
ihm besonders erwünscht stnd, weil ihm die
selben die Gelegenheit, seine vorzügliche Fähigkeit
zu zeigen, geben. . .

Wenn man ihn über das Geheimnis seines
Erfolges fragt, antwortet der Doktor bescheiden,
daß es theilweise den wundervollen Heilmitteln,
die er benutzt und theilweise der sorgfältigen Aus
merksnmkeit, welche jeder Patient erhalt,
geschrieben werden kann. Er behandelt Patienten
per Post überall in der ganzen civilistrten Weit
und scheint gerade so erfolgreich zu sein, als ob
dieselben in seinem Komptoir vorsprächcn. Sein
höchstes Streben ist, einem jeden kranken und
leidend en Menschen in der Welt die Gelegenheit
zu bieten, seine wundervolle Behandlung zu ver¬
suchen In einer neulichen Unterredung drückte
sichd r Doktor wie folgt au«: „Ich glaube, daß
ich einen Weg gefunden habe, um die leidende
Menschheit von ihren Krankheiten und Schmerzen
zu erlpfen und ich glaube, daß es meine Pflicht ist,
so viel als möglich diese Tbatsache überall kund
zu geben. Deswegen offeriere ich auch einem
Jedem, sei er arm öder reich, wo er auch wohnen
mag, es macht keinen Unterschied, mit welcher
Krankheit er behaftet ist, eine freie Behandlung.
Ich bin kein reicher Mann und kann deshalb
meine Arzneien nicht immer verschenken, aber ich
werde es so lange als möglich thun oder bi? eine
jede leidende Person die Gelegenheit gehabt hat,
Steine Arzneien ohne irgendwelche Bezahlung zu
versuchen, um sich dadurch persönlich zu über¬
zeugen." Gedenken Sie einem Jeden, der seine
Bitte einreicht, eine Behandlung absolut frei zu
senden? wurde gefragt. „Das ist gerade, was ich
meine. Jede Kranke oder leidende'Person, welche
ihren Zustand beschreibt, kann kostenfrei dieser
Behandlung einen Versuch geben. Es giebt keine
Bedingungen, keine Beschränkung. Entfernung ist
kein Hindernis. Ich heile gerade so schnell
tausend Meilen entfernt als zuhause. Ein Brief
verrichtet dieselben Dienste als ein persönlicher
Besuch."

Die obigen Zeilen erscheinen in allen wich¬
tigen Zeitungen Amerikas und gericthen von da
aus in die Europäische Presse. Das Resultat ist,
daß Dr. Kidd mit Bitten für die freie Behand¬
lung übarfluthet wird. Alle bekommen eine
prompte Antwort, aber sie kommen immer noch.
Um eine freie Behandlung zu bekommen, bcaiicbt
Man nur Dr. James 33. Kidd, Fort Wahne Jnd.,
U. S . A-, Postfach 523, zu adressiren, aber nur
nicht zu verzesM, Jiren Fall zu beschreibrn. Be¬
denken Sie, daß der Doktor alle Arten vonKrank-
hcitcn, von den einfachen bis zu den sogen, chronischen
und unheilbaren behandelt. Es giebt keine Krank¬
heit, die er nicht zu heilen vermag. In Anbetracht
des großen Erfolges, den Dr. Kidd erzielt hat.

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weißrvaarengefchäft unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem

großen totalen Ausverkauf
und gewähre ich auf fämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kteider- und Mousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Wolle, Wouffettne und Satin,
sämmtliche Hrgandy, Watiste, Zepßpr,
Wqu6 und Kattune,

einen

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Keöild,
weiße und farbige Wettzenge,
Hardinen und WoukeauXstoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

l.

Rabatt von Rabatt.
R. Schwarz

welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird. 1092

21 Marktstraße 21, Ecke Metzgergaste.

Billigte Bezugsquelle für
w

ll

J
Tapeten r,

l 'apcten . fflannfaeiiu,
S. Kieme BnrgstrasscS. Telefon No. 2618.

Reste su Jedem Pteia . 1017

Denjenigen, welche krank sind oder medizinische
Behandlung nöthig haben. Es bedeutet eine Ge¬
legenheit. gesund zu werden, Es bedeutet noch
Mehr, nämlich die Dtcinung über Ihren Fall und

" (pertnania **
*«ft 4$ ' V

^OMPräder
ist P

dev Näme
für

diejenigen
welche

seit Jahren einen
*W @ltFUfgetvieeem.

Bisheriger *Versand : 450,000.
SEIDEL& NRÜMHHN» DRESDEN.

Vertreter : Carl 8 toll , Wiesbaden , Xfellmimdstrasse $ 3,

*r V V * »Ktz" ML-^

Mobiliar « Offerte.
Es bietet sich Gelegenheit, hochelegante

3Iöhd , welche teilweise als Muster dienten,
zu sehr biltig -en 8*relxen zu kaufen,
darunter sehr feine tialonmäbel, Polstergarnituren,
einzelne Salonschränke, Tische, Trumeaux und
ßalonspiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtische und Bücherschränke, eine Partie
Bohr- nnd Lederstühle, Schreibsessel, gepolsterte
Herrnsessel eto. etc. Ausserdem eine Partie
abgepaester Dekorationen.

Alles in bekannt prima Qualität
und guter {Beschaffenheit.

i « Schmitt,
SSölsel nnd innen -® ekoratlon,

Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisonplatz. 1044

YeafeFs
Leifhbisraclersy
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
.&usfii !irui )g , richtijen
anaiomisehen Schnitt,
sowie »Utes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen vonnk . ».so j>i« rau. »I

vorrüthig. 838
Andere heivnhrte Systeme
von rair . 1 .10 bis Mk . « .50.

'Weibliche Bedienung.
dir . Tsiialier,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse 6. Telephon 717.

Total-Ausverkauf.
30°/o Rabatt

Roll -Lomptoir
der

vereinigten Spediteure <5. m. b. H.
Alleinige bah,«amtliche

An - und Abfuhr von Stückgütern.
Bureau am Tannusbahnhof . Telephon No . 917.

Bitte genau auf die Firma zu achten. 816

I IKWM- 8Ä9K.
jflp1 Den jetzigen Anforderungen entsprechend, habe ioh meinen » amen«
"M ^ --isier - und Slianipooing . Salon ganz bedeutend vergrössert und in jederWr Beziehung modern eingerichtet.
ff  Vorgesehen sind verschiedene .Abteilungen zujn0  frisieren , Shampoonieren, Haarfarben und Extra-Räume

für Manicure und Gesichtspflege etc.
Unter Zusioherung erstklassiger Bedienung durch erste Damen-Friseure

und Friseusen, halte ich mich den geehrten Damen bestens empfohlen.
Besichtigung gerne gestattet.

Jf. Dmg, frissur,
Wilhelmstrasse 8 (Hotel Metropole ) ,

Telephon 2815.

auf Glas , Porzellan , irdene uud
meyr. nämlich die Äteniung über Ihren MN uno Steinwaaren . 961
den Rath eines der weltberühmten und erfolgreichsten Q
Anzte absolut kostenfrei. (H ac 1037g) F 97| Kö ^ lNflNN , villCttöOQCtlQ. o.

Univerfal-yaSmafchine.
Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von

leisch, Brödchen,fett, Mandel«,
emüse» Evocolade,

Zwiebeln , Jucker
Eitvonat , k.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 61»
Franz Flössner , Wellritzstraße 6.



kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

bestehend in

$ Ital . ÜSussb. mit reicher Schnitzerei
2 Nachttische m. Marmor,
1 Spiegelschrank, 2-türig,
1 Handtuch Ständer,
2 8-teil. Capok-Matratzen,
2 Kopfkeile, 5 Mk

2 Bettstellen,
1 'Waschkommode mit Marmor

ulid Spiegel,
2 Stühle,
2 Pat .-Matratzen,
2 Polster-Schutzdecken,

Lysise-Limmkr,

echt Mahagoni poliert,
I 1 Salontisch,
I 2 Salonstühle,

1 Ständer,
1 Salonschrank,
1 Sopha mit Spiegel-Umbau,.
2 Sessel mit feiner Applikation.,

Alles in bekannter bester Ausführung

Inh.:
Telephon 153, Gegründet 1871

ff,ranco *X,ieferwng
nacli amwSrta,

rar fiangpsse 87, * nur Emwu-Apeftwe,
Specialität:

Hochelegante Blusen, Jnpons,
Matinees,Borgenroden.halbfertige Beben

Wegen Aufgabe unseres Seidcnstoif -Lagers

g : Total- Ausverkauf ^
zu und unter Einkauf.

Kette 20. Somit sg , SB. Apvtt 1905. Wresdaderrer Tagdlsee . Movgen -A.«sg «br, 3 . Mott . N». ioi.

Wlssduäsnsr Depositencasse
der _Deutschen Bank

Fcrnspr. 184. Fernspr. 164.

1115

WilEnel :oasti ,’&sse
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hambarg, Leipzig,
London, München.

255 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

wein-Versteigerung
zu Oestrich im RheiMii.

Donnerstag , den 4., und Freitag, den S. Mai , jedesmal nachmittags
1 Uhr, läßt der ^ tr.

Hestricher Wrnzer -Werern , e. A. m. u . K .,
-u Oestrich in seiner Bereinshalle, Rhcinstratze8, an beiden Tagen

je 8/1 IMS 38/2 Stuck,
«rirnitmcn ,21 unb 11612 Stück 1904er Weine zum Verkaufe ansbieten (Nr.2190) PW
zusammenl ~ l uns n ^ Vereinshalle für die Herren Kommtstlonare am Dienstag den 2o . Apnl,

Club „Rheingold" Wiesbaden.
Gegründet 3883.

Hstev-WonLcrg. öen 24 . Apvik 1905 :

Ausstug nach Btebricfy o . Kfj<
Neue Turuhalle.

aafelbft^ on ^mittag ? Mt ' tMttflL M TW.
Freund - und Gönner des

Pl ^ Mein großer Umlatz
billigster Einkauf und geringste Geschäftsspesen

ermöglichen eS nur, meine nur anerkannt bestgearüeitetenMöbel, Setten u. Ausstattungen
m  ZLSLNPLstMEZs
cot Einkauf von Möbeln meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte._ , -. . MARUD 4 JA SWS»

Kamen Mir.
Elegante Modell "Hüte.

^raflnnrte StröMilSf8 in grosser Formen-Auswahl.

El-gants Rustdaum-BüffctS 140 »
Rnstb.-TPiegelschrLnke 78 Mk.
Nutzv.-Bücherschränke 48 Mk.
«leiderschränke, 1-thür. 18 Mk.
«lsiderschränke, 2-thür. 28 Mk.
«üchenschränkr 24 Mt.
sylurtoilette« 1K Mk.
Schreibtische 60 Mk.

Vertieows
Ausziehtische
Nnslb.-Kommode«

mir 1 Schubladen
Wasch eonsolenu . -Kommov
Sophas
Ottomanen
Moderne Salon -Garnitur

32 Mk.
24 Mk.

24 Mt.
. 17 Mk.
88 Mk.
2» Mt.

178 Mk.

Feder-
und

Röschen-Boas.

Blumen, Federn, Bänder,
Spitzen, Schleier, sowie
säoimtliche Artikel fiir
Patz and Confection in

grösster Aaswahl za
billigsten . Freisen.

Kragen, Rüschen,
Schleifen, Jabots,
Echarpesu.Fichns

S |3®©iai *Geschäft
für Artikel der P «tz - mul € ©nfec4is »ns - Branche

Adolph Xofrwer,
AL&JlggJlSS © J .F , gegenüber der Schützenhofstrasse.

Diese Wsche niiD solgenSe Tage
ofee SchlaszimMer - und einzelne Betten -Musstellrmg zu den billigsten Preisem
ur gediegene Arbeit. , , "J

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.Willi.
Wchilterplatz 1, Telephon 3525 .

Großes Lager in Belten eigener Bnlertlgmg,
sgme comvletten Zimmer- und Mchen-Cinrichtungen

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerkstätten . Ausstellungsräume in 3 '1 ^ Transport srcr.

Ferd . Marx Maelaff.,
Hegründet 1872.

Mur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luifenkraße.

ültdeutselies Sier-«.f eMestaurant
pgZusii Falstaft ifij

Moritzstrasse 16.

WuMWütGr JSZK - Ale.
Münchner Mathäsea - Bräu . Mainzer Sehölferliof Export.
Dinars von 12- 3 Uhr k 1.10 Mk. l Bitte meine Speisekarte 1Souper v. 6 Uhr ab k l u.1.50 Mk.

Im Abonn. 90 Pf. Ecke Moritz- u. Bliem- Täglich wechselnde Abend-
Reiehhaltige Frühstückskarte . 1 etrasse. zu beachten, j Stammkaite von <o . 1. n.

War die Güte der Küche des Hauses schon immer als hervorragend bekannt,
so wird sie auch in dieser Saison unter meiner persönlichen Leitung wieder das Beste
bieten, wie auch meine Biere stets auf das Sorgfältigste gepflegt und tempernd werden.

Achtungsvoll JEIlMil-

. L



garaitirt
wasserdicht

für W ^ clinerisisieny Kranke und Minder , 841
von Mk. fin per Meter.

WinH ^ ShÖ ^ phplI bester Schutz _gegen Erkältung , zur
IWlliUCiBlUoUiSCsg , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
, per Stück von Mb . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , » ÄIS, 6-

K. u. K. Kammerlieferant,

Hofbräuhaus Micheiob in Böhmen,

Jaliresproduction 80 Millionen Liter,
empfiehlt im Fass und in Orig .-Abfüllung (’/s- Liter - Flaschen)

Heinr - Oifti
Bergschlösschen . Telefon r

Niederlage : Carl Hertz , Wilhelmstrasse,
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Tteinbruchbetrieb
Nüuttir »« «Grumbach

int Odenwald.
Gegründet 1872.

strieSsMche 42,280 HH-W.
Eigenes HekLnde.

Hrlicher Versand 80Y—1000
Doppelwaggons,

f̂ xie-fe und Anfragen
lenk mail an mein Bureau
Nrotz-Geran zu richten,
ompie u. rasche Bedienung.

)gh. Göbel, Groß-Gerau,
DclUgeschäft unö Waumciteriatien.

Telephon No . 21. Abtheilttttg Telephon No . 21.
KteinbrnchbetriebMümttng-Grnmbach i. G.

Spezialitür in Lieferung von gut gestoßenen
Mauer -, Schicht- und Borsatzfteincn.

Beste Bezugsquellevon anerkannt nur prima Sandsteinmaterial
unter jeber Garantie für sfrost- und Wetterbeständigkeil.

Größter Bahnversand in Manermaterial des Odenwaldes.

Haar-Cäkriagen!^
Mit Wüielmn kann sich jede Dame selbst modern und kleidsam frisiren, a>s voll-

ständige Vorderfrisur mit und ohne Löckchen iiir Damen, bei denen das eigene Haar zu dünn ist;
auch zur Deckung von grauen und verfSrbten Haaren. Aus feinstem, ehern, gereinigt, nafilrl.
Lockenhaar 15 Mk., grössere 18 Mk., graumelirte 21 Mk., weisse für ältere Damen 25 Mk,

EinterHagren ans minderucrt !i. Haar 7.50, ohne Dackhaar mit Kamm S Mk.
empfiehlt die Fabrik für künstl. Haararbeiten 276

Damen-FriseurW. Snlzlmch,
Bärenstrass © 4.

'’l;v*r. ; rv-jW v/? ‘.v

Junker k  RüIi  Gaskocher
übertreffen mit ihren

patentirten einlialmigen Doppelsparbrennern
alles was bisher auf den Markt kam . Der Gasverbrauch der Doppelt
Sparbrenner lässt sich bis zu

30 Liter pro Stunde—3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochen zu erhalten.

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und Wärmeschränke etc , sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisen verkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte . 1037
Jeder Apparat wird anf Wunsch praktisch lorgcführt.

Telephon 213. Ij. © . JllSlg ’, Kircligasse 47.

Vertrauenssache ist Thee.
Bitte einen Versuch zu

machen mit der Marke

grS__ £*■ *■2. -
ZSZfZS « «■
'nj 'il 'ii » s
o> cg (j » 7»° (t v ?SS►o m e*

Chimbara Thee.
Alleinniederl . Apoth . Otto § Iebert 9

neben dem Schloss . 4^
The Chimbara Tea Alliance London.

Csnfirmanden-Anzüge
in schwarz . . von Mk. 8 .00 an
In farbig . . . „ „ 6 .00 „

ISerren -Anziige in neuest. Mustern von Mk. 8 .00 bis Mk. 38 .00
„ ,, nach Maass, unter Garantie für guten Sitz,

von Mk. 37 .00 an
Frühjahrs -Paletots. „ „ 10 .00 „
Pelerinen -Mantel in allen Grössen . . . . „ „ 7.00 „
Manns -Hosen , Buxkin . „ , 1.75 „
Knafeen -Anziige . „ „ 2 .00 „
Leibchen and Höschen . . „ 0 .75 „
Berufskleidung für Schlosser , Friseure , Metzger etc.

Ich bemerke , dass ich von jetzt bis Ostern bei einem Einkauf
von 20 Hark an 811

Jl .C ^ ° /o gewähre.

C.W . AsUÄLV - Wiesbaden,
Oranienstrasse 12.

Hellnaundstr ., Wellritzstr .-Ecke , neben Simon Meyer.

Peasisefhilaiiisls 5,4
iiesfes Fali ^pasfc

W *2k  Elegante Formen; gediegene, bewährte Konstruktion.
Auf Wunsch mit der patentierten W . F .W .- Doppel-
ühersetzungsnaho für Fahrräder mit und ohne Kette

(I y~  jW x ]) . . -ft--' lieferbar . . . '. . "
2V Prämiier! auf der Weltausstellung Paris 1900: Grand Prix.

Vertreter : .Carl Krcidel , Webergasse 36, Wiesbaden.

— Mef ob*ih -Puftz -Fix
ist das beste Metall - PutzmitteL

Mcrkcr’s
Löwenkopf

Seifenpnlver ist ganz vorzüglich, im Gebrauch ausgiebig und billig.

duillola (patentiert ),
bestes Präparat aus Panamaholz,

unübertroffenes Flecken -Reinigungsmittel . ggg
Vertreter : W . Aisaeker , Bismarckring 15, I.

Anzeige.
Zur Erleichterung des Verkehrs mit dem Publikum haben wir eine

Künste Zweigstelle
Vismarck-Mng 30

errichtet und zwar vorläufig bis zur Fertigstellung deS Ladend in einem Wohnzimmer des
Erdgeschosses. 1082Aohlen-verkaus-Gesellfchastm. b. y.

Haupt-Eontor: Bahnhofstraße 2. Fernsprecher No. 515.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Dienstaq , den 25 . April , wird eine von einem Mitglied

gestiftete ^

Slgemalle Ehrenscheibe
auf Stand ausgeschossen. Zn recht zahlreicher Betheiligung ladet ei»

Der Vorstand.

Der diesjährige große

Oster -voll
de?

UMBäcker-« „Heiterkeit
totrb in bent „ Kaiser - Saal ^̂ , Doizheimerstraße 15, abgehalten und zwar am 24 . stlpril 1908,
Abends präcis 6 Uhr beginnend. .. . , , ^ ... . . _ ^ .

Au dieser Festlichkeit laden wir alle unsere Mitglieder, die Herren Meister, sowie alle freunde
Und Gönner des Clubs höfischst ein.

Tanzleitung : iSerr Tanzlehrer « .
Der Vorstand.
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Zentralkasse für die Vereine des Verbandes K
nass , landw . Genossenschaften . @

;(§ ) Kassenstelie der Landvrirtschaftskammer ®
!@ für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

1 Giro -Konto . MOntZStT . 29 .- ITlm . >
G - - ■* —. F491 ;
D Gerleb flieh eingetragene , von 164 ango - 1

sehlossenen Genossenschaften mit ®
M ) 21427 Mitgliedern übernommene Haft - ©

summe . . Wir . 3,804,000 .— f©)
M Reservefonds und eingezahlte Geschäfts - M

anteile am 31. Dezember 1904 ^
Mir . AO8 .KWG .WE ®

Annahme von ^
@ Spareinlagen zu S 1/» % ^
@ bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage M

t  der Einzahlung ab.Ausfertigung der 8par-̂kassenbücher kostenfrei . M
@ Kassenstunden von 9 bis 12V* Öhr . @
WKOGOOGOGGGWKKGWKKKOO

WMll'AiM.
Telefon 266 « ,

Wallmühlstr . 13, Gmserstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglings und
Arbeiter : Körbe jed. Art ». Größe . Bürsten-
waarsn, als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten , Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer, Strohseile rc. rc.

KlavierftimMen.
MyhTsrHe werden schnell « . billig

neu geflochten, Korbreparatnren gleich
jnnd gut ansgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. 1*206

MGuDWWr -Nmlii
(gegr . 1898 ).

Um 2, Oster-Feiertage veranstalten wir
in der

GrrtmhoÄs
Hellmnndstratze 25,

von SwerrdS 8 Uhr a« , einen

er
all.

Smrdsleut«, Frrmrde und Gönner des Vereins
find hierzu freunbl. -eingeladen.i Der Norstand.

Ausflug.
Montag , den 24 . April (2. Ostertag)

§n| es WWW
im Saale „Zum Burggraf ", Waldstr.

Anfang 4 Uhr . — Tanz frei.
Es laden freundlichst ein

Die««Mn
da MmW. Km»«».

8

Äeuüu ^ 23 . , 24 . und 25 . Mai 1905

Ulmer Münster
]L«se

7770 Sei
ä 3 M. Porto u. Liste

' JW Pf . extra,zaimjar ofrhe Abzug:
im Betrage von

jt

m.

S'g .» ®©

LS,OG» •*LO.GGO m.
5 000 Jt. = 10 000 Jt
% 500 Jt = 10 000 Jt.
1 000 Jt = 20 00 <d Jt

500 Jt = 20 000 Jt
200 Jt ■= 20 ©00 Jt
100 Jt — 2 © 000 Jt

50 Jt = KO 000 Jt
_ .. SO Jt. = SO 000 Jt.
6000 k 10 Jt = 60 000 Jt

Tryi . Anzahl der Loso SOCOOO.U lUier Lose versendet Geöeral -DcMt

tiid. Müller&8s.
in Berlin ., Breitestr . 8. .

Telegr . - Adr - : Glücltsmüller.

'S Haupt-JäL Gewinn
ff Haapt-JtL Gewinnt Havpt-Gevylnn
f ! Haapt--HL Gewinn
2 k
4  L
20 L
40  ä
100
200
400
1000

MßmMMe PMei.
Am Mittwsch , ÄeN 26 . v. M ., Merrds 6 Uhr? findet im Kaisersaal- Dotzh-rmer-straße IS, eine

sffentvche Versammlung
statt, in der unser

Reichstags- und ZanÄLags-AMeordveter Ĥerr KomwerzienraL qptrtllngg
sowie der

LMdAMAbgeorÄrreLe Herr Laiwgerichtsrat KZ?ZLLKGZ° mrs Magdeburg
sprechen werden.

Zum Besuch dieser Versammlung laden wir alle unsere Mitbürger hierdurch ein. E4SS

Jer Borst«»!!des juMuMml» MWneiiis.
F . Wiehert.

Tür die fteise
sind im

Kaufhaus ffir telegenheitskäufe für feilte ftderwarenM. de.
ein grosser Posten Handtaschen, Reisekoffer, circa IßG Handtäschchen,

Anhängetäschchen, Portemonnaies
jgy .iBiSÜgGII Preisen eingetroffen und bietet sich daher dortselbst eine selten günstig®

Kaufgelegenheit dieser Artikel.
Hochachtend

Langgasse 32. JBL König , hn 38®631
Wiesbaden.

■MB—

Für die Feiertage empfehle
vsezügltche Weine

per Flasche von 50  Pf ., per Liter von
SS Pf . «rrsangend. .

Sj.  miauei -, Rerostrast« 38« 1.

Lu  haben bei:
M . AüJerslneim , Wilhelmstrasse.
Sacke «St K »ki « ny , Taunusstraese.
BTritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.
8 . Bllaeiti , t lora -Drogerie.
3.  8 '. Bttrcener , Helimundstrasse.
Otto ILilie , Moritzstrasse.
Willi . 3»a« ciienlieiiner , Bismarckring.
Drogerie tioebiu , Taunusstrafse.
JT. 00 . initiier , Ring -Drogerie,
gcrita Ellittclier , Luxemburg -Drogerie.
lanltas -Orogerle , MaurRtusstrasee.
URtoliert Sauter , Oranien -Drogerie.
Blicli . Seyb , Victoria -Drogerie , Rlieinstrasse

und Rheingauerstrasse.
Oscar Siebert , Drogerie , Taunusstrasse.
8t»st <» Säeteert , Drogerie zum Schloss.

Deutsche erstklassige
Roland-Fahrräder —

6; Motorräder auf Wunsch auf 78ÜZahlUH0
Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab¬
zahlung 7-10 Mit. monatlich. Bei Barzahlung
liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.

Man verlange Katalog umsonst.
Roland-Maschinen-Gesellschaft

. in C8!ö, 338 —_ _—

Magnum bonum-Kartoffeln
per Centner 3 Mk. Je.  Khl , Bülowstraße 7.

jritz Beeter
§etttt « ter

zeigt |e Yerleptig seines leseliffs vss
Wekrgasse2 rmck

Webergassei,
D Sefee Spkplpssgp
S  ergebenst an.

llHäSi -SSSSüSaSiiMll
Bonner Fahnen!abrik, Bonna.Eli.

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers.
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen, sowie jede Ausk«^

bereitwilligst ertheilt durch unsere Niederlage l 1

IS . Schwelteer , 8,ÄÄiL .Hoflieferant,
Elle ^ foogeBiä § asse ZZ.

Spiel - und dalanteriewaaren (gegr. 1859).

MskÄsiur
der Zentner Mb . 3 .— zu haben io1

fagblatt-Verlai.



Ns . 191. Morgen-Ausgabe. 3. Klatt. Miesdadsuer Tagblait. Sonntag , 83 . April 1908. Kette 23 .

All. fange,
29 Langgasse 29.

SBetteai
in allen Preislagen.

Seflledern, Sannen, ms
Matratzen,loll-u.Stepdeeken.

Künstliche Zähne
in vester und billigster Ausführung.

Plombiren schadhafter Zähne.
Umiehen schmerzlos,

. mit Lachgas und Chloroform.
«Bos. JPiel , Rheinstraße 97 , Pi 7t.,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet'
^ am̂ nkan. K̂ ŝchnle.

m
HWsMsÄ/Tlöbeibfe.im/:

Biircan: 21  Rlteinstrassc 21.
^ISbol , Hausrath , Privatgüter,
ReisegepSiolr , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
( .« gerräume » ach a« g . 'Würfel-
»Jsteii !, SüohcrlicitsIiHiiiMiern , vom

Miethor selbst verschlossen.
Tresor nuit eisernen Schrank-
lücUern für Werthkoffer, Silberknsten etc.unter Verschluss der Hierher.

gKp“” Prospecle. Bedingungen und
Preise gratis und franco.

WDr- Auf Wunsch Besichtigung ein-
zulagernder AfS bel etc. und Koslenvor-
anschläge. 5

msseseeesseesesA

Künstliche Zähne«15®I,
unter fünfjähriger Garantie Halt - und Brauchbarkeit
beim Essen , ohne dass Wurzeln entfernt werden.

Yon natürlichen Zähnen sind dieselben nicht zu unterscheiden.

ümarkiten nicht passender GeMsse™„lSL,
Reparaturen» t Un  an.

■ an

Keine Zähne«.Wurzeln
sollten mehr ausgezogen werden . Jeder noch so kranke Zahn
wird bei uns geheilt und schmerzlos plombiert und wird trotz den

enorm billigen .Preisen nur erstklassiges Material verwendet.

fHomben1 Kt ...
ioMplomben. 5 HL

Schmerzloses Zahnziehen
garantirt.

Schonendste Behandlung.
Billigste Preise.

tai . I
Langgasse 4 , f.

Hotel Union, Restaurant Zanberstöte.
Während der Ostcr-Feiertage: _

Bsckbier
ige Speifenkarte, Diners» S>t^ elsenkcllerl im Anstich, sowie reichhaltige

Es hält sich bestens empfohlen
xoirpers re- re.

Friedrich Begier.

Restaurant llftlSIll , Faulbrunnenplatz.
An beiden Felerlagcm

„Osterlamm “,
sowie reichhaltige Speisenkarte.

Wilhelm Schmidt.

Näliraaseliinen
aller Systeme,

ousben renommirtesten
Kabrittt » Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirendcu Vcr-
besscruugeu cmpf. bestens

Natcnzahlnng.
^ Langjährige Garantie.
ZU!. iluFitK. Mechaniker,

_ „ " Kirchgaff: 24.
Eigen - Reparatur -Werkstatte. 22*

Seiten und Möbel,
als: Sophas, Garnituren, pol. u. lack. Bettstellen.
Verticows. Spiegelschrünke, Kleidcrschränke, Tische,
Stühle. Spiegel empstchlt

A . Lelelser Wwe .,
_ Ndelbeidstraste 40. _

Unserer heutigen Stadt - Auflage liegt ein
Prospekt der Buchhandlung SSeiarict *Staadt,
Bahnhofstratze fl, bctr. „Das Leben der
Pflanze", bei, auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird. 1145

ScH n © rdcmü Hier'
Nächste Ziehung 1

srir—« MB-rn—irtVät&T«

I iter ie
^ *> 4k . Ma .U

" 3086 Gewinne

lOOOO6000*4500
3000 *2000

'au 'ss «>r‘d €- .'iV .. ■■■?■&
3i >Herren ii Daiyen -fafirrddei
und3000 Silbergewinne

SI-Lose älM.
::" ŝ O LijrnllLRUWtzti8 t S20PfAextrViüallen durch

PI akate bennllicii .Verkaufs-
stefferi sowied Generaidebit
HpC. Kröger
_ Berlin  S .W. 48/Friedriöhstr,  Nr .250. pl89

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

K*Schweitzer,
Grösst). Lnxemb. Hoflieferant,

Galanterie - und Sjiielwaaren,
Ellenhogengasse 13 . 1014

Gegr . 1859. Prämiirt 1896,

e lmt sich die

4 Waschmaschine
(Syst . Kranss)

vorzüglich bewährt.
Alleinverkauf:

liarl Wnldsclunldt,
Dotzheimerstr. 39. Tel. 2675.

Dämpft,
Kocht,
Wäsoht uni
Reinigt

gründlich
bei

75 °/o
Ersparnis.

115)

Wer baut
verlange gratis Katalog Ott.Jä&usr.fbüreB,SSiEnxnerthüre»

Fenster . Baubosohläge,
sebruied eeiseruo Thors,

Gitter eto . von
2!ppoiann&Furthinaoall.B.fe.l (Df.149g)

Dünaoldorf . Flll

zu Mk.3.—franco,
Wicderverkäuf. gef

Sclunirgellior , Wie » V.

Schulranzen
grösste Utaswah ! billigste Preise

von 45 Pf . an bis zu den feinsten.
Ranzen mit achtem Seehundfell von Mk . 2 .— an.

I»ederranzen von Mk . 2 .50 au.
Massive Rindlederranzen , ganz ungefüttert, unzerreissbar.

Reparaturen » Handarbeit.
Epochemachende JVcnhett ! ! : «Sesetilleh ffe *cliUtzt ! ! !

Schulranzen, in einen Rucksack nmznwandeln!-w
Sehr praktisch für Auifliigc . 1199

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Faulbrunnenstrasse 10, A. Faulbrunnenstrasse 10.
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UjtzchLäMA' WMn- M 8ttzchtz-stzr6j».
Samstag , den 2N. April , Abends 8 3/i Uhr , im unteren Saale des

Katholischen Äesellenhauses , Dotzheimerstraße 24:
ANtzersrdeNLLiche

GenerKH-Bevsammlunß.
Tagesordnung:

- Auflage Ser Königl. Regierung oder
Auflösung des Vereins.

8. Vereinsangelegenheiten. IT3SS9
In Anbetracht der überaus wichtigen Tagesordnung ersucht um

zahlreiches Erscheinen der Mitglieder Der Borstand.

Gesellschaft „Thalia"
veranstaltet-am S. Feiertage (Oster-Montag, den 24. April) im Saale „ Zur Waldlust " , Wattcr-

straße 31, g £ ^QXi ^ iXäXi ^ CXi,
verbunden mit großer Ostertzasru - und Eier -Werloosung.

Es ladet stcundlichst ein Dev Vorstand.
:= Nnfang 4 Ahr . Bei Bier.

Ufaeumatismus,
dicht , Gliederreisseift m®  G -. w.

beseitigt schnell
Bteilajpjparat Ijebenstaraft.

-j gsetr Erfolg ward . jsnStPdinK 'l ■g-nrimtlert . —-
Äa <rarl »ellrorf « .t»rera , daher ohne nachteilige Folgen. Die Unkosten der

Behandlung betragen oa. 10 Pf. pro Tag. (Ba. 1475UJ F111
Aerztlich empfohlen. Viele Anerkennungen. Prospekt sofort gratis.

Fernfspr .-Amt 9, 7458.
Sprechet. 4—6 Uhr.

Kromep ’s Leiäeirasisraft
G. m. b. H.

Berlin , ilttlowntr . S ®, 2 .

Saalbau „Tivoli“, Schierstein.
Am 2 . ©ster - Feiertage , Naclimitt &gs vom

NB. Nachmittags fährt die elektr. Bahn ^ -stündlich, direktes BiUet vom Bahn,
hof Wiesbaden bis Haltestelle „Tivoli “ 25 Pf.

»MW » «
ftllÖllillsP®

Cigarren-Biale
von

August Engel
Königlicher Hoflieferant,

Älrfetetr,
Loks äse MsWWS.

Telephon 777.

1163

777

.Darmflädtev Kof " ,
ESe der Adelheid - und Moritzstraße.
Neu reusvirte LokalMten.

Während der Meiertage:
Vorzügl . Märzenbier der Germania -Brauerei , hell und dunkel.

Kulmbacher Petzbräu, Berliner Weißbier, ausgezeichnete Weine
«nd Apfelwein«

Reichhaltige Spcisenkarte zu jeder Tageszeit.
Mittagstisch zu 6« Pf ., 8« Pf . und1 Mk„ Fremdenz . von Mk . Z.80 an.

Um geneigten Zuspruch bittet
V« A. Messiselrlitg ',

seither Wirth Zur Quelle, Germania-Brauerei.

1 Täfelte SMss-
Choeolade

(5 Gramm ) ersetzt am Mjilsrwert
S Tasse Cacao . Das ist ein grosser
Fortschritt, Fahrung in kleinster, sofort ess¬
barer Form! Nimmt man eins der bekannten
Napolitainchocoladetäfelchen Riqmets
Eiwef ss -Cliecolade , so geniesst man im
Augenblick soviel Nährstoff , wie in einer
Tasse guten Cacaos enthalten ist Auf
dem Ausflug, im Konzert, auf der Reise, in
der Kirche, bei Einkäufen, im Büro etc etc.
unschätzbar. Tafeln zu 25 und 50 Pf.,
Kartons mit 20 n. 10 Täfelchen zu 50 und

30 Pf. überall vorrätig!
Zn haben in Apotheken, Drogerien, feineren
Kolonialwaren-, Delikatessen- u. Konfituren-

Geschäften. F 58

Wege» Aufgabe des Geschäfts
«itSvÄstms

Zeichenfach einschlagendenWaaren zu billigsten Preisen . 11

Nur werden als Spezialität in bekannter bester Qualität weite!
angefertigt, worauf ich Lehranstalten und Penfionate ganz besonders aufmerksam mache.

Kirchgaff« 40. lv . Merheim . Papierhandlung.

Es ist mir nicht gelungen,
Rohrpwtten, Weimuthkieser und andere Marken welcheA bis W sehr gut dewahtt üLben. Off.n
bacher Patentkoffer u. Handtaschen in prima Leder mit 4-fachem VerWuß ^ Hand- Un- u. iMyang
Täschchen. Portemonnales, Briefs Bisites- und Cigarrentaschen. ,$ Ä An> ZaTt auU«
Plaidhüllcn, Plaidriemen. Touristentaschen für Herren.-. Damen und Kmder soŵ d-s bekannt gn
Schulranzen in I» Leder und handgenaht, sowie sammtlrche Satklerwaaren wert unter Prew.

.sak «i» Drachmann , früher Grabenstraße
jetzt Reugaffe 22, 1 Stiege hoch. ^

Sicherste Kapitalanlage
bei höchstem Nutzen-WA

Leibrenten-Versicherung_
Mit sofortiger oder späterer Rente. Wer sich vaM
interessiert, verlange kostenfreie Auskunft bei ^rach"
benannten Herren. Jede Anfrage wird eventl. strenß
diskret behandelt. ^ r°1
Direktor Murlier , Nürnberg , Harmoniestr. 16,

„ Jeicke , Berlin W ., Goltzstratze 31,
ff  JSrfjgggenolte » Dortmund , Nieolaistr . 21*

Nächst^ obl6N ) ist, herrlich an der Mosel gelegen, 328 Ruthen großes

tzmlcmmmse»mit kl.MWms
wegen Alter des Besitzers unter , günstigen Bchingungen zu verpachten oder verkaufen Halteste^
elektrischer Bahn, Vorzüglicĥ -igneNur ^ ^ ^ % ima ^ hoA1S° l8a)  .Offerten unter '»V.

Mer -MchMfl,
Spiegel, Photographie-Rahmen.
Anfertigung von Gemälderahmeu,

UtMWlIlkii Mi!NkMlm
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

Hr . Reinhards
Vorm. S*1. Al »5»acl «.

Hofvergolder, Taunusstraffe 18«
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

Meile Modelu. fetten
in jedem Quantum

zu vermicthcn mit Vorkaufsrecht.

Möbelhaus, Möbelpolsterei,
8 Elle :,bogengaffe 9 , am Schloßplatz.

>(M !.Sohdaria-Fshrrädsf
Wunsch TeUzahlBrag.

VAnz.2Ö,30,raM. Abz.8-15M mon.
|2elcltsrSäerv.64M.an.Zubehör-___„ itenespottbiIHg , Preisl .amsonst . xi

«J. «j endrosoh <Se Co . X^
^ Charlotten barg 5. Ko. 249.

■Portierenliandlmig.
WoIIportieren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Leincnpliiseli-Portie ren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tack - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Rene Pianos Ä “S*
M. M liier . Taunusstraße 29. ^

Ren! Kein Laden! Neu!
Billiger „SäS . Bester.

Herren -Anzüge , neueste Muiter, vonlO W-
an, einzelne Sacco und Hosen von 3 Mk. ch'
Confirntauden -Anzüge in sauberer VerarbH-
voll 8 Mk. an. Knabenhosenv. 70 Pf. an, SäM
Hosen, Juppcn staunend billig. Ms besondc"
Gclegenheitskanf ein Pollen Kinderschuhe in Groll
30—35 ä Mk. 2.80, so lange Vorrath reicht. .

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaulll
Schuh - Lager für Herren, Damen und Kirim'
sowie für Confirmanden in Chevrean-, Boxichi>
Kid-, Lack- n. Wichsl-dcr, welche sich bis jetzt 1»'
gut cingeführt haben, in empfehlende ErinnütlNS.

Neuaaffe 22,1  St . rechts.
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er MeltSmM
des WieSbadem ÄMsttS

erscheint allabendlich 6 Nhr und enthält alle Stellenangebote ^
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abeud - AnSgab « deö Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

TagSü - er, bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

M M ' ‘rx-L. .V1 V1' ' ri\ %, -r: ' • E

Meibttchr MeNsvueu, die K-eUuns
fiirderr.

Knill für AmdkMlimn,
Frankfurt a . Mai « ,

DM - Kaiscrhofstraße 14, P.
Sprechzeit 11—12 und 3—5 Uhr . F,H1

Gemeinnutz . Stellenvermittelung für Erzieh '.,
Kindergärtn .,Kinderfrau !.,Stütz ., Wirthschastsnl .,
Hausdamen ec. Heim f. stellensuch. Haus-
heamtinnen daselbst i . 2. Stock. Pensionsvreis
pro Tag Mk. 1.80. Biittagstisch f. DamenMPf.

Fg. distiNgAirte Dame
als Reisebegleiterin,

für 2—3 Tage gesucht. Briefe u. Cü. M . 69*
mit Photogr . bis Sonntag an den Tagbl -Verl.

(Uftlcht.
Engländerinnen , Französinnen , Erzieherinnen,
Gouvernanten für hier nnd Llnsland , Fräulein
zur Stütze in Hotels , Pensionen u. Privath ., Kinder-
träulein , Jungfern , feincrö Stubenmädchen , adrette
Hausmädchen in Hotels u. Privath ., KücbenhauL-
hältennnen , Hotel -, Pensions -, Restaurations - u.
gute Hcrrschaftsköchinnen von 40—160 Mk. mtl.
nach hier und außerhalb , zwei Buchhalterinnen m
Hotels , eine davon , welche Stenographie und
Schreibmaschine versteht, Kaffecköchinnen, 40 bis
50 Mk. mtl ., Beiköchinnen in 1. Hotels , Kochlehr-
fräulcin , Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
über 30 Alleinmädchen, 25—30 Mk. mtl ., Äüffet-
iräul ., 50 Mk. mtl ., nette Servirfräul . in feinste
Restaurants , Herdmädchen, 80 Mk. mtl ., 'Küchen¬
mädchen, 80—40 Mk. mtl. u . f. w. Nur erst¬
klassige Stellen.

Mtemilmlks
EeMiü-DlmMUs-BllreM

»Äechsm,
24, 1. Telefau 2555,

Erstes BürekM am Platze,
Frau 8 . Wallrabenstei » , Stellenverm.

Zwei Gouvcrnantell,
4 Kammerjnngfern , 3 Kinderfräulein , 1 Köchin für

adeliges Haus , Lobn 60 Mk. d. Monat , ferner
Knssircrimicn , Büffetfräulein , Verkäuserinuen,
Kellnerinnen für gute dauernde Stellen gesucht
durch_ P . Clees , Luxembu rg.

Jnugere Verkäuferin
für den Packtisch sucht C'1». Hnnni r.

AlhßgeVtrNuserm,
nur energische selbstständige Person , per bald v.
erstem Seideiiwaaren - nnd Posscmentric-Geschäft
nach Freiburg i. Baden gesucht. Offerten unter
E». ©« 8 » an D . Frenz , Mainz . ff 33

UWk1.Mh-UklMsklÄ
mögl. mit Sprachkenntn ., sofort gesucht.

D . Stein » Webergassc st.

Wir suchen zum Eintritt v°r 1. Mai ein
Lehrmädchen

gegen sofortige entsprechende Vergütung.
Guggenhcim & Marx»

14 Marktstraßc 14.

Lehrmädchen
Langgasse 2.

geg. sofortige gute
Veraütunq sucht

Hirschfcld.

spkr - 1t frmfm 6-sucht gegen Verg. Markt-
» » Jl " U. MlllM . straße 11. Schuhg.
Lehrmädchen aus achtbarcr-Familie sucht

H . Schweizer , L>oflieferant,
Sviel - u. Galanteriewaaren

Lehrmädchen
Nietschmann R.

gegen sofortige
Vergüt , cngag.

, Kirchgasse 29.

Ein Lehrmädchen aus guter Familie gegen Ver¬
gütung a-sucht. L . Mach , Wcbergasse 15.Besseresj. Mädchen

von 14—16 I . für Cbocoladen -Geschäft nach Bad
Naubeim in die Lehre gesucht. Gelegenheit
Haushalt und bürgerl . Küche gründlich zu
erlernen . Voller Familienanschluß . Off ., mögl.
mit Bild unter A. « »25 an den Tagbl .-Verläg.

Roles et(Medien
Dagmar Stßnkel,

Tawmsstrasse 57, 1.
Erste Rock- u. Taiüenarbeiterin,

sowie

Z narfeeit er fnnen
rrerden sofort «naenomwen.

Gute Tllillell - , itodHtJtißilÄituien
sucht Confection RieS -Ueberrck,

Wilbelmstraße 12.Rock-u. Allembeitm« !!
für dauernd gesucht.

F » Gerson , Wilhelmstraße 40.

welche besonders im Aufstecken und Garnieren
bewandert ist. gegen hohes Salair und Jahres¬
stellung gesucht. ,H . & E . Deschaner,
Ma nmactur - und Modewaaren , Bochum.

KM - Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht
Damenschneidcrei Tauuusstraße 36.

Geübte Kleidermacherin für dauernd gesucht
Schwalbacherstraße 45.. 2.

Lehrmädch. f. Damcnsclmeid. ges. Fraukenstr .13, H. 1.
Mädch . k. gründl . Kleidermach. crl. Michflsb -rg 32.
Lcbrmädch . ges . Weltriustr . 7»t » Eonteett --» .
Junges Mädchen kann die Damenschrretderei

erlernen . Marg . Link , Damenschneidern !,
Walramstraße

Lehrmädchen
für Weiß - und Buntstickerci gesucht.

Frau Steinbnsch , Saalgaffe 3.
Gesundes rnverläss. heileres Franleln

zur selbstständigen Führung des kleinen Haus¬
haltes eines mittleren Beamten (Wittwer mit
3 Kindern , süngstes 9 Jahre alt ) gesucht. Off.
bis 23. Avril nnt . Angabe der Gehaltsansprüche
und Referenzen unter M . 694 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Suche per sofort und später:
Kochfränlein ohne gegenseit. Vergütung , Kinder -,
Haus - und Kückenmädcheu.
G . Schmiß » Stellenverm ., Weheraaffe 15 , 2.

1Herrschaft!. Köchin
welche etwas Hausarbeit mitübernimmt , gesucht.

Zn erfragen im Taabl .-Verlag . .Im
1. Mai eine gut bürgerliche

HUTslsWl Köibin , die etwas Hausarbeit
mitübernimmt . Parkstraße 24.

Ich suche für sofort zuverlässige, durchaus

selbstständige Aushülfsköchin
für 6 Wochen.
Frau Landrai Baerwinkel - Leue , Heßstr. 2.

Grnz » Dame s. f. Auf . Mai tüchtige Köchin,
die auch etw.Hausarbeit übern ., u . feines Haus¬
mädchen , d. bügeln, nähen u. servircn k. Nur
Solche m. längs . Zeugn . a . gut . Haus . w. sich
melden Vier Jahreszeiten No. 82, Kaiscr-Fricdr -
Platz 1, 10- 11, 2—7*4 Uhr.

Kinderlose Herrschaft sucht zum
fpSägjj ? 1. Mai eine evangelische Köchin,

die gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . 'Humboldstraße 21.

Tücht . Köchin gesucht Kape llenstraße 42. F203

Stellen -Nachweis Germania,
Paffantenheim , Richlstraße 12, Ecke Herderstraffe,
sucht auf sofort Portierfräulciu , englisch sprechend.
Büffetfräulein , Zimmermädchen ^ Herrschafts - und
Restaurationsköchinnen , Alleinmadchcn und Küchen-
mädchcn für gute Stellen und hohen Lohn.

Anna Kicßer , Stellenvermittlerin.
Das , crh. Mädch. Logis zu 50 Pf ., mit Kost 1 Mk.

Ja . Willig . Mädchen für häuSl . Arbeit gesucht
Scdanplatz 7, Part.

Tüchtiges Alleinrnädchen zum 1. Mai gesucht
Bleichstraße 41. 3 l.

Dienstmädchen

Alleinuiädchen gesucht sofort oder 1. Mai , .Haus¬
halt klein, zwei Personen , leidster ,Dienst , Vor¬
mittags 9—12 und 3—6, auch Sonntags.

von Keifer, Oranicnstraße 44, 1 Tr.
TnchtiaeS sauberes Mädchen , das selbstständig

fcinbürqerlich kochen kann und etwa« Hausarbeit
übernimmt , zum 1. Mai gesucht. Lohn 30 Mk.
Näheres im Taabl .-Verlag . lln

Gesucht
wird auf 1. Mai ein tüchtige« Mädchen für

Hans - und Küchenarbeik. Vorzustellen von
1- 4 llhr Dambachtbal 16a.

Mädckien'ÄÄ ™.„.
Eins , fleist. Dienstmädchen gegen

bol, . Lohn gesucht Ornnienstr . 84 , P . l.
PT Gesetztes will . Mädchen gegen guten Lohn

v. 1. Mai gesucht Bertramstr / IS. B. !.

Ein einfaches tÄchiiges
$8%} für Hausarbeit gesucht
4Ä7S- if  ClSCSI Kaffer-stsriedrich- Ring 3, 2.

Allemmädchen
mit gut . Zeugn . ges. Große Burgstratze 18 , 2.
Zn sprech. den ganzen Tag . außer 4—7.

Ein tücht. kr äst. Mädchen k. Küche n. Hausarb.
g. bob. Lahn z. 1. 5. aei. fhriedricbstr. 23. Gabel,

I Gesucht für sofort ein tüchtiges
sauberes Mädchen für den HanShalt
Göbsnstraße 18, 2. I

W “ Ein brave? tüchtiges Mädchen gegen guten
Lobn gesucht. Näh . Grabcnstraße 8.

Junges Mädchen sofort gesucht Jahnstr . 88. P . l.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit ges.

Luisenplatz 3, 2 St . r.
(SitnÄii*  sofort oder 1. Mai ein sauberes
>*«6»GIUiJfc7 braves Mädchen , das jede Haus¬

arbeit versteht und etwas kochen kann, für kl.
Hau shalt . Kaiser-Fn 'edrl'ch-Ring35 , 3.

SkSf* Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit gesucht Langgaffe 31, 1.

ein siingereS Kindermädchen und
fiNKL f « 13-f t ein Mädchen , da » gut bürgerlich

facben kann, Luiseustraße 22, 2 recht«.E  Gesucht williges arbeitSsamesMädchen. Goldgaffe 18, l . St.
Jl +l.  per 1. Mai junges reinliches
MI Mädchen Bleichstraße 6. Bitte

ander  HauStbüre schellen.
Ein anständiges eins . Mädchen,

AMM welches aut bürgerlich kochen
kann n . .Hausarbeit versteht, zur AnSbülse
oder i» feste Stellung oek. Merotftal 80.

Einfaches flinkes Mädcheu
zum Anlerncn ans Büffet gesucht. Lohn 40  Mk.
pro Monat . Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . Kli

rai . . tüchtiges Alltinmävchen für sofort
Isill gesucht Lnisenstraste 22 , 1 r.
Ein tiichtiges Hausmädchen

aesucht. Wo ? lagt der Tagbl .-Bcrlag . Kd
KM- Einfaches tüchtiges Mädchen bei

gutem Loy » oes. Langgaffe 26 , 1. St . r.
Em Mädcheu,

welches verfeet kochen kann , und ein
Hausmädchen ft!*?«?."*

Mädch en für kleinen §>aus !ialt ges. Herderstr , 5. P.
kM- Tücht. Hans - und Küchemnädchen

gesucht Kapellenstraße 42. ff 203
fanbercSMädchen , nicht über

TKMrlUCN  17 Jahre alt . sofort für kleineren
Haushalt gesucht Bertramstr . 20, 3 l.

Ein tüchtige? Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Bachmaperstraße 12.

Ev . Alleinmädchen gesucht in kl. Haushalt (2
Personell » Rbeinstraße 53, 2.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Moritzstr . 12, 1.
»Alleinmädchen gesucht Erbacherstraße 6, P . r.

für sofort bei gutem Lohn ein
einfaches tücht. fand . Mädchen

für den Haushalt Marktplatz 3, 1. Etage.
Frau Gutbeil.

Kindermädchen,
durchaus zuverlässig und erfahren in der
Kinderpflege , per 15. Mai gesucht. Mit
prilna Zeugn . Zu melden von 2 —3 ‘/-> und
7—9 Nachlsittags Wilhclminenstraße 1.

Junges williges Mädchen zu jungen Eheleuten
gesucht  BiSmarckring 12, 2. St . links.

Mädchen für bürgerlichen Hanshalt
gesucht Grabenstratze 9. 1 St.

Junges Mädchen gesucht Scerobenür . 24, 1 l.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht Sonnenberg,

Garicnstraße 14, Part.
Ein tücbtigeS Mädchen von auswärts gesucht.

Biebrich . Rheingauerstraße 33.

znni
Gesucht wird nach Leipzig
n 15. Mai oder 1. Juni ein perfectes erstes

Hausmävche«
bei hohem Lohn . Rur mit guten Zeugniffcn
Versehene wollen sich melden Hotel Oranten,
Zimmer 12, am ersten Feiertag zwischen L und
8 Uhr , am zweiten Feiertag von 9—11 Uhr.

Angehende Büglerin sof. gesucht Blücherstr . 6, 1,
Büglerin dauernd gesucht Römerberg 84, H. 1.
Mdch. k. d. Büa . grd . erl. Geerobenstr . 9, Mtb . 1 r.
Ei n Mä dchen kann das Bügeln erl. Nerostr . 88.
iflSMjSjasB» Jemand zum Waschen und Putzelt
WWW gesucht Sedanplatz 1, 1.

Eine Butzsran
gesucht Kirchgasse 10.

Putzfrau für Hotel
ges. bei guter Bezahlung d. Frau Wallrabctt-

ftein , Stellenvermittlenn , Langgasse 34, 1.
Ein simaes fleißiges Mädchen zum Putzen ge¬

sucht Färberei Herrman « , Emserstr . 4.
an ein Closet sofort gesucht; ebenso

6151 tücht. Waschfrau.
Restaurant John , Schützenhaus.
Monatsfrän od . Mädchen sofort
gesucht Watrrlo ostraste 8 , 2.

Zum sofortigen Eintritt eine fleißige , ehrliche
Monatssrau für unsere großen Geschäfts¬
räume gesucht, die Morgens von 7—10 und
Mittags 5—7 Uhr Zeit zum Reinigen derselben
hat . Näheres Taunusstr . 48, im Laden.

Saubere Monatsfrau für täglich Morgens
zwei Stunden sofort gesucht. Näheres
ssriedrichstraste 44 , 8 r.

Pf " Ein Monatsmädchen od. MonntsfraU
gesucht Hellmundstraße 46, Part.

Frau zum Brödcheutragen gesucht
Bäckerei Scharnhorststraste 18.

Eonfectio » Ries -Ucbeeeck, Wilhelmstr. 12,1,
»«A sucht ein Laufmädchen.
Laufmädchen gesircht

MauritiuSstraste s , Blumenladen.
Junges Mädchen für einige Stunden sosort

gesucht Adolfstraße 6, P.
Ein braves anständiges Mädchen tagsüber zu

einem Jungen gesucist. „
Hotel Bender , Häfnergasse 10.

Ein 14 -sähAqeS Mädchen tagsüber gesucht
Neugaffe 24. 2.

Für Tagesdienst gesucht braves ordentl . Mädchen
oder Frau . Erfr . Luxemburgstr . 1, 1.

Leichte « . lohnende
Beschäftigung

finden jüngere , sowie auch jugendliche
»Mädchen , welche Ostern aus der Schule ent-

WieSvad 'ener Staniol - und Metallkapscl»
Fabrik . A . Flach , Aarstraße 3.

Arbeiterinnen gesucht.
Bettfedernfadrik , Dotzheimerstraße 111.

IJlnfdjCnrpÖiüttHllEIl S ^ Kronenbrauerei.

MsibUche Uer>s»«err, die SteUrrng
srrchen.

Geh. j. Dame
z. Gesellschaft od. Spazierenc

aus guter Familie
sucht Tagesstellung

z. Gesellschaft od. Spazierengehen . Beste Empsehl.
Offerten unter ti. 091 a. d. Tagbl .-Verlag.

in allen Buchführungen (eins.,
QÜUUlUir dopp., amerikh und sammtlichen

Kontorarbeiten bewandert , sowie mit Steno¬
graphie und Schreibmaschinen verschied. Systeme
vertraut , sucht Stellung für sofort oder später.
Offerten unter A. ©89 an den Taabl .-Verlag.

Junges Mädchen » welches die Handelsschule
besucht hat und außer ciniaen Vorkenntnisscn
auch eine mite Handschrift besitzt, sucht Anfangs»
stellnng. Näheres Scbulgasie 2, Stb . 1.

In 1. Pension zur Aufsicht über Feinwäsche odxr
in Privat , z. Mitbeaufsichtigung der Kinder wird
für eine

perfeete Weitznähsrin
lDreSdenerin ) per 15. '5. oder 1./6. Stellung ges.
Gute Behandlung Hauptbedingung . Ansfüarl.
Offerten erb. unter 8«. ®» 3 an den Tagbl .-V.

Mädch. s. Besch, i. Wäscheansbcss., Stopfen ü. Ver-
änd . v. Kl., p. Tag 1.80. Dotzhcimerstr . 20, PrArbeitsnachweisf.Franco?S
8Nt . IT . KtcIInng - «riehen : Stütze,
Kinderfrl ., Kinderfrau , i’fleg., Junpf .. Engl .,,
Buchhalt ., Küehenliaiish .,Buffcttfr ]. Stellnnjf
Bänden : Stütze , Kinderfrl . für liier und aunw.
Kindergärtn , II . Kl., .Tungf., Kaff'eeliöoh ., Bei¬
koch ., Köchin , Ziinmenn ., Hausni.

C . Z entralstelle f . liraulieniifleg . ,
unter Zustimmung d. beid . ärztl . Vereine

Eine perfeete Köchin
nnt guten Zeugnissen sucht per sofort o. 1. Mai
Stellung in einem feinen Herrschaftsbau ».
Offerten unter r . 69 ® au den Tagbl .-Verlag.
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Solides Fräulein » welches nähen , bügeln und
frisiren kann, sucht Stelle als 1. HansmädWen
oder angehende Jungfer in Herrschaft!, Hause
zum 1. Mai oder später . Off. unter A . W« «
an den Taqbl .-Verlag.

ra « H ? 4frj 'ftd >ä bürgerliches Mädchen,
SS f &lClfCs ? w. n. Hansarb : vcrst., s.

Stellung , w. es sich im Kochen n. weiter nusb,
kann. Näheres Walramstr . 27, Seitcnb . Part.

Ein Mädchen vom Lande sucht SleUung zum
1. Mai . am liebsten als Mädchen allein in bcss.
Hause . Näh . Oranienstr . 25, V. 8. Et.

Bessere Wwe., perf. im Kocht » , etw. Hausarbeit,
sucht pass. Stelle . Nerostraße 10, H. 8 r.

Besseres Mädchen mit guten Zeugnissen , perfekt
im Kochen und Nähen , sucht Stelle zum 1. Mai.
Off . unter M . «SOS an den Taabl .-Verlag.

M-jähr. ev. Mädchen,
welches hob. Töchterschule des., etw . Musik kennt,
sucht z. Erlernung des Haushalts Stelle in bcss.
Familie ohne gegenseitige Vergütung . Offerten
unter 699 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei gebildete anständige Mädchen (Schwestern)
suchen zum 1. Mai Stellung in einem Cafe.
Offerten unter 8 . « OS an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen » welches selbstst. gut kochenk., sucht Stellez. 1. Mai, nur in bess. Hause.
Off , unter So . loo postlag . Weimar erb.

Ein fl. Mädchen , w. bürgerl . kochen
kann, sucht Stelle in kl. bürgerl.

Haushalt , Hausmädchen , w. nähen , bügeln und
ferüiren kann , sucht Stelle in Herrsckastsh.
G . Zeugn . Frau Miss Gerich » Stellenderm .,
Schulgaffe 2. Tel . 8017.

Eine bessere unabhängige Frau sucht Beschrift, kür
dauernd . Näh . Helenenstraße 15, Hills . 2 Tr.

- Sehr znverl . tüchtiger Wertstellen»
tuKateur (Former) bei dauernder Stellung

sofort gesucht. Erlemann , Bicbrichcrstraße 7.
Tücht . Stuckateure , Tüncher rr. Anftrricher

sofort gesucht Jot ». Pauly jr.
Drei bis vier Tüncher gesucht.

I . Becher, Biebrich , Friedrichflr . 18.

MSrmttchr UeNsoireM , viö KZsUmrg
KrsSstr.

Verband deutscher Handlnngsgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Foriwähr.
bedeut. Eingang v. Befctznngsaüftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . , qr . Eschenheimerstr. 6.

Fernsvr . 1818 . F 45
stotter Darsteller , per sofort

£ 4 ils » » » V , gesucht. Offerten unter
8 . « 8 « an den Tagbl .-Verlag.

4 suchen wir einen durchaus
redeg. Herrn für Reise-

posien geg. fest. Gehalt ». boll. Provision . Off . in.
Gehaltsanspr . v . Chiffre H-' , K» L a. d. Tagbl .-V.

Lackierer-L-S ."/-"""-""'
Schuhmacher gesucht Nerostratze 16«

Tüchtige Herrenschneider
auf Damen -Jaquets , sowie Tagschneider gesucht.

Carl Ackermann, Wilhclmstraßc.
Tüchtigen Tagschneider geg. hob. Lohn (Jahres-

" ' t ' G . Nölker , Luisenstr . 24.stelle) sucht

Zkhi eriikIOge MMsGelökl.
ein pwnöftt«WWklim

(Mittel - oder geringe Schneider zwecklos) sofort
für dauernd gesucht.

Fritz Detter, Webergasse2.
Schneider

Suchen Sie Stell««»?
ko wenden Sie sich an

Ml.ö.polü Arbeiter
für Erd- und Steinbruchsarbeiten gesucht.
Angebote m richten unter Bf. 4 ! .<• -SOS ® mt
Rudolf Moste , Limburg a. S . , F111

Wohlerzog . Junge mit Talent z. Zeichnen kann
in in. Atelier sich kostenlos z. Zeichner ausbild.
H. Bouffier , Maler u. acad. Zeichenlehrer

Lehrling
er Familie zum bald.aus guter Familie zum bald . Eintritt

gesucht. Berechtigung zum Einjähr .-
Freiwilligen bevorzugt . Sofortige
Vergütung . Offerten an Carl
GolSstein,WieSbaden,Kapellenstr .51.

Fibrikbürean in Biebrich sucht per sofort einen
iungeu Mann mit besserer Schulbildung als
Lehrling . Offerten unter .4.» S ®® an den
Tagbl .-Verlag erb.

ü Genfer verband.
Erstes mnntfS Institut mit Verbindung!Erstes größtes Institut mit Verbindungen nach
allen Welttheilen . Frankfurt a . M . »Papagei-
gasse 0. Tel . 10375. Wiesbaden , Weberaasse 3,
Tel . 219. Ein erstklass. Küchenchef, 400 Mk.
monatl .. ein Secretär für erstkl. Hotel , ein Hoteb
Controllcnr , gew. Küfer , acht sprachknnd. Restanr .-
Kellner , sechs Chef de Rang für Saisonplätze,
ein sprach?. Aide d'Etaae für Frkft ., sechzig Saal¬
kellner nach Wildbad , Homburg , Nauheim , Ems,
Kreuznach, Wiesbaden , Karlsruhe . L.-Schwalback,
Frankfurt , Mainz , Baben , 10 Nide de Restaurant
für vcrsch. Orte , ein erstklass. Saucier , Gehalt
160 monatlich , dreißig Aushülfskellner nach
Frankfurt , mehrere junge HauSburschcn und
Silberpuher.

Herrm. Eierdanz,
Stellenvermittler,

Weberaasse 3, Wiesbaden.

Tücht . branchekimd. Lagerist
für dis Hausbalt -Llbth « ges. Off . unter

«8 » NN den Tagbl .-Berlag.

ZG Mk. wöchentl. Gehalt.
Tüchtige Verkäufer für Thürschilder -Neuheiten,
Stempel u. neue Artikel sof. ges. Prosp . gratis.
Oskar Pötters , Düsseldors-Grasenberg. F161

Selbstständige Dee.-Waler
sucht H . Pflng , Dorkstraße 23.

Selbstständ . Schlosser für Gittcrai beiten gesucht,
fl . L F . Mertelbach , Babnh . Dotzh., Waldstr.

Aushülfskellner
für erste Geschäfte zu Ostern , flotte Restaurant -,
große Anzahl Saalkellner für feinste Stellen,
junge selbstständige Köche , 80—120 Mk., erste
Küchenchefs, 150—250 Mk., Saison- und
JahrcSstcllen , Aide , 40—120 Mk , süngere
Hausdiener für Hotel und Restaurant, Kücken¬
burschen, ein flotter Zapsbursche für feinstes
Restaurant , Kutscher für Hotelgepäckwagen,
zuverlässig , Mechaniker für Hotel , der ein Auto
mitbesorgen must, sucht sofort

Internationales

Tüchtige Schleifer
sofort gesucht.

Herd - und Ofcnfabrik Kerkmaun,
Ha »um i . 28.

Heizer gesucht.
Solcher , der schon in Ziegeleien beschäftigt war,

bevorzugt . Dotzheimerftratze 164.
Tücht . ielbstst. Spengler u . Installateur (dauernde

Arbeit ) sofort ges. Friedrich Christ , Nerostr . 26.
Tücht . Bauschr . (Bankarb .) ges. tzerrugartenstr . 9.
Tüchtige Schreiner gesucht.

~ Zö " 'P . Göller , Nettelbeckstraßc 8.

Tüchtige«""""SWiL >.Stuckateure
für FMadeuarheiteu

sofort gesircht.
Wilhelm Klein,

^Hoswritzbinder, (Fk 5851/4)F110
Darmstadt.

ttttal -| lflcimg§-$nrcau
Wallrabenstein,

Telephon 2555 . Langgasse 24 , 1.
Erstes Büreall am Platze.

Frau Lina Wallrabcustein , Stcllenvermittl.

Deutscher Kelluerbnud,
Webergaffe 18, 2,

sucht per sofort und spater Zimmer -,̂ Restaurant-
" ' ' Kellnu. Saalkellner , sowie Kellner - u. Kochlehrlinge.

Lehrling
mit guter Schulbildung sofort acs. I . Bacharach,

Ein kräftiger SS %:gesucht

Ein Bursche mut>’w 15 Jahren für Aus¬
gänge und leichtere Arbeiten gesucht.

C. Eichelsheim , Friedrichstraße 10.
» Ein sauberer Fahrbursche sofort

DM dauernd gesucht. Näh . , ^
August Frilh , Bleichanstalt Wellritzthal.

Zwei tüchtige zuverlässigeGuhrkuechte
gesucht. Eintritt am 7. Mai 1905.

Carl Finger , verrnmuhle.
Ein lediger Fuhrknecht gesucht Wellritzstraße 14.
Ein tüchtiger stadtkundiger Fuhrknecht gesucht.

28. Feyr & Cie . , Holzhandlung.
LudwigSbahnbof.

Kuccht gesucht Feldsträße 18, P.
Ein Schweizer gesucht Clarenthal No . 9.

Marrrrttch» Urr-saserr. dre Mell««s
ftrcherr.

Tüchtiger Bautcchuiker sucht Beschäftigung
Bau - oder Steiumetz -Büreau . Offertenaus

unter « . 8 . 13 » hauptpostlagernd.

Lehrling gefnM
m. Einjähr .-Zeugniß von erster hies. Wein-
handlg . Gewisscnbaste Ausbildung . Off.
unter Hk. 080 bef. der Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung flir Comptoir gesucht.

Karl Waldschnridt , Dotzbeimerstraße 89,
Spec .' Geschäft f. Oefen u . Herde.

Lehrling «*- • LZiM
Ein braver Junge »nit gut . ZeugUifsen aus

ein Bürea » g«s. Offerten u. M. ü . » s
bauvtbsfllagcrpr !.

mit guter Schul-
bilbung sucht

Hermann Schellenbera,
Buch- und Schreibmaterialien -Handlung,

Oranicnstrasie .1.
Schriktketzerlehrling mit guter Schulbildung bei

sofortiger Vergütung gesucht.
Bnchdruckerei Plaum , Marit -sirane 27. -

Maler -Lehrling
aesucht SchiersWnerstraste 18. Fr » Gratz.
Mecha»»ikerlehrling gesucht.

Sluto »nabil «Ceutrale , Rbeinstraste 22.
Schlasserlehrling gestickt Schachtstraße 9.

Schlofferlehrliug sucht gegen Vergütung
Mertelbach , Dotzheimerstraße<12.

Schloflerlehrling gesucht HelenenNraste 6.
WB°" Schlofferlehrliug suchtf . Wiemer,

Eltvillerstraße 12.
Schlosserlehrling ges. H. Wepand , Walramstr . 25.
Lehrling gesucht. K. Schütz, Kunst- und Bau

schlosserei, .Herberstraße 26.
Spenglerlehrling gesucht. Karl Sachse , Wörtbsir . 6.
Gitchhinderlehrlina unter günstigenBedinaUngen

gestickt. Mb . Adolfstraße 5, Buchbinderei.

Bnchbindcrlehrting

Tücht. Kaufmann,
07 I . alt . sucht Vertrauensposten . Pr . Z -ugmffe.
" Gefl. Off. sub S . eo » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger vrairchekundiger jg.
Mann wünscht per bald o. spater

Stellung als Cigarrenverkänfer od. Frltal-
leiter . ^ Gcfl. Offerten erbitte u. P. «580 an
den Tagbl .-Berlag.

Jung, tiichttgcr GeschWman»,
treuen u. ehrlichen Charakters , mit schöner Hand¬
schrift. der engl. u. franz . Sprache kundig, sucht
Stellung als Portier , Aufseher , Bureaudrener.
Kassirer oder sonstigen Vertrauensposten , hrer
od--r Umgebung . Caution kann gestellt werden.
Offerten unter IL « « » an den Tagbl .-Verlag.

Nückt . Mann , 34-jähr ., ledig , sucht Vertrauens¬
posten. Caution kann gestellt werden . Offerte«
unter W . 690 an best Tagbl .-Verlag.

SfRWJKSt.n.ConiiitorßEl.,
mit Wiener u . Berliner Verhält », vertr ., sucht
zum 1. oder 15. 5. Stellung , am lieMcn IN
Wiesbaden . Zeugn . zu Diensten . Offerte«
unter &. K . 4141 an Rudolf Masse,
Erfurt erbeten. (Llg».Lek.4761) F111

Oberkellner

geacn Vergütung gesucht.
Josek Sink / Buchbindermeister.

Genfer Verband
sucht zum sofortigen Eintritt mehrere junge
Kellner und Saalkellner.

Hermann Eierdauz,
Weberaasse 3. Telephon 219.

Tüchtige Arbeiter für Abbruch
gegen hohen Lohn gesucht.

Adam Färber , Feldstr. 23.
wit schön. Handschr . und

dVLVWrKr zeichnerisch. Talent auf
Baubüreau ges. Zu erfr . im Tagdl .-Verl . ,lr

Walramstr . 2.

GäriuerlehrsteAe
offen bei Emil Wecker , Gärtnerei an derLahnstr .,

’ »laden Langgaste 44.
-- Ein braver Junae kann das

Friseurgeschnkt gründlich erlernen bei
W» Grütze«, .Friseur, Grabenstraße 6.

Hausdiener,
mit allen vorrömmmden Hausarbeiten , sow. Garten¬

arbeit vertraut , sofort gesucht Nerotbal 30.
Hausdiener , perfect, welcher auch Gartenarbeit
"versteht , sofort aesucht. Offerten unt . J». OOS

an den Tagbl .-Verlag.
naaWMaa». Sauberer Hansburfche für sofort

gesucht Metzgerei Nerostraße 18.
Jüngerer braver Hansburfche z. Inf. Eintritt ges.

Glasmalerei Mlbert Zentner . Biebricherstr . 9.
Ein junger kräftiger Laufbursche für tagsüber

gesucht. Derselbe soll sich in der Zwischenzeit
rm Geschäft betbätigen . Adolf Becker , Kunst-
und Handelsgärtncr , Platterstraße 124.

mit la Res., sucht Jabrcsstelle in GeschaftSr.-Hotcb
kann auch Provinzialstadt sein, od. gute Srniou
per sof. od. später . Bis jetzt noch fett 8 Jahren
in gut . Reise-Hotel mit 50 Betten im Rheinland
thätig , Vers, über einen groß . Bekanntenkreis v.
Geschäftsr . Offerten u. W. S-. sa ‘ 8 ®. 1
Annonc . - Expcd. Bonacker • & Rauh , Düffel-
V„rf . (C.-Nr.21761) i l »v

Ein Kammerdiener “fl
(26 Jahre alt ) , der seinen Dienst gründlich kennt,

sucht Stelle bei einer empfehkusweribcii Familie
oder bei einem bejahrten oder krankt. Herrn.
Ausgezeichnete Zeugnisse. Offerten u. M.  0 .1»
an den Tagbl .-Verlag.

Ml « N» eri. SEffi u%'
alt , ledig , gesund und nüchtern , sucht dauernde
Stelle wegen Sterbefall , am iiebsten b-r cinzcln.
Herrn . Zeugnisse stcben zu Diensten . Per AdrM
Frau Reut . Conzen , Wicsb ., Sonnenbergcrstr . 38.

^EZ --s » Nüchl . Mann , 34- jährig, ledig,
IMM sucht Stelle als Krankenvfleger. Off.

unter V. . eoo an den Tagbl .-Verlag.
«W - Junger shmpatb . Mann , 10 I . im Kranken-

pfleqcdienst, als Heilqehülfe , Krankes'.vfleger und
Reisebegleiter thätig , wünscht ähnliche Stellung.
Offerten unter B". OOS an den Tagbl .-Verlag.

Lang , gedient. Sanitäts -Utffz . m-
WED " prima Zeugn . wünscht Stellung als

Aufseher , Magaziner rc. oder sonst. Vertrauens¬
posten. Off . ii. « - 008 an den Lagbl .-Verl.

Tücht. Ehepaar , kinderlos, Mann
-. o . Hausdiener u. Krankenpfleger , Arau
perfectc Köchin, Beide prima Z -ugn .. w. paffend.
Posten . Off . u . X,  60 » an den Tagbl .-Berl.

^ »amfonsakn der die b. Schule besucht hat,
wünscht Ledrliuasu . m i. kaufm.

Geschäft. Off . u. « . 002 a. d. Tagbl .-Vcrl.

IMpÄAkUt„Friwlrkteitf“.
Garten-Restaurant ersten Ranges.

Während der Oster -Feiertage gelangen zum Ausschank : IJainy .««*
Doppel -Bock , Münchener Schwäblnger Brün , Filsesier Urquell.

Jftetms für die feiertags:
31k . —.9 ©, Souper ä Mk . 3.

Oster - Montag:
IMiter.

Diner ä Mk . 1.10 , im Abonnement
©ster -Sonntag

Königin-Suppe.
nit ErbsiRoastbeef mit Erbsen.

Hur Walili
Osterlamm, s Compote

Poularde , J oder Salat.
Haselnuss-Eis oder Käse und Butter.

Souper von6 Uhr ab:
Schinken in Burgunder mit Maccaroni.
Filetbraten mit Compote oder Salat.

Eis oder Käse und Butter.

Ocbsengchwanz-Suppe.
imenkohl.Schnitzel mit Blumenk

se « r Wählt

Osterlamm, _ ) Compote
oder Salat.Filet-Beefsteak,

Kalbsrüeken,
Erdbeer-Bombe oder Käse und Butter.

Souper von6 Uhr ab.
1201

Achtung! Brautleute!
Brautleute , welche bei mir Möbei kaufen.

Fahre ich per Automobil gratis zum Standes¬
amt . Große Auswahl in Möbeln , Betten n.
Polsterwaaren . Billige Preise . Eigene
Werkstatt . Franco Licfernng p . Automobil.

WW  Frantenstratze 19 , P.

Iaroteßingofensteine
p y  Radial-, Kanal- und Formsteine.

OrahffleehterelW. Heek,
Yorkstrasse 29.

Speciaiiiät: Drahizäummg jeder Art.

„ Radial-, Kanal- und Formsteine. „ .
Taußns- Dampf- Zieg«iwerkc 0. m.  I). H.,

Malm ( faanus ) .
Etsenbahu -jlnsehlnssglelse.

Dessert- n. StärkunKsweinc
Malaga,Sherry,Fortran

u. 8. vf.  F108
jintcrsstellt und begutachtet

in 3 Flaschengrössen bei:
E^SiUipp MBess, Sonnenberg, Thalstr . 3a.
Mfartira JPetri , Wiesbaden,s'ohulberg 11.

droticiia Haarmilch verj . graues Haar;
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk. 2.38. d». firolicii , Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren ). In Wiesbaden zu haben:
Viktoria -Apothete , Rheinstr . 41, « » vn«
& K «ikloi »y,2 )CDg.,W . 8 -»la:4»» <;l°,Hoffrls.

BmmwUS S ’nSAX
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WshMM -Mzeiger
für wiesbaderr und Mgegend ist seit l8Z2 da§

Mesbadener Tagblatt.

Jjl UttPmfrm l,pn ÖEn  Merheim , insbesondere
«mytllWIH UtUUimi de,n Fremdrnpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

JUlftOmtitt hmithi  von den Vermirthrrn, insbesondere
den Wiesbadener Lsai-sbesttzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueber-sichtlich geordnet nach Art Itnd Große des
k« vermrethende« Raumes.

MletsVriMge vorrätig tm «>D«
T-rghlatt-yrrlsL.

Das

Wohsiiiigsiichsikls'Wk>»
Clouk die.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten»
freien Beschaffung van

rnSblirten und unmöblirten
Willen - und Etagenwohnnngen
«Neschäflslokalen — möbtirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « >Geschäften und
KySothekarischeu Geldanlagen.

Dillen, HSrrssr str..
Wierstadterl .öhe 9 kl. Landhaus mit ca. 70 Rth.

gr. Obstgarten auf 1. Oktober zu vermieden.
Anzusehen von 8—8 Nachmittags. 1764

lEalllZerStr . |
H Iienovierte Villa, 12 Zimmer etc., ^
4fr sowie selir grosser Harten.
0 Jf.  Meier , Agentur , Tauniisstr . S « . ♦

Villa Rosen siraße 12 zu veim. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Rad. Rheinstr. 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich-Ning 87, P . 898

Villa Bictoriastraße 18 bestehend ans acht
Zimmern mir reichlichen Nebcnrnumen auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schlichter¬
straße 10. P . b. SS. 31. ckerrsp >1-0 . 1771

Billa, 1858
ruhige Lage, zw. Wilhelmftr. u. Kurpark,
Hochpart ., mit schönem Garten , 6 bis
7 Rauche, getäfeltem Speiscsnal, Erker,
Veranda, helle Souterrain -Räume u. reich!.
Zubehör, per 1. Juli oder später zu verm.
Anzus. von 11—4 Uhr Theodorenstr. la.

Zwei nereerb . , elegant eiwger . Bellen zum
Alleinbew., 9 Zim., Gart ., Centralh., in gcs.
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aärstr. 4. Bes. tagt, von 11—2.

t In bequemer Lage: |
| Villa, alter Garten undt
I geräumig. Stallgebäode♦

zu vermieten. |
Jf. Meier , Agentur, Tannuia r . 3S . ^

GlkschKstsisitaie etr.
Bertram strafte 11 1 Werkstätte, ca. 13 Hi-Mtr.

groß, auf gleich oder iväter zu vermietben.
Dötzheimcrstr. 74, KSÄ

laden , Sorrterrainladen mit Flaschenbicr-
kellcr, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1822

Treiweidensiraste IS schönes großes Büreau
sofort oder später zu vermiethen, evcnt. mit
4-Zimmer-Wobnung. Näh. das. Pt . lks. 1772

Cltvillerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkcller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1865

Fmdnchstraßt 40,
Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum l. August
zu vermiethen? Näh. daselbst bei « " *' «-!»»
Hasser Jk  Co . 1773

1¥| Jrtw «i;ö<jfTc8 ein großer Laden mit Laden-
zimmcr, evcnt. mit anschließenden Bürcaux

und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver-
micthcn. Näh. Mauergasse 11. 1753

MichelSberg 26 kl. Wcrkstätte, ccinentirt, z. vm.
Aheingauerstraße 7 schöne Helle Werkstätte oder

Lagerraum. Gas- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmcr-Wohnnng zn vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. krrrl Wiemer . 1775

Riehlstraße 3 Werkstatt per sofort zu verm
Preis 250 Mk. säbrlich. Näh., SS.  liraK.

Scharnborstitratze 18 Helle Werkstätte. 31. SS. 1.
Schiersteinerstraße 20 , Part ., Souterrainladen

auch als Büreau od.Werkstätte, zu verm. 1184
Scdarrplatz 4 Hobe belle Werkstätte oder als

Lagerraum, 51 slMctcr m. elektrisch, und Gas-
Einführung und eine kleinere zu vermiethen.

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. 1777

.. 20 Helle Wcrkltätte, 76 sü-Dleter, j
mit ,ep. Hofranm n. Laacrkcllcrf. 320 Mk. z. v.Ladest !

in guter Geschäftslage sofort zu vermietben
Adolfstraßc6. 1746

Zwei Parterre-Ränme,
als Büreau sehr geeignet, Herrngartenstr . 16,

sofort zu vermiethen. Zu erfragen Koblen-
Verkaus-Gcscllschaftm. b. H., Balmhofstraße2.

Geraum . Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. IM gm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubürean
«rr -eio , Göbenstraße 14. 1778

mit Ladenzimmer auf 1. Juli zu
^ " » ( 1 verm. Näh. Manergasse 11. 1369
Er« großer Lade « mit Wohnung per sofort zn

vermiethen Moritzstraße 21.
lPreis 250 Mk.) per 1. Juli zn
vermiethen Richlstraße8. 1781

von ca.  282 «zi» , mit Sonsol
von ca. 180 gm. im 1859

ReUhau Tarmusstr. 37
per sof. od. später zu verm. Sehr geeignet für
Möbel u. Decoration od. ähnliche Ausstellungen.
Näh. Baubürean ilildner . Dohbcimerstr. 41.

Photographisches Atelier
zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 1831

In einem Haus in verkehrsreicher Siraße , wo eine
Speisewiethschast mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hcrgericktetes Lokal z» dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen. Näheres
im Taabl .-Vcrlag. 1782 Xm

Im Südlmrtel iÄS ^ S
circa 90 qm Speichcrraum leb. als Lager), sehr
geeignet für Buch - oder Stcindruckerei , zum
1. Juli oder später zu verm. Offerten unter
8 . «loa an den Tagbl.-Vcrlag.

Kl. rentabl. Hotel -Nest, zu verm. oder zu verk.
Offerten unter 84. 3 "S hauptpostlagernd.

Wohnmtgerr von 8 «nd mehr
Zimmov « .

Bitta Fritz ReuterstroßclO : 8 Zim., Central¬
beiz., elefiv. Licht, M. 3600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 1783

Mohnnnsen von 7 Zrwmsvn.
tff if>  Bisbrichcrstr . 18 hockderrsck.Wohn.,

6—9 s. prciswerth zu verm.
Elisabetbeustr , 19, 2, 7 Zim., Küche, Bad, gr.

Balkon, Kohlcnnufz., Garten zu v. Näd 2. Et.
K.-Fr . -R. » P .. 7 Z., 1000 M. St. T.-B. 1224 0a
Schlichterstraße 14, 2 Tr ., schöne Wohnung v.

7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
Näh. das. 3 Tr . hoch. 1785

waaaagBSffli tw« 8;i gi B!» iEM

»Isfiflt. 15
hsWrrsHM. 2. «tage,

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürean daselbst. 1816

Mohnnnssn von 6 Jimmev«.
Stdelfteidflr . 16, 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad n-

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermietben.
neu hcrgerrchtet. Näh. b. (Kigcnthümer, P . 1754

Avelhridstraßc7«, °LN
6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reich!. Zu¬
behör sofort billig zn verm. Näh. Part . 1289

Gahrrhofstraße L2 'cine6-Z!mmer-Wohn!ing mit
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt . Contörzweckeu. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 1249

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1787

Klilser-Mklnilll-Wul!3
ans 6 Zim., Bad. Küche, Speiset.. Mädchenzim.,
reicht. Zub., l . Oktober zu v. Näh. daselbst.

Kaiser -Kriedrich -Nin « 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1788

In unserem Neubau neben der Neiedsbank,
Luisenftratze 19» sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Centralheizung nsw., per 1. Juli 1905
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesiher-Verciils, Dclaspeestr. 1. b' 431

RüdcÄheimerstraßc 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern n. reich!. Zubehör (elektr. Pcrsonen-
aukzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 1232

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS ♦«

| Sonnenbergerstr. |
♦ Hochparterre 6 Zimmer etc. ♦
♦ Jf . iWeier , Agentur , Vannusstr . 38 . 0

Schlichterstraße IO ist bi; Bel-Etage, bestehend
vv? ,o Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
am fof. o. später zu v. Näh. Part . das. 1789

6-Zimm -Wah ». , der Neu ; , ent-
sprech», i . Mage , zu verm . 1.756

A«»maiii !, Auisenstr » 22.

Wielaudstraße 2» 8. Et., 6-Zimmer-Wohnung.
elektr. Licht, zu vermietben. 1739

Sofort oder später zn vermiethen in
vornehmster gesunder Billeulage eine
Wohnung v. 6 Zimmern, Bad, 2 Veranden,
Gartenbcnutzungrc., event. die erste Etage,
4—5 Zimmer, 2 Balkons, Garten, Bade-
Einrichtung rc. Villa „ Mignou f̂t
Birrstadterstraße 26.

MohrmNgen vo « 5  Z !rmnov « .

Adelheidstraße 76, B:
5 gr. u. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Mails, mit reich!.
Zubehör soi. billig zu verm. Näh. Part . 1290

OA schöne freundl. 6-Zimmer-
iLSkisbtst ! . euA Mahnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1818
Erda ch erst raste 2 feine 5-Zimmer-Wohnung per

I . Juli zu verm. Näh. daielbst Part . 1342
Göbenstraße 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 8 BaU.,

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näb. 1. Et . r. 1819
Goethestr . 14 schöneö-Zim.-Wobn. mit reicht.

Zubeh., auf 1. Juli zu verm. Näh Parterre.
Herderstr . 31 5»Ziin.-Wohn., der Neuzeit entsv' ..

perl . Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. 1791
Jdsteinerstr . 6 schöne8-Zim.-W»bn. in nenerd.

Landhause, angenehme Höhen!, mit Gart . Näh.
daselbst oder Philippsbergstr. 86. Baubür . 1802

Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 1792

Kaiser -ffriedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etnye
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per l . Oktober zn vermiethen. 1L08

Kaiser-^ r.-Ring 46,
kierrschaftlicheS HauS , 1. Mage , 8 Zimmer,

event. noch großes p-achtvollcs Fremdenzimmer
(3. Stock), Küche, Bad, event. mit Büreau-
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näb. bei älc *», 1. Etage. 1288

Morihstraß « 28 ist die 3. Etage, bestehend ans
5 Zimmern, Badekabinct. Küche, Spciiekanimer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

Tehiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmcrwshnunaen,
neu hcrgcrichtct, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näb. bei Mon 4k Co . oder Eigen-
tbümer NüdeSheimerstraße7, 2. 1424

Bictoriaftr . 27 “ Ä
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benutzung per 1. Slpril zu verm. Anzusehen von
'/-II —9-1 Udr. Näb. Lcssingstraße 19. 1795

Wallufcrstrmst « 5, Sonnenseite, große gesunde
8-Zim.-Wohn., 8 Balk., Bad, Bleichpl. re., per
sofort b. zu verm. W. I. e » r., Part . 1796Gemm.Z-Umer-BchMW
mit allem Zubehör , 1. oder 2. Etage,
sofort billig zu berntiethen . 1341

«reio Morihstraße 12.
Schöne5-Zimmer-Wohnung,

vord. Dambachtbal. sofort mit Nachlaß zu verni.,
ev. zum 1. Juli . Näh. im Tagbl.-LSerl. llt

M » h « Ungen t»srr 4 Iimmsrn.

4 , Wohnung,'besteh!
ans 2 Zimmern nebst2 großen Dlanfarden, Küche
und Zubehör, zu veriniethen. Täglich anzusehen
und Näheres zu erfragen (außer SonntagSI auf
dem Büreau Bahnhoistraße 2, Part ., von Vor¬
mittags 8 bis 1 und 27? bis 7 Uhr Nachmittags.

Bertramstr » 4, 2. Kt. , schöne4-Zim.-Wdhnung
mitBalkon u. reich!. Zub. wegzugsh. zuvm. 1797

Bismarckring 38 , 1, 4 Zimmcr, Küche. Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 u. 1 und 3 n. 5 Uhr. Näh. das. 1372

Dlücherstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn. m. Bad, Erker,
2 Balkons (1. Et.) zu verm. Preis Mk. 700.—

In uns. Hanse untere Dotzheimerstr . 42
ikt die 2. Etage, 4 große Zimmer, großer
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer¬
straße 46, Part ., bei aiiu er . 1277

Doftheimerstr . 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. sparer zu venu. 1577

Dreiweidcustraste 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sok. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Drudeiistr . 9 4 Zim.-Wohnung in. Zub. 1557
Goebeustr . 17 geräumige 4-Zrnimer-Wohnung

m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli vreiswertb
zu vermiethen. 1799
eilenundstr . 8 schöne4-Zimmcrwohnung mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . ' 1800

Herdcrftr . 21 4 Zim., Bad, Mche u. Zubeh.
o. später zn v. Pr . 780 Mk. Näh. 1 l. 1!

Moritzstraße 37 , 3, 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1803

SÄarnborststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Näh. 2 St . l. 1805

iohnung,
4 Zimmer, Badezimmer, 3 Balkons, Gas
und Elektrisch, per 1. Oktober billig zu ver-
miethen. 1856

Kaiser Mriedrich -Riltg 58 , 2.

Sehr schöne4-Zim.-WOm!Ng
in moderner Billa in der Ikreidrlftraße(an der
Sonnenbcrgerstraße) mit Parguetböden, Central-
hcizung, Erker, Balkon, Gartenbenutznng und
allem Zubehör, wegen Wegzugs des ichigev
Inhabers in sein GesckKftShouS

«rit 400 Mk . Nachlaß
für nur 800 Mk. p. a. zu vermiethen. Näheres
Buchhandlung K,fnntii£r*h , Kranzplatz 2.

Schöne 4-Zrmmer -Wlchnnilg sofort zu denn.
Näh. Stijtstraße 17, 1. 1820

4-Zinrrnakwoh « un « zu verm.
RLHerrö Dttftstraste 17, 1.

Wshrnrikgen usn 3 Zrunnsru.
S-Zim.«

1231
. . de,

Neuzeit entsprechend ansgestattet, auf 1. Mai
oder später zu verm. Näheres daselbst.

Gneisenanstr . 8, Bdh., sch. 3--ZiNi.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1396

Herderstraste 21 , 2. Etage , 8 Zim., Küche,
Balkon, Bad, 650 Mk., sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 1 links. 14121

Kellerstt . 5 sch. 3-Z.-W. P. 1. Juli , ev. fr.. zu v.
Kirchgaffe 29 , Ecke Friedrichstraße, ist eine

Wohnung, 3 Zimmer und Küche, per sofort od«
später zu vermiethen. Näh. daselbst bei 1784

Willielm Haaser & Co«
KSrnerftr . 4, 3, 8-Z.-W. a. Juli . N. 1 r. 1810
Luxcmdurgstraßs 9 , nächst Kaifer -Friedr .-

Ning » schönes Hochpart., 8 gr. Zimmer mit
allem Comf., Bad und reichliches Zubehör«
Näh. daselbst.

Mgrlrtttl ' 3—4 Zim.. Kücheu. Zub. sofort ob.
wUiulijU « später zu vm. Marvstr . 11, Ichuhg.
NettekbeSNr . 11 große moderne S-Z .-Woh ».

bill . zuv . N. Hchp. l. v. d . Scla »„ un . 1808
Rheinganerftr . 7, Hth., schöne3-Zimmerwohne

zn vermiethen. Näheres Eltoillerstratze 12,
Cool zMio -lror . 1817

Daalgaffe 4/6 , Seitenb. 1 St ., Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 1246

SÄachtstr . 30 , 2, frdl. Eckwohn., 8 Zinl., Küche,
Keller, ev. Man !., p. 1. Juli . Näh. P . 1325

Echarnhorststr . 16 3-Zim.-Wohn. m. od. o.Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Näb. Vdh. 1. 1800

Schtersteinerstraße 20 zwei3-Zim.-Wohnungen,
derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. spater
zu vermiethen. Näh. Part . 1807

Schtersteinerstraße 20 3- und 2-Zimmerwohn.,
auch als 5-Zimmerwobnung mit 2 Küchen zu
z» vermietben. Näh. Part . 1808

Hm
Webergast « 37 , 2 l., Drei-Zimmerwohnung

m. Abschluß, Mansarde ec. zu vermiethen.
CMBHnM)

Borkstraße 15, Vdh.. Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf sofort oder später zn verm.
Näh. Parterre links. 1809

Borkstr . 19 3 Zim-, Küche, Mans., 2Kell., Bad,
Warmwafferl. per sofort z. vm. Näh. Lad. 1810

Works -raste 20 , BeftEtagc, 6 Zimmer, Küche
u. reich!. Zubeh., d.Neuz. entspr., preisw. z. v.

Zieteuriug 12, Vdh. Hochp., 8-Zim.-
Wohnung zu verm. Näh. das. Baubür.

Zletenring 12, MitLelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohuung zu verm. Näh. Banbürcau das. 1814

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Ziminer und Küche,
zn verm. Nah. Kl. Burgstr. 8, im Lad. 1554

Wohkrungrir von 2 Zimmer».
Sllvrechtstr . 82 , V., 2 Z., K., abgeschl., a. r. M
Albrechtstr . 89 eine Dachwohn., 2 Zim., Küche'

Keller, per 1. Mai zu verm. Näh. rm 1. Stock'
Bleichstr . 19 2 Zimmcr, Küche, Keller zu verm

67 zwei Zimmer und Klicke
W ?v4 in ruhiger Lage an anständige

Leute für 850 Mk. zu vermiethen.
Gneiscnaustraßr 21 schöne2 Zimmer-Front»

spitz-Wohnung mit Balkon und Küche Preiswerth
zu verm. Näheres 2. Stock.

Jastnstrahe 20 schöne2-Zim.-Wohn. im Abschi,
sofort zu vermiethen. Näh. Bdh. Part.

Lestrstr . 14 Zwei-Zimmerwohnuug gleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst1 St . l.,

Mailcrgiissc9 fgSZ&gü*
Nrrostr . 3» P ., Mansarden-Wohnung, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu vermiethen.
Rettetbcckstraße 11 2-Zim.-Wohn., Vdb. Söul

zu verm. Näh. Hochp. l., bei fi. .•isiamftit .'
Riestlstr . 9 2-Zimmerwohnung1. Juli . Näh. 5
Roonstr . 16, 1. große 2-Zim.-Wohn. p. \  Jy!

ca. sofort, zu vernr. Näh. Miein , Part
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Gcharnhorststr . 2,  1 , 2 Zimmer u. Küche*u ö.
Scharuyorststr . 18 2-Zim.-Wohn. auf I . Mai,

sowie eine 2-Zim.-Wohn. a. 1. Juli . N B. 1.
Schiersteinerstrafie 9 schöne2-Zimmerwohnung

per 1. Mai, Mittelbau, zu vermiethen.
Webergaffc 8, Gth.. Mansardw.. 2 Z. u. Zubed.,

280 Mk.. 1. Mai od. sp. z. v. N. li. Preuß das.
Weitstrastc 9 schöne2-Zimmerwohn., Küche, K.

(Kochgas) auf aleich odw später zu vermiethen.
WerdersLr. 4- ReMim-

Duerstratze der Göbenstrafie - ,
schöne2-Zimmerwohrmngen, Seitenb. u.Hinterh.,
sofort, evtl, später zu Denn. Näh. Part.Zi§L§N-MUg3-,

Gartenhaus , schöne2-Zimmer-Wohnung (im Ab¬
schluß) auf sofort preiswerth zu vermiethen. Nah.
bei MHifilsielm . Vorderhaus Bart . r.

Schöne 2-Zimmcrwohnnngmit Küche, Frontspitze,
auf sofort oder sp. zu vm. Räb. Eltvillerstr. 8.

Zwei schöne Zimmer nebst Zubehör auf 1. Mai
zu vermiethen. Eine kleine Wohnung ebendas.
Näh. Plattersrraße 46, Part.

Schöne 2-Zimmer-Wohn. im Mittelbau
zu vcrm. MH. Baubürenu, Zietenring 12.

Moh ««ngerr von 1 Zimmrv.
Bleichstr . 19 ein Zimmer, Kücheu. Keller z. vm.
FaMlbrutNMenftr . 6 1 Zimmer mit Kirche zum

1. Mai zu vermiethen.
Friedrichstr . 18, Mtb., kleine Mansarde mit

Küchea. cinz. Prs . z. vm. Miethe Mk. 80tährl.
Hellmundstr . 48 sch.D.,Z .,K. u. K., 1.Mai . N.1 l.
Karlstraße 3 ein Zimmer und Küche zu verm.
Kirchgaffe 86 ein Zimmer und Küche zu verm.
Riehlftrafse 3, Vordh., 1 Zimmer u. Küche per

sofort zu vermiethen. Näh. A.
Riehlstrufie 4 ein Zimmer und K. zu vermiethen.
Schorntzorststr . 18 kl. 1-Z.-W. a. 1. Mai. N.B. 1.
Zietenriirg 13, Mittelb. Dach, Küche. >» tube n.

Kammer zu verm. Näh. daselbst. Baubürenu.
jfCt « und Küche an kindcrl. Leute,
'äH ' l welche die Hausordnung

übernehmen können, unentgelittch abzugeben.
Näh. Herderstr. 10 u. Kais.-Friedr.-Ring 74, 8.

Ein Zimmer und Küche auf i.  Mai zu vermieten.
Näheres Soalgoffe 38 , P.

Hellmundstr . 27 , Htb. 2r „ erh. 2 j. L. Log.
SellMMMdstr. 35, 1 l,  r ». Z. a. amt. Arb. z.
Hettmundstr . 48 » 1 L, sch. möbl. Zim.

Armmirr -ks gelegen r Wohnnngen.
Eomrenberg . Gartenstr. 4a. schöne8-Zimmer-

wohnungen mit Balkon lind Zubehör. Gas - und
Wasser!., Alles der Neuzeit enrspr. Preis M.460.

Sssrienverg » Gasthaus zur Goldenen Krone,
Wohnung von 2 Zimmern und Küche auf
gleich zu vermiethen.

r»<rl»e Slohnhof » nd
«S- VHVkrM - Hallest , d. i. Bau b-gr.

elcktr. Bahn, in gesunder Lage, schöne4-Zimmcr-
wohnung mst Balkon per 1. Juli zu vermiethen.
Wasser und Gas i. H. Näh. Lehrer Weyel.
Dotzftei««, Wiesbadcnerstraße42.

Jägcrstratze 8, nächst der Waidstr., sch. 2-Zim.-
Wohnung mit 2 Kellern  ans 1. Juli zu verm.

MSKttvtr Mohnmrger ».
Biömarök -Riug 31, 2,  eleg . möbl. Sal ., möbl.

Schlafzim., 2 Bett., u. einger. Küche im separ.
Abschluß zu verm. Näh. daselbst bei J Hger.

VliSmarSriog 21 , 2. Et ., elcg. möbl. Salon,
möbl. Schlafz. in. 2 Betten u. einger. Küche im
separ. Abschluß zu vermietb. Näh. 8 Tr . rechts.

Emserstrofie 28 , 1. Et ., 4 Zim. u. Küche, möbl.,
a. einz. Zimmer mit mehr. Betten zu vcrm.

Möblirte Villa in Kurlage zu vermiethen. An¬
fragen unter W. LG« postl. Berliner Hof.

«SbUrte ZkMMrr mSblivte
Schs -rfstsUs » ete.

WFZtẑ lYeidstrittze 4 möbl . Zimmer mit und
'* 4 v 54-L ohne Pension zu verm.
Adelheidstrafie 38 schön möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension zu vermiethen.
Adlerstraße 18 , V. 1 r., nahe der Langgasse,

schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Adlerftr . 24,  H . 1. möbl. Z ., sep. Ging., kos. z. v.
Aldriechtftr . 7, 3 r., f. möbl. Zim., 20 Mk., z. v.
LUbrechtstraßs 14, 2, großes möbl. Zimmer für

zwei Personen ä 4 Mk. pro Woche mit Kaffee.
Albrechtstr . 31, 2. möblirteS Zimmer zu verm.
Aldrecktstr . 88 , P ., möbl. Main , mit Kochofsri.
MlbrcchSftr . 36 , 2. Et . r., möbl. Zimmer zu v.
Sllbrechtstr . 37 , H.2, erb. rcinl. Arbeit, s. Scklafst.
H ShrpMSfl * RQ 1, ein möblirtes Zimmer

e) N, 1. Mai zu vermiethen.
Walrnhofflr » F, 1. gut m. Z. aus Tage, Wach.,

Won. zu v. 1 Min . v. Bahn!;., Theät., Kurv.
WaÜrrhoss.raHe 6 , 1, Borderb., schön möblirte

Zimmer Mit Pension zum 1. Mai.
Wertrarnftr « 12, 1 St . l., h. möblirte Zimmer

mit gutem bürgerlichen Tisch zu vermiethen.
Wcrtramftr . 18 , P ., sch. möbl. Zimmer z. verm.
BisMarKring 88 , 3 r., sch. m. Zim. sos. z. v.
MSmarikring 88 , 8, möbl. kl. nettes Zimmer

an bess. s. Herrn zil vermiethen.
WiSmorKring 81, 2 rechts, möbl. schönes Balk.-

Zimmer billig zu vermiethen.Um«« !,«W.ftjBÄI
BiSmarSring 83 , 1 r., m. Zim. a. b. H. z. v.
BiSmarSring 38 , 2 l., 1 sch. m. Zim. zu vm.
Bleichstraste 8 , S, möbl. Z. mit u. ohneP . z. v.
Bleichstr . 11, 1 L,  groß, freunbl. möbl. Z. s. z. v.
Wleichstrafie 12, 8, Möbl. Z ., sep. Ging. W. 3.S0.
Bleichstr . 21 frdl. möbl. Z . sos. z. v. R. Part.
Bleichstr . 28 ^ 3 l., ein schön mödl. Zimmer z. v.
Blücherstr . 9 , Hth. 1 L, erh. an st. Pianu sch. L.
Wlücherstr . 18 , 1 !.. möbl. Zimmer zu verm.
D-rmb -rchthal 4, P .. ein unq. möbl. Zim. z. vcrm.
Dotzlreirucrstx . S, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
DotzheiVierstr « 5 , 1. Et ., möbl. Wohn- u. Schlsz.
Datzüeimerstr , 15, S .. Hildner, irdl. m. Zim. b.
Dotzheimerstr . 28 , G. 2, m. Z. m. 1 u. 2B . fr.
To-l-tzeinicritr . 29 , 8 l., gut möbl. Zimmer mit

Pension an Herrn billig zu vermiethen.
Doülicimersir . 39 , G. 2 l., m. Z. zu v. (s. E.).
Dotzheimerftr . 98 , 2 r ., möbl. Z .. auch tagw.
Dreiweidenstratze 4, 1. Et . L, zwei gut möblirte

Zimmer, Erker u. Balkon, zu vermiethen. Auch
kann Bad zugegeben werden.

Drudenstr . 4 '«et . g. mövl . Part .-Zimmer.
einzeln oder zus. , zum 1. Mai zu verm.

DrndenBr . 5, 3. r., frdl. m. Zin,. bill. zu verm.
Drndenstr . 8 , 2 r., möblirtes Zimmer zu vcrm.
Elconorenstr . 3, 2 r., einfach möbl. Zim. zu v.

Eltvillerstr . 1« . Vordh., Mansarde mit Bett an
l ’ober 2 Mädchen zu verm. Näh. Vordh., N. r.

Faulbrnnncnstr . 4,  1 . Et ., erh. 5) . ung. Zrm.
Frankenstr . 15, i l., gut. möbl. Z . 1. ö. zu v.
FriedriGstraßr 21 , i . Etaae,möblirtes Zemmer.
Dxicdrichstr . 43 , 2 L, m. Zim. m. ffi. zu verm.
«riedrichstr . 44 , Hth. 4 St . r., f. Madcĥ Schlst.
Kricdrichstv . 45, Sib .2. b. Theis, f. r . A. schläfst.
Göberrstraße 4. Part . l.. 1 möbl. Zim. zu vcrm.
«loetbestr . 1 mövl. Man ;, an Frl . z. v. N. 1 « t.
.Hüfnergaffe 3, 3, erhalten anständige stinge

Lente Koii und Logis für 9 Mk. die Woche.
SSfnerqasteS . 2, ki. gut möbl.Z. m. Kostb. z. vrn.
Häknergaste 16, 3. St ., ist ein gut mode. Zim.

billig zu vermiethen.
Helerrenstratzc 1, 2 St . !., schön möbl. Zumner.

sep. Ging., mit od. ohne Pension zu vermrcthen.
Hclenenstratze 26 , 2. m. Zim. m. g. Pen, , zu v.
Hellmundstr . 4, 8Tr . L, möbl. Zimm. zu vcrm.
Hestmnudstr . 28 , 8, möbl. Zimmer zu verm.

V.
11. awui- ^>uu . ZU önt.

Se «WUÜÄstr. 46,' 1 l.f erh. rein!. Arb. g. Lag,
Kellmundstr . 41, Pdh. 1. möbl. Zim. zu verm.
.Hellmundstr . 53 , 2 r .. ist ein trdl. mobl. Zim.

mit fep. King, an e. .Herrn auf 1. Mar zu vm.tellmundstr.56,Vordh.1erb.  anst.Arb.Logis.erderstr . 12, 2 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Hcrmanustraste 31 , 1 r ., möbl. Mans. z. verm.
Hermannstratze 38 , 21., 1 sch. m. Mn . zu verm.
Aakinstvaste 1 gut möbl. Parterrez . zu denn,
^astnstr . 1, 3. möbl. Zimmer. 5 Mk. p. Woche.
Aastnstraste 4 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm
Aadustr -. 21 , 3 r.. groß, schönes mobl.Zim. z. v.
Javnstrasie48 , 1, m. Zim. m. g. B«is. L. verm.
JsaktNstr. 44 , 5' . 3 r., erh. rcinl. Arb. schläfst.
Jakmstr . 44 , H. 8 l.. ich.m.Z.a. e. b. Frl . od.Hrn.
Kaelstr . 2 , 1 r . möbl.Zim. an anst. Arb. z. vm.
Karlstr . 88 , 3 r., o. mobl. Zimmer zu vermieth.
Karlstenste 3», 1- Eta ., schön möblirte» Zimmer

mit guter Pension billig zu vermiethen.
Körnerstr . 4, 2 l.. eleg. mobl. Zimmer zu verm..
Sehrstv . 2» 8 , möbl. Eckzimmer zu vermrethcn.
LniktNstr . 5, Gib. 1. sep. mobl. Zim. mit Pens.
Luisenstr . 6 , g, schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
Lnlsenstr . 24 , Gartenh. 1l .,. sck. m. Z . m. Frühst
Luisrnstraße 48 . 1, b. Krauch., ein gut mobl.

Zimmer, event. mit Pension, ein Zimmer mu
zwei Betten, event. m. Pension. ..

Lnx «Mbnravlatz 1, 2 r, ' findet mt. best. Herr
bei ebensolcher Dame hübsches gut mobl. Zim.
Alleinmietber. AnzusebcN von 10—0 Uhr.

Marktstr , 6,2 l„ b. Kaufmann e. in. Zim. z. venu
6, 2 r., 2 sckön möblirte
Zimmer zu vermiethen.

Michelsberq 4, 2, erhält Handwerker g. Logis.
Micheloverg 9 . 1 l„ gut , möbl. Zimmer zir

vm., da unm. Nähe des Schützend., paff. t. Kura.
Morikstr . 3, 1, möbl. Zim, m. s. g, Pension z. vm.
Moritzftr . 11 ist ein möblirtes Dachzimmer an

ruhige Person auf 1. Mai zu vermietbeu. Näh.
daselbst oder Aorkstraße 2ö, 1 lks.

Moritzstr . 80 , 2. schön möbl. Z .. auf W. Peni.
Moritzstr. 38,
Moritzstr . 41 , 2, sch. möbl. Zimmer zum1. Mai.
Movitzstr . 41 . Hth.,1 St . r.. e. m. Zim. z. verm.Moritzstr. 52, iSJlft

65, zu verm. Bad und KlavierbrnittzitK «.
Morifistr . 52 möbl. od.unmöbl. Maus, zu verm.
Reeostr . 89 möbl. Zimmer p. Woche3 Mk. z. v.
Rsngaffe 9 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Reröstr . 83 , 1. Et ., schön nröbl. Zimmer mit

1 - 2 Betten preiswerth zu vermiethen.

Nikolasstr. Z.L ? £ ££
Feine ruhige Lage. „ „ , ^

Oranienstr . 2 , 1. St ., schon moolirt. Zimmer
(sep. Cina.) mit Pension. Zu ersraaen Part.

Oranienstr . 2 , P .. erb. rl . Arb. Kost u. Log'.s.
Orantenstratz « 85 , Mtb. 3 l.. möbl. Zimmer

mit 1—2 Besten zu vermiethen.

ictenring 8 , V. N. I,  möbl . Zim. zu verm.
Mamermannstv . 6 , 1 L, sch. mobl. Znn. z. v.Wöchentlich1« Mark

mit Frühstück elegant möbl. Zimmer
Kerverstrafie 16, Part . l.

SÄsn möbl , Zimmer mit u. ohne Pension zu
verm. Scdnlderp 6 bei Scliweraei.

Möbl. Z. tag-, mon.°, wochenw. Strststr . 26, P.Hebend
möblirte Zimmer mit

preiswerth zu vermiethen
auch ohne Pension

Bork st raste 8, 2 r.

I
Hmmev , MMfsvde « ,

KMDMN.

3U)o!fsnllcc 28 KKtzNi
anständ. Frau sofort oder später zu verm. \

Junger Arzt
(unverheiratet) sucht auf sofort oder zum 1. .Mi
eine comfortabel eingerichtete Wohnung von 6 bis
4 Zimmern, wenn möglich ganz oder rhesiweste
möbliert. Bevorzugt wird die Gegend des Ringes
oder der oberen Rheinstraße. Offerten mit An.
gäbe des Stockwerkes find unter « » » an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ _ _ _

3-ZimmerWhmmg
sonst. Part .-Räumlichkeiten in der Nähe v. Bahn¬
hof z. 1. Juli für sauberes Geschäft zu mieth. ge;.
Off. u. Eb. » . S»SL an den Tagbl.-Verlag.

Albrrrfttstraste 19 2qr . Zim. z. verm. a. gl. o sp.
Friedrichstraste 8 , 1., eine möbl. u. eine leere

Mansarde zum 1, Mai zu vermieten.
Kerverstr . 2einZ . zu verm., Mitlb. P . N. vorne 2.
Herderstr . 21 schöne leere Z. z. mn. Mb . 1 u
Kaiser -FriedrichMina 14, P . U großes leeres.

Zimmer, auch zum Möbel einstellen, bill. zu verm.
Oranierrstr . 58 , P .. heizb.Mansarde sofort zu vm.
Rieblstraste 4 ar. Frontspitzzimmerzu verm.
Rirhlftraste 9 Mansarde zu verm. Nab. Bart.
RSmerber « 18 l. Zim. z. v. Nah. Hth. 1 r.
Scharr,horststr . 2 . t , e. l. Mansarde z. verm.
WalraMfir . 1 sch. Mans. 1. Mar a. r. P . N. P.
Workstr . 29 2 l. heizb. Mani .-Zim. iof. r. verm.
Eine große Mansarde (SH  qm ) zum Mobel-

emstellen zu verm. R. Adolfsalles 81, Bureau

x - mistn . KkazsMtp -tt ' . Kch - » « - « .
KeAsx str.

Kellcrftr . 17 b. , eine Waaenremise
oder sonst für jeden Zweck geeignet, sos. zu verm.

Scharnhorststr . 16 gr. h. K-ll. o. Lagerraum.
Stallnng und Halle mit oder ohne Wohnung

-n vermi' tbcn Adlerstraße 55.
für 1—2 Pferde mit oderstalllMü K-«M "°"°'

HerrsÄastl. Stallnng
für 8 Pferde zu vermietb. Sonnenbergerstraße21.

Oraniensir . 38 , Gth. 2 r.
Oranienstr . 54 , Mtb. 2 r
Orantenftr . 58 , Mtb. 1 r.

ein fr. nt. Z . zu ö.
sch. möbl. Zim. z. v.
sch. möbl. Zim. z. v.

Ssmnl erw oh nnnyen

BurgsÄwalbach,
20 Min. van Star . Zollhaus (Aarbahn) entfernt.
Reiz. LanSausentlialt für Erholungsbedürftige.
Pension von Mk. 3.50 an. Prospekte versendet

Burg-Restaurateur W - Schma,
Luftknrort Hohenstein , Gastyöf" i7Pension

Bnrg .Hohenstein , gegenüberd. Bahnhof Hohen¬
stein,'14 Min. von Bad-Schwnlbach, d. a. Walde-
Telefonanschluß Postamt Michelbach iM . Aner
kannt gute Küche ir. Keller! Billige Pre „e!, Für
V. u. G. große Säle u. Terrassen, h-rrl . ge,. Lutt
u. ruh. gcsch. Lage. f. Nervösen. Lerzl , b. ĝ . sch.
Spazierg. o. z. steigen. N»sk. d. Bes. C^ Kestier»
Pächter/ 2 Forellenbäche, G. z. Jagd , sp . fniche
Jorellei-, Stallung zum einstellcn

Äelterer Herr, Privatier , sucht
F!_ w  zu dauernde;n Aufenthalt möb-

lirte Wohnung (1 oder 2 Zimmer ), event. ,mit
voller Pension und möglichst Familienanschlußm
besserem Hause. Angebots mit Preisangabe unter
Jl. «94 an den Tagbl .-Verlag einzureichcn. .

Gesuch.
Zwei bis drei freundliche möblirte Zimmer

mit moderner Einrichtung und Pension m einer
Privatfamilie (bei einem Lehrer wird voraezogen)
werden von einer Dame und ihrer clsjahr. Ä̂ochter
gewünscht, um ein temporäres Hemi zu haben.
Das Kind soll eine hiesige Schule dauernd besuchen.
Auf angenehmen und gesunden Stadtt .,eil wird
nur reslectirt. Offerten unter a*. an den
Tagbl.-Verlag._ _ _ _ —.

EleMlt milittts
«lihll- ttiiü MillMmr

mit 2 Betten wird vom I .Mai bis 1. ev. 15. Juni
in der Nähe des Kochbrunnens zu miety-n gesucht
Offerten mit Preisangabe bis zum 28. Apnl_ _ ... . ^ U'souyuvv w üv* .
zu richten an Krau r- varxr , Magdevrirg,
Fürsten « far 19, 1. 1 01

Ein milbiiilcs Zimmer
mit Balkon, ruhige Lage, in der Nahe des Kur.
bauses, auf einige Wochen von Ehepaar ged L>si.
mit Preisang . u. an den Tage, .-Perlag.

Ein schön möblirtes Zimmer mit M
Schlafzimmer , eventuell mit Pension, ornr einem
akademischen Lehrer zum 1. Mm gesuch.. Gefl. Off.
mit Preisang . u. 698 an den Tagbl.-Lerlmh

Herr sucht nngen . möbl. Zimmer, mögl.
separät, im südl. Staditheil . Osgerten mit Preis¬
angabe unter V . « » * an den ^ agbl.-Beriag
erbeten,

ges. Off
Gesucht für Slnfang Mai 2 »novurte

Zimmer <Nähe Kurhaus ). Offert, mit Preis
unter r . &9S  an den Tagbl.-Veu.

lattevre 2- 3' möbl. Zimmer mit ffucye ooer
Kochgelegenheit auf 4—6 Wochen, Sud 'cue. Ekla-
beiben-, Taunus - bis Mitte Rhemstr., am lwbsten
mit Veranda, auf gleich gesucht. Offerten H . SI.
Winkel (Rhg.) postlagernv.

M
sucht zum 1. Mai
mövl . Zimmer,rWL.

fetten mit Preis unter lll. 52«

Philippbertzstr . 36 , P ., ein gut möbl. Zimmer
an bess. Herrn oder Dame zn vermieten.

Riehlstr . 11, Mtb. 1 r.. m. Z. a. I .Mai zu vm..
Riehlstr . 22 . Part . r.. möbl. Z. s. 20 Mk. zu vm
RöDrrallee 16» 1, ein gr. möbl. Zimmer sos. z. v.
Röderattee 22 . P . L, möbl. Zimmer zu vcrm.
Römerberg 24 , 1 St ., m. Zim. z. verm. ci. H.
Rooustratze 12, 3 r., sch. m. Z. (,ep. E.) zu v.
Roouftr . 17, 2, zwei sch. mobl. Zimmer zu Venn.
Scharnyorfistr . 17, 3 l., gr. frcundl. gut mobl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Scharnsiorftsir . 28 , 3 r., schön mobl.Zim. zu'v
Schiersteiuerftr . 9, Mtb. 1 r., mobl. Z. sos. bill-
Schulberg 15, Vdh. 1. St r .. e. g. m. Z z. v-
Schwalbacherstr . 19,2 , mobl. Wohn- u. Schlafz.
Schwalbacherftr . 85 , Gth. 1 l., b. L̂., 3^0 p. W-
Schwatbacherftr . »5 . Gth. P . l„ m. Z.6 .50 p.W.
Schwatbacherstr . 59 , 1 St . r ., c. schon mobl.

Zim. an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen.
Sedaustr . 2,2 r., m. Z. m. 1o. 2 Bett. sof. z. verm.
Scdaustr . 6 , P ., sch. möbl. Zim. p. 1. Mar r v.
Sedaustr . 12, 2 L, möbl. Zimmer zu vermrethen.
Seerodcnftr . 18, 1 r., schön möbl. Z . zu vcrm.
Seeroveustr . 18, Gth. l., 2 St . b. er»

hält solider bess. Arbeiter schönes Logis.
Stetnaaffe 11 , 3 r., g. möbl. Zimmer zu verm.
Steiugafie 17, Ir ., frdl. möbl. Zim.zn verm.
Stcingasse 21 möbl. Part .-Zim. ß. vm. Nah. P.
Stein gaffe 38 , 2 L, sch. möbl. Zun . zu verm.
Stiftstraste 1, 8 St . r., m. Zim, m. B. z. verm.

l’) £)  Vorderh . 1 St ., hübich mobi.
1fit * uu t Zimmer sofort zu vcrm.

möblirtes Zimmer tag-,
wachen-, monatweile.

Stiftstr . 28 , 3 l.. eleg. mb!. Balkonz. pr. zu vm.
Taunusstraste 23 , 3 St . l.. sch. m. Zim. z. v.
Lvalramstraste t3 , P ., f. sg. Leute Kostu. Logis.
ß 'fta !miiifitß [|C 17 (Schnhladcn) gut mobl.

Zimmer zu vermiethen.
Weistcnburgstr . 4 sch. möbl.Zun. (sep. E.) z. v.
Lveitritzstraste 27 , 2 St ., erh. 2 ;g. Leute Logis.
WEritzstraste 31 scb. möbl. Zimmer, sowie!. rl.

Mansarde zu vermiethen. Näh. bmelfaftV. 2.
Wekritzstr . 38 , 1, m. Z. m. o o. Pens. sof. o. w.
SLellritrstraste 39 , Nb.4, c>h.2Glchfrl.b.Z.m.P.
»Weltritzstraste 43 , 2. Etage links, gut möblirtes

Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. ,
WeUritzstr . 47,1 St . l., erb. 2 sol. Arb. schlasst.
Weilriffstm 47 , 3 r., erh. 1 j. M. Kost u. Logis.
WeUritzstr . 47 , 3 r., erh. r. Arbeiter K. n. Lag.
Wtzstcndsrr. 22 . V. 1 !., möbl. Zimmer zu vm.
Wörthstr . 1. 3 St . r ., m. W.- u. Scbtfz., a. gcth.
St-ntitrakic 9, 1 L. erh. 2 reinliche Leut- Logis.

Zum Kuraufenthalt in gesunder, waldreicher
Gegend im TauuuS sind schöne möbtirte
Zimmer zu vermiethen (PrivathauS). Näheres
zu erfragen Bisma rckring 5._

Bitte, notieren Sie sich:BadeN- BaDezr.
Für  Kurgäste

Wohnungs Nachweis
durch das Immobilien- und

Verkehrs- Büreau

VI.  Wolf, B.-Baden,
nächstb. Bahnhof. F 8

ti . .
Fö7

ev. mit Cab.
an 88 ms.»«
Caffel.

Sielt, juuuic iuuii  i **. " ——::r” s ~'
Zimmer nt . Frübftruk m der Nahe ftrnn?b.ay.
Off. m. Preis ;i. an den ^ agbl.-Ver.ag,

Großer trockener Lagerraum p-i
bald gesucht. Offerten unter R . 6S3 an de.
Tagbll-Verlag.

Dame sucht sur 3̂ Wochen «r . ltift-

nr Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter diescrRubri?
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

% Aufträge zur Vermietung von H

I Villen, Wohnungen |
^ und Geschäftalokalen nimmt an H
» JF. Meier , Agentur , Taiiim ^str . 3 S , ^

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
K Billa m. 8 Ziur . u. Zildch. zum Preise
8 von ca. Mk. 8688 zu mietben gesucht.

«». « m>8-ei . Adolfstraste 3.

Zum 1. Oktober er. zu miethen gesucht
Billa von 9 bis 10 Zimmern mit Stallung
daselbst od. in nächster Nähe. Offerten mit
Preisangabe an Wohmingsnachweis-Büreau
Lion & 1 is . , Fricdrichstraße11.

Woiinu « « von mindestens 6 Zimmern,
möglichst mit Garten, per 1. Oktober a. c. gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter A.. an
den Tagbl.-Verlag.

“Hü geräirm. Zimmer zil Untcrrichtszwccken,
s-p Part . ad. 1 Tr ., im Eentr. gesucht. Off. Mit

. gr» 'i« unter M. ©04 an den Taabl.-Äerlag.

3 Morg . Land an Bingertstr. zu .25 Mk.
pro Jff orgenz u ^^̂ k>acht. Näb Alcxandrastnll.

2M SmoisratmtrT
vollständig ebene Fläche , «lS Lager-
vlatz für jede Branche geeignet,
speziell für Zrmmerlcute , 1 Minute
vom Bahnhof Dotzheim « nd an der
Hanptstrafie gelegen , getrennt oder
ganz zn verpachten. I .,

Dotzheim.

Wirthschas! zn verpschtcu.
NtH --el > Steingaffe 36.

,,r verelnfachmiq des geschäftlichen
‘ verkchts bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
ans zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Eine Penfion , in der für
r̂ mssf  einen Patienten nach Vorschnff

gekocht werden kann, wird zu längerem Aufenthalt
gesucht. Offerten mit Preisangabe erbitte au
Zahnar zt Andrie », Ricdlstraße 22. 1. Kt. ^

"0 iHa Abeggstratze2.
larailieB'Penfion.

Elegante Zimmer. Hübscher Garten . Beque« ^
Lage. Bader im Hause. Vorzügliche Küche; am

Wunsch diätetische Slervsteauna. Cirile Preise.
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N ». 191. Msvgett -Arrsgabe , 4 . Statt. Wieshaderrer Taghlstt. Ksuutag , Z3 »April 1905. Sette 28.
Elegant möbl . Zimmer mit und ohne

Pension Adolfstraße 4 , 1.
Frdl . mövl . Zimmer mit u. ebne Pension

zu verm. ; gemüthl . Leim . Dogheimerstraße 17, 1.

Villa CS-randpaliS
18 u. 15 Emserstras .se 13 ii. 15.

Familien . Prnsion I . Hange *.
Eleg . ISiinnier , gr . Karten . Müder.

Vorzügliche Küche.
Achtbare Geschäktsdame findet angenehme

gute Pension. Preis M. 60 per Monat. Näheres
Friedrichstrahc44, 3 r. _

Herderftr. 8 , 1 l., schön möbl. Wohn- und
Schlafzimmerper sof. oder später zu vermicthen.

Siifllfliific 43. LRttt
Schön möblirte Zimmer mit 1 u. 2 Betten

mit oder ohne Pension, cvent. Salon und Schlaf¬
zimmer. Luisenplatz1, Ecke Rheinstr., 1. Et.

I -» ia « » 8lr »»>,«», lyz , H , eieg . n . einfach I
rnöhl . Zimmer in. vorn. Pension zu mäss . Preis . |
Se habla eapanol . On parle fran ^ais,  _

äiltiirt ITrfofi» Mainzerstr . 14. nahc Kur-
ertUU Artist , anlaflcn und Bahnhöfe, gut

möbl. Zimmer, einz. u. zusainmenh., Woche tObis
LO M ., Pension 3.50—6 M ._ ©arten, Bäder.

Mmeumstr. 4, 1.Et.,
elegant möblirie Zimmer mit oder ohne Pe nsion.

Billa Nerothal 31
klegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frei.

Billa MarieNstueÜe,
vornehme Fremden - Pensum

in schönster Lage des NerothalS.
Vollständig neu und comfortabel eingerichtet.

Vorzügliche Küche. —, Elektrische? Lickt. — Bad.
__ Nerothal 37. Telephon 849.

Lehr- ni WehnMW
fir mm

von

M . Schaus,
Bierstadterftraße 9.

Beginn des SommcrsemesterS:
Dienstag , den 2 . Mai.

Von Ostern ab wird den nach dem Normal-
Lehrplan bestehenden zehn Klassen noch eine weitere
angeschlossen, die als

letitisiilöfe
geführt wird.

Anmeldungen nimmt entgegen an Wochentagen
von 12- 1 Uhr
_ Die Vorsteherin.

Töeliter-Pensioiiat
Geschw. Sobernhcim,

Büdcsheinierstragse 5 .
Fortbildungs-Kurse.

Englische u. französische Conversation
_für junge Damen und Kinder.

Nenblmcrstr. 10, Hoch-.,
in schönster freier Lage, sind noch Zimmerfreier
rvent. aud>mit Pension.

frei,

_ _ Or anirii fir . !:!1,1, sch, m, Z. m. Pens, z. vm,

GeMüWiches Heim
ti>feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mastige Preise. Bäder im Hanse.
Rbembchnstr ahe 2, l ) _

Taunusstrasts 1 (Berliner Hof), 3. Et . L,
heu einger. Zimmer frei.  _

Angenehmer Aufenthalt
in besser. Brivatbause, hübsche möbl. Z. in der
Näbe des Wald. Wilhelmincnslr. 37, 2. Rerotbal.

welche da« Realgymnasium
'w' UJllILl , besuäten, finden in der tut»

Mittelbaren Nähe  g ute P en sion. Zietenring l , 1,

, , Schüler
UNden gute Aufnahme in gebildeter Familie. Beste
Empfehlungen. Nab, im Tagbl -Verlag._ Ko

FortMIdnngsanstamss"“”^ :
fielir ]<nrse und Privafstunden in

(leut . rli , Literatur . Einnitgcscliirlite.
8ie «ci «ielite , im Heclinen etc ., in
frnniüsisrher , engliaelier und in
italienischer Sprache . Selehtnrtige
■ialireahnrae werd . neben d. Einzelkureen v.
Ostern an heu eröffnet . Anm . nehmen entgegen

Fräulein Mart » Schaeffer,
staatl . examinierte Sehulvorsteherin,

Mademoiselle Ida Hafner,
institntrice diplflrm'e de Lausanne.

> Schüler und Sdiülerin. f. a. Pension
stamilie. Mb.  im Tagbl.-Verlag._

tn gcb.
Og

Für Knaben
empfiehlt fid) die

Erjichaazs-».MdereiiaagWftalt
jiir höhere Stuten,

staatl. genehm, und beaufsichtigt,

vonl ) r. pMI . Selteert,
Psr . « . Kgl . KreiSschttlinsp. ,

Panrod (Taunus, 300 Mir. Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte,körperl,

schwächliche Knaben des. berücksichtigt. Ferien-
Aufcntbalt mit Unterricht. Für Eltern : Pension,

meck.) Auskunft und erstklasi. Referenzend
und Auslandes durch d. Inhaber  u . Leiter.

Njem.-WeUtzrr
Kendels-ti.KtzreAehmM,
103  Rhciilstrnßc 103.

eethoven-
Conservatorium

Friedrichstr . 48
(Direktor : H . G. Gerhard .)

Anfang des Sommertertials:
Donnerstag, den4. Mai.

Anmeldungen werden täglich von 12—l
und von 2—i entgegengenommen.

WMiihtS-MlNtl . WWS
siir

Bnchfnhrnng , eins.
Hotel -Buchführung,

dopp . ,amertk.

Wechsel lehre, Kausut . Rechnen»
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeitcn , Stenographie.
Maschinen - u . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Am 1. Mai:
Beginn neuer

Drei-, Vier- und
Sechs-Monats-Kurse.

Tag- und Abendkurse.
Einzelfächer:

Beginn täglich.
Ungeniertes Lerne« , auch für ältere

Damen n. Herren.

Äelterc Herren find, in einem
feinen Haufe ange-

hchmen prcisw. Aufenthalt für dauernd. Offerten
Unter ^ » 088 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

In Eltville sind in schön gelegener Villa
lAussickt auf den Rhein) 2 möbl . Zimmer mit
doller Verpflegung für dauernd oder kürzere Zeit
?u vermietben. Gefl. Anfragen an das WobnungS-
Aachwets-Biircait >. »«»» »% Cie .. Friedricksir.11.

Sn unaerein voraiigl , geleit . .

£ w«te "r, Erhoiyngshaus
jy fin 'l. Mmnsen n . j . Jiiideäsen » nrxen.

Aasfenthalt , auch dauerndes Heim mit
sachkundiger Pflege ». Vorzug!. Kost . Näh.

Q ( ie «rli « . (üeorgi . F106
Luftkurort Hoflieim Tannin.

, Zn Ostern finden wieder 2—3 Schüler
Aufnahme. Griindl. Untere, in Gymnastalfächern.
Vorbereitung bis Ob-rfckunda cinschl. höchsten«
S Schüler, daher individuellen Unterricht. Schöne,
waldreiche Umaebung.

Pfarrhaus Llltenkirchen , Post Wcilmünstcr.
^ Engländerin erthcilt Unterricht,
Conversation. Elisabethenstraße 23, 3.

.Herr wünsckt mit Dome (Französin) franz.
Conversation. Offerten mit Preisangabe unter
» . e » s an den Tagbl.-Verlag.

Französisch.

iur Vereinfachung des geschäftlichen
“ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleichz» bezahle».

Der Verlag-er Wiesbadener Tagdlatts.

m onat ;W ©r
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Rrbeitsstunden
kä-ocaufsicht. d. Schulausgabe » : Ferienkurs!
^Nte Erfolge , sogar mit Prim .» seit etwa 10 I .!
- Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Lwul- u. kaufm . Fächern u. Sprad >en, auch für
Ausländer , hält Slrbe:tKstn« den auchf. Nicht-
^usiouäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Waffen-, Schul - und Militär -Examina vor.

staatl. aevr. Oberlcbrer, Luisenstrahe 43.

Ahne Klhicrslhlilk mitJIcnRonat|
von

lim  Holzhäuser,
Müllerftraste 3.

— Beginn des SommcrsemesterS:
®a®“' 2* Mai , vormittags 9 Uhr.

. . ähüntltmifltit der zu Ostern eiutretenden!
Schülerinnen werden täglich in der Anstalt ent- !
xiAngenommen. Für die 6-jährige« Mädchen ist
l.!l -rmpf- und Geburtsschein, für die älteren das j
»Lt? Schulzeugniserforderlich. __
g . Oberprimaner zur Beaufsichtigungvon
Schulaufgaben sofort gesucht. EAeUe », Wcber-
ÜSlg 11, 3._
fit. .̂ bild. !•Dame ert. Ausländern Conversations-
""den. Offerten unter » . L.  looo hauptpostl.

ICisgUscla , Italieniscli , BSussiaeli,
EEeutüch.

Nationale Lehrer.
Privat - und Ciassen - Cnterricht.

Berlitz ScJiool.
Luisenstrasse 7.

Franz ., Eng ]., Deutsch ®V1 . Lonrcnton,
staatl , gepr . Sprachl . I , Ranges , Kikolasstr . 17,2,

. , Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Convers . n . Gramm.
Dotzheimerstratzc 86, P , l. Sprechst. 11—1,

Pranzösinns » (peokesssur » diplornees ) geben
Conversations -, Grammatik -, Correspondenz - und
Litteraturstnuden . Uebers ., priv . u. geschäft ]., i.
Pau schalzahlung Hell nnniiilsira «»e « 8 » A.

Lesons de kräng, par um inslitutr . pavisienne.
Prix mod . Mlle. Wermond de Polier . Karlgrr . 5, I I.

l -' Hriüienne Ijnatitiiträce rionne leijons
de. gram , et conv ersation . Taunnssti 'asse  31.

(Lehrerin ) untemchtet
in ihrer Muttersprache

A . Viezzoli , Rheinstrasse 88, 3 1.
Italienerin

Dotzheimerstrasse 21 , P.

fMccrganzlInZkikuk - . . .
Jlg-WlMBAßUt OoljĥMStJl,

Ara 1. und 8 . Mai:
Beginn neuer Kurse.

Prospekt gratis u . franlin.

21,  P ., Dotzheimerstrasse21, P.

Innlielsletirer,
4 Wörihstratze 4.

GelvlMaste AusbilüMS
von, Herren und Damen jeden Alters
zu perfecten Buchhaltern und Buch¬

halterinnen.

UgWglllhe Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr

gute Stellungen erhielten.

Um gedlegroer
EWel-Unterrlchl

unter voller Berücksichtigung der Bor-
Kenntnisse und Fähigkeiten eines

Einzelnen.

Mäßiges Honorar.
Meine Gmontie

besteht darin, dah ich keine BorauS«
Zahlung des Unterrichtes beanspruche.

und Molin-Unlerritzt
(hervorragende Methode, um schnell eine solide
sichere Technik zu erlangen) ertheilt gewisienhaft

Eiavl SE oniss . Moritzstrasie4, 3.

UlaviernnlerrlA-rt-ut Louis SArr,
König !. Kammermusiker , Blücherplatz 3.

konserWimM siii
Tirector : v«. Becker , Jahnstr . 2, >.

Neue Kurse für Klavier , Gesang , Violine,
Ecllo , Harmoninm , Orgel, Harmonie - tt»
EompositionSlehre . , ,FortdilSnngsk,trse"
für jüngere Musiklehrcrinue» u. Erzieherinnennach
den Vorjchr. u. Anford. de« „Mnsikpädog. Verb."
in Berlin. Näb. d. Prospecte. Aufnahme jederzeit.

Mm  Wiesbadener
Conservatoriiim fiir Musik.

Direktor: Caesar Hoehstetter.
Unter -, Mittel -,©berklassen,

jetzt : Luisenstr . 4,
ab 1 . mal:

IKauritifisstr . 4 . Ecke Kircbgasse.

Dame unterricht. Seerobenstr.5,1 r.
Klavier -Unterricht

erteilt ers, Lehrerin nack bester Methode, die Stunde
1 Mk. Off, mit. 8. « 71» an den Tagbl.-Verlag.

Klnnier-Unlerr. (Wiener Weih.)
Hettmundstratze »8 , 3 r., Ecke Emserstrasic.

Klavierunterricht
erth. gründl . « . bester leichtfatzl. Methode
eonk. ged. Muflkleyrer . .Honorar monati.
« Mark lwöchentl . 2 Stunden ). Offerten
«ntcr H. Q» a an den Tagbl .-Verlag.

Coas. geb. Lehrerin ert. Klavierunterr. z. maß.
P reis. Off, n. AA. « « s an den Tagbl.-Verlag,

Klavierlehrer ges.
Offerten mit Preisangabe nack Webergaffe ll , 3.

BioLin-Unterricht
erthcilt gründlich

» . Heinemann , Müllerstr. 9, P.
Dnselbit einige Violinen billig zu verkaufen.

Gesang -Unterrlcht erteilt
Frau mirri « de © eiaae -IViaikel.

Opernsängcrin, Scerobmstr. 31, 3.

AclülkMc HslhmikiGile
von Frl . «L« d.

Lnisenplatz 1 » , 2. Etage.
Erste uns älteste Fachschule am Platze

für die sämnitl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Enal. n. Pariser schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Costüme werdet: zngeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bi« 1 Mk.

Düste» in Stoff und Lack billigst.
Zuschneide -Unterricht (leicht »rlernb.

Methode) u. Siäh-Knkse z. Selbstanfertigen
eig. Garderobe. Frau 1 - Seil «, Damen-
Confection, ManrittuSstratze 3, 2.

Lkhr-Mitst flr Imeif- lieiiitrei
von Marie Wehrbein,
Friede !chstrasie 30 , Gartenhaus 1 St .,

gegenüber dem FricdrichShaf.
Gründliche Ausbildung im Mahnchmrn,

Schnittmustcrzeichncn, Zuschncidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld,
werden entgegcngenommen von 9—12 und 8—6,

KvlhWile Ukiiilroße 38.
Vorsteherin R. PappeHiaum.

Ausbildung in der feinen, sowie gut bürgcrl.
§Kid)e, incl. Backen, Einmschen, Garnieren.

Dauer der Kurse: ll» Jahr oder 6 Wochen.
Anmeld. Vorm, von 9—1 Ulir. __
Zu einem' im Laufe der nächsten Woche

beginnenden

Privat-Tanz-Liüel
(Mittwoch und Samstag Nachmittag) sind noch
Anmeldungen von Damen und Herren erwünscht

Julius Krer „nd Frau»
MichelSberg 4, Laden. Emserstratze 48.

,ur vereinfadpang des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle nnter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
kleine« runde« Medaillon an« Ellas mit Gold-
perlranv, 2 Photogr. enthaltend. Gcgeit Belohn.
abzngeben Alerandraitrahe 10._

Verloren Donnernag eilte gviv.
DMW Damenuhr mit Kette und

Crayon. Abzuqeben gegen gute Belohnung
Villa Frank , Leberberg 6. __

Schwarzer Federooa Mitrwoa-
nach dem Theater verloren . Gegen 10 Mk.
Belohnung abzitgcbeit bei Hum«
boldtstratze 8, Part.

ur vereiitfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir smTere geehrten
Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
uns Zit überweisendett Anzcigeu bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

«Lpezeretgeschäst» sehr gut gehend, wegen
cuigetretener Verhältnisse, sofort zu verkauf. Nah.
Bismarckrtng 20 , P. r. ^
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§ksirsck »fNbier <;eschSst .mit gr. « Etz
| ) Uljll |Ul sofort günstig zu verk. Nah.

an Tagbl.-Berlag. Kf

Ungar.
dr. W-, 8-iähr., fert. ger., auch unter Dame geg.,
sehr viel Aufs., ausdauernd, vorn. Aeuß., Breis
2260 Mk., zu verk. Angeb. unter ®8® an
den Tagbl.-Berl. erbet«!.

zu verkaufen, sê r schönes Tüierchen, Rüde.
unter "ff1. M» S> an den Tagbl.-Verlag.

Off.

Ein schotttscher Schäferhund, SU Jahr alt,
Prachtthier, billig zu verkaufen Emserstraße 67.

DGuenhündchen
(Rehpinscher) zu verkaufen. Fran kenstr« 26,  1.
^ W'aM ^ ox i. g.' H. abzgI" Mosbacherstr. 5.

Meißes GpitzeuklciD a. hellbl. Seide und
Ueberzicher bill. zu verk. Borm. Nheinstr.  18 , P . l.r" m rr~ 1 ■* o cm» o «a«;««flvN.Lostümkl., S .g.. 18 Mk. Orauienstr.48,M.Lr.

Abendmantel,
greiswerth zu verkaufen.
Kötel Royale » Zimmer 24.

Besichtigung 3- 4,

DisN §raNsttW . -
hochherrschaftl., fast neu, Neuwerth 1200 Mk., zu
verkaufen Abeggstraße, Ecke Hohenlohestraße, 2 Tr.

VerschiedeneReifekoffer in ^ chteüRolsr-
vlattcn und anderen Marken billig zu verkaufen
Neugaffe 22 , 1 St.

1großer PsW
Herrenstiesel » eleg. FaconS, 8.50 Mk.
1 Posten Herren -Haken - und Zng-

stiefel , Handarbeit, 6.50 Mk.
1 Posten Danten -Knopf - u . Schnür¬

stiefel , echt Chevreaux, 7.50 Mk.
Nur prima Waare.

MMn ZAWsr
ff̂ lailipp ScSieSsifelsS,

Marktyratze 11,
n.Kgl.Palais , vi»-L-vi«Hotel Gambrinus,

im Haufe der Metzgerei« nrt !!>.

Einige Perser - u . Smyrna-
_ _ Teppiche sehr billig zu ver¬

kaufen . Gest . Adreffenangabe erbeten nnt.
9. ©o © an den Ta «bi.-Lerl.

Für Münzensammler.
'/«-Dollarstück, achteckig, geprägt 1864,

direct bet der Goldmine, zu verkaufen
Taunnsstraße 17, 8, von 2—4 Uhr.

Gebe. Instrumente, Harmonium , Flügel,
1 Saitenspinnmaschine und verschiedene Mobilien
preiswcrth zu verkaufen Bismarckring 4, Part.

Konversations -Lexikon v. Brackhans &
Meyer , sowie BreymS Tierlebrrr , eleg. geb.
« . « euefte Anstag ., wie neu, sind billig abzug.
IBorifa um!  MUtüssel . Wilhclmstraße 52.

JürflltlhfirfiPr f- hum. Gymmvorz . erhalten,
g>UjUU1HU)Ct sxottbill. z. vk. Körnerstr. 4,1 r.

Schulbücher für Secunda und
Tertia der Oberrealichule, Reitz-

piften u. eiserne Preffe -Spindel
hilippsberg straße 17/IS, 3 r.

'Dorselder Tafel - Bistard umzugshalber
jbillig zu verk. Schwalbacherftr. 80, Wirthschaft.

iauinos , gr. Anzahl gebrauchter, wie
neu herger., v.KapS, Mand, Blüthner,
Dörner ». And., von 280 Mark ab.
Helnricli Wolff , Wilhelmstr. 12.

"W^
breit , Zeitfchr
zu verkaufen

P
^Ptanino , gut erh., bill. zu v. Bü lowstr. 7,1 r.

Aschaffenburger
Flügel - « rrd MKAsfulruik

mit Dampfbetrieb, Bahnhofsplatz. Gegründet 1880.
Lieferant von f SSnms >. üBiilow , Fürstlich-
fichkeiten und staatl. Anstaltni, mehrfach prämnrt.
Anerkannt erfielasfige Fabrikation! Directer
Verkauf an Wrivate ohne Zwischenhandel
mFabrib-BnSnahmcpreiseii.TheilzahIiing,Umtausch.
Bei Baarznhlnng höchster Rabatt , freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, illustr.
Katalog sofort. (I?. ä 2510,' g)  F 150

Sfntnnhmt Musik-Automat, wegen Aufg. d.
PvWffvI », Geschäfts zu V» d. Fabrikpr. z.

verk. Mühlga ffe7, Stabt Cobleuz. _
Zehr g., f. ganz neue' Zittzer dl zu verkaufen.

Näheres Schachtstr. 13, 2 r.
'Uompletes ^ rußbanm -KchlaMmmer , An-

fchaffunaswerth 570 Mk., zu 390 Mk. zu verkaufen
Dotzheimerstrah« 41, 2 rechts, 12—3 Uhr._

MSbel , Setten
m beute an, Wege« Platz -nanger , zu bedeutend
mäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk.. Spiegel-,
ücher- und Kleiderschränke, pol., 50—120 Mk.,
üffrtS ISO—220 Mk., Schreibtische 86—140 Mk.,
rrticows 86—90 Mk., Wafchschränkeu. Kommoden
}—65 Mk., Küchcnschränke30—50 Mk., complete
kglische Schlafzimmer von 360 Mk. an, Sopha-
gd Trömeaursptegel 10—60 Mk., Sopha- und
UUnatifche 12—50 Mk., Ottomanen und Divans
4- 420 Mk., Stühle , Bilder und alle anderen
Mel zu billigsten Preisen. Bei Ausstattungen
och bedeutende Ermäßigung.

tzisdr . Kissig,
Hrstmuudstratze 26, nahe der Bleichstraße.

iJQ(1,schläftge) Holzvettstelttn L 2 u. 8 Mk.
Isfort zu verkaufe « . Adolftallee 6, Hinterh.

LtralisHchd Vß an in allen Größen
NllüVuMk porräthtg Bismarckring 88.

«jf . Xachf.
Marktstrasse, Ecke Grabenatr.

Für 1 .®* das Paar
braune , ro^e und schwarze
Knopf - und Schnürstiefel,

leicht und eloean

ÄS TPf.
Kinder leichte Schnürschuhe,

braun und schwarz.

Ibsatz - Stiefelehen , leicht,
Grösse 22 bis 26,

für a . ®5 *

Lack - Spangen,
braune Spareien,
rote Spangen.
Cher . - Spangen.
Boxcalf - Spangen

enorm billig.
Jf » B © tli Nachf.

Marktstrasse, Ecke Grabenstr.

Wollmatratzcn , 3-theil , 20 M^, vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2323.

p x, ».autln Bismarckring88.
' 2 - sitz. Tasche» -Diva » von 48 Mk., 3-sitz.

58 Mk.an, Ottomane (neu) t 9 Mk., rot bez. 22 Mk.,
mit schöner Decke 26, Mk. Rauenthalerstr. 6, P.

Eine Garnitur , Sopha u. 2 Sessel, 1 Wasch¬
tisch mit Marmor it. Spiegelaussatz, 2 Bettstellen
m. Sprungrahmrn u. Keil, ein 1-thür. Kleiderschr.,
1 Tisch, 1 eis. Bettstelle mit Betten weg. Wohn.-
Veränderung sofort zu verkaufen Emserstrahe 67.

'Büffet, L". neu, veränderungsh. i hr bill.
verkaufen Weilstraße 9, Part.

Gebr. Nustv .-Koinniod «z. vk. Saa !g. 4-'6, 1.

' Wegen MKUgel?stk7v.
1 nußb.-pol. Bücherschr. i. Eichen 60 Mk., 1 pol.
Nnßb.-Schreibt. 88, 1 s. fck. 1-th. Kleiderschr. 20,
Robrstühle von 4,50 an, Spiegel 3,50 bis 10 Mk.
u. B. m. Wellritzstraße 47, Schreinerwerkst.

Ein- u. zweith. Kleider- u. Küchenfchr., Brand¬
kiste, Verticow, pol. u. lack. Konnnod., Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Tamrm ^ Sch achtstr, 25.

Ein brauner Waschtisch mit weiß gestrichener
Holzplatte bill. zu verk. Goebenstr.  17 , 8 l.
ö "Spezeeeiei » richtung : SchuK »»«Ur«al,
Theke, Oelgefüße ufw (qut gearbeitet), 240 M.
verkäuflich Marktstr. 12, 8z»Lt«

Herrschafts-
irkstraße 9.

Zn verkaufen zwei elegante
Wage» , einer mit Gummiräder, Pari  _

Zwei gebrauchte Dappelspünner -Wagen
zu verkaufen. Ufibcl , Schmiedemeister,
Schiersteinerstraße 48.

Mehr .Karren (Doppelsp.-Wagen) zu verkaufen
Schiersteinerstr. 11.

Neue Federrolle , 35—40 Ctr . Tragkraft, neuer
ScknePPkarren b. zu verk. w,iihi . Heleaenstr. 3,

'ZeichtMünv̂ chwere Fcderi 'ollen (neue und
gebrauchte) bill. zu verkaufen Dotzheimerstr. 85.

Eine Fkderrolle, 45—50 Ctr. Tr ., ein Maurer-
Handkarren zu verk. Steingasse 18.

DreiswerLH zu verlausen
ein eleganter , fast noch neuer

KiNSerttegwageu.
Näheres Ziethenring 10, 1 l.

Uaujchmaßen
in großer Auswahl

und in allen Wreislügen.
Aus feinen Herrfchaftsremisen:

MhlordS, Dogcarts, mit^und ohne Gummiräd-r.
PhaÄon , Breaks, Jagdwagen, 2- und --sttzlg,

Coupä, Landauer und Grfchäftswagen.
Rene Wagen im Rohban zur schnettsterr

Lieferung fertig.
LuxuS -Carrofferien für Automobile.

Nruck, yofwagenba«,
Schierfteinerstratze 28«

_ Älezirksferrisprecksr 809- __
ElegareterKinderwägen , weiß, mitGummi-

reifen, zu  verkaufen Blücherstraße18. Hth. 2 l.

MülöMögen,
wie neu, billig zu verk.
Näh. Erved. 6z

nur
Fahrräder-

erffttnssige Marken, als : Panther,
Presto, Stoewer's Greif re. ec., empfehle zu ^

« Mabrirvreisen mit 1-jähr . Garantie . »
A Morrow-Jreilauf m. Rücktrittbremse(Modell ^
« 1905) Mk. 20—, sowie sämmtliche Ersatz- ^
» u. Zubehörtheile. — Pneumatiks pMarni - L
8 tnr (2 Decken, 2 Schlauche) v. 15 Mk. au. «
% Laufdecken 4, 4.50, 5.5' -. 6.50, 7.50 Mk. <»
s« Luftschläuche3.50, 4, 4.60, 5 Mk. ^
« Billigste BezitgSguelle für alle lechmscke l?

Weichgummi-Jabrikatc, besonders Abfüll - L.
L und Gartenschlüuche » Flaschenscheiben re. f

Fritz Sclimidt, ! & ?'
. Fahrrad - u. Gummiwaarenfabrik-Nieverlage.

Eigene Reparatur -Werkstätte.
Eleganter Kalvrcnner unter , Garantie

billig z» verk. im Tuchladen Goldgaffe 5.
Herrenrad (Wanderer) billig zu verkauf.

Dambachkhal  2 , 3 rechts.  _

Fahrräder,
Drennabor , sowie andere Marlen von 100 M.
an verkauftE. Stösser, Mechaniker,

Ser man ii st roste 15.
Ersatz- und Zubehörteile.

Sämtliche Reparaturen werden billigst aus-
geführt.

Rallrrad sof. b. z. verk. Sedanpl .4, Mb. P.
H.-Rad mit Zv.b. abrcisthälbcr sofort für

30 M. zu verkaufen Schachtstr. 31, 8 1.
Zwei elegante gut erh. Fahrräder billig zu

verkaufen Laiiggasse 54, Stb . 1._
Ein gut erh. Gaöherd , 2-flaui., und 2 Sln-

wärme r billig zu verk. Goebenstraße 17, 3 l.
Zn verkauf «« r Broncekronleuchter, Kochherd,

Nähmaschine, Eßtisch. Küchenfchr., Eissckr..,Kirchen¬
tisch, Eisschränke. Hängelampen. a m. Rhemstr. 28.

PferdekripveN,
sowie vollständige Stalleinrichtungen in ernfacher
und feinster Ausführung liefern brlligst

Wiesbadener Eisengießereiu. Maschinenfabrik
Alfewt Haufe &  Co.

(alleinige Inh .: A . M „ >r, - u. sa . stark ),
Mainzer Landstraße. — Telef. 283.

Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:
Gurichtnng für sis Pferde

für Wiesbadener Kronen -Brauerei A .-G.
Einrichtung für 2 » Pferde

für FullrgeschKft Frau Ehr . Schaust Wwe.
Eiüe Luxus - Stalletnrichtung

für herrschaftl . Befitzrrng , Parkstratze.

Ein Kerb , 1,30 x 0,75 Met., ein Herd 0,90
x 0,63 Met., billig zu verk. Walramstr 25.. .

7 gr. Säalfenster u. div.Abschluß- u. Zimmer,
thüren zu perk. Rksiiing :« »'. Göbenstraße9, 2.

Sehr gut erhaltenes Schennenthor , 8,27 m
mit 11 cm breitem Rahmen,

Holztreppe , 15 Stufen , 70 cm breit, 1 Thür
mit Rahmen, 2 Vorfenster, 2,11 m hoch, 1,28 m
breit, billig zu verkaufen  Sedanplatz 4.

hoch, 2,97 m breit.

Sechs große Stauderker
billia zu verkaufen.

MauritinSstr . 1, Lederhandlung
yTt verkaufen : 3 stein. Einmachständer, so¬

wie Koßhaare zu einer Matratze. Kirchgasse58,8 r.

EphcuwiiOc, verkaufen Jahnstr . 4, P.

§ U fdjii ich ( S

Z
Vereinfachung des geschäftlichrn

erkehrs bitten wir unsere geehrten
»r
Verkehrs’
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt».

Zuckerkrankheit ÄÄ «.
Stock. In allen Apotheken erhältlich. General-
Depot : Btctoria .Apotyrke . (6.-Kr.2142S) K180

Wmev-  und Llcht-üellaostalt
Taunus ^Bad

Luisenstrasse 24,
für innere und Nervenkrankheiten.

Anwendang d »r {f®8» *» ****®11
physikalischen Heihoetlioilen.

Leitender
Arzt: Dr. med. Simon.

ir. LahssteiB
wohnt jetzt

Yaiiünssirasse 2*
Telepho n 408.

Zaiin «Mf©ii©i*
für Frauen iissdl Minder.

fräs Ir . Sisner Ww ».,
I >entiste 9

Bahnhofstrasee 9. Spi*echst 9 bi» 6.
.1S» ««5g,e Ŝ rei ^e.

lalaawt Silier
wohnt jetzt

Friedrichstrasse 38,1.

Großes Wasserreservoir zu v. Moritzstr. 9, C.
ilUtkettii alte Augenheilanstalt,
YlPPitMt ? Kapelleu « atze 42.

billig zu verkaufen: Die Schieferdächer, Fenster,
Thüren, Fußtafeln , Tannen- u. Eichen-Riemen-
böden, Bretter, Mettlacher Platten , Treppe»,
Sandstcintritte, Thürgestelle, Bau- u. Brennholz.

Ldlaim W' iirUeir,  Feldstraße 26.

Geld .Darlehen giebi

Filiale zu vergeben in Stickerei u » Hand»
arbeiten . Marktstraße 6, Eckladen.

Geld kann verdienen , wer sich bei
AnSfüvrnng von übertrag . Bauten
für lNenreinden betheil. Kapital 20 - bis
25,000 M . Zins u. fest. Gewinn-
anth . Abwickelungsdauer ca. 4 Msn.
Einlagekap . wird vorweg znrückgez»,
also Vollste Sicherheit gebot. Nah. b.

ev. Htz-izxerl, Adolfstr. 8. iS,

(ffenfÄ er Theilhaber sucht ob. sich beteiligen
ili / will, wer irg. ein Geschäft od. Grund-

1’H stück kauf. od. verkauf, will, verlange
*% ÄS/  kostenfr. Zusendung der Deutsche»

Finanz-Zeitung, Leipzig6. § 10»

faufittannP
kann sich mit geringem Capital eine
dauernde Existenz gründen durch
käufliche Erwerbung eines in bester
Lage gelegenen und gutgehenden

DellMssm - GeWM.
Uebernahme kann sofort oder

spater stattfinden. Offerten sind unter
A. M . i ©©a» Hauptpost Wiesbaden
zu richten.

Erstklassige Versicherungs-Gesellschaft sucht fü*
ihre Feuer -, Einbruch -, Diebstahl - und
Wafferleitungsschadett - Slbtheilnng am htti
Platz tüchtigeAcquisiteure
gegen Gehalt. Diäten und Provision. Offerte«
n. S». LKGL an Maasensiein L Wog  1®‘
i .-Si.. Frankfurt  a . M.

Wir gueben für u . näcOsi®
Hingeliiins einen jüngeren

tlchtigen Geschäftsmann
oder IPrivatJsessmien , der über etwas frei®
Zeit verfügt und unsere Bajmptvertretuw#
als Hiehiinerwerb betreibt.

CautionsfSbige Bewerber erhaben den Vor¬
zug und wird ein festes Kinkomme®
monatlich garantirt . Offerten u. F . 'S, ®,
au RudoU 3Eo *ise , Si,j.a ,,! i4f„ r t » . 7S-
erbeten . (Fa5741/4 ) Fll»

•4 Ä'k LUUS. tägl. und mehr k. Leutt
Mf Wi * jkd .,Standks durch M

kam zagkr. Artikel vtt,
dienen, ft.  3ä «*rt »cJm*g', Mauen 1. B.  1 t0

Wer« elb S5Ä
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort au da®
Bureau „ Fortuna " , Königsberg in f ’'*’
Königstr.-Pn ssa ae. Ratenweise Rückzahlung. RüK

ptzglk Selbstgcber leiht reell. Leuten
^Utlcykii . bis M. 500.- Coulante

Bedingungen. Ratenrückzahlung. ScHlev » #*'
Berlin 40, Roscnthalerstr. 11/12. (Viele Danksck>r-'
Rückporto. (lk. 8. 6005) 1 m

i^ g-ftz -Darl -hue f. Pers. jed. Stand , a,^-
5, 6 Proz., in kl. Rat . rückz. NacU'

d.: ftz-'Ilt ' ®l >» üanno ver , RÜ,u^
UMDarlehenTsof . zu 4, "5, 6 Proz .,

Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Polizc, Lebens
Versicherung, Hupothek, auch Raten-Abzahlung-

SAU «Sei . Berlin W . 35. RückporS
Selbstgeber

s  reellen Leuten. RakenrückzahlünS-
B hlmana , Berlin 41, Pragerstraße
Rückporto. ((E.B. 7020)Fi 01

t
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SemlWM'Zuststt Wiesbaden.
Telefon
8322.

tftgrbiet

Ban - und
MSIiel-Schreimerei.Eduard Hansohn,

RSoritzstrasse 49»
Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuer-Bestattung, bei preiswerther Bedienung.

GrabfteiilgeschästL.Zimg
(Inh . : Fritz Jung),

^Latterstrcrße 138,
direkt am neuen Friedhof und Endstation der Elektr. Bahn „Unter den Erchen".

Telephon Nr. 629.

in Gllidinmmteli.
Figuren in Marmor und Zrome.

Gral»-Ginfassnngen nnv -Gitter etr. jeder Art.

För MerbchatlW: Aschen-Urnen in Mein und
Anfertigung rrcrch Jerctznung.

©

®©®@®®®®© © ® ®©©® @®® ®®©©®®© ®@@®®® ©
Marto Hoffffimiainnni

Emnilfl Or © Sl
Verlobt«

Gera (Renss) Stuttgart
Ostern 1905.

!©©@®®®(e)®@®@®®® ®(0)(0)(o)© @@®®®@@® ®®@®@®®® ®®>®(i

mm
©

®
Minna Ludwig

Kar ! Langschied

®

© Sonnenberg

Verlobte.

Ostern 1905.
Rambach ©

©

©
©
©

©

6938

Erabstem-Geschäst Carl Roth.
Telefon 3109, früher F. C . Roth , Telefon 3109,

MaLLerstrnße 23 , am  Weg nach Wearrsile,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grabdenkmäler « .

Großes Kager fertiger Denkmaker aus Sandstein,
Granit » Syenit , Marmor.

Einfassungen jeder Art. Geländer. Mosten und Ketten aus Eisen und
Bronce, Figuren und Gradornamrnte aus Marmor und Bronce. 525

Wrrrerrf» r Jeueröestcrttung.
' Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

«1« Magerkeit. «|»
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpntver, |>rei «gel <rönt
goldene Medaille « . Pari « 1900.
Hamburg ' 1901 , SSerlin LillVb , in
6̂ -8 “Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
Jnschädl. Aerztl. empf. Streng reell —«ein Schwindel . Viele llankschreib.
Preis Kart. m. Gebranchsanweis. 3  Marl «.
Postanw, od. Nachn. exkl. Porto. F46

Hygien . Institut
D , Franz Steiner & Co .,

^Berlin 801 . Hiiniggrätzerdr . 78 ._

MöbeL-Ausverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager WeUritz-

ükaße 37 räumen mußte, so setze idi den Aus¬
verkauf zu staunen » billigen Preisen
Frankenstraste 18 wegen überfüllten Lagers fort.

Wiesbadener

KkklWW-IllW
Fritz und Müller.

Karg- Kager
Setzutgafss 7.

m ~- Telefon 3675.
805

Geburts-Anzeiqen 1 in  einfacher wie feiner An*- j,, , . . . füdrnQa fsriigt 61s
Verlobungs-Anzeigen L Sche |[enberg ’sche
Heiraths-Anzeigen J Hof-Buchdruckerei 1Trausf -Anzeigen IContor:Langgasse 27.

Freitag Morgen entschlief nach
langem, schwerem Leiden meine gute
Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante,

Jtijflttjeriifer.
Mieshaden , Weisel,

23. April 1905.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Gottfried Kergtzänfer.

Die Beerdigung findet Montag
Vormittag 10 Uhr vom Leichenhause
aus statt.

Danksagung.
Innigen Dank allen Denen,

welche mir bei der Krankheit und dem
Hinschcidcn meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, so hilfreich zur
Seite standen, ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Risch für die trost¬
reiche Grabrede, dem Sängcrchor
Wiesbaden für den erhebenden Grab-
aesang. sowie für die zahlreichen
Kranzspenden.

Im Namen
der trauernden.Hinterbliebenen:

Aofefine F-chre«I»org. Ww.,
geb. Michel.

Wiesbaden.
den 23. April 1906.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxs
x

| Statt jeder besonflereii Anzeige,
x

mrie WeMammnni
Wfflndinni Blmunrn

Verlobte.

Ostern 190 5.

xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx

Todes -Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht

daß cs Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, unser liebes, teures

Mchen
in die Ewigkeit abzuruftn.

Um stille« Beileid bitten
F. Mfenrr und Fon«.

Beerdigung findet am 24»April.
10l , Uhr, von der Leichenhalle ans
statt.

Danksagung.
Mir die warme Teilnahme an unserem

schweren Verlust sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Mau Dr. Kerle.

Wiesbaden, April 1905.

Todes -Amerge.
Statt jeder besonderen Anzeige hiermit die traurige Mitteilung, daß mein

lieber Mann,

Herr Karl Fransten,
KlellenvermMler,

gestern Morgen nach langem Leiden im Alter von 40 Jahren sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , Milhrlmlne Frantze», geb. Müller.
23. April 1905. Apollonia Franken , Wwe.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag2 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt.

Todes -Anxrige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,

Herr A . den Kreems»
heute Morgen sanft entschlafen ist.

Aau Nema , 17. April 1905.

Frau M . K. A. den Kreems.
»an UieuWllnqk.
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„Me! Einhorn“,
Marktstrasse 32.

Ausschank
von Sfilneliener MatliUner«

Pilsener Urquell,
Pmnkf . fflenrichbrän , hell.

rSn«

Ms Ißistiten,
m ia Igfmpiaisfei,

5 Spiegelgasse 5,
Parterre u. !. Etage.

Mache noch besonders auf die ganz nett,
ßpbaglich und vornehm eingerichteten Lokali¬
täten iw L. Stoeh aufmerksam.

Ml:  Franz Bayer.
Grosse Auswahl von Rhein-, Mosel-, Roth- ete. Weinen

der hiesigen Weingrosshandlung

Christian Limharth (Inh.: Hub . Lili ).
Während der beiden ©ster - Feiertage in beiden Etablissements:

Vorzllgl. Dinersu. Soupersä Klk. 1.20 u. höher.
Ausserdem besonders empfehlenswerth:

liebende © derltreltse , Krebt -Ragonh üK' riseliei ’ Siang 'enajjarg '®!
rücken , vernehletl . g eratene » Cfteilttgel etc , etc

Iiamm-
Alle Helicatessen,

os
o
ß
ß
ß
8
ß
ß
ß
ß
ß
ß
ß
a

mmm

I . Ostertag.
Diners h  80 Pf.
Ochsenschwanz -Suppe.

Roastbeef mit Spargelgemüse.
Kartoffeln.

Gemischtes Eis.

Wlesbatlen , Markistrasse ZU,
Vollständig neu hergericbtet.

Märzenbier der Germania-Brauerei Wiesbaden.
Reichhaltige Speisenkarte, Weine erster Firma.

Speisenfolge für die Ostertage.

ISlner » ä L .SB Mir.
Ochsenschwanr -Sumie.

Salm mit Holländer Sauce.
Kartoffeln.

Roastbeef mit Spargelgemüse.
Gemischtes Eis.

Soupers » L Mir.
Kalbsbraten mit Erbsen.

Kartoffelpüree.
Rehbraten mit Proisselbeeren.

Dessert.

II . Ostertag.
Diners t 89 1*1’.

Krebs-Suppe.
Osterlamm mit grünem Salat.

Marasldno-Creine.

Diners ä 1 .2 ® Mir,
Krebs-Suppe.

Lendenbraten, garnie:t.
Osterlamm mit grünem Salat.

Haraskino-Crdme.

Nenners .» K Mir,
Huhn mit Reis.

Rumsteak, garniert.
Dessert.

Inhaber : Eäeiraricl » floioeek.

^ ©©©®®®©9 ©©©©to ©®©®©©©@ oooofsoö ©aeooo©Hitel-Restourant Mmm,
direkt am Koehbrurineit , Saalgasse 34.

zu Wiesbaden.
Wes M grHIes NWMeqesW not Me.
Seit über 12 Jahren betreiben wir nach eigenem System , ausgerüstet mit

allen der Neuzeit entsprechenden Kellerei - Einrichtungen, in Wiesbaden mit bestem Erfolg
ein Maschenbiergeschäft und nun preist unsere auswärtige Konkurrenz dies als moderne
Errungenschaften und als besonderes Bedürfnis für Wiesbaden an. Dies
mag für unsere Nachbarstädte Frankfurta. M. und Mainz richtig sein, für uns in
Wiesbaden trifft es nicht zu.

Seit mehr denn 12 Jahren füllen wir
direkt V0M Lagerfatz auf die Masche

und setzen diese

OrigiuMWrmg der Brauerei
unter unserer

Schutz- Marke

mit gutem Erfolg ab.
Unsere Einweich -, Schwenk - und Spülvorrichtungen

sind den neuesten technischen Anforderungen entsprechend mit elektrischem
Betrieb eingerichtet, nach eigenen praktischen Erfahrungen vervollkommnet
und laden wir

Jedermann znr Besichtigung
_unserer Anlagen ein.
Wir haben nicht notwendig, unsere aus feinstem Malz und bestem Hopfen garantiert

«in hergestellten Produkte:
Lagerbier, Heikes, nach Mtfener Art,
Lagerbier, dunkles, nach Münchener Art,

unter anderer Flagge einzuschmuggeln.
Wir empfehlen jedem Liebhaber eines guten Stoffes unsere erstklassigen Biere einer

Kostprobe zu unterziehen.
Verkaufsstellen 1*04

!tt allen Teilen der Stadt und Umgegend sind mit unseren Plakaten kenntlich gemacht. —
Wir verweisen auch jetzt schon unsere geschätzten Abnehmer und ein verehrliches Publikum
ms eine von uns in den nächsten Tagen zu erlassene Zirkulärnotiz

Was trinken wir?
Und bitten in Beantwortung dieser Frage recht ausgiebigen Gebrauch davon machen zu wollen.

Wiesbaden , Ostern 1905. Die Direktion.

Während der Oster-Feiertage:

Trauensteiner HarsehaUv.fasssSl 40 ff.
Reichhaltige Frühstücks- hm  Abendkarte.

Diner v. 12 —2 Ufer a 1.20 u. 1.50 , im Afooitweaiemt Ermassignmg,

Die große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblaüs

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlichdein Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste nnd öilltgste nastanischs Aeiinng ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ans gaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen;u unterrichten, die den Intereffenkreis einer modoriren Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in ^ ladt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Beneqrr in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auck alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald' mit dem „Wiesbadener Tagdlatt ", so daß sich .»s
diesen« reifen ebenfalls di- Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 ® a? fiJ. mo
Langgasse 27 jederzeit erhi
Aufschlag für die Zweig -Expedition (

Wahl, hinzu. Einzelne Taabi

das „Wiesbadener Tagdlatt " im Verlag
^ältllcĥ wird Zustellung gewünscht,'so tritt ein kleiner

'Ausgabestelb' " ' " " "sgabestelle), die
lagblatt -Nummern kost

eben einem überaus rekchyaltige« redaetionelken

llräger oder die post,
lummern kosten sjpfg.
i  redactionellen Meile bietet das

„Wiesbadener Tagdlatt " einen KnzeigentSeil von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagdlatt " allgemeines Ausertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts -, verlobuugs -, Yeiraths-
und Todes-Anzelgen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 2t,000 Abonnenten
gehalten, wird von königliche», kommunalftändischen, städtischen und anderen
staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Dremdenliste , die Lurhsus -^ r- granrme, dis UH-aier -Zettel , die auswärtigen
Damillen -Kachrlchte» , die Bekanntmachungen ans dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zn̂ sein wünscht
^dremdensübrer , Taaes -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichteirj' findet sich im „Wiesbadener Tagblattt . — KratisSeil -ge»
Des Wiesbadener Tagdlatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle ,4 Tage

' '

Siebt dem Schuht ohne.
■III £ } f.„1i | iXv »ll VJi i O tfm,  •
Fabrikanr : Carl Beniner IN Goppm FÖ8

I.Kmtlicke Anzeigen des WlesSadenerHagSlalts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfrsnnde feien
anf "die Rubrik „ Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche da« größte Zniereffe der AirHängcr des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheiiit. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichsin stlaße
bei den Einheimischen und Dugezogenen seit seinem mehr als so-iahrigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten fm seine
Gediegenheit md
VollsihüDiichkeit\
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